
Auschwitz ist das bekannteste,
aber nur eines von Hunderten
Konzentrations- undVernichtungs-
lagern, in denen das nationalsozia-
listische Deutschland monströse
Verbrechen beging. Sie wurden in
den Nürnberger Prozessen aufge-
arbeitet, die vor 75 Jahren began-
nen. Daran erinnerte am Freitag
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier: „Der Hauptkriegsver-
brecherprozess war eine Revoluti-
on. Er schrieb nicht nur Rechtsge-
schichte, er schrieb Weltgeschich-
te.“ Die alliierten Siegermächte
machten 21 ranghohen Nazis, da-
runter Adolf Hitlers Stellvertreter
Rudolf Heß, den Prozess. Am Ende
standen zwölf Todesurteile. Die
Aufarbeitung der Internierung und
Ermordung von Millionen Men-
schen geht weiter. Derzeit sind bei
deutschen Staatsanwaltschaften
13 Ermittlungsverfahren zuVerbre-
chen in KZ’s anhängig. |kna/dpa
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BERLIN.Mit ausgeweiteter Kurzar-
beit soll auch im kommenden Jahr
in Deutschland ein extremer Coro-
na-bedingter Anstieg der Arbeits-
losenzahlen verhindert werden.

Der Bundestag beschloss am Freitag
das sogenannte Gesetz zur Beschäf-
tigungssicherung. Damit werden
Sonderregeln zur Kurzarbeit über
dieses Jahr hinaus bis Ende 2021
verlängert, was sowohl von Wirt-
schaftsverbänden als auch Gewerk-
schaften begrüßt wurde. Konkret
beschlossen wurde, dass das Kurz-
arbeitergeld auch im kommenden
Jahr ab dem vierten Bezugsmonat
von seiner üblichen Höhe, nämlich
60 Prozent des Bruttolohns, auf 70
Prozent erhöht wird (für Berufstäti-
ge mit Kindern von 67 auf 77 Pro-
zent). Ab dem siebten Monat in
Kurzarbeit soll es weiterhin 80 be-
ziehungsweise 87 Prozent des
Lohns geben. Minijobs bis 450 Euro
bleiben bis Ende 2021 generell an-
rechnungsfrei.

Auch die Überbrückungshilfen
für Studierendewerden bis zum En-
de des Wintersemesters 2021 wie-
der eingesetzt. Daneben soll auch
der Studienkredit der KfW bis Ende
2021 zinsfrei bleiben. Anträge für
die nicht rückzahlungsfähigen Zu-
schüsse könnten ab sofort gestellt
werden, sagte Bildungsministerin
Anja Karliczek (CDU) in Berlin. Die
Überbrückungshilfe war von Juni
bis September insgesamt 155.000
Mal ausgezahlt, der zinsfreie KfW-
Studienkredit zwischen Mai und
November 30.000 Mal zugesagt
worden. |dpa

Kurzarbeit:
Verlängert bis
Ende 2021

AUS DER PFALZ

LUDWIGSHAFEN. Ab Anfang Dezember muss
sich Handball-Bundesligist Eulen Ludwigsha-
fen eine neue Halle für seine Heimspiele su-
chen. Der Grund: Die Friedrich-Ebert-Halle
wird zu einem Impfzentrum umfunktioniert.
„Gesundheit ist unser aller oberstes Gut“, be-
tont Lisa Heßler, die Geschäftsführerin der Eu-
len. Die Art und Weise der Kommunikation im
Vorfeld hat ihre aber gar nicht gefallen. Das
hat die Geschäftsführerin der Eulen am Freitag
in einem offenen Brief verdeutlicht. Sie sei erst
am Dienstag telefonisch davon in Kenntnis ge-
setzt worden. „Von dieser Entscheidung wur-
den wir ohneVorwarnung undVorahnung, oh-
ne die Chance, über den Zeitpunkt oder alter-
native Möglichkeiten sprechen zu können, vor
allem aber ohne jeglichen Ansatzpunkt, wo die
Eulen Ludwigshafen als sportliches Aushänge-
schild der Stadt Ludwigshafen und Rheinland-
Pfalz ab sofort ihre Heimspiele austragen kön-
nen, überrascht.“ Nicht nur sportlich sei es ein
großer Nachteil. Aus finanzieller Sicht könne
der Klub Heimspiele in anderen Hallen ohne
Unterstützung nicht stemmen. |ssl SPORT

Eulen Ludwigshafen auf der
Suche nach neuer Spielstätte

Länder erwägen
längerenTeil-Lockdown

BERLIN/MAINZ. Bis kurz vor Weih-
nachten könnten die Corona-Be-
schränkungen andauern, die eigent-
lich Ende November auslaufen soll-
ten. Das berichteten am Freitag
mehrereMedienunterBerufungauf
Regierungskreise in den Bundeslän-
dern. Ist das Infektionsgeschehen
nach Weihnachten nicht im Griff,
sollen zudem nach Willen der SPD-
geführten Länder und einiger CDU-
Länder die Winterferien bundes-
weit bis 10. Januar verlängert wer-
den, berichtete das Wirtschaftsma-
gazin „Business Insider“.
Die rheinland-pfälzische Minis-

terpräsidentin Malu Dreyer (SPD)
sagte in Mainz: „Schon jetzt lässt
sich sagen, dass wir über die kom-
menden Monate ganz sicher weiter
mit Einschränkungen werden leben
müssen.“ Die Länder bereiteten zur-
zeit „sehr vertrauensvoll und kon-
struktiv“ die Besprechungmit Kanz-
lerin Angela Merkel (CDU) am kom-
menden Mittwoch vor. „Dies soll
Perspektiven im Rahmen eines Ge-
samtkonzeptes für Dezember und
Januar eröffnen, um den Menschen
mehr Planungssicherheit zu geben“,
erläuterte Dreyer, ohne konkrete
Einzelheiten zu nennen.

Unterdessen erreichte die Anzahl

In den Beratungen über den Kampf gegen die Corona-Pandemie zeichnet
sich eine Verlängerung der derzeit geltenden Beschränkungen ab.
Auch die Weihnachtsferien könnten ausgeweitet werden.

der Neuinfektionen am Freitag ei-
nen Höchststand. Die Gesundheits-
ämter meldeten dem Robert-Koch-
Institut 23.648 neue Corona-Infek-
tionen binnen 24 Stunden. Regie-
rungssprecher Steffen Seibert nann-

te die Zahlen noch „weit, weit zu
hoch“. Sie seien bislang nicht auf ein
ausreichend niedriges Niveau ge-
bracht worden. „Wir haben im
Grunde nur den ersten Schritt bis-
her geschafft, also den starken, stei-
len, exponentiellen Anstieg zu stop-
penundeine Stabilisierung zu errei-
chen.“ Kanzleramtschef Helge
Braun (CDU) sprach sich mit Blick
auf den Bund-Länder-Gipfel dafür
aus, besonders die Schulen in den
Blick zu nehmen. Es gehe darum,
Kontakte zu reduzieren und die ho-
hen Infektionsraten bei Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen zu
senken. Sie trügen wesentlich zur
Verbreitung der Infektion bei. Vor
allem in denweiterführenden Schu-
len müsse „alles getan werden, um
die Abstandsregeln einzuhalten“.
Das Oberverwaltungsgericht in

Münster hat indes die Quarantäne-
pflicht in Nordrhein-Westfalen für
Auslandsrückkehrer aus Risikoge-
bieten gekippt. Nach Ansicht des
Gerichts hat das Land nicht berück-
sichtigt, dass Reisende bei der Rück-
kehr aus Ländernmit geringeren In-
fektionszahlen als an ihrem Wohn-
ort nach der Heimkehr einem höhe-
rem Infektionsrisiko ausgesetzt sei-
en. |dpa SÜDWEST

Rechtsextreme:
Maas besorgt
BERLIN. Bundesaußenminister Hei-
ko Maas (SPD) hat vor einer zuneh-
menden internationalen Vernet-
zung von gewaltbereiten Rechtsext-
remisten gewarnt. „Der Rechtsex-
tremismus ist die größte Bedrohung
unserer Sicherheit – europaweit“,
erklärteMaas amFreitag auf Twitter
mit Blick auf eine von seinemMinis-
terium in Auftrag gegebene Studie.
Demnach hat sich vor allem seit
2014 eine „führerlose, transnationa-
le, apokalyptisch gesinnte“ Bewe-
gung Rechtsextremer entwickelt.
Als Kontaktmittel zwischen den
einschlägigen Gruppen oder Perso-
nenwerdenspezielle Internetdiens-
te, aber auch Kampfsport, Märsche,
Kundgebungen oder Musikveran-
staltungen genannt. Maas zeigte
sich besorgt: „Die Szene agiert und
vernetzt sich zunehmend interna-
tional“, sagte er der Zeitung „Welt“.
Bisher sei wenig erforscht gewesen,
„wie und über welche Kanäle sich
Rechtsterroristen verbinden“. |afp

Warum deutsche Katholiken verärgert sind und der Hamburger Erzbischof ein Ehrenamt ruhen lässt

VON ANNE-SUSANN VON EHR

Gesprächsstoff gibt es genügend am
Freitag und Samstag bei der digita-
len Vollversammlung des Zentralko-
mitees der deutschen Katholiken
(ZdK): Der Ökumenische Kirchentag
2021 in Frankfurt steht auf der Kip-
pe, gegenüber dem Reformprozess
namens „Synodaler Weg“ werden
vom Vatikan Mauern errichtet. Und
der Hamburger Erzbischof Stefan
Heße, der seit 2016 das oberste Gre-
mium katholischer Laien in geistli-
chen und theologischen Fragen be-
rät, lässt sein Ehrenamt als Geistli-
cher Begleiter ruhen. Er pausiert,
aber nicht ganz freiwillig.

Hintergrund dieser Entscheidung
sind Vorwürfe, wonach Heße in sei-
ner Zeit als Personalchef im Erzbis-
tum Köln Missbrauchsfälle ver-
tuscht haben soll. Der 54-Jährige,
seit 2015 Erzbischof von Hamburg,

bestreitet das. Genannt wird Heße
neben weiteren hohen Würdenträ-
gern in einer bisher nicht veröffent-
lichen Studie zu sexuellem Miss-
brauch in der Erzdiözese Köln – er-
stellt von der Münchner Kanzlei
Westpfahl SpilkerWastl.
Beauftragt hatte die Juristen vor

zwei Jahren der Kölner Kardinal Rai-
ner Maria Woelki mit pathetischen
Worten: „Nur wenn wir ehrlich und
aufrichtig sind,wird unswieder Ver-
trauen geschenkt.“ Auch hohe Wür-
denträger sollten ins Visier genom-
men werden, die zu einer Zeit Ver-
antwortung trugen, in der schwere
Missbrauchsfälle vertuscht wurden.
Damit endlich Namen genannt wer-
den. Doch im März dieses Jahres
stoppteWoelki die Veröffentlichung
des Gutachtens, dann ließ er es in
der Versenkung verschwinden. Be-
gründung: Die Studie „verfehlt die
Mindeststandards einer juristischen

Dunkle Schatten des Missbrauchs

Begutachtung in mehrfacher Hin-
sicht“.

Übrigens: Das Bistum Aachen hat
vor kurzem ein Gutachten über
Missbrauch öffentlich gemacht, das
dieselbe Münchner Kanzlei erstellt
hat. Darin erhalten diejenigen Kir-
chenverantwortlichen, die Miss-
brauchsfälle unter den Teppich ge-
kehrt hatten, Namen und Gesichter.

Das Zdk will sich nicht damit zu-
friedengeben, dassHeße seinEhren-
amt ruhen lässt. Das Gremium hat
amFreitagKardinalWoelki aufgefor-
dert, das von ihm zurückgehaltene
Missbrauchsgutachten offenzulegen
und Transparenz zu schaffen.

Seit der Aufdeckung des großen
Missbrauchsskandals 2010 ist die
katholische Kirche in Deutschland
mit der Aufarbeitung solcher Straf-
taten und deren systematischer Ver-
tuschung befasst. Doch bislang ist
kein Bischof zurückgetreten.

Grüne: Baerbock
geht auf Arbeiter
in Industrie zu
BERLIN. Bei ihrer Eröffnungsrede
zum Beginn des dreitägigen Grü-
nen-Bundesparteitags, der im In-
ternet stattfindet, betonte die Ko-
Bundesvorsitzende Annalena Ba-
erbock die Wichtigkeit des sozia-
len Ausgleichs beimKlimaschutz.

Baerbock, die die Bundespartei zu-
sammen mit Robert Habeck führt,
bezeichnete den Kampf gegen den
Treibhauseffekt als die „wichtigste
Aufgabe unserer Generation“. Sie
mahnte zugleich ihre Parteifreunde,
die Ängste von Menschen an tradi-
tionellen Industriestandorten, die
ihre Arbeit und ihr gewohntes Le-
bendurchKlimaschutzmaßnahmen
und Umbauprozesse gefährdet sä-
hen, ernst zu nehmen. Die Crux da-
bei sei, dass diese „wissen, was sie
verlierenkönnen.“Was sie dabei ge-
winnen könnten, sei ihnen nicht so
klar. Baerbock hob hervor, in ihrer
Partei gebe es das Bewusstsein, dass
man eine ökologische Marktwirt-
schaft nicht im Alleingang bauen
könne. Deshalbwende sich auchdas
neue Grundsatzprogramm, das nun
beschlossen werden soll, an „die
Breite der Gesellschaft“. |blt

Als die Welt über die Täter des Holocaust richtete

AKTUELL

BOZEN/BRATISLAVA/WIEN. Immer mehr
Staaten in Europa setzen im Kampf gegen die
Pandemie auch auf Massentests. Im italieni-
schen Südtirol lief am Freitag eine dreitägige,
kostenlose Reihenuntersuchung an. Zum Auf-
takt bildeten sich dort langeSchlangen vor vie-
len Teststationen. Die Slowakei bereitet für 2.
Dezember zum wiederholten Mal eine landes-
weite Corona-Massenuntersuchung vor. Ös-
terreich kündigte am Freitag für Anfang De-
zember erste Massentests unter Lehrern und
Polizisten an. Die kleine Alpen-Provinz Südtirol
mit gut einer halben Million Menschen möch-
te bis zum Sonntag bei rund 350.000 Men-
schen einen Abstrich machen. Das wären zwei
Drittel der Bürger. Der Antigen-Schnelltest
dort ist freiwillig. Wer ein positives Ergebnis
bekommt, aber beschwerdefrei ist, soll sich
zehnTage zu Hause isolieren. Mitmachen kön-
nen Männer, Frauen sowie Kinder ab fünf Jah-
ren. DasTestresultat soll nach spätestens einer
halbenStunde vorliegen. Die Landesregierung
in Bozen will mit der Aktion Virusträger auf-
spüren, die nichts von ihrer Infektion ahnen.
Sie gelten als gefährliche Ansteckungsquelle.
So soll die zweite Corona-Welle schneller ge-
brochen werden. |dpa

Mehrere Staaten setzen
auf Corona-Reihentests
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Christian Klimek muss mit den Eulen Heim-
spiele in der Fremde bestreiten. FOTO: MORAY

ZUR SACHE

DasMainzer Unternehmen Biontech
und der US-Pharmariese Pfizer wol-
len bis zumWochenende bei der US-
Arzneimittelbehörde FDA eine Not-
fallzulassung für ihren Corona-Impf-
stoff beantragen, wie beide am Frei-
tag mitteilten. Anträge auf eine Zu-
lassung für Europa und weitere Re-
gionen seien in Vorbereitung. „Wir
können innerhalb von Stunden lie-
fern, wenn wir eine Genehmigung
erhalten sollten“, sagte eine Spre-
cherin von Biontech in Mainz. Falls
der Wirkstoff zugelassen werde,
könnten besonders gefährdete
Menschen in den USAMitte bis Ende
Dezember mit dem Impfstoff ver-
sorgt werden. Laut den Unterneh-
men bietet dieser einen 95-prozenti-
gen Schutz vor Covid-19. |dpa

Biontech-Impfstoff: Antrag
auf Zulassung in den USA

Streitet die Vorwürfe, er habe eini-
ges unter denTeppich gekehrt, ab:
Erzbischof Stefan Heße. FOTO: DPA

Annalena Baerbock bei ihrer Rede
im Internet. FOTO: DPA

Lange Schlangen bilden sich in Südtirol
vor denTeststationen. FOTO: DPA
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Es wird ungemütlich
FABIAN KRETSCHMER, PEKING
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Lange, sehr lange hat die chinesi-
sche Regierung gewartet, um den
Wahlsieg des nun designierten US-
Präsidenten Joe Biden anzuerken-
nen. „Wir respektieren dieWahl des
amerikanischen Volks“, ließ das Au-
ßenministerium schließlich verlau-
ten. Staatschef Xi Jinping hingegen
hält sich bis heute mit einer Stel-
lungnahme bedeckt. Denn auf kei-
nen Fall möchte die Volksrepublik
ihren Widersacher Donald Trump
unnötig provozieren. Schließlich
wird der noch bis zum 20. Januar im
Weißen Haus sitzen. US-Medien
spekulieren ohnehin, dass Trump
noch einen finalen Rundumschlag
gegen Peking plant.
Doch mit Biden, so viel ist sicher,

wird sich lediglich die Tonlage im
größten geopolitischen Konflikt un-
serer Zeit ändern.
Biden ist diplo-
matisch versiert
und folgt den po-
litischen Konven-
tionen. Damit
wird Washington aus Pekings Sicht
zumindest leichter einzuschätzen.
Erratische Kurzschlusshandlungen
und verbale Ausfälligkeiten wie in
der Ära Trump hat Xi Jinping in den
nächsten Jahren wohl nicht zu er-
warten.
Dennoch wird sich an der grund-

legenden Haltung der USA inhalt-
lich wenig ändern. Ein harter Kurs
gegen China gehört schließlich zu
den wenigen Themen, bei denen
sich die Demokraten und Republi-
kaner einig sind, auch während der
letzten Monate des Präsident-
schaftswahlkampfs war das zu beo-
bachten. Im US-Kongress sitzen vie-
le China-Kritiker, in beiden großen
Parteien.
Doch imGegensatz zu Trump, der

stets bilaterale Lösungen gesucht
hat,wird seinNachfolgermit Sicher-
heit die Alliierten der Amerikaner
stärker in seine China-Strategie ein-
binden. Besonders für die Europäi-
sche Union bedeutet das, dass der
Druck ausWashington in China-Fra-
gen steigen wird. Als da wären: Ob
Huawei-Produkte beim Ausbau des

5G-Netzes zugelassen werden, oder
ob man beim Thema Hongkong
deutlicher Stellung bezieht.
Im Gegensatz zu Trump wird sich

Biden nicht damit begnügen, die
Chinesen zum Import von amerika-
nischen Sojabohnen zu verdonnern,
umdiebilateraleHandelsbilanz auf-
zubessern. Solch aktionistischen
Maßnahmen, die sich zwar gut dem
heimischen Wahlvolk verkaufen
lassen, aber keine nachhaltigen Ver-
änderungen bringen, dürften passé
sein, zumindest bis aufWeiteres.

Vor allem in Bezug auf die Men-
schenrechtsverbrechen im Reich
der Mitte dürfte Biden den interna-
tionalen Druck gegen Peking weiter
erhöhen. Denn mit dem designier-
ten US-Präsidenten zieht bald je-
mand insWeißeHaus, der aus Über-

zeugung die Wer-
te von Demokra-
tie und Men-
schenrechten ver-
tritt. Da wären et-
wa die Arbeitsla-

ger in Xinjiang, in die Hunderttau-
sendeMuslime eingesperrtwurden.
OderbesagterKonflikt inHongkong,
wo die politischeOpposition imWi-
derspruch zu den internationalen
Verträgen mundtot gemacht wird.
Dem repressivemVorgehen der chi-
nesischen Diktatur im In- und Aus-
land wird Biden mit mindestens
ebensodeutlicherVerve sanktionie-
ren, wie es bereits in den vergange-
nen Jahren der Fall war.
Biden hätte eigentlich das politi-

sche Rüstzeug für einen bilateralen
Neustart. Der Demokrat ist so ver-
trautmit Chinawiewohl kein ande-
rer US-Präsident beim Amtsantritt.
Etliche Male hat er die Volksrepu-
blik besucht, von Xi Jinping wurde
er zu Zeiten Barack Obamas 2013
gar als „alter Freund“ bezeichnet.
Doch jene Zeiten sind längst vorbei.
DieBeziehungenzwischendenzwei
Ländern sind auf dem schlechtesten
Stand seit über 40 Jahren angelangt.
Chinas machtvolles Auftreten (auch
weil dort dieWirtschaft trotz Covid-
19 wieder floriert) muss Washing-
ton als Kampfansage verstehen.

DonaldTrump hat das Ringen zwischen denVereinigten Staaten

und China verschärft. Sein Nachfolger Joe Biden

dürfte den Druck auf Peking jedoch weiter erhöhen.

Karikatur

EU-Haushaltsstreit: Ungarn
hält Einigung für möglich
Nach einem EU-Videogipfel am Donners-
tag ohne Durchbruch im Haushaltsstreit
mit Ungarn und Polen hat der ungarische
Ministerpräsident Viktor Orbán Bereit-
schaft zu weiteren Gesprächen bekundet.
„Die Verhandlungen müssen fortgesetzt
werden, am Ende werden wir uns eini-
gen“, sagte der rechtsnationale Politiker
am Freitag im staatlichen Radio. Orbán
gab dabei allerdings nicht zu erkennen, in
welche Richtung sich die Gespräche be-
wegen müssten. Ungarn und Polen ha-
ben ihr Veto gegen einen zentralen Haus-
haltsbeschluss eingelegt. |dpa

Bericht: Corona-Krise könnte
Armut weiter verschärfen
Nach Einschätzung des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes wird die Corona-
Krise Armut und soziale Ungleichheit
wahrscheinlich spürbar verschärfen.
Nach dem am Freitag vorgestellten Ar-
mutsbericht des Verbandes hat die Ar-
mutsquote im Berichtsjahr 2019 mit
knapp 16 Prozent oder 13,2 Millionen Be-
troffenen den höchsten Wert seit der
Wiedervereinigung erreicht. |dpa

UN befürchten Flüchtlingsstrom
aus Äthiopien Richtung Sudan
Durch den militärischen Vormarsch der
äthiopischen Regierung gegen die Region
Tigray bahnt sich im Nachbarland Sudan
eine Flüchtlingskrise an. Die Vereinten
Nationen stellen sich auf 200.000 Flücht-
linge ein, wie Vertreter mehrerer UN-Or-
ganisationen am Freitag aus Karthum be-
richteten. Der Sudan beherberge bereits
1,2 Millionen Flüchtlinge. Rund zwei Mil-
lionen Binnenflüchtlinge irrten in dem
Land umher. |dpa

NACHRICHTEN

KUALA LUMPUR. US-Präsident Do-
nald Trump und Chinas Staats- und
Parteichef Xi Jinping haben am Frei-
tag per Video amAsien-Pazifik-Gipfel
teilgenommen. Die Gespräche der
Staats- undRegierungschefs der Asia-
tisch-Pazifischen Wirtschaftsge-
meinschaft (Apec) unter dem Vorsitz
von Malaysia waren der erste, wenn
auch virtuelle Kontakt der beiden
Präsidenten seit acht Monaten. Doch
während Chinas Präsident auf dem
Gipfel über den Kampf gegen die Co-
rona-Pandemie sprach, spuckte das
Twitter-Konto von Trump eine Mit-
teilung nach der anderen über angeb-
lichen Betrug bei seiner Niederlage
bei der US-Präsidentschaftswahl aus.
Die 1989 gebildete Apec-Gemein-
schaft repräsentiert mehr als die
Hälfte der globalen Wirtschaftsleis-
tung und 39 Prozent der Weltbevöl-
kerung. Der Gipfel folgt weniger als
eine Woche auf den Abschluss des
weltgrößten Freihandelsabkommens
zwischen China und 14 anderen asia-
tisch-pazifischen Volkswirtschaften.
Der Freihandelspakt namens RCEP
wurde als Erfolg Chinas in der Region
gewertet. |dpa LEITARTIKEL

Apec-Gipfel:
Virtuelles Treffen
von Xi und Trump

BERLIN. Beamte, die 2030 jünger als
30 Jahre sind, sollen in die gesetzliche
Rentenversicherung (GRV) einbezo-
genwerden. So steht es in einemKon-
zept des Fachausschusses für Soziales
der CDU. Der CDU-Abgeordnete Peter
Weißbetont, dass es sichumeine „Ar-
beitsvorlage von Referenten“ hande-
le, über die der Ausschuss noch nicht
abschließend beraten habe. In dem
Papier heißt es, für die CDU sei „vor-
stellbar“, die GRV in eine Erwerbstäti-
genversicherung weiterzuentwi-
ckeln: „Dabei wollen wir als ersten
Schritt ab 2030 die Personen unter 30
Jahren, die als Beamte, Selbständige
oder Politiker tätig sind bzw. werden,
in die GRV integrieren.“ Alle, die älter
seien, blieben in ihren Versorgungs-
werken. Die Nettogehälter der Beam-
ten dürften auch nicht sinken. Hinter-
grund: Wären die Beamten in der
GRV,müssten sie –wieArbeitnehmer
– aus ihrem Einkommen Beiträge an
die Rentenkasse abführen.

Vertreter von SPD und Linkspartei
begrüßten den Vorstoß. |whd
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Rente: Versicherung
künftig für alle?

Heftige Kritik an AfD

VON WINFRIED FOLZ, BERLIN

Es kommt selten vor, dass imBundes-
tag die Vertreter von fünf Fraktionen
fast identische Reden halten. Am
Donnerstag verurteilten sie gemein-
sam die von drei AfD-Abgeordneten
ermöglichten Provokationen amRan-
de der Debatte über das Infektions-
schutzgesetz.

Die Gäste dieser Abgeordneten pö-
belten Politiker an, bedrängten sie
mit Handykameras und beschimpf-
ten sie. „Das war ein Angriff auf das
freie Mandat. Sie wollten die Abstim-
mung durch die Nötigung von Abge-
ordneten beeinflussen“, rief Unio-
nsfraktionsgeschäftsführer Michael
Grosse-Brömer den Mitgliedern der
AfD-Fraktion zu. Er beschuldigte die
Fraktion, einer dauerhaften Strategie
zu folgen und das parlamentarische
Leben durch Störaktionen zu sabotie-
ren. „Wir wollen um Argumente rin-
gen, wir wollen überzeugen, aber wir
wollen nicht einschüchtern“, sagte
Grosse-Brömer.
Marco Buschmann, Fraktionsge-

schäftsführer der FDP, nannte das Be-
nehmen der AfD-Gäste einen Tabu-
bruch. Die AfD gehe dazu über, nicht
nur den Ablauf von Debatten durch
Geschäftsordnungstricks zu ver-
schleppen, sondern auch physischen
Druck gegen Andersdenkende auszu-
üben. Damit schaffe die Fraktion ein
Klima der Bedrohung. „Sie ziehen die
demokratischen Institutionen in den
Schmutz, weil Sie sie hassen“, warf
Buschmann der AfD vor.

Petra Pau von der Linkspartei be-
schuldigte die AfD, Feindbilder aufzu-
bauen, obwohl sich Demokraten bei
allen Differenzen in der Sache ledig-
lich als politische Gegner begreifen
dürften. Dass die AfD nicht davor zu-
rückschrecke, das Infektionsschutz-
gesetzmit dem Ermächtigungsgesetz
des Dritten Reiches zu vergleichen,
sei eine „bodenlose Unverschämt-
heit“. Ähnlich argumentierte Britta
Haßelmann, Fraktionsgeschäftsfüh-
rerin der Grünen. Die AfD arbeite da-
ran, die Demokratie zu zersetzen. Sie

Union, SPD, FDP, Linke und Grüne sind einer Meinung:
Dass AfD-Abgeordnete Gäste in den Bundestag einluden, die Politiker
belästigten, filmten und beleidigten, war ein Angriff auf die Demokratie.

räume nur das ein, was ohnehin nicht
zu leugnen sei. Haßelmann erinnerte
an den Ausspruch des heutigen AfD-
Fraktionschefs Alexander Gauland
nach der Bundestagswahl, „Wir wer-
den sie jagen“. Gauland habe damit
die etablierten Parteien gemeint.
Die SPD-Politikerin Barbara Hend-

ricks prangerte das Benehmen von
AfD-Abgeordneten während ge-
wöhnlicher Plenardebatten an. Die
unweit der Fraktion sitzenden Regie-
rungsmitgliedermüssten sichübelste
Beleidigungen anhören. Der Südpfäl-
zer CDU-Politiker und Staatssekretär
im Gesundheitsministerium, Thomas
Gebhart, bestätigte am Rand der Sit-
zung diese Schilderung. Der RHEIN-
PFALZ sagte er, die Bemerkungen der
AfD-Abgeordneten Richtung Regie-
rungsbank seien unerträglich und
voneinerVerachtungderDemokratie
geprägt.

AfD-Fraktionschef Gauland ver-
suchte, die Vorwürfe zu entkräften.
Was die von den AfD-Abgeordneten

eingeladenen Gäste getan hätten, sei
unverzeihlich. „Das gehört sich
nicht“, sagteGauland, er entschuldige
sich dafür. Hier sei etwas aus demRu-
der gelaufen. Die Besucher hätten
„beaufsichtigt“ werdenmüssen.

Gauland wies den Vorwurf zurück,
dieses Vorgehen sei der Stil der AfD.
Er vermisse aber gleichfalls Kritik am
Vorgehen vonMitgliedern der Klima-
aktivisten „Extinction Rebellion“ und
von „Greenpeace“, die vor einigen
Monaten Plakate im Bundestag ent-
rollt hätten und auf Einladung von
Abgeordneten in den Reichstag ge-
langt seien. Redner anderer Fraktio-
nenwiesendaraufhin, dassdiesePro-
testler keinenAbgeordnetenbelästigt
hätten.

Gaulands Entschuldigungsversu-
che wurden jedoch unterhöhlt durch
den Redebeitrag des AfD-Abgeordne-
ten Karsten Hilse, der unter Protest
der Mehrheit des Parlaments den Be-
griff „Ermächtigungsgesetz“ für das
Infektionsschutzgesetz rechtfertigte.
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Mutiger Vorschlag

Ausgerechnet aus der CDU kommt ein Anstoß, Beamte in die gesetzliche

Rentenversicherung einzubeziehen. Gut so, das ist eine Debatte wert.

Die trauen sich was, die Mitglieder
im CDU-Fachausschuss für Soziales.
Da verteidigt ihre Partei tapfer die
Vielfalt bei der Alterssicherung, al-
so, dassBeamte,mancheSelbststän-
dige und Politiker nicht in die Ren-
tenkasse einzahlen. Doch nun sagt
der Ausschuss der Parteilinie adieu
und erklärt offen und zutreffend,
dass die Bevölkerung die Siche-
rungssysteme abseits der gesetzli-
chen Rentenversicherung (GRV) –
dazu zählt die Beamtenversorgung
– als „Privilegien“ betrachtet.

Der Ausschuss schlägt vor, Beam-
te, die 2030 jünger als 30 sind, in die
GRV einzubeziehen. Damit eröffnet
der Ausschuss eine Debatte, die sich
viele Bürger wünschen. Die fragen
sich,warumbeiunsnicht gehensoll,
was in Österreich seit Jahren gilt.

Dort hatte 2004 Kanzler Wolfgang
Schüssel – ein Christdemokrat –
durchgesetzt, dass nach einem
Stichtag neu berufene Bundesbe-
amte indieRentenversicherungein-
bezogen werden. Eine solche Re-
form ist also nicht bloß ein Projekt
linker Umverteilungs-Fantasten.
Und doch hat sie zwei Haken. In
Deutschland müssten 16 Länder
mitziehen, weil sie Dienstherr der
meisten Beamten sind. Und es wäre
teuer. Der Staat müsste in einer lan-
gen Übergangszeit heute erworbe-
ne Pensionsansprüche der Beamten
bezahlen und für neue Beamte Bei-
trag an die Rentenkasse abführen.
Ob die Gesellschaft das bezahlen

will? Das ist die Frage, die sie jetzt
nach dem Vorstoß aus der CDU klä-
ren sollte.

VON BERNHARD WALKER, BERLIN
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SCHWARZ-ROT-BUNT:Wie sich eine Wissenschaftlerin gegen die Vereinnahmung durch die AfD wehrte

VON WINFRIED FOLZ, BERLIN

Die Politik und dieWissenschaft – ein
weites Feld. Gerade in der Corona-
Krise wird der Regierung vorgewor-
fen, sie höre wahlweise viel zu viel
oder viel zu wenig auf Fachexperten.
Doch in der parlamentarischen Praxis
sind Wissenschaftler nahezu tägliche
Gesprächspartner, insbesondere bei
Anhörungen zu Gesetzen.
Im Bundestag ging es diese Woche

um das Infektionsschutzgesetz, und
auch dazu wurden im Vorfeld Wis-
senschaftler um ihre Meinung gebe-

ten. In gründlichen Expertisen loben
oder verdammen sie ein Gesetzesvor-
haben. Je nach politischer Couleur
sucht sich ein Bundestagsredner die
geeigneten Textstellen heraus und
präsentiert die ausgewiesene Fach-
meinung triumphierend im Plenum.

So tat es auch AfD-Fraktionschef
Alexander Gauland, als er in seiner
Rede eine Wissenschaftlerin von der
Ruhr-Universität Bochum zitierte. Te-
nor: Das Gesetz ist großer Mist. Be-
sagte Forscherin, die anerkannte Ver-
fassungsjuristin Andrea Kießling, ver-
folgte das vor dem Fernseher und
traute ihren Ohren nicht. Denn Gau-
land hatte – bewusst oder unbewusst
– etwas Entscheidendes übersehen.

Was dann geschah, ist so beispiel-
los wie clever. Kießling informierte
die Grünen-Abgeordnete Manuela
Rottmann, die sich sogleich im Ple-
nummit einer Zwischenfrage melde-
te. Der zufällig gerade amPult stehen-
de SPD-Politiker Johannes Fechner
ließ die Zwischenfrage zu, vermutlich

Eine entlarvende Zwischenfrage

in Erwartung einer kritischen Anmer-
kung zu seiner Rede. Doch Rottmann
hatte etwas anderes auf Lager: „Ich
habe gerade eine Nachricht erhalten
von der Sachverständigen Andrea
Kießling (…). Frau Kießling hat mich
gebeten, Herrn Gauland etwas auszu-
richten, nämlich dass sie sich verbit-
tet, von ihmhier irreführendzitiert zu
werden, weil die Aussage, mit der sie
hier zitiert worden ist, sich ausdrück-
lich auf den ursprünglichen Gesetz-
entwurf beziehtundnicht auf denGe-
setzentwurf, der hier heute zur De-
batte steht.“ Das Protokoll vermerkt
Beifall bei den Grünen, der SPD, der
Union und der Linken.

Weil es sich aber um eine Zwi-
schenfrage handelte, musste Rott-
mannnochpflichtschuldigst hinzufü-
gen: „Stimmen Sie mir zu, Herr Fech-
ner, dass das ein ganz typischer Um-
gang der AfD mit Wahrheit und mit
dem Verfassungsrecht ist?“ Johannes
Fechner fröhlich: „LiebeFrauKollegin,
ich stimme Ihnen voll und ganz zu.“
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Corona-Achterbahn KARIKATUR: BENGEN

„Das gehört sich nicht.“ AfD-Fraktionschef Alexander Gauland entschudligte
sich für das Benehmen der amMittwoch von drei AfD-Abgeordneten in den
Bundestag eingeladenen Gäste. FOTO: DPA

Auch auf Twitter verbat sich die Ju-
ristin Andrea Kießling, vom AfD-
Fraktionschef zitiert zu werden.

SCREENSHOT: WIF

Biden wird die Europäer in die

Pflicht nehmen, um als Alliierte

China die Stirn zu bieten.
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Der Traum vomneuen Europa

VON RALF JOAS

Es war eine – im positiven Sinn –
wahrhaft verrückte Zeit. Nur wenige
Jahre zuvor waren in ganz Europa
Millionen Menschen gegen das nu-
kleare Wettrüsten und die wachsen-
de Gefahr eines Atomkriegs auf die
Straße gegangen. Der Ost-West-Kon-
flikt, der den Kontinent nicht nur mi-
litärisch bedrohte, sondern auch poli-
tisch, wirtschaftlich und ideologisch
spaltete, schien bis in die Mitte der
80er Jahre ein ebenso unumstößli-
ches Faktum zu sein wie Mauer, Sta-
cheldraht undMinenfelder, dieWest-
von Ostdeutschland trennten.

Aber dann kam, scheinbar aus dem
Nichts, jener „Wind of change“ auf,
der als politischer und gesellschaftli-
cher Sturm über die Osthälfte Euro-
pas hinwegraste, die Mauer zum Ein-
sturz brachte und den Eisernen Vor-
hang, der West- und Osteuropa über
Jahrzehnte getrennt hatte, umwarf.
Und so wurde am 21. November

1990 bei einem Treffen der Konferenz
für Sicherheit und Zusammenarbeit
in Europa (KSZE) ein Papier unter-
zeichnet, das noch wenige Jahre zu-
vor als vielleicht wünschenswert,
aber völlig utopisch bewertetworden
wäre. „Das Zeitalter der Konfrontati-
on und der Teilung Europas ist zu En-
de gegangen“, heißt es gleich zu Be-
ginn jener „Charta von Paris für ein
neues Europa“, unter die 34 Staats-
und Regierungschefs aus Europa und
Nordamerika ihre Unterschrift setz-
ten, darunter Bundeskanzler Helmut
Kohl, US-Präsident George Bush und
der sowjetische Präsident Michail

KALENDER:Die Charta von Paris wirkt heute wie eine schöne, aber ferne Vision

Gorbatschow, dessen Politik den
Wandel im ehemaligen Ostblock
maßgeblich ermöglicht hatte.

Im Kern verpflichteten sich die
Staaten in Paris darauf, die Men-
schenrechte ebenso zu achten wie
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit.
Die Abrüstung konventioneller wie
auch atomarer Waffen sollte fortge-
setzt werden; die Androhung oder
Anwendung von Gewalt gegen ande-
re Staaten wurden explizit ausge-
schlossen.

Im Grunde schrieb die Charta von
Paris fort, was 15 Jahre zuvor mit der
KSZE-Schlussakte von Helsinki be-
gonnen hatte. Aber nun ging es nicht
mehr darum, Grundsätze für ein
nichtkriegerisches Nebeneinander
zweier rivalisierender, verfeindeter
Machtblöcke zuvereinbaren, sondern
gemeinsam und in Partnerschaft die
Grundlagen für ein friedliches, frei-
heitliches und demokratisches, eben
ein neues Europa zu legen.

Aber schon damals warnte Frank-

reichs Präsident François Mitterrand
vor übertriebenen Erwartungen. Die
Demokratie, die sich aus den Trüm-
mern despotischer Regime erhebe,
sei noch zerbrechlich, sagte Mitter-
rand, der Gastgeber des historischen
Treffens war. Alte Denkgewohnhei-
ten seien nicht verschwunden, neue
Risiken dürften nicht ausgeblendet
werden.
Es waren prophetischeWorte eines

Politikers, der wie nur wenige andere
in geschichtlichen Zusammenhängen
dachte. Ja, der Kalte Krieg war zu En-
de, aber aggressives, nationalisti-
sches, auch völkisches Denken waren
damit ebenso wenig überwunden
wie die Bereitschaft, eigene Ziele mit
brutaler Gewalt durchzusetzen. Kein
Jahr nach der Unterzeichnung der
„Charta von Paris“ begannen die krie-
gerischen Auseinandersetzungen im
zerfallenden Jugoslawien. Die damals
zutage tretenden Konflikte sind heut-
zutage zwar eingedämmt, aber noch
keineswegs beigelegt.
Nicht nur deshalb erscheint die Pa-

riser Charta drei Jahrzehnte danach
wie eine schöne, aber zunehmend
ferne Vision. Das in dem Papier be-
schworene Europa des Friedens, der
Freiheit und der Demokratie ist auf
vielerleiWeise bedroht: durch ein ag-
gressiv auftretendes Russland, aber
auch dadurch, dass selbst innerhalb
der EUWertewie Rechtsstaatlichkeit,
Schutz von Minderheiten und Plura-
lismus längst nicht mehr von allen
Regierungen geteilt werden. So gese-
hen ist dieCharta vonParis auchmah-
nendes Beispiel dafür, wie leicht und
leichtfertig politische und gesell-
schaftliche Errungenschaften auf
Spiel gesetzt werden.

DER KALENDER

DIE RHEINPFALZ feiert in diesem Jahr ihren
75. Geburtstag. In diesem Kalender erin-
nern wir Sie, liebe Leserinnen und Leser,
an ein besonderes Ereignis oder eine un-
gewöhnliche Geschichte aus den vergan-
genen 75 Jahren.

Dem „Tsunami“ entkommen

VON NAVEENA KOTTOOR

ImOktobernochdrohteBelgienvon
einem „Corona-Tsunami“ überwäl-
tigt zuwerden.Mit letzter Kraft und
einem Lockdown schaffte das Land
zwar die Kehrtwende, ein unbe-
schwerter Winter ist dennoch nicht
zu erwarten.

Im Oktober noch waren die Infekti-
onszahlen so sehr explodiert, dass
man Belgien in den Top drei der am
stärksten vom Coronavirus betroffe-
nen Länder in Europa wiederfand.
Mehr als 20.000Neuinfektionenwur-
den in der letzten Oktoberwoche an
manchen Tagen registriert, etwa so
viele wie derzeit in Deutschland. Da-
bei hatBelgiennur11,5MillionenEin-
wohner.
Die Nerven lagen blank. Gesund-

heitsminister Frank Vandenbroucke
warnte vor einem „Tsunami“, es dro-
he der Kontrollverlust. Die Regierung
zog die Notbremse: Nach der Gastro-
nomie mussten auch fast alle Ge-
schäfte außer Supermärkten schlie-
ßen,Arbeit imHomeofficewurdever-
pflichtend eingeführt. Kontakte wur-
den stark eingeschränkt, Mitglieder
eines Haushaltes durften, ohne Ab-
standsregeln einhalten zu müssen,
nur noch eine einzige Person treffen,
den sogenannten „Knuffelcontact“.
Die Strategie zeigte Wirkung. Mit

einem täglichen Durchschnitt von
4353 registrierten Neuinfektionen in
den letzten sieben Tagen (Stand: Frei-
tag) ist die Anzahl der Neuinfektio-
nendeutlich niedriger als imOktober.
Könnte das belgische Beispiel nun

DeutschlandalsVorbilddienen?Bun-
deswirtschaftsminister Peter Altmai-
er zeigte sich am Donnerstag jeden-
falls beeindruckt von den Erfolgen –
auchvondenen inFrankreichundden
Niederlanden. Er führte das „auf die
große Disziplin der Bürgerinnen und
Bürger in diesen Ländern“ zurück.

Auch die Anzahl der Toten mit
nachgewiesener Corona-Infektion ist

Wie Belgien gerade noch so die Corona-Wende geschafft hat

in Belgien rückläufig. Dennoch führt
das Land auch hier eine traurige Sta-
tistik an: Der US-Universität Johns
Hopkins zufolge verzeichnete Belgien
im weltweiten Vergleich die meisten
Corona-Toten pro 100.000 Einwoh-
ner. Mehr als 15.000 Tote forderte die
Pandemie bislang. In Deutschland
sind es derzeit 13.630.

„Wir hätten früher reagieren müs-
sen“, sagt Professor Steven vanGucht,
Virologe und Leiter des staatlich-bel-
gischen Gesundheitsamtes Sciensa-
no, der bereits im September Alarm
geschlagen hatte. Aber es sei schwie-
rig gewesen, die belgische Öffentlich-
keit von der Dringlichkeit eines Lock-
downs zu überzeugen. „Als Virologen
haben wir uns ziemlich einsam ge-
fühlt.“ Auch jetzt warnt er vor einer
zu schnellen Lockerung der Maßnah-
men zum Jahresende: „Ich verstehe,
dass die Menschen sich nach einem
schwierigen Jahr entspannen möch-
ten“, sagt er. Aber eine Lockerung der
Kontaktbeschränkungen über Weih-
nachten und Neujahr berge die Ge-
fahr einer dritten Pandemie-Welle.

Auch wenn die Infektionszahlen
deutlich zurückgehen, das belgische
Gesundheitssystem ächzt. In Teilen
des Landes mussten Ärzte und Kran-
kenpfleger trotz Corona-Infektion
zumDienst antreten. „Ich glaube, uns
stehen schwierige Zeiten bevor“, sagt
Marei Schwall, eine Krankenpflegerin
in der Hotspot-Provinz Lüttich, die
selbst auf einer Corona-Station im
Einsatz war.
„Das Krankenhaussystem wurde in

den letzten Jahren heruntergewirt-
schaftet“, man fühle sichmit der Pan-
demie „alleingelassen“, sagt Schwall.
Das Krankenpflegepersonal sei „er-
müdet“, und dadurch anfälliger für
Erkrankungen.AuchgebeesKollegen,
die nach einem schweren Corona-
Krankheitsverlauf mit Komplikatio-
nen wie chronischer Erschöpfung,
Konzentrationsproblemen und Ge-
dächtnislücken zu kämpfen hätten.
„Die zweite Welle tut mir viel mehr
weh“, sagt Schwall. Die Politik habe
zwischen Juli und September die
Chance verpasst, das Personal aufzu-
stocken. |dpa

VON ECKHARD STENGEL, BREMEN

In einem bundesweit wohl beispiel-
losen Strafprozess steht seit Freitag
inBremenein strenggläubigerevan-
gelischerPastorwegenVolksverhet-
zung vor Gericht. Die Staatsanwalt-
schaft wirft dem 53-jährigen Olaf
Latzel vor, er habeHomosexuelle als
Verbrecher bezeichnet.

Der Pastor der evangelikalen Innen-
stadtgemeinde St. Martini hatte im
Herbst 2019 auf einem „Eheseminar“
seiner Gemeinde gesagt: „Überall
laufen diese Verbrecher rum von die-
sem Christopher Street Day, feiern ih-
re Partys.“ Homosexualität sei eine
„Degenerationsform von Gesell-
schaft“. Er sprach von einer „teufli-
schen“ Homo-Lobby und sagte wei-
ter: „Der ganze Gender-Dreck ist ein
Angriff auf Gottes Schöpfungsord-
nung, ist zutiefst teuflisch und sata-
nisch.“ Neben diesen zur Anklage ge-
brachten Formulierungen hatte Lat-
zel auchnochgesagt, dass gelebteHo-
mosexualität laut Bibel genau wie
Ehebruchein „todeswürdigesVerbre-
chen“ sei, auch wenn man deshalb
niemanden umbringen dürfe.

Der eindreiviertelstündige Vortrag
erschien später als Audio-Mitschnitt
auf Latzels Youtube-Internetkanal,
der zurzeit rund 25.000 Abonnenten
hat. Nach Beginn der Ermittlungen
sagte Latzel, mit den „Verbrechern“
habe er nur „militante Aggressoren“
gemeint, die ihn und seine Gemeinde
wiederholt attackiert und verleum-
det hätten. In dem Vortrag, der am
ersten Prozesstag vor Gericht abge-
spieltwurde, stellt er diesenBezug je-
doch nicht her.
Latzel entschuldigte sich, falls der

Eindruck entstanden sein sollte, er
halte Homosexuelle generell für Ver-
brecher. Seine anderen Äußerungen
relativierte er nicht. Vielmehr be-
stand er darauf, dass Homosexualität
laut Bibel eine Sünde sei.

Nach Beginn der Strafermittlungen
hatte die Bremische Evangelische Kir-
che (BEK), also die Landeskirche, im
Mai ein Disziplinarverfahren gegen
Latzel eingeleitet, das im Extremfall
zu seiner Entlassung führen könnte,
aber bis zu einem rechtskräftigen Ur-
teil ruht. Die BEK-Führung wurde da-
raufhin nach eigenen Angaben mit
Hassbotschaften von Latzel-Unter-
stützern überschwemmt.

Die Verteidigungwies in ihremPlä-
doyer darauf hin, dass für den Pastor
wegen des Disziplinarverfahrens „al-
les auf dem Spiel“ stehe. Sie berief
sich auf dieMeinungs- und Religions-
freiheit und plädierte auf Freispruch.
Die Anklage forderte 10.800 Euro
Geldstrafe. Das Urteil wird am kom-
mendenMittwoch verkündet.

Bremer Pastor:
Vor Gerichtwegen
Volksverhetzung

Trump gibt nicht auf

VON FRANK HERRMANN, ATLANTA

Vergleichbares hat es in der jüngeren
amerikanischen Geschichte noch
nicht gegeben: Am Freitag zitierte
Donald Trump die beiden führenden
Republikaner Michigans ins Weiße
Haus, um ihnen nahezulegen, dass sie
sich über die Entscheidung der Wäh-
ler hinwegsetzen sollen. Der eine,
Mike Shirkey, ist Chef der stärksten
Fraktion im Senat, der andere, Lee
Chatfield, Vorsitzender des Reprä-
sentantenhauses des Bundesstaats
im Norden der USA. Das Treffen ist
Teil einer Strategie, von der sich der
Präsident verspricht, seine Niederla-
ge nachträglich in einen Sieg umzu-
münzen.
Mit juristischen Mitteln ist er bis-

her nicht weit gekommen. Bis auf
zwei Ausnahmen wurden sämtliche
Klagen, die seine Anwälte inwahlent-
scheidenden Swing States einreich-
ten, vondenzuständigenRichtern ab-
geschmettert. Nun bedient sich der
Präsident der Macht seines Amtes. Er
willDruckauf Parteifreundeausüben,
damit sie das Blatt in Staaten wie Mi-
chigan, Arizona oder Georgia zu sei-
nen Gunstenwenden.

In Staaten, in denen Joe Biden ge-
wannund in deren Lokalparlamenten
Republikaner das Sagen haben, sollen
sie das Ergebnis desVotumsnochkip-
pen. Statt sich bei der Auswahl der
Wahlleute nach dem Resultat der Ab-
stimmung zu richten, soll eine kon-
servative Abgeordneten-Mehrheit ei-
gene Elektoren benennen, bevor das
Electoral College am 14. Dezember
den Präsidenten bestimmt. Nach dem
Motto, dass eine außergewöhnliche,
unübersichtliche Lage außergewöhn-
liche Schritte verlangt.

In Michigan beispielsweise erhielt
Biden 157.000 Stimmen mehr als
Trump.Hartnäckig behauptet derUn-
terlegene, in der Autometropole De-
troit sei massiv betrogen worden. Be-
weise, die ein Gericht überzeugen
würden, hat er bislang nicht vorge-
legt. Sollte sich dasDuo Shirkey/Chat-
field vor den Karren desWeißenHau-
ses spannen lassen, liefe es wohl auf
eine Verfassungskrise hinaus. Zwar
gibt es kaumeinen seriösenExperten,
der Trump Erfolgschancen zubilligt,
doch allein schon der Versuch provo-
ziert heftigenWiderspruch.
Mitt Romney, 2012 der Kandidat

der Republikaner fürs Oval Office,
spricht von einemManöver, wie man
es sich undemokratischer kaum vor-
stellen könne. Nachdem der Präsi-
dent weder Manipulationen großen

Eine Nachzählung per Hand hat bestätigt, dass der konservative US-Bundesstaat Georgia
tatsächlich von Joe Biden gewonnen wurde. Trotzdem ficht der noch amtierende Präsident Donald Trump
die Erfolge seines Kontrahenten in einzelnen Bundesstaaten an. Kann er das Blatt noch wenden?

Stils noch ein von ihm unterstelltes
Komplott habe plausibel nachweisen
können, setze er lokale Politiker unter
Druck, um den Willen des Volkes zu
unterlaufen, schrieb der Senator aus
Utah in einem Tweet.
GretchenWhitmer, dieGouverneu-

rin Michigans, empfahl dem Amtsin-
haber, seine Energie nicht zu ver-
schwenden und sich in den zwei Mo-
naten bis zu seinem Abschied lieber
auf ein „echtes Covid-Paket“ zu kon-
zentrieren. „Die Wahl wurde eindeu-
tig entschieden. Sie war sicher, und
sie war fair.“

Biden wiederum kommentierte
das Szenario eines kalten Putsches
mit Worten, die angesichts der infra-
ge gestellten oder zumindest verzö-
gerten Machtübergabe wachsende
Ungeduld erkennen lassen. Donald

Trump, wetterte der President-elect,
werde als der verantwortungsloseste
Präsident aller Zeiten in die amerika-
nischen Geschichtsbücher eingehen.
Biden: „Es fällt schwer, zu begreifen,
wie dieserMann denkt. Ich bin sicher,
dass er weiß, dass er nicht gewonnen
hat.“

Am Donnerstagabend (Ortszeit)
hat Trump einen weiteren Rück-
schlag erlitten. In Georgia, jahrzehn-
telang eine Hochburg der Republika-
ner, erklärte die Nachrichtenagentur
AP seinen Widersacher zum Sieger
des Rennens, nachdem fast fünf Mil-
lionen Stimmzettel ein zweites Mal –
diesmal von Hand – ausgezählt wor-
denwaren.
Biden kommt nun auf einen Vor-

sprung von 12.000 Stimmen. Es be-
deutet, dass die Nachzählung an dem

ursprünglichen Resultat nur Unwe-
sentliches geändert hat. Im Floyd
County hatte man rund 2500 zu-
nächst nicht berücksichtigte Wahl-
zettel entdeckt.
Da der Landkreis im ländlich ge-

prägten Nordwesten Georgias als ty-
pisches „Trump Country“ gilt, hatte
die Kampagne des Präsidenten den
Fehler als Indiz für massive Manipu-
lationen hinzustellen versucht. Mit
der nochmaligen Auszählung ist auch
dieser Verdacht entkräftet. Da jedoch
auch in Georgia die Republikaner im
Parlament dominieren, rechnen Be-
obachter mit einem ähnlichen Vor-
stoßwie inMichigan.

In Pennsylvania, wo Biden nach ak-
tuellem Stand auf 81.000 Stimmen
mehr als Trump kommt, fordern
Rechtsberater des Verlierers, rund

683.000 in den beiden Metropolen
Philadelphia und Pittsburgh abgege-
bene Briefwahlstimmen für ungültig
zu erklären. Zur Begründung heißt es,
man habe Wahlbeobachter bei der
Auszählung nicht nah genug heran-
gelassen, als dass eine „echte Inspek-
tion“möglich gewesenwäre.
Rudy Giuliani, der Ex-Bürgermeis-

ter New Yorks, der Trumps Anwalts-
team leitet, brachte die Forderung am
Donnerstag auf einer Pressekonfe-
renz vor, die man nur bizarr nennen
kann. Während Giuliani von einer
Wahlfälschung sprach, an der Vene-
zuelamaßgeblichbeteiligt sei, tadelte
seine Kollegin Jenna Ellis Journalis-
ten, die Belege für Betrugsvorwürfe
verlangten. „Ihre Frage ist grundsätz-
lich falsch, wenn Sie fragen, wo der
Beweis ist.“

Warnte, aus heutiger Sicht zu Recht,
vor überzogenen Erwartungen:
Frankreichs Präsident François Mit-
terrand. FOTO: IMAGO IMAGES/MARY EVANS

Notbremse: Geschäfte wie hier in Brüssel blieben geschlossen. FOTO: DPA

DonaldTrumps letzte Verteidigungslinie: Sein persönlicher Anwalt Rudy Giuliani am Donnerstag bei einer Pressekonferenz. Er präsentierte eine Grafik mit
demTitel „VielfältigeWege zum Sieg“. Abschließende Beweise fürWahlfälschung legte auch er nicht vor. FOTO: DPA
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MAINZ. In Rheinland-Pfalz sollen 17
Standorte in den nächsten Jahren
neue Bahnstationen bekommen. Zu
dem Programm gehören auch die
neuen Haltepunkte Zweibrücken-
Rosengarten und Rodalben-Neuhof.

Die Gesamtkosten bezifferte die
Deutsche Bahn (DB) am Freitag auf
rund 40 Millionen Euro. 75 Prozent
davon trägt das Land Rheinland-Pfalz
und 25 Prozent die DB. Ziel der „Stati-
onsoffensive“ sei es, täglich mehr als
5200 neue Kunden für den öffentli-
chen Nahverkehr zu gewinnen.
Der künftige Haltepunkt Zweibrü-

cken-Rosengarten liegt an der Regio-
nalbahn-Linie von Pirmasens nach
Saarbrücken, Rodalben-Neuhof liegt
an der Regionalbahn-Linie von Pir-
masens nach Landau. Für die Station
Zweibrücken-Rosengarten, für die
bereits eine Plangenehmigung außer-
halb der Stationsoffensive vorliegt, ist
ein Baubeginn schon 2021 vorgese-
hen. Der Bau der meisten anderen
Stationen soll ab 2027 beginnen. Da-
zu gehören: Altrich (Kreis Bernkastel-
Wittlich)AndernachSüdsowie inBad
Kreuznach Pfingstwiese, Rheingra-
fenstraße (Süd) und der Stadtteil Pla-
nig. Außerdem: Bendorf, Niederhau-
sen, Nieder-Olm Nord, Ober-Saul-
heim, Traben-Trarbach Schule, Trier
Aulstraße, Weierbach Süd sowie
Worms West an der Strecke von
Worms nach Monsheim. Im Fall von
Mayen-Mitte und Pracht-Wickhau-
sen sollen die neuen Haltepunkte be-
stehende Stationen ersetzen.

Sieben Standorte in Prüfung

Bei sieben weiteren Standorten soll
noch geprüft werden, ob sie auch an
das Schienennetz angeschlossenwer-
den können. Dazu gehören Kandel-
West an der Strecke von Wörth nach
Landau sowie Bad Neuenahr Mitte,
Koblenz-Horchheimer Brücke, Ko-
blenz-Verwaltungszentrum, Lohrs-
dorf (in Bad Neuenahr-Ahrweiler),
Trier Kaiserthermen und Trier Nord.
Die DB suchtmit der Stationsoffen-

sive systematisch nach potenziellen
neuen Haltepunkten imNetz, die ver-
kehrlich sinnvoll sind undwirtschaft-
lichbetriebenwerdenkönnen. Sie lie-
gen in der Regel auf dem Land, aber
auch in kleinen und mittelgroßen
Städten. Eine Rahmenvereinbarung
für die 17 Stationen haben das rhein-
land-pfälzische Verkehrsministeri-
um, die DB und die beiden Zweckver-
bände Schienenpersonennahverkehr
Rheinland-Pfalz Nord (Koblenz) und
Süd (Kaiserslautern) am Freitag un-
terschrieben. |ebu/dpa

Bahn: 17 neue
Haltepunkte durch
Stationsoffensive

„Übertriebene Symbolpolitik?“

BRÜSSEL/LONDON. Der europäische
Auto-Branchenverband hält das von
Großbritannien angepeilte Verkaufs-
verbot klassischer Diesel- und Ben-
zinerautos ab 2030 für übertriebene
Symbolpolitik. Es gibt jedoch auch et-
liche Stimmen, die den überraschen-
denSchritt vonPremierBoris Johnson
loben und darin eine Signal für mehr
Klimaschutz sehen.
Die Autoindustrie-Lobbyvertre-

tung Acea in Brüssel erklärte, wichtig
für einen raschen Umstieg auf alter-
native Antriebe ohne fossile Brenn-
stoffe seien vor allem geeignete Rah-
menbedingungen. „Anstelle von An-
kündigungen, den Verbrennungsmo-
tor kurzfristig zu untersagen, brau-
chen wir eine starke politische Ver-
pflichtung“, hieß es. Diese müsse
dringend sicherstellen, dass „alle Be-
dingungen für denÜbergang zu emis-
sionsfreierMobilität umgesetzt“wer-
den – etwa der Aufbau einer ausrei-
chenden Ladeinfrastruktur sowie
Kaufanreize für E-Autos.

Johnson will die Weichen dafür
stellen, dass die Briten in zehn Jahren
keine Fahrzeuge mit herkömmlichen
Verbrennungsmotoren mehr kaufen
dürfen. Hybridmodelle (Kombination
aus Verbrennungsmotor und Elektro-
antrieb) sollen noch bis 2035 abge-
setzt werden können. Dafür gab es
auch Zuspruch. Branchenexperte Ste-
fan Bratzel vom Center of Automotive
Management in Deutschland etwa
meint, damit schwenke ein bedeu-
tender europäischerAutomarkt auf E-
Mobilität um–„unddas istwiederum
ein Signal an den Kontinent und an
die Hersteller“. Der Wettbewerbs-
druck auf die deutschen Autobauer
könne sich erhöhen.

Greenpeace-Verkehrsexperte Tobi-
as Austrup unterstrich die potenziel-
len Folgen der Entscheidung. „Allein
Großbritannien steht bislang für rund
15 Prozent der deutschen Autoexpor-
te. Damit die deutschen Marken dort
und inanderenLändernmitbeschlos-
senem Verbrennerausstieg nicht
schnell Marktanteile verlieren und
der Klimaschutz vorankommt,
braucht es auch bei uns klare Leit-
planken: Spätestens 2025 muss
Schluss sein mit neuen Dieseln und
Benzinern.“ Weitere Länder nannten
ebenfalls Zieldaten für ein Verbren-
ner-Aus – so Norwegen 2025, Däne-
mark und Belgien 2030, Frankreich
2040. Johnsonkündigte zudeman, er-
neuerbare Energien auszubauen.

Welcher Weg führt am schnellsten zu CO2-freiem oder möglichst CO2-armem Autoverkehr?
Großbritannien reiht sich in die Gruppe derjenigen Länder ein, die ein festes Datum
für einen Verbrenner-Ausstieg anstreben. Aber es gibt auch Gegenargumente.

Eine Acea-Sprecherin stellte klar,
dass die Branche bis 2050 klimaneut-
ral werdenwolle. DieMitgliedsunter-
nehmen investierten dafür Milliar-
denbeträge. Der europäische Ver-
band setzt allerdings auf Marktme-
chanismen und eine weiterhin anzie-
hende Nachfrage nach E-Autos. Er
sieht dabei „die Notwendigkeit einer

sehr viel größeren Anzahl von Lade-
punkten“.
Die Chefin des deutschen Auto-

Branchenverbands VDA, Hildegard
Müller, fordert einen „Ladegipfel“,
um den Ausbau des Netzes an die er-
warteteweitere ZunahmederNeuzu-
lassungen von Autos mit Alternativ-
antrieben anzupassen. Dabei müss-

ten alle Akteure zusammenkommen:
Bund, Länder, Kommunen, Energie-
wirtschaft, Mineralölwirtschaft und
Wohnungswirtschaft. Das Thema sei
komplex, auch wegen der Bestim-
mungen im Bau- undMietrecht. „Wir
brauchen Millionen Ladepunkte im
öffentlichenundprivaten Bereich“, so
HildegardMüller. |dpa KOMMENTAR
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HAMBURG. Die stellvertretende
SPD-Vorsitzende SerpilMidyatliwill
Beschäftigte, die nicht in einem
Homeoffice arbeiten können, mit
freien Tagen entschädigen.

„Wer aufgrund des Charakters seiner
Tätigkeit nicht von zu Hause arbeiten
kann, sollte deshalb gesetzlich zwei
bis fünf zusätzliche Flexi-Tage im Jahr
erhalten“, sagte Midyatli dem „Spie-
gel“. Dabei handele es sich de facto
um Urlaub. Sie werde sich dafür ein-
setzen, dass ihre Forderung Teil des
Regierungsprogramms der SPD wer-
de, sagte Midyatli weiter. Die Flexi-
Tage sollten parallel zum Recht auf
Homeoffice eingeführt werden.
Ein Teil der Beschäftigten profitiere

derzeit von einem Wegfall der Ar-
beitswegeundkönne soBeruf undFa-
milie besser vereinbaren, sagte die
Politikerin weiter. Andere, etwa Er-
zieher oder Pflegekräfte, hätten diese
Möglichkeit nicht. „Dadurch schaffen
wir eine neue Ungleichheit.“
Bundesarbeitsminister Hubertus

Heil (SPD) hat aktuell seinen Plan zu-
rückgestellt, ein Recht auf 24 Tage
Homeoffice einzuführen. Als Kom-
promiss schlug er der Union vor, ge-
meinsam einen modernen Rahmen
für mobile Arbeit zu beschließen. Im
Kern soll der Arbeitnehmer demnach
das Recht auf ein Gespräch mit dem
Arbeitgeber zum Thema Homeoffice
bekommen.

Unterdessen hat der Jenaer Wirt-
schaftssoziologe Klaus Dörre vor
langfristigen negativen Folgen des
Homeoffice gewarnt. „Faktisch ist es
über das Netz möglich, Arbeitsum-
fang und Qualität der Homeoffice-
Mitarbeiter jederzeit zu prüfen“, sag-
te er der „Mitteldeutschen Zeitung“.
Die Kontrollmöglichkeiten für die Fir-
men seien so groß wie nie zuvor. Au-
ßerdem sei der Mensch ein soziales
Wesen: „Den Wegfall der Kommuni-
kation am Arbeitsplatz empfinden
viele als Verlust.“
Experten zufolge können Arbeitge-

ber die Log-in-Zeiten sowie die On-
line-Aktivitäten anPCs leicht kontrol-
lieren. |afp/kna/rhp

Kein Homeoffice:
Extra-Urlaub als
Entschädigung

Alkoholkrank in der Pandemie

KOBLENZ. Hilfe für Alkoholkranke
in Coronazeiten: Kontaktarmut,
Sorge um den Job und Zukunfts-
angst erhöhen den Bedarf. Manche
Angehörigewollen ihre Alkoholiker
auf jeden Fall noch vor Weihnach-
ten „trockenlegen“.

Teil-Lockdown, Einsamkeit, Ängste –
Corona treibt in Rheinland-Pfalz die
Anzahl der Hilferufe bei Selbsthilfe-
gruppen für Alkoholiker nach oben.
„Viele Leute spüren eine Ausweglo-
sigkeit. Sie verlieren ihren Job oder
sind in Kurzarbeit“, sagt Monika von
den Anonymen Alkoholikern in der
Pfalz. „Dann hockt man zu Hause auf-
einander, es gibtAggressionen–da ist
Alkohol ein Mittel, um sich weg zu
beamen“, so die trockene Alkoholike-
rin, die ihrenNachnamennichtnennt.
„DieAnzahlderAnrufebei unshat zu-
genommen.“ Das Problem ziehe sich
„vomMüllmann bis zumDoktor“.

Verstärkte Nachfrage bei Selbsthilfegruppen – Weihnachten hat Konfliktpotenzial

Der Vorsitzende des Freundeskrei-
ses Westerwald des Vereins für
Suchtkrankenhilfe, Gerhard Weyer,
sagt, in Zeiten von Kurzarbeit, Kon-
taktbeschränkungen und Homeoffice
fehle vielen der Austausch mit Kolle-
gen und Freunden. Die Isolierung zu
Hause und die Ängste vor der Zukunft
könnten zum „Erleichterungstrin-
ken“ führen.Weyers Ehefrau Ellen er-
gänzt, häufigwürden dabei die Ange-
hörigen vergessen: „Oft sind sie nerv-
lichmehr belastet als der Alkoholiker
selbst. Oft nehmen sie zuerst den
Kontaktmit uns auf.“
Der eher tristeNovember könneAl-

koholismus noch verstärken, sagt
Monika. „Viele Angehörige wollen
auchvorWeihnachtennoch ihre Trin-
kenden trockenlegen. Aber das funk-
tioniert nicht so leicht. Der Trinkende
muss selbst die Einsicht haben.“ Ellen
Weyer erklärt: „Schon vor Corona hat
es immer vor und nach Weihnachten

mehr Hilfsbedarf gegeben.“ Familien
kämen im größeren Kreis zusammen,
es werde „auf heile Welt gemacht“.
Dann brächen manchmal Konflikte
auf.

Zahlreiche Kirchengemeinden ha-
ben ihre Räume für Selbsthilfegrup-
pen aus Angst vor Corona-Infektio-
nen längst gesperrt, wie Ellen Weyer
und Monika berichten. Ein Ausweg
sind Videokonferenzen. Ein Mitglied
der Anonymen Alkoholiker im Raum
Koblenz, das anonym bleiben will,
sagt, drei bis zehn Betroffene kämen
hier „per Skype und Zoom“ zusam-
men. „Es sind bestimmt auch welche
abgesprungen. Nicht alle haben Inter-
net. Oder ihr Netz ist zu schwach“, er-
klärt derMann.
Eine Erhebung von Forsa im Okto-

ber in Deutschland hat ergeben: Etwa
einViertel derMenschenmit ohnehin
problematischem Alkoholkonsum
trinkt seit Corona nochmehr. |dpa

Außer-Haus-Verkauf:
Mehrweg bald Pflicht?
BERLIN. Speisen und Getränke zum
Mitnehmen sind im Trend. Damit
dabei weniger Plastikmüll anfällt,
soll bald eine Mehrwegverpackung
verpflichtend zum Angebot gehö-
ren. Auch das Getränkepfand soll
ausgeweitet werden. Es sind zwei
von vielen Baustellen im Kampf ge-
gen Einwegplastik.

Immer mehr Cafés bieten den Kaffee
zum Mitnehmen schon in Mehrweg-
Pfandbechern an – ab 2022 soll das
aus Sicht von Umweltministerin
Svenja Schulze (SPD) Pflicht werden.
Auch wer Speisen „to go“ in Einweg-
verpackungen aus Plastik anbietet,
soll dannverpflichtendundohneAuf-
preis eine Mehrweg-Verpackung an-
bieten. Es falle zu viel Verpackungs-
müll in Deutschland an, sagte Staats-
sekretär Jochen Flasbarth am Freitag.
Die Pfandpflicht soll ausgeweitet
werden auf alle Einweg-Plastikfla-
schen und Getränkedosen.

Eine Ausnahme sieht Schulzes Ge-
setzentwurf vor, wenn ein Geschäft
sowohl höchstens drei Mitarbeiter
hat als auch eine Fläche von maximal
50 Quadratmetern – dann soll es rei-
chen, auf Wunsch den Kunden die
Produkte in mitgebrachte Mehrweg-
behälter abzufüllen. Wer Essen nur
auf Tellern oder etwa eingewickelt in
Alufolie verkauft, ist ebenso ausge-
nommen wie Pizzerien, die Pizza im
Karton verkaufen, denn es geht um
die Vermeidung von Plastikmüll.
Die Reform des Verpackungsgeset-

zes setzt EU-Richtlinienum, teils geht
sie auch darüber hinaus. Flasbarth
sagte, er sei „ganz zuversichtlich“,
dass der Vorschlag in der schwarz-ro-
ten Koalition durchkomme. Der Ver-
brauch von Verpackungen in
Deutschland nimmt Jahr für Jahr zu.
2018 erreichte die Müll-Menge er-
neut ein Hoch: 18,9Millionen Tonnen
fielen an, rechnerisch 227,5 Kilo-
gramm pro Kopf. Etwa die Hälfte da-
von geht auf das Konto der Verbrau-
cher. Als einen Grund nennt das Um-
weltbundesamt den Trend, Essen und

Plastikmüll soll weiter eingedämmt werden
Getränke unterwegs zu konsumieren.
Beim Einweg-Pfand gab es bisher

Ausnahmen, zum Beispiel für Saft. So
konnte es vorkommen, das auf die
gleiche Verpackung je nach Inhalt
mal Pfand gezahlt werden musste,
mal nicht – damit soll grundsätzlich
Schluss sein, wie Flasbarth sagte:
„Völlig egal, was drin ist.“

Um die Recyclingbranche zu stär-
ken, sollen Quoten zur Verwendung
von recyceltemMaterial kommen: 25
Prozent für neue PET-Plastikflaschen
ab 2025, 30 Prozent für alle neuen
Plastikflaschenab2030, jeweils bis zu
einer Flaschengröße von drei Litern.
Die Branche fordert das schon lang,
denn es wird zwar nach und nach
mehr Plastikmüll recycelt, das daraus
gewonnene Material ist aber wenig
nachgefragt. Nun erlaube die EUdiese
Quote endlich, sagte Flasbarth. Ziel
sei, das künftig auch auf andere Berei-
che auszuweiten.

Auf anderen Wegen wird Einweg-
Plastik ebenfalls schon zurückge-
drängt: Ab Mitte 2021 ist in der EU
der Verkauf von Besteck, Tellern,
Trinkhalmen und einigen weiteren
Wegwerfprodukten aus Kunststoff
verboten – denn da gibt es längst Al-
ternativen. Auch für Becher und Spei-
sen-Behälter aus Styropor ist dann
Schluss.
Das deutsche Plastiktüten-Verbot

kommt nach Angaben des Umwelt-
ministeriums voran. Das Kabinett
hatte das Aus für Standard-Tüten an
der Ladenkasse schon im Juni be-
schlossen. Nun hätten sich auch Uni-
onundSPD imBundestagdarauf geei-
nigt, sagte Flasbarth. Damit sei Ende
2021 Schlussmit den Plastiktüten.
Die Grünen im Bundestag forder-

ten, noch weiter zu gehen: „Für Ge-
tränkeverpackungen braucht es eine
gesetzlich verankerte und sanktions-
bewährteMehrwegquote von 80 Pro-
zent bis 2025“, so die umweltpoliti-
sche Sprecherin Bettina Hoffmann.
Nötig sei mehrMehrweg auch bei Le-
bensmittelverpackungen im Einzel-
handel und beimVersand. |dpa
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Ein Elektroauto an einer Ladestation in London. Großbritannien macht ernst mit demVerbrenner-Aus. FOTO: DPA

KOMMENTAR

E-Autos – nicht auf

Teufel komm raus!

Erst der Diesel, jetzt der Verbrenner
ganz allgemein: Die Verdammung
dieser Motoren grenzt teilweise an
Hysterie. Dabei sind sie bitter nötig.

Umweltschutz, bessere Luft, weni-
ger Gefahren für die Gesundheit:
Ganz klar, dass dies hohe Güter
sind, die besonders geschütztwer-
den müssen. Doch dies in Sachen
Autoverkehr nur durch Elektro-
mobilität erreichen zu wollen, ist
blauäugig. Nach wie vor wird ger-
ne unter den Teppich gekehrt, dass
der Strom für die E-Autos nur zum
Teil aus erneuerbaren Energien
stammt und dass für die immer
leistungsstärker werdenden Bat-
terien teure und seltene Rohstoffe
benötigtwerden. E-Autos sind also
nicht a priori Saubermänner. Dass
sie lokal emissionsfrei fahren, ver-
stellt den Blick.

Es sind nicht allein diemangeln-
den Reichweiten und die noch viel
zu wenigen Lademöglichkeiten,
die E-Autos für die Masse weiter
unattraktiv machen. Nur gut be-
tuchte Leute können sie sich als
Zweitauto für die Stadt leisten und
sich den Strom auf dem Einfamili-
enhaus-Dach selber herstellen. Es
sind auch die trotz der Subventio-
nen hohen Anschaffungspreise,
die Umständlichkeit der Ladepro-
zedur, das mangelnde Vertrauen
in die Zuverlässigkeit und der teils
geringere Fahrspaß, was den Ver-
brennern ebenfalls noch jahrzehn-
telang Vorrang verschafft.

Verbrenner und gerade der mo-
derne Diesel haben in Sachen Sau-
berkeit erheblich aufgeholt. Für
weitere Strecken, für Bewohner
ländlicherGebiete und für denGü-
terverkehr bleiben sie unverzicht-
bar. Verbrenner zu verbieten und
die Kunden auf Teufel komm raus
zur E-Mobilität zu zwingen, die
noch gar keine ausreichende Infra-
struktur aufweist, ist ein Irrweg.
Beide Antriebsarten sollten des-
halb ohne künstlich erzeugte Hek-
tik nebeneinander technisch wei-
terentwickelt werden.

VON HERMANN MOTSCH-KLEIN
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Hermann Motsch-
Klein ist Redakteur
im Ressort Politik,
Wirtschaft und
Zeitgeschehen
der RHEINPFALZ

Die Selbsthilfeorganisation der anonymen Alkoholiker wurde 1935 in den USA gegründet. FOTO: DPA



DIE RHEINPFALZ — NR. 272 SAMSTAG, 21. NOVEMBER 2020WIRTSCHAFT

kai_hp05_wirt.02

ANZEIGE ANZEIGE

10524035_10_1

Erst fehlt es an Schnee und
dann kommt noch Corona

VON THOMAS MAGENHEIM, MÜNCHEN

Für Skihersteller und Sportfach-
händler gibt es im Winter nichts
Wichtigeres als Schneefall. In die-
sem Jahr kommt als Störfaktor die
zweite Corona-Welle hinzu.

Gewissheiten gibt es für Skihersteller
wie Völkl in diesem Corona-Winter
kaum. „DerMenschwill raus in Natur
und Berge“, nennt Christoph Bronder
eine davon. Davon abgesehen ist der
Chef des einzig verbliebenen deut-
schen Skiherstellers im bayerischen
Straubing aber am Grübeln. Was der
Coronawinter seiner Branche bringt,
weiß auch er nicht. In alpinen Skige-
bieten sieht es derzeit schlecht aus.
„In Deutschland, Italien, Österreich
und Frankreich stehen alle Lifte still“,
weiß Bronder. Auch Hotels sind dort
derzeit geschlossen– vorerst bis Ende
des Monats. Was dann kommt, hängt
vomPandemieverlauf ab. Darauf bau-
en, dass im Dezember die Skisaison
mit ein paar Wochen Verspätung be-
ginnt, kann derzeit niemand.
Dabei war schon die Vorsaison in

den Alpen ein Tiefschlag. Erst gab es
wenig Schnee. Als der dann gefallen
war, fegte die Corona-Pandemie die
Hänge zur Halbzeit der Saison leer
und der österreichische Skiort Ischgl
kam als paneuropäische Corona-Vi-
renschleuder zu fataler Berühmtheit.

Für die Skihersteller ist 2020 ein extrem schwieriges Jahr
25 bis 30 Prozent Absatzrückgang ha-
be die Vorsaison in den Alpenländern
gebracht, schätzt Bronder.
Konkurrent Fischer und andere

Hersteller aus Österreich bestätigen
das. Rund 700.000 Paar Skier würden
dem Markt dieses Jahr wohl fehlen.
Etwa 3,5 Millionen Paar werden nor-
mal pro Jahr weltweit verkauft. Für
die anstehende Saison haben mehre-
re Hersteller erklärt, in Unkenntnis
der Entwicklung vorsorglich bis zu
ein Fünftel weniger Skier als sonst
ausgeliefert zu haben. „Im Handel ist
großeUnsicherheit da“, sagt auchSte-
fan Herzog. Normalerweise gehörten
Skier um diese Jahreszeit in die
Schaufenster der Branche, sinniert
der Chef des Verbands Deutscher
Sportfachhandel. Aber nun sei es bei
coronabedingt drohendem Ausfall
der Alpinsaison schwierig, die richti-
ge Warengruppe zu bewerben. Sind
es Fahrräder oder Laufschuhe, die im
Sommer gut verkauft wurden oder
doch Skier? „Hotels sind die offene
Flanke“, stellt Bronder klar. Bleiben
die geschlossen, nutzen auch Corona-
Konzepte für Skilifte nichts. Sollte es
besser als gedacht laufen, sieht der
Völkl-Chef den letztendeutschenSki-
hersteller sogar im Vorteil. Denn aus
demWerk in Straubingkönneman im
Gegensatz zur oft fernab in Asien fer-
tigenden Konkurrenten kurzfristig
nachliefern.

Metropolenwachsen langsamer

FRANKFURT. Die Bevölkerung in
Deutschlandwird laut einer Prognose
bis 2035 gerade in den Ballungsräu-
men wachsen – wenn auch nicht
mehr so stark. Die Corona-Krise
dämpfe die Zuwanderung von Fach-
kräften aus dem Ausland in die Groß-
städte, heißt es in einer neuen Analy-
se desHamburger Gewos Instituts für
Stadt-, Regional- und Wohnfor-
schung. Zudem wanderten mehr
Menschen in das Umland ab.

Getragen von den alten Bundeslän-
dern werde die Einwohnerzahl in der
Bundesrepublik um 0,7 Prozent auf
83,7 Millionen steigen, sagen die For-
scher voraus. Während die Bevölke-
rung inWestdeutschlandbis 2035um
1,4 Prozent wachsen dürfte, werde
Ostdeutschland wohl 2,3 Prozent der
Einwohner verlieren. Das habe auch
Folgen für die Wohnungsmärkte,
heißt es in der Studie.

Deutliche Bevölkerungszuwächse
bis 2035 prognostiziert Gewos für
Berlin (plus 6,6 Prozent), Frankfurt
(plus 6,2), Hamburg (plus 4,7) und
Köln (plus 4,8). In München (plus 4,0
Prozent) stoße das Wachstum lang-
sam an Grenzen und schwäche sich
ab. „Trotz reger Neubautätigkeit kann
das dortige Wohnungsangebot nicht
mit der Nachfrage Schritt halten, so-
dass sich der Nachfragedruck weit in
die Region hinein erstreckt“, schrei-
ben die Autoren. Auch Düsseldorf
(plus 0,9 Prozent) und Stuttgart (plus
2,6 Prozent) wachsen demnach künf-
tig kaumnoch.
Das Bevölkerungswachstum wird

laut Gewos von einer nachlassenden
Zuwanderung aus dem Ausland die-
ses Jahr und 2021 gedämpft – eine
Folge der Corona-Krise. „Firmen sind
vorsichtig bei Neueinstellungen, zu-
dem haben Reisebeschränkungen die
Mobilität gebremst“, sagte Geschäfts-
führerin Carolin Wandzik. Weniger
Zuwanderung aus dem Ausland kön-
ne vorübergehend Druck von den
Wohnungsmärkten in Städten neh-
men. Ab 2022 dürfte die Außenwan-

Die starke Zuwanderung von Fachkräften hat in den vergangenen Jahren
die Großstädte in Deutschland anschwellen lassen. Nun aber dämpft die
Corona-Krise den Boom. Das könnte die Wohnungsmärkte entlasten.

derung wieder zunehmen, aber nicht
mehr das Ausmaß des vergangenen
Jahrzehnts erreichen.
Eingewanderte Fachkräfte haben in

den vergangenen Jahren maßgeblich
die Großstädte anschwellen lassen.
Junge Familien etwa zieht es dagegen
ins Umland – auch wegen der hohen
Immobilienpreise. Der Trend könnte
sich mit der Corona-Krise verstärken,
zeigen Umfragen. Ein Drittel der
Deutschen, die in Großstädten leben,
möchten aufs Land oder wenigstens
in eine kleine Stadt umziehen, heißt
es etwa in einer Studie der Instituts
Civey unter gut 2700 Menschen für
die „Zeit“. Nicht nur Städte ziehen
aber Menschen an, so Gewos. Fast

ganz Süddeutschland gewinne Ein-
wohner. Die Bevölkerung in Bayern
werde bis auf wenige strukturschwa-
che Regionen im Nordosten bis 2035
um bis zu 10 Prozent steigen. Auf-
wärts gehe es auch in weiten Teilen
Baden-Württembergs, im Rhein-Ne-
ckar- und im Rhein-Main-Gebiet, in
Hannover sowie im „VW-Land“ bei
Wolfsburg und Braunschweig.
Ob die Regionen so viele Einwoh-

ner gewinnen wie geschätzt, hänge
aber nicht zuletzt davon ab, ob
Schlüsselindustrien wie die Auto-
branche und der Maschinenbau in
Bayern, Baden-Württemberg und
Niedersachsen den Strukturwandel
bewältigen könnten.

Als Wachstumsinseln in Regionen
mit stagnierender oder rückläufiger
Bevölkerung sieht das Institut Köln
und Düsseldorf sowie Leipzig und
Dresden. Sich leerende Landstriche
seien kein Merkmal von Ostdeutsch-
land alleine. Schrumpfende oder sta-
gnierende Regionen erstreckten sich
in das südliche Niedersachsen, Nord-
hessen, das Saarland, das Ruhrgebiet
sowie Schleswig-Holstein. Während
Wachstumsregionen vor dem Prob-
lem stünden, genug bezahlbaren
Wohnraum zu schaffen, ließen sich
Einwohnerverluste kaum umkehren.
Hier gelte es, bestehende Strukturen
an eine schrumpfende und alternde
Bevölkerung anzupassen. |dpa Völkl in Straubing ist der einzig verbliebene deutsche Skihersteller. FOTO: DPA

Blick aufs Frankfurter Museumsufer mit dem Stadtteil Sachsenhausen im
Hintergrund. Zu sehen ist auch der neue Henninger-Turm, der Luxus-Woh-
nungen beherbergt. FOTO: MO
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DIE DAX-30-WERTE
– XETRA, 20. NOVEMBER 2020 –

Dividende Schlusskurse Veränderung 52–Wochen- Tagesumsatz Börsenwert
20.11. 19.11. Hoch Tief

in Euro in Euro in Prozent in Euro in Tsd. Stück in Mrd. Euro
Adidas 0 280,50 282,00 –0,53 317,45 162,20 627,46 56,22
Allianz 9,60 195,40 194,84 +0,29 232,60 117,10 1400,03 80,56
BASF 3,30 57,65 57,78 –0,22 70,48 37,35 2819,49 52,95
Bayer 2,80 47,90 46,40 +3,23 78,34 39,91 4592,05 44,66
Beiersdorf 0,70 97,10 97,10 +0,00 108,05 77,62 328,94 24,47
BMW St. 2,50 74,15 74,00 +0,20 77,06 36,60 1692,50 44,64
Continental 3,00 110,50 110,50 +0,00 124,10 51,45 354,96 22,10
Covestro 1,20 45,78 46,19 –0,89 48,82 23,54 873,09 8,84
Daimler 0,90 55,52 55,07 +0,82 55,96 21,02 3191,18 59,40
Delivery Hero 0 101,10 99,50 +1,61 116,65 44,85 561,11 20,14

Deutsche Bank 0 8,96 8,99 –0,34 10,37 4,45 8327,04 18,52
Deutsche Börse 2,90 134,50 134,80 –0,22 170,15 92,92 828,48 25,56
Deutsche Post 1,15 39,88 39,10 +1,99 43,50 19,10 3774,23 49,22
Deutsche Telekom 0,60 14,86 14,85 +0,10 16,75 10,41 10450,27 70,78
Deutsche Wohnen 0,90 42,62 42,48 +0,33 46,97 27,66 1154,24 15,33
E.ON 0,46 9,10 9,05 +0,55 11,56 7,60 7059,33 20,03
Fres. Med. Care 1,20 71,28 71,24 +0,06 81,10 53,50 615,85 21,70
Fresenius SE 0,84 37,85 37,64 +0,56 51,54 24,25 1452,70 21,10
Heid. Cement 0,60 58,56 58,38 +0,31 70,02 29,00 571,96 11,62
Henkel Vz. 1,85 87,22 87,12 +0,11 96,90 62,24 471,90 15,54
Infineon 0,22 v 27,41 27,06 +1,29 28,33 10,13 4426,15 35,80

Linde PLC 3,25 213,60 211,60 +0,95 226,40 130,45 1085,13 117,78
Merck 1,30 130,00 128,45 +1,21 140,35 76,22 754,73 16,80
MTU 0,04 194,65 196,00 –0,69 289,30 97,76 299,20 10,33
Münchner Rück 9,80 234,80 236,10 –0,55 284,20 141,10 479,02 33,89
RWE St. 0,80 35,00 34,06 +2,76 35,30 20,05 3232,49 23,67
SAP 1,58 98,80 99,42 –0,62 143,32 82,13 3909,22 121,38
Siemens 3,50 v 109,58 109,80 –0,20 120,66 58,77 2058,12 93,14
Vonovia 1,69 v 57,50 57,96 –0,79 62,74 36,71 1751,27 31,56
VW Vz. 4,86 152,14 152,52 –0,25 187,74 79,38 985,02 31,37

k.A. = keine Angaben

EURO STOXX 50: 3467,60 (+15,63/+0,45%)
EURO STOXX 50

Tageshoch
3484,29
Tagestief
3442,81

38 Tage
Durchschnitt

200 Tage
Durchschnitt

goyax.de

– 20. NOVEMBER 2020, SCHLUSS –
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DAX 30: 13137,25 (+51,09/+0,39%)
DAX

Tageshoch
13172,91
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13054,64
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TOPS & FLOPS
– KURSVERÄNDERUNGEN DER AKTIEN IM DAX 30, M-DAX, S-DAX und TEC-DAX

VERÄNDERUNGEN IN PROZENT AM 20. NOVEMBER 2020 –

SNP +5,46
HelloFresh +5,10
Jenoptik +4,77
ThyssenKr. +4,33
Jungheinrich +4,24
CTS Eventim +4,01
Siltronic +3,88
Rational +3,47
LPKF Laser +3,34
Bayer +3,23

CropEnergies –2,09
Hochtief –1,11
BayWa NA –1,03
Dr. Hoenle –0,96
Airbus –0,91
Traton SE –0,90
Covestro –0,89
Vonovia –0,79
Dürr –0,79
RTL Group –0,77

Errechnet aus den Schlusskursen im Xetra, Quelle: AID Hannover, www.goyax.de

AKTIENINDIZES
INTERNATIONAL
– AM 20. NOVEMBER 2020 –

Platz/Index aktueller Stand Veränd.%
Frankfurt / L-/E-Dax 13129,28 + 0,29
Frankfurt / M-Dax 28998,47 + 0,88
Frankfurt / Prime All Share 5398,61 + 0,51
Frankfurt / Tec-Dax 3066,35 + 1,09
New York / Dow Jones * 29343,26 – 0,47
New York / Nasdaq * 11914,63 + 0,08
London / Fi. Times 6343,10 + 0,07
Zürich / SMI 10495,65 + 0,05
Hongkong / Hang Seng 26451,54 + 0,36
Tokio / Nikkei 25527,37 – 0,42
* = Stand 20:28 Uhr CET.

ROHSTOFFE
UND METALLE

– PREISE VOM 20. NOVEMBER 2020 –

Rohöl Brent, London ($ je Barrel) 44,52 (44,22)
Gold, 2. Fix., London ($ je Feinunze)✴ 1857,35 (1876,10)
Feinsilber, FfM (e je kg) 645,34 (633,72)
Platin, FfM (e je g) 29,02 (28,70)
Messing MS 58 1. Stufe (e je 100kg) 560,00 (551,00)
Elektrolytkupfer / DEL (e je 100kg) 612,77– 615,45
MK-Metallnotg. Kupfer (e je 100kg) 717,46 (705,54)
Aluminium 99,7% (e je 100kg) 193,00 (194,00)
Blei, London ($ je Tonne) 1987,00– 1987,00
Zink, London ($ je Tonne) 2787,00– 2787,00
Nickel, London ($ je Tonne) 15870,00–15870,00
Die Kurse sind Handelskurse ohne Mwst.

in Klammern Vortageskurse, – trennt An- und Verkaufskurse

AKTIEN

EURO STOXX 50 (FRANKFURT)
Schlusskurse in Euro 20.11. 19.11.

Adidas (GER) 0 280,20 282,40
Adyen (NL) 0 1599,00 1602,00
Ahold (NL) 0,96 23,53 23,44
Air Liquide (FR) 2,70 139,15 139,35
Airbus (NL) 0 88,40 89,41
Allianz (GER) 9,60 195,36 194,46
Amadeus IT (ESP) 1,23 58,58 59,38
Anh.B. Inbev (BEL) 1,30 54,75 55,32
ASML (NL) 2,55 361,30 355,60
AXA (FR) 0,73 18,83 18,88
BASF (GER) 3,30 57,56 57,70
Bayer (GER) 2,80 47,72 46,36
Bco Santander (ESP) 0 2,34 2,32
BMW (GER) 2,50 74,04 73,69
BNP Paribas (FR) 0 40,98 40,80
CRH (IRL) 0,40 33,26 33,84
Daimler (GER) 0,90 55,39 54,89
Deutsche Börse (GER) 2,90 134,20 135,10
Deutsche Post (GER) 1,15 39,79 39,07
Deutsche Telek. (GER) 0,60 14,88 14,83
Enel (IT) 0,33 8,21 8,06
Engie (FR) 0 12,00 12,18
ENI (IT) 0,24 8,18 8,10
EssilorLuxottica (FR) 0 114,95 115,65
Groupe Danone (FR) 2,10 52,42 53,20
Iberdrola (ESP) 0,40 11,42 11,38
Inditex (ESP) 0,35 26,84 26,94
ING Groep (NL) 0 7,70 7,70
Intesa Sanp. (IT) 0 1,86 1,86
Kering (FR) 8,00 615,00 616,20
Kone B (FIN) 1,70 71,12 70,82
L’Oreal (FR) 3,85 312,30 312,70
Linde PLC (GER) 3,25 213,10 211,90
LVMH (FR) 5,20 493,65 489,95
Münchner Rück (GER) 9,80 235,00 237,70
Nokia (FIN) 0 3,33 3,24
Pernod-Ricard (FR) 3,12 156,05 161,10
Philips Elec. (NL) 0,85 43,52 43,52
Prosus (NL) 0,11 91,24 88,56
Safran (FR) 0 121,50 120,10
Sanofi (FR) 3,15 86,01 85,52
SAP (GER) 1,58 99,00 99,91
Schneider El. (FR) 2,55 119,45 118,60
Siemens (GER) 3,50v 109,90 109,76
Total S. A. B (FR) 2,68 34,59 34,17
Unilever (NL) 1,64 50,00 49,69
Vinci (FR) 2,04 85,50 86,94
Vivendi (FR) 0,60 25,49 25,49
Volksw.Vz. (GER) 4,86 151,38 152,22
Vonovia (GER) 1,69v 57,34 57,96

M-DAX (XETRA)
Schlusskurse in Euro 20.11. 19.11.

Aareal Bank 0 19,01 18,95
Airbus 0 88,60 89,41
Aixtron 0 11,06 10,80
alstria office REIT 0,53 13,66 13,61
Aroundtown 0,14v 5,49 5,52
Aurubis 1,25 63,54 62,26
Bechtle 1,20 182,00 180,00
Boss 0,04 25,76 25,63
Brenntag 1,25 63,82 63,24
Cancom 0,50 44,56 44,38
Carl Zeiss Meditec 0,65 118,90 116,90
Commerzbank 0 4,97 4,93
CompuGroup 0,50 77,00 76,25
CTS Eventim 0 51,05 49,08
Dürr 0,80 27,80 28,02
Evonik Ind. 1,15 23,94 23,63
Evotec 0 25,15 24,71
Fraport 0 46,18 45,86
Freenet 0,04 17,20 17,06
Fuchs Petro. Vz. 0,97 48,74 48,48
GEA Group 0,85v 29,01 28,60
Gerresheimer 1,20 100,10 99,40
Grand City Pty. 0,82 20,06 20,14
Grenke 0,23 37,16 37,10
Hann. Rück 5,50 145,40 144,80
Hella 0 46,56 46,76
HelloFresh 0 49,90 47,48
Hochtief 5,80 76,00 76,85
K+S 0,04 6,95 6,88
Kion Group 0,04 68,12 66,70
Knorr-Bremse 1,80 108,56 106,76
Lanxess 0,95 54,30 53,82
LEG Immobilien 3,60 118,56 118,12
Lufthansa 0 9,45 9,48
Metro St. 0,70 8,03 8,05
MorphoSys 0 91,20 89,00
Nemetschek 0,28 65,20 63,90
Osram Licht 0 51,96 52,00
ProSieben.Sat.1 0 12,52 12,53
Puma 0 84,62 83,96
Qiagen 0 40,20 40,00
Rational 5,70 746,00 721,00
Rheinmetall St. 2,40 76,50 75,38
Sartorius Vz. 0,36 373,00 370,20
Scout24 0,91 64,25 64,70
Shop Apotheke 0 135,80 133,40
Siemens Healthineers 0,80v 37,88 37,28
Siltronic 3,00 97,40 93,76
Software 0,76 36,94 35,90
Ströer 2,00 75,55 74,55
Symrise 0,95 106,55 105,20
TAG Immobilien 0,82 24,74 24,90
TeamViewer 0 39,52 38,35
Telefonica Dtl. 0,17 2,34 2,33
ThyssenKrupp 0 4,94 4,74
Uniper 1,15 28,50 28,08
United Internet 0,50 32,90 32,97
Varta 0 111,70 110,30
Wacker Chemie 0,50 93,94 93,22
Zalando 0 80,04 79,18

S-DAX (XETRA)
Schlusskurse in Euro 20.11. 19.11.

1&1 Drillisch 0,05 19,35 19,32
Adler Group 0,75 23,50 23,32
Adva Opt. Netw. 0 7,10 6,99
Amadeus Fire 0 109,20 110,00
BayWa NA 0,95 28,75 29,05

Befesa 0,44 40,25 39,75
Bilfinger 0,12 22,50 22,10
Borussia Dortmund 0 5,48xD 5,38
Ceconomy St. 0 4,24 4,19
CEWE Stiftung 2,00 91,90 90,20
Corestate Cap. 0 16,88 16,75
CropEnergies 0,30 13,12 13,40
Dermapharm 0,80 49,95 49,36
Deutsche Beteiligung 1,50 33,55 33,25
Deutz 0 5,21 5,23
DIC Asset 0,66 12,06 12,04
DMG Mori 0,30 41,05 40,95

Dialog Semicon. 0 36,92 36,18
Dt. Konsum REIT 0,35 16,00 16,20
Ecotel 0,13 7,30 7,20
Edag Engineering 0 8,24 8,20
Einhell Germ. 1,40 84,80 84,40
Elmos Semicond. 0,52 24,95 24,45
ElringKlinger 0 11,72 11,76
Elumeo SE 0 3,22 3,18
Exceet Gr. 1,75 4,02 4,02
Ferratum OYJ 0,18 4,67 4,57
First Sensor 0,20 40,40 40,40
Flatex 0 53,30 53,20

Dr. Hoenle 0,80 51,60 52,10
Draegerwerk Vz. 0,19 69,40 69,10
Dt. Euroshop 0 17,59 17,38
Dt. Pfbr.bk. 0 7,84 7,85
DWS Group 1,67 33,26 33,16
Eckert&Ziegler 0,42 42,52 41,50
Encavis 0,26 16,52 16,62
Fielmann 0 62,45 62,50
Glob. Fashion Grp. 0 7,30 7,20
Hamb. Hafen 0,70 18,00 17,82
Hamborner Reit 0,47 8,93 8,89
Hornbach Baumarkt 0,68 37,10 36,25
Hornbach Hld. 1,50 85,70 84,50
Hypoport 0 444,00 436,50
Indus Holding 0,80 31,15 30,35
Instone 0 21,35 21,10
Jenoptik 0,13 25,90 24,72
Jost Werke 0 39,00 38,70
Jungheinrich Vz. 0,48 36,40 34,92
Klöckner & Co 0 6,38 6,20
Koenig & Bauer 0 23,70 23,06
Krones 0,75 59,30 58,30
KWS Saat 0,70v 63,50 62,60
Leoni 0 6,69 6,68
LPKF Laser 0,10 21,65 20,95
Medios 0 30,10 29,60
New Work SE 2,59 243,50 240,00
Nordex 0 18,15 17,86
Norma Group 0,04 33,20 33,40
Patrizia Immob. 0,29 24,30 24,10
Pfeiffer Vac. 1,25 157,80 158,40
RTL Group 0 38,54 38,84
S&T 0 18,99 19,06
SAF Holland 0 10,10 9,80
Salzgitter 0 14,98 14,54
Schaeffler 0,45 6,07 6,02
Secunet Security 1,56 255,00 250,00
Sixt St. 0 91,60 92,00
SMA Solar Tech. 0 48,22 47,12
SNP 0 56,00 53,10
Stabilus 1,10 57,85 58,30
Stratec SE 0,84 113,80 112,00
Südzucker 0,20 13,18 13,00
Takkt 0 10,00 9,95
Talanx 1,50 30,94 31,12
Tele Columbus 0 2,38 2,36
Traton SE 1,00 21,01 21,20
Vossloh 0 37,10 37,00
Wacker Neus. 0 15,65 15,58
WashTec 0 43,05 42,10
Wüstenrot & Würt. 0,65 16,56 16,32
Zeal Network 0,80 40,50 40,50
Zooplus 0 166,40 166,60

PRIME STANDARD (XETRA)
Schlusskurse in Euro 20.11. 19.11.

11 88 0 Solutions 0 1,39 1,40
3 U Holding 0,04 2,06 2,06
4 SC 0 1,64 1,66
4basebio 0 1,82 1,82
A.S. Creation Ta. 0,90 15,10 15,10
Adler Modemärkte 0 2,02 2,00
Adler Real Estate 0v 12,90 13,02
Ahlers 0 1,29 1,27
Akasol 0 65,33 66,44
All for One Grp. 1,20 52,00 51,40
AlzChem Grp. 0,75 20,70 20,70
Atoss Software 1,27 127,00 124,00
Aumann 0 13,54 13,00
Aves One 0 8,15 8,15
Basler 0,26 67,20 66,40
Bastei Lübbe 0 3,70 3,70
Bauer 0 9,58 9,55
BB Biotech 3,15 61,90 61,30
Bertrandt 1,60 34,15 34,10
Bet-at-Home 2,00 31,15 30,80
Biofrontera 0 3,20 3,20
Biotest St. 0 26,20 26,20
BMW Vz. 2,52 54,80 55,05
Brain 0 7,70 7,62
Brockhaus Cap. Mg. 0 31,30 31,80
Capsensixx 0 12,90 12,80
Ceconomy Vz. 0 4,46 4,46
Cenit 0 13,35 13,40
Centrotec 0 15,16 15,30
Compleo Ch. Sol. 0 84,60 77,00
Creditshelf 0 44,80 45,00
Data Modul 0,12 44,40 45,80
Delticom 0 4,32 4,25
DEMIRE 0,54 3,90 3,88
DFV Dt. Fam. Vers. 0 19,50 19,50

Fortec. Electro. 0,70 17,50 17,50
Fuchs Petrolub St. 0,96 38,90 38,55
Gateway RE 0,30 3,24 3,26
Geratherm 0,25 11,30 11,40
Gesco 0,23 13,05 13,70
GFT Technologies 0,20 11,80 11,72
GK Software 0 90,40 89,00
Grammer 0 17,10 16,90
H&R 0 5,09 4,66
Hapag-Lloyd 1,10 60,20 57,60
Hawesko 1,75 44,70 43,50
Heidelb. Pharma 0 4,89 4,70
Heidlbg. Druckm. 0 0,68 0,66
Henkel St. 1,83 78,70 78,15
Highlight Com. 0 3,78 3,78
HolidayCheck 0 2,02 1,82
Init Innov. 0,40 28,80 28,70
Intershop Comm. 0 3,18 3,46
InVision 0 19,00 18,90
Isra Vision 0,18 47,46 47,68
KAP Beteil. 0 14,20 14,50
KPS 0,17 5,40 5,24
KUKA 0,15 38,30 36,70
Leifheit 0,55 38,60 38,00
Logwin 3,50 142,00 143,00
Ludw.Beck 0 25,00 24,60
Manz 0 31,30 31,80
Masterflex 0,07 6,00 5,70
MAX Autom. 0 4,00 3,99
MBB SE 0,70 98,00 97,40
Mediclin 0 3,64 3,62
Medigene 0v 3,78 3,72
Metro Vz. 0,70 8,84 8,68
MLP 0,21 5,36 5,14
MVV Energie 0,90 25,40 25,00
Nexus 0,18 51,00 51,00
OHB 0 41,00 40,80
OVB Hld. 0,75 18,50 18,00
Paion 0 2,42 2,27
Paragon 0 9,93 9,44
Petro Welt 0 2,13 2,07
PharmaSGP Hldg. 0 26,90 27,00
PNE 0,04 7,48 7,40
ProCredit Hldg. 0,30 5,90 6,10
Progress-Werk 0 19,30 19,40
PSI 0,05 24,20 24,20
Q.beyond 0,03 1,48 1,46
R.Stahl 0 20,60 20,40
Rhön Klinikum 0 16,44 16,40
RIB Software 0,12 24,40 24,88
Sartorius St. 0,35 343,00 347,00
Schaltbau 0 26,50 26,40
SGL Carbon 0 3,47 3,56
Siemens Energy 0 25,02 24,19
Singulus 0 3,99 3,66
Sixt Vz. 0,05 56,50 56,00
SLM Solutions 0 14,26 14,26
SMT Scharf 0 8,12 8,16
Steinhoff 0 0,04 0,05
Stemmer Imaging 0,50 19,75 19,82
Surteco 0 22,70 22,10
Süss MicroTec 0 18,24 17,92
Technotrans 0 20,05 20,10
United Labels 0 1,14 1,14
USU Software 0,40 24,40 24,30
Va-Q-Tec 0 43,30 43,00
Verbio 0,20 21,50 21,20
Villeroy + Boch VZ 0,55 13,05 12,95
Viscom 0,05 7,52 7,04
Vita34 0 12,50 12,55
Voltabox 0 4,30 4,32
VW St. 4,80 162,40 161,70
Westwing Grp. 0 28,68 27,08
Windeln.de 0 1,23 1,21
YOC 0 4,94 4,92

GENERAL STANDARD (FRANKFURT)
Schlusskurse in Euro 20.11. 19.11.

7C Solarparken 0,11 3,96 3,95
AAP Implantate 0 2,60 2,58
Adesso 0,47 89,80 88,20
Air Berlin 0 0,01 0,01
Alba 3,25 64,50 63,00
ALBIS Leasing 0,04 2,94 2,94
Allgeier 0,50 70,00 66,40
Allgm. Anlageverw. 0 1,66 1,64
Altech Adv. Mat. 0 1,14 1,14
B+S Banksyst. 0 2,30 2,28
Berentzen 0,28 5,48 5,18
BHS Tabletop 0 11,50 11,40
Bijou Brigitte 0 20,50 21,00
Co.don 0 1,56 1,16
Decheng Tech. 0 0,02 0,01
Deutsche Cannabis 0 0,40 0,40

Deutsche Forfait 0 1,27 1,27
Deutsche Real Est. 0,04 8,50 8,85
Dierig 0,20 12,30 12,40
Easy Software 0 12,70 12,60
Edel 0,10 1,74 1,76
Eisen u. Hüttenw. 0,40 12,10 11,30
Elanix Biotech. 0 0,60 0,73
Energie Baden-Wuert. 0,70 52,50 52,00
Energiekontor 0,40 43,70 44,20
Euromicron 0 0,01 0,02
Eyemaxx Real Est. 0 5,06 5,18
Foris 0,10 2,76 2,76
Friwo 0v 20,20 20,00
Gelsenwasser 21,60 1500,00 1550,00
Greiffenberger 0 0,59 0,52
GSW Imm. 1,40 97,50 97,00
Hanse Yachts 0v 4,04 4,04
Heidelberger Beteilig. 0 116,00 117,00
IFA Hotel 0 4,50 4,50
Infas Hld. 0,04 3,54 3,58
Intertainment 0v 0,34 0,34
ItN Nanovation 0 0,13 0,15
KHD Humb. W. 0 1,64 1,62
KHD Humb. W. V.V. 0 9,40G 9,40G
Klassik Radio 0,21 5,80 6,00
KSB St. 8,50 258,00 262,00
KSB Vz. 8,76 195,50 193,50
Lotto24 0 320,00 312,00
LS telcom 0 5,30 5,15
Mainova 10,84 480,00 490,00
MAN Vz. 0,11v 44,60 45,00
Masch. B. Hermle Vz. 5,05 227,00 231,00
Medion 0,69v 16,30 16,10
MeVis 0,95 32,60 32,60
Mologen 0 0,07 0,07
MS Industrie 0 1,58 1,52
MyHammer 0 17,60 17,60
Müller Lila Log. 0,30 5,50 5,55
Neschen 0 0,02 0,01
NorCom 0v 8,72 8,84
Odeon Film 0v 0,85 0,85
Orbis 0v 5,90 5,95
Panamax 0 0,38 0,40
Pearl Gold 0 0,85 0,88
Pferdewetten.de 0,20 10,50 10,50
Philomaxcap 0 2,22 2,22
Pittler 0 1,60 1,61
Porsche Vz. 2,21 56,12 56,60
Readcrest Cap. 0 0,38G 0,37G
Realtech 0 0,83 0,84
Schloss Wachenheim 0,40v 14,50 15,10
Schumaq 0 1,53 1,54
Schw. Elektronik 0 11,20 10,85
Schwälbch. Molk. 0,60 42,20 42,80
Senvion 0 0,03 0,03
Simona 10,00 440,00 478,00
Sino-German United 0 0,26 0,15
Sleepz 0 0,06 0,06
Solar-Fabrik 0 0,10 0,10
Solarworld 0 0,48G 0,46G
Splendid Medien 0 0,51 0,51
Sporttotal 0 0,60 0,58
Sto Vz. 4,09 120,00 122,00
TLG Immobilien 0,96 19,44 19,54
Tom Tailor 0 0,31 0,21
Travel24.com 0 2,80 2,40
Tuff Group 0 0,13 0,13
United Power Techn. 0 0,03 0,07
Uzin Utz 1,30 52,40 51,60
Value Managm. 0 2,80 2,30
Vapiano 0 0,21 0,32
Verallia Dtld. 17,06 510,00 510,00
Vivanco Gruppe 0,10 1,90 2,10
Wasgau 0,12 14,50 14,50
WCM Bet. u. Grund. 0,06 3,34 3,40
Webac 0v 4,10 4,12
Westag&Get. St. 0,60 25,20 25,20
Westag&Get. Vz. 0,66 22,80 22,40
Wild Bunch 0 1,04 1,04
Wirecard 0 0,58 0,57
Your Familiy En. 0 1,36 1,36

FREIVERKEHR (Frankfurt)
Schlusskurse in Euro 20.11. 19.11.

2G Energy 0,45 79,30 80,00
Aurelius 0 17,80 17,62
Centrotherm 0 2,76 2,74
CureVac 0 66,88 62,86
Deutsche Balaton 0 1820,00 1830,00
Dt. Rohstoff 0,10 7,90 7,66
Formycon 0v 33,70 34,00
German Startups Gr. 0 1,70 1,71
Helma Eigenheimbau 1,85 37,80 37,30

Min.br. Überk.T. St. 0,45 15,40 15,50
Mobotix 0,04 5,80 5,70
Mountain Alliance 0 5,10 5,10
Noratis 0,80 17,90 18,05
Nuernberger Bet. 3,30 70,00 70,50
Park & Bellheimer 0 1,85 1,71
SHW 0 15,05 15,50
TUI 0,54 4,95 4,80
VIB Vermögen 0,70 28,65 28,15

GENUSSSCHEINE (Frankfurt)
Schlusskurse in Euro 20.11. 19.11.

Bertelsm. v. 1992 7,83 183,00 183,00
Bertelsm. v. 2001 15,00 324,20 324,00
Drägerwerk S.A 4,60 599,00 598,00
Drägerwerk S.K 1,90 599,00 599,00
Magnum 03/50 6,00 90,35 91,01
Pongs&Zahn 0,00 0,00
Roche 8,33 280,15G 280,00
Salvator Gr. 04/50 9,50 13,30bG 13,30G
Stadtw. Hannover 59,70 905,00G 905,00G

AUSLANDSAKTIEN

FRANKFURT (Euro) 20.11. 19.11.

3M (USA) 145,10 144,08
ABB Ltd. NA (CH) 22,14G 22,47G
Abbott Laborat. (USA) 93,54 92,79
AbbVie (USA) 84,24 83,88
Abercrombie (USA) 16,94 16,52
Adecco (CH) 48,20G 48,27G
Adobe Syst. (USA) 393,95 391,00
Agilent Technolog. (USA) 91,20 90,79
AIG (USA) 32,47 32,42
Air France (FR) 4,24 4,24
Akzo Nobel (NL) 87,96 86,88
Alcoa (USA) 16,11 15,58
Alibaba (CHN) 227,00 220,00
Alphabet (USA) 1490,00 1476,40
Alstom (FR) 42,55 44,31
Altria Group (USA) 33,79 33,99
Amazon (USA) 2634,00 2630,00
AMD (USA) 71,90 71,70
American Express (USA) 95,18 95,68
Amgen (USA) 187,20 189,28
Apple (USA) 99,77 99,53
Ass. Generali (IT) 14,18G 14,17G
Astrazeneca (GB) 93,99 93,32
AT&T (USA) 23,80 23,84
Baidu (CHN) 115,40 116,20
Bank of America (USA) 22,53 22,70
Barrick Gold (CAN) 20,47 20,40
Berkshire H.B. (USA) 191,82 192,68
Beyond Meat (USA) 114,58 117,26
BHP Group (GB) 18,46 18,44
Boeing (USA) 171,40 171,62
Bombardier (CAN) 0,25 0,21
BP Plc (GB) 2,77 2,75
Brit.Am. Tob. (GB) 31,14 31,42
BT Group (GB) 1,39 1,43
Canon (JP) 15,70 15,33
Carrefour (FR) 13,99 14,45
Caterpillar (USA) 145,24 144,54G
Chevron (USA) 72,30 70,81
China Mobile (HK) 5,15 5,12
China Unicomm (HK) 5,15G 5,20G
Cisco Systems (USA) 34,68 34,66
Citigroup (USA) 43,70 44,07
Coca Cola (USA) 44,55 44,44
Colgate-Palmolive (USA) 71,52 71,96
Comcast (USA) 41,60 41,48
Conoco Philips (USA) 32,91 32,82
Credit Suisse (CH) 10,05G 10,25G
Daiwa (JP) 3,80G 3,79G
Deere & Co. (USA) 216,00 218,75
Dell Technologies (USA) 57,52G 57,10G
DSM (NL) 143,70 139,70
DuPont (USA) 51,92G 52,37G
Ebay (USA) 41,52 41,59
Ericsson (SWE) 10,28 10,20
Esprit Hld. (BMU) 0,11 0,12
Exxon Mobil (USA) 31,11 31,38
Facebook (USA) 229,50 229,85
Fiat Chrysler (IT) 13,01 12,64
Ford Motor (USA) 7,38 7,45
Fujitsu (JP) 107,40 107,70
Gazprom (RUS) 4,02 4,04
Geberit (CH) 515,20G 511,20G
Geely Automobile (HK) 2,54 2,48
Gen. Electric (USA) 8,17 8,11
Gen. Motors (USA) 36,24 36,23
GlaxoSmithkl. (GB) 15,84 15,78
Goldman Sachs (USA) 186,80 189,56
Hang Seng Bank () 14,30 14,30
Harley-Davidson (USA) 30,80 30,09
Hennes & Mauritz (SWE) 16,89 16,91
Hitachi (JP) 31,92G 32,01G
Home Depot (USA) 226,00 228,10
Honda Motor (JP) 23,92 23,95
Howmet Aero (USA) 19,80 19,50
HP (USA) 17,30 17,21
HSBC (GB) 4,22 4,25
Hyundai Motor (KOR) 31,50 31,50
IBM (USA) 98,80 98,66
Intel (USA) 38,41 38,22
Johnson Controls (USA) 38,79 38,52
Johnson&Johnson (USA) 123,96 123,22
JP Morgan (USA) 96,53 96,73
Juniper (USA) 18,33 18,34
Kon. KPN (NL) 2,55 2,59
Kubota (JP) 17,50 17,00
Lockheed (USA) 312,00 316,20
Lukoil (RUS) 54,38 54,28
Mattel (USA) 12,54 12,21
McDonald’s (USA) 180,88 180,50
Medtronic (USA) 92,99 93,19
Merck (USA) 67,40 67,40
Michelin (FR) 106,75 107,65
Microsoft (USA) 179,00 179,18
Mitsubishi Motor (JP) 1,57 1,65
Mitsubishi UFJ (JP) 3,84 3,72
Mondelez Intl. (USA) 48,38 48,37
Motorola (USA) 142,76 141,52
N.Hydro (NOR) 3,24 3,18
Nestlé (CH) 94,78G 97,42B
Netflix (USA) 411,00 406,95
Nike (USA) 111,44 110,90
Nissan Motor (JP) 3,96 3,82
Nomura (JP) 4,10 4,10
NortonLifeLock (USA) 15,50xD 15,80
Novartis NA (CH) 73,31G 73,88B
Novo-Nordisk (DK) 56,79 57,44
Occ. Petrol. (USA) 11,54 11,02
OMV (AUT) 28,02 27,90
Oracle (USA) 47,36 47,00
Orange (FR) 10,43 10,48
Paychex (USA) 77,03 77,43
PayPal (USA) 163,42 161,48
PepsiCo (USA) 121,26 120,80
Peugeot (FR) 19,41 19,54
Pfizer (USA) 31,00 30,40
Procter&Gamble (USA) 117,84 117,60

Reckitt Benckiser (GB) 76,16 76,00

Roche Hold. (CH) 278,00G 285,00B

Rostelecom (RUS) 6,09 6,26

Royal Bank of Scotl. (GB) 1,72 1,74

Royal Dutch Shell A (GB) 14,15 13,87

Saint Gobain (FR) 39,20 39,18

Samsung (KOR) 1100,00 1092,00

Securitas (SWE) 14,20 14,26

Softbank (JP) 55,72 53,58

Sony (JP) 75,98 75,36

Sun Hung Kai Properties () 11,32 11,40

Surgutneftegaz (RUS) 4,01 4,08

Swatch Group (CH) 211,40G 214,80G

Swiss Re (CH) 74,98G 74,96G

Tencent (CHN) 65,00 62,80

Tenneco Autom. (USA) 8,36 8,64

Terex Corp. (USA) 25,60 25,40

Tesla (USA) 413,95 423,95

Teva Pharmac. (USA) 7,99 7,83

Texas Instrum. (USA) 132,40 130,56

Toshiba (JP) 23,30 23,15

Toyota (JP) 60,20 59,40

Twitter (USA) 36,78 36,47

UBS (CH) 12,08G 12,08G

Unibail Rod. (FR) 55,74 56,68

Unisys (USA) 11,60 11,60

UPS (USA) 141,04 142,70

ViacomCBS (USA) 27,80 28,00

Visa (USA) 173,26 174,86

Vodafone Group (GB) 1,40 1,36

Wal-Mart (USA) 127,86 127,80

Walgreens (USA) 32,03 31,62

Walt Disney (USA) 119,36 120,06

Wells Fargo (USA) 21,86 21,09

Wolters Kluwer (NL) 71,54 71,32

Xerox (USA) 18,39 18,15

ANLEIHEN

ÖFFENTLICHE ANLEIHEN
Kurse 18:00 Uhr in Euro 20.11. 19.11.

0 Bobl 18/23 101,91 101,86
0 Bobl 18/23 II 102,34 102,28
0 Bobl 19/24 102,68 102,62
6,25 Bund 00/30 165,19 165,04
5,5 Bund 00/31 163,91 163,74
4,75 Bund 03/34 174,21 174,10
4 Bund 05/37 174,03 173,97
4,75 Bund 08/40 204,48 204,41
3,25 Bund 11/21 102,40 102,41
1,75 Bund 12/22 104,07 104,04
2,5 Bund 12/44 168,38 168,32
1,5 Bund 13/23 105,72 105,68
2 Bund 13/23 107,73 107,67
1,5 Bund 14/24 108,09 108,04
2,5 Bund 14/46 173,02 172,96
0,5 Bund 15/25 105,54 105,47
1 Bund 15/25 108,58 108,51
0,5 Bund 16/26 106,80 106,71
0,25 Bund 17/27 106,40 106,31
1,25 Bund 17/48 141,55 141,47
0,25 Bund 18/28 107,54 107,42
0,5 Bund 18/28 109,04 108,94
0 Bund 19/29 105,85 105,72
0,25 Bund 19/29 107,84 107,73
0 Bund 20/30 106,09 105,94
0 Bund 20/35 105,88 105,82
6,25 Bund 94/24 122,27 122,18
6,5 Bund 97/27 149,36 149,22
4,75 Bund 98/28 142,96 142,83
5,625 Bund 98/28 146,61 146,46
2,75 Post 13/23 109,08 109,06

INDUSTRIEANLEIHEN
Kurse 18:00 Uhr in Euro 20.11. 19.11.

2,5 BASF 14/24 107,92 107,93
1,125 BMW 18/27 108,52 108,31
2,5 Conti. G. 20/26 111,32 111,20
1,875 Daimler 14/24 106,84 106,87
1,4 Daimler 16/24 104,58 104,58
1,125 Dt. Börse 18/28 108,80 108,72
2,375 Dt.B. 12/22 105,04 105,07
0,875 E.ON 17/24 103,60 103,56
1 E.ON 20/25 105,56 105,45
1,5 Heid. Cem. 16/25 105,86 105,84
1,25 Hochtief 19/31 101,74 101,59
3,25 Hornb.Bau. 19/26 106,45 106,29
5,75 RWE 03/33 162,23 162,16
3,25 Schaeffler 15/25
2,875 Siem. 13/28 123,17 123,06
2,5 Thys. Krupp 15/25 96,42 96,56
2,75 Thys. Krupp 16/21 99,94 99,93
3,3 VW 13/33 127,09 127,00

FONDS

DEUTSCHE INVESTMENTFONDS
Rücknahmepreise in Euro 20.11. 19.11.

All. Adifonds 0,18 133,97 133,15
All. Adiverba 0,20 147,70 147,82
All. Adv. Fixed Inc. Gl. 0,85 105,42 105,51
All. Best Style Eurol. Eq. 2,63 140,30 139,49
All. Biotechnologie 0,09 195,13 195,24
All. Dyn. MA Strt. 50 0,43 133,77 133,53
All. Dyn.Commod. 4,25 387,90 387,61
All. Em. Asia Eq. $ 87,31 86,65
All. Eur. Inv. Gr. Bd.Str. 0,62 109,07 109,03
All. Eur.Bd. 12,55 12,54
All. Euro Rentenf. K✴ 0,36 40,80 40,75
All. Euro Rentenfds. A 1,13 65,47 65,45
All. Europ. Eq. Div. 3,61 80,27 79,95
All. Europ. Eq. Growth 0,76 307,24 304,85
All. Europ.Eq. 2,32 181,99 181,22
All. Europazins 0,77 56,62 56,60
All. Europe Eq. SRI 1,38 138,17 137,50
All. Europe Eq. Val. 110,34 109,92
All. Flexi-Rentenf. 0,82 93,48 93,34
All. Float. Rt. Nt. Pl.Var. 0,36 97,09 97,09
All. Fonds Schweiz 2,13 519,57 519,37
All. Glob. Agr. Tr. 0,48 141,68 140,72
All. Glob. Eq. Insight 0,33 136,24 135,13
All. Informationst. 0,14 388,98 384,91
All. Int. Rentenf. 0,40 49,37 49,38
All. Interglobal 0,18 403,18 403,32

All. Japan 0,15 63,14 63,20
All. Nebenw. Dt. 0,16 350,90 349,57
All. Orient. Income 315,72 313,97
All. Rentenfonds 0,75 89,98 89,95
All. Rohstoffonds 0,88 62,96 62,61
All. Strategie. Stab. 0,29 60,59 60,58
All. Thesaurus 1034,721028,41
All. US L.Cap Grw. 0,05 129,63 128,97
All. Verm.Mngmt. Bal. 0,79 133,65 133,97
All. Vermög. Dt. 1,25 178,26 177,63
All. Vermög. Eur. 1,57 41,79 41,64
All. Wachst. Euroland 0,36 141,84 141,22
All. Wachst. Europa 0,07 145,98 145,01
All.R. Eur.Eq. Div. 4,07 112,29 111,84
All.Treas. Sh.T.Pl. Eur 0,34 93,00 92,99
Alte Leipziger Trust A 1,00 113,61 114,09
Alte Leipziger Trust R 0,40 47,66 48,02
Amd. Eur. Aggr. Bd.✴ 105,24 105,15
Amd. Pion. Glob. Eq.✴ 114,67 114,49
Ampega Glob. Aktienfds. 0,10 15,05 14,98
Ampega Prtf. RE P 100,49 100,66
Ampega Rendite Rentenf. 0,25 21,94 21,93
Axa Welt✴ 1,10 127,92 127,23
Basis-Fonds I✴ 138,71 138,71
CB Geldmarkt 1 46,48 46,48
Concentra 128,87 128,11
Convest 21 VL 62,73 62,66
DB Priv.Mand.Comf.-Bal. 1,27 144,52 144,13
DB Priv.Mand.Comf.-Eink. 1,37 117,33 117,25
DEGI Europa 0,06 0,65 0,65
Deka AriDeka 0,65 67,97 67,53
Deka ConvergenceAktien CF 0,10 162,79 162,08
Deka DAX UCITS ETF 118,50 118,04
Deka EuropaBond TF 0,32 44,77 44,70
Deka EuropaSelect 0,40 77,04 76,53
Deka EuropaValue CF 0,45 48,92 48,60
Deka EuroStocks TF 0,02 37,45 37,20
Deka Fonds 0,34 107,82 106,99
Deka GlobalChampions CF 1,59 226,06 225,37
Deka Immob.Europa 1,25 47,38 47,37
Deka Immobilien Gl. 1,00 54,94 54,94
Deka L. Glob.Res.CF 2,18 59,77 59,52
Deka Lux Pazifik 2,36 869,19 864,33
Deka Lux-Bond 0,56 75,26 75,21
Deka Lux-Deut. TF 0,07 122,17 121,22
Deka Lux-Euro. TF 0,08 59,95 59,50
Deka Rent-Internat. 0,12 20,15 20,14
Deka Spezial 1,16 415,54 414,55
Deka Struk. 2 Chan.Pl. 0,16 53,56 54,07
Deka Struk. 2 Chance 0,15 46,58 46,89
Deka Struk. 2 Ertrag Pl 0,16 41,32 41,30
Deka Struk. 2 Wachst. 0,14 35,49 35,46
Deka Struk. 3 Chan.Pl. 0,14 76,21 76,93
Deka Struk. 3 Chance 0,19 58,77 59,17
Deka Struk. 3 Ertrag Pl 0,16 42,89 42,87
Deka Struk. 3 Wachst. 0,16 39,84 39,80
Deka Struk. 4 Chan. Pl 0,34 116,59 117,69
Deka Struk. 4 Chance 0,20 78,26 78,79
Deka Struk. 4 Ertrag 0,16 42,91 42,91
Deka Struk. 4 Ertrag Pl 0,17 44,27 44,25
Deka Struk. 4 Wachst. 0,18 45,28 45,24
Deka Struk. 5 Wachst. 0,75 99,94 99,84
Deka Struk. Chance 0,19 60,06 60,47
Deka Struk. Ertrag Pl 0,16 40,98 40,96
Deka Struk. Wachst. 0,15 38,65 38,61
Deka Techn. TF 0,10 45,00 44,76
Deka Technologie CF 0,12 55,75 55,44
Deka Umweltinv.CF 0,19 193,81 191,30
Deka Wachst.Gl.-Inv. 0,15 40,05 39,97
Deka-DividendenStrat. CF 4,10 153,16 152,92
Deka-EuropaPotential TF 0,39 151,61 150,76
Deka-Global Balance CF 102,50 102,36
Deka-Industrie 4.0 CF 0,08 182,45 181,52
Deka-Stiftungen Bal. 0,50 56,29 56,23
Deka-TeleMedien TF 0,05 92,53 92,20
DekaL.Team Gl.Sel. TF 0,11 220,53 220,23
DekaLTeam Em.M. CF 0,99 153,90 153,26
DekaLux-PharmaTech CF 0,17 338,96 339,38
DekaLux-PharmaTech TF 0,16 322,29 322,68
DI Multi Credit✴ 2,82 102,20 102,14
DWS Akkumula 1350,171348,20
DWS Akt. Strat. Dtl. 434,24 430,81
DWS Basler Aktf. 0,40 68,39 67,86
DWS Basler Rentf. 0,45 26,09 26,08
DWS Biotech Typ 0 250,45 250,84
DWS Defensiv 117,86 117,73
DWS Deutschl. 225,70 223,91
DWS Euro Reserve 132,17 132,18
DWS Eurol. Strat. Rt. 0,44 32,80 33,22
DWS Europ. Opportun. 0,19 402,24 398,39
DWS Eurorenta 0,52 58,64 58,61
DWS Eurovesta 0,87 148,75 148,88
DWS Financials Typ 0 0,22 74,57 74,40
DWS Germ. Eq. Typ O 420,64 417,72
DWS Germ. Sm./Mid Cap 0,10 205,36 202,75
DWS Global Growth 0,07 160,45 160,19
DWS Global Value 2,78 254,63 254,51
DWS Gold Plus 2192,102192,63
DWS Gottlieb Daimler 82,89 82,65
DWS Inter-Renta 0,18 13,40 13,58
DWS Inv. BRIC Pl. LC✴ 267,97 269,12
DWS Investa 0,09 175,34 174,08
DWS Rend. Opt. FS 0,05 100,41 100,41
DWS SDG Glob. Eq. 0,05 94,35 93,79
DWS Telemedia 0,09 195,24 194,57
DWS Top 50 Asien 201,56 200,67
DWS Top Divid. LDQ 2,13 116,97 116,99
DWS Top Dividende 3,65 116,15 119,82
DWS Top Europe 0,81 153,18 153,53
DWS Top Portf. Off. 78,03 77,67
DWS Top World 0,07 126,42 126,34
DWS Vermög.b. F. I 0,10 196,86 196,66
DWS Vermögensb. R 0,35 19,13 19,48
DWS Zinseinkommen 1,69 102,89 102,86
Fondak A 190,80 189,75
Fondis 89,15 89,06
Fondra 119,74 119,37
Frankf. Sparinv. Deka 0,21 138,87 137,69
FT Accuzins✴ 322,75 322,40
FT Effekt.-Fds.✴ 0,11 204,90 205,32
Gen. Komf. Balance✴ 0,33 70,91 71,08
Gen.Komf.Dyn.Eur.✴ 0,29 66,31 66,47
Gothaer Eur.Rent 0,10 64,08 64,06
Grundbesitz Eur. 1,00 40,30 40,30
Grundbesitz Global 1,15 52,32 52,32
Hansabalance 79,60 79,50
Hansaintern. 0,36 19,71 19,67

Hansarenta 0,46 24,11 24,09
HausInvest 0,40 42,73 42,73
HSBC Trink. Sect. Rotation✴ 116,85 117,14
Industria 1,25 114,53 113,89
Int.ImmoProfil✴ 0,80 57,23 57,22
Invesco Umw.u.Nachh. 122,62 122,55
LBBW Div.-Str. Euro✴ 1,21 34,68 34,87
LBBW Nachh. Rent.✴ 0,12 54,05 54,03
Liga-Pax-Aktien-Union✴ 1,34 41,18 41,48
LODH Europe Fd.✴ 13,98 14,00
M.F. av.-garde St.✴ 126,93 126,81
MEAG EuroErtrag✴ 0,97 68,67 68,82
MEAG EuroFlex✴ 0,62 43,33 43,33
Metzler Europ.Sm.C.✴ 1,00 352,81 354,32
Metzler Global Sel.✴ 0,30 88,34 89,05
Metzler Wachst. Int.✴ 241,52 240,09
Nordasia.com✴ 105,71 106,11
Nordinternet✴ 166,29 166,23
Nürnb. Eurol. A 134,61 133,75
Pioneer.F. Sol. Bal. A✴ 81,96 82,00
Pioneer.I. Akt. Rohst.✴ 80,83 81,69
Pioneer.I. Germ.Eq.✴ 191,72 192,25
Pioneer.I. TopWorld✴ 157,43 158,28
Plusfonds 161,41 161,00
PremiumSt. Chance 261,45 262,87
PremiumSt. Wachstum 220,28 221,06
RW Rentenstrategie✴ 0,94 121,92 121,95
SEB Aktienfds.✴ 2,03 98,65 99,29
SEB EuroCompanies✴ 1,33 55,73 56,06
SEB Europafds.✴ 2,01 55,28 55,66
SGB Geldmarkt 71,32 71,33
Stuttgarter Aktienfonds 109,92 109,73
Stuttgarter Dividendenfds. 88,38 88,18
UBS Aktienf.Spec. I D.✴ 653,61 648,69
Uni21.Jahrh.net.✴ 0,02 36,50 36,40
UniAsia✴ 89,57 89,69
UniAsiaPacific A✴ 0,28 154,52 154,92
UniDeutschland✴ 208,73 210,89
UniDeutschland XS✴ 186,24 186,73
UniDyn. Europa A✴ 0,06 108,73 108,98
UniDyn. Europa net A✴ 0,04 66,29 66,44
UniDyn. Glob. A✴ 0,04 84,34 83,70
UniEM Fernost✴ 1640,871649,26
UniEM Osteuropa✴ 1728,08 1731,91
UniEuro Kapital Net✴ 0,05 41,12 41,12
UniEuroAktien✴ 0,14 73,28 73,76
UniEuroKap. C.-net A✴ 0,16 37,52 37,52
UniEuroKapital✴ 0,12 63,95 63,95
UniEuropa✴ 2366,182371,69
UniEuropa -net✴ 0,33 78,44 78,63
UniEuropaRenta✴ 0,37 50,69 50,66
UniEuroRenta✴ 0,14 66,83 66,79
UniEuroRentaCorp. A✴ 0,31 53,09 53,06
UniEuroRentaHighYield✴ 0,78 35,24 35,23
UniEuroStoxx 50 A✴ 0,60 53,24 53,71
UniEuroStoxx 50-net-A✴ 0,38 44,83 45,23
UniFavorit: Aktien✴ 1,40 165,42 164,55
UniFonds✴ 0,03 56,77 57,26
UniFonds -net-✴ 0,05 83,77 84,48
UniGlobal✴ 2,80 266,15 265,38
UniGlobal -net-✴ 0,50 160,78 160,32
UniGlobal II A✴ 1,20 115,09 114,78
UniImmo:Deutschl.✴ 2,10 92,51 92,50
UniImmo:Europa✴ 1,50 54,83 54,83
UniImmo:Glob.✴ 0,80 49,49 49,49
UniJapan✴ 61,70 61,39
UniKapital✴ 107,57 107,47
UniKapital -net-✴ 0,14 38,89 38,85
UniMarktf. -net✴ 0,03 59,12 58,98
UniMid&SmallCaps E T✴ 59,18 59,32
UnionGeldmarktFonds✴ 0,05 47,93 47,94
UniOpti4✴ 0,14 97,31 97,31
UniRak✴ 0,58 135,33 135,55
UniRak -net-✴ 0,07 73,02 73,14
UniRak Emerging Markets A✴ 3,20 173,69 174,43
UniRenta✴ 0,20 20,09 20,05
UniRenta Corporates T✴ 2,28 97,92 97,35
UniRenta Osteur. A✴ 1,11 40,27 40,19
UniReserve: Euro A✴ 1,12 495,15 495,15
UniSector BioPhar. A✴ 0,30 130,32 130,54
UniSector HighTech✴ 1,00 146,88 145,09
UniSelect. Glob. I✴ 0,05 88,28 88,35
UniStrategie Dynam.✴ 56,38 56,52
UniStrategie Konserv.✴ 71,42 71,48
UniStrategie Offensiv✴ 54,93 55,21
UniStrategie: Ausgew.✴ 66,13 66,25
Veri MA Allocation✴ 0,95 127,38 127,06
Veri-Equities Europe✴ 0,62 84,65 84,65
Verm.Managm. Wachst. 143,09 143,80
VermManagm. Ch. 0,08 151,12 151,95
VPV Rent P.✴ 1,41 55,71 55,74
VR Prem. Fds Ambitio 1,00 104,82 105,09
VR Prem. Fds Progressio 1,00 120,94 121,40
VR Prem. Fds Securitas 1,00 91,26 91,34

AUSLÄND. INVESTMENTFONDS
Rücknahmepreise in Euro 20.11. 19.11.

Alger Am. Asset Growth A ($)✴ 113,06 112,02
Alger Dynamic Opp. ($)✴ 17,32 17,15
Alger Emerging Mrkts. ($)✴ 19,81 19,74
Amd. Gl. Ecol. (Euro)✴ 327,29 325,08
Baring Germ. Growth (Euro) 8,92 8,84
Baring Jap. Growth (GBP) 2,64 2,61
Davis Global Fund A ($)✴ 47,99 47,60
Davis Value Fund A ($)✴ 62,70 62,25
Fidelity Telecom (Euro)✴ 9,10 9,18
Fidelity World Fund (Euro)✴ 28,66 28,81
JPMF Eur. Technology - (Euro) 36,24 36,29
JPMF US Technology A - ($) 39,00 38,80
Morgan Stanley Global 106,77 106,41
Morgan Stanley US Growth 202,76 200,36
Noramco Quality Fds. USA (Euro) 12,71 12,57
Pictet Biotech P ($)✴ 950,16 969,95
Templeton Gl Gr. (Euro)✴ 23,47 23,46
Templeton Gr. Fd. A (Euro)✴ 16,74 16,76
Templeton Gr. Fd. Inc. ($)✴ 22,52 22,50
UniMarktführerA (Euro)✴ 58,64 58,50

1. Ziffernspalte bei Aktien zeigt die zuletzt gezahl-
ten Dividenden in Euro, ’v’ dahinter bezeichnet einen
Dividendenvorschlag. Bei Investmentfonds und Ge-
nussscheinen steht die letzte Gesamtausschüttung in
Euro. Alle Kurse sind Schlusskurse in Euro. Namenszu-
sätze: Vz = Vorzugsaktie, St = Stammaktie, B = Berlin, S
= Stuttgart,✴ = letzte veröffentlichte Kurse. Kurszusät-
ze: a = ausgesetzt, b = bezahlt, K=Kassa, r = rationiert,
G = Geld, B = Brief, T = Taxe, xD = ex Dividende, xB =
ex Bezugsrecht, xS = ex Split, -=gestrichen
Alle Preise und Kurse ohne Gewähr

Quelle: AID Hannover www.goyax.de

1 EURO: 1,1863 (+0,0031) US-DOLLAR
– FRANKFURT, 13 UHR, 20. NOVEMBER 2020 –
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AUSLANDSWÄHRUNGEN
– FRANKFURT, 20. NOVEMBER 2020 – QUELLE: www.goyax.de

Kurse für 1 Euro Sorten Devisen Kurse für 1 Euro Sorten Devisen
Aus Sicht der Bank Ankauf/Verkauf Geld/Brief Aus Sicht der Bank Ankauf/Verkauf Geld/Brief

Ägypt. £ 15,47 46,02 17,9590 19,4590
Austr. Dollar 1,54 1,72 1,6135 1,6335
Bras. Real 5,33 7,29 6,0267 6,3267
Brit. Pfund 0,85 0,95 0,8919 0,8959
China Yuan 7,08 8,71 7,7461 7,8461
Dän. Kronen 7,11 7,88 7,4292 7,4692
Hongkong Dollar 8,59 10,43 9,1521 9,2521
Japan. Yen 117,37 130,81122,9800123,4600
Kanad. Dollar 1,48 1,65 1,5431 1,5551
Malayische Ringgit 4,17 5,62 4,7087 5,0087
Marokkan. Dirham 9,32 12,97 10,4670 10,5470
Mexik. Peso 21,80 27,08 23,7410 23,9810
Neuseeld. Dollar 1,62 1,82 1,6968 1,7208

Norw. Kronen 10,14 11,36 10,6370 10,6850
Poln. Zloty 4,18 4,83 4,4412 4,4892
Russ. Rubel 82,47 104,38 89,8160 90,8160
Schw. Kronen 9,74 10,82 10,1880 10,2360
Schweizer Franken 1,03 1,15 1,0801 1,0841
Singapur Dollar 1,50 1,72 1,5860 1,6020
Südafr. Rand 17,12 21,05 18,0980 18,3380
Thail. Baht 33,65 39,66 35,4500 36,4500
Tschech. Kronen 24,89 28,54 26,1460 26,5460
Tunes. Dinar 2,68 4,67 3,1792 3,2492
Türk. Lira 8,43 10,11 8,9800 9,0800
Ungar. Forint 336,31 397,50356,8200362,0200
US-Dollar 1,13 1,25 1,1840 1,1900

GELD & KAPITAL
– LEITZINSEN, MARKTZINSEN UND REX –

Leitzins Europ. Zentralb. 0,00
Einlagefazilität Europ. Zentralb. -0,50 %
Spitzenrefin. Europ. Zentralb. 0,25 %
Basiszins (n. §247 BGB) -0,88 %
Euribor ein Monat (drei Monate) -0,56 % (-0,53 %)

Euribor sechs Monate (neun Monate) -0,51 % (-0,19 %)
Rex (Vortag) 146,05 (146,04)
Umlaufrendite (Vortag) -0,58 % (-0,58 %)
Bund-Future (Vortag) 175,61 (175,33)
Bundesanleihe 10J. (Vortag) -0,58 % (-0,57 %)

– ZINSEN IM KUNDENGESCHÄFT –

EONIA -0,47 %

Termingeldeinlage (5 000 Euro)
1 Monat 0,01–0,05 %
3 Monate 0,01–0,05 %
6 Monate 0,01–0,10 %
Sparbrief (o.ä.) 4 Jahre 0,04–0,60 %
Sparbrief (o.ä.) 6 Jahre 0,25–1,00 %

Spar-Eckzins 0,50 %

Hypothekenzinsen (100% Auszahlung)
5 Jahre fest, nominal 0,35–0,57 %
effektiv 0,35–0,60 %
10 Jahre fest, nominal 0,40–0,63 %
effektiv 0,40–0,63 %
Dispositionskreditzinsen 6,50–12,43 %
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Immerweniger Särge aus Deutschland

BAD HONNEF. Rund 900.000 Men-
schen sterben inDeutschlandpro Jahr
– nur noch ein Teil von ihnen wird in
einem Sarg aus heimischer Herstel-
lung beigesetzt oder eingeäschert.
„Die gesamte inländische Produktion
wird auf rund 180.000 Särge jährlich
geschätzt“, heißt es beim Bundesver-
band Bestattungsbedarf in Bad Hon-
nef. Und darunter seien viele Särge,
die im Rohzustand importiert und in
Deutschland nur noch veredelt wer-
den. Der weitaus größte Teil aller
hierzulande verkauften Särge komme
aus Osteuropa.

Zwei Entwicklungen haben den
Sargherstellern in Deutschland zuge-
setzt: die Abschaffung des Sterbe-
gelds, für das bis 2003 die gesetzli-
chen Krankenkassen bis zu 800 Mil-
lionen Euro pro Jahr ausgegeben ha-
ben, und der Trend zu immer mehr
Feuerbestattungen. Seit die katholi-
sche Kirche ihr einst striktes Nein zur
Urnenbeisetzung aufgegeben hat und
inzwischen selbst nichtmehr genutz-
te Kirchen in sogenannte Kolumbari-
en zur Aufbewahrung von Urnen um-
wandelt, hat auch imSüdenundWes-
ten Deutschlands die Feuerbestat-
tung deutlich zugenommen.
Eine offizielle Statistik über die Be-

stattungsformen gibt es nicht. „Wir
gehen aufgrund unser Erkenntnisse
davon aus, dass 2019 etwa 70 Prozent
die Bestattungsart der Feuerbestat-
tung gewählt haben“, sagt Stephan
Neuser, der Generalsekretär des Bun-
desverbands Deutscher Bestatter.
Auch die oftmals geringeren Pflege-
kosten für diemeist kleineren Urnen-
gräber spielten bei der Entscheidung
für eine Feuerbestattung eine Rolle.

Obwohl der Sarg bei der Trauerfeier
vor der Einäscherung ebenso präsent
ist wie bei der Erdbestattung, wählen
die Angehörigen häufig einen preis-
günstigen Sarg. „Ganz billige Särge
sind schon für 300bis 400 Euro zu be-
kommen. Bei einem Sarg aus Vollholz

Der Trend hin zu mehr Feuerbestattungen und der Preisdruck der Konkurrenz
aus Osteuropa setzen die deutschen Sarghersteller unter Druck. Mit unterschiedlichen
Strategien versuchen sie, ihren Platz auf dem schrumpfenden Markt zu sichern.

ist man schnell in einem mittleren
vierstelligen Bereich“, sagt Alexander
Helbach von der Verbraucherinitiati-
ve Bestattungskultur Aeternitas.
Preiswerte Särge oder individuelle
Anfertigungen zu entsprechenden
Preisen seien gefragt, der ganze Be-
reich dazwischen sei weitgehend
wegfallen, sagt der Branchenbe-
obachter.

15 spezialisierte Hersteller

Deutschlandweit gibt es nochetwa15
mittelständische Sarghersteller mit
eigener Produktion. Hinzu kommen
nach Angaben des Branchenverban-
des kleinere Betriebe des Tischler-
und Schreinerhandwerks, die eben-
falls Särge fertigen. Vor 30 Jahren sei-
en es noch rund 100 Hersteller gewe-
sen. Der Umsatz der Sarghersteller
wird nicht erfasst. Das Statistische
Bundesamt betrachtet nur die Bestat-
tungsinstitute. Die rund 4400 Firmen
dieser Branche setzten im Jahr 2018
rund 1,6Milliarden Euro um.
Einer der verbliebenen deutschen

Sarghersteller ist die Firma Schmidt-
Hendker aus Glandorf in Niedersach-
sen. In dritter Generation seit 1947
produziert der Betrieb. „Wir sind Spe-
zialist für Massivholzsärge“, sagt Ge-
schäftsführer Udo Mentrup. Das Ba-
sissortiment umfasse 25 Modelle, je-
des in zahlreichenHolzvarianten. Der
Betrieb mit 25 Mitarbeitern hat sich
auf die Erfüllung individueller Son-
derwünsche bei Holzart, Form, Farbe
bis hin zu aufwendigen Schnitzereien
spezialisiert. Zwei bis drei Tage dau-
ert die Herstellung eines Sarges.
„Der Trend hin zur Regionalität,

Nachhaltigkeit und ,Made in Germa-
ny’ kommt auch in unserer Branche
an“, berichtet Mentrup. „Alles soll
nicht nur natürlich aussehen, son-
dern auch ökologischen Ansprüchen
genügen.“ Für die Särge - „komplett
biologisch abbaubar“ - verarbeite sei-

ne Firma heimische Hölzer aus nach-
haltiger Forstwirtschaft. Nachhaltig
produzierte Särge würden zuneh-
mend attraktiv für die Sortimente der
Bestatter. „Das spüren wir auch bei
den Bestellungen.“ Eine Stückzahl im
unteren fünfstelligen Bereich wird in
Glandorf im Jahr produziert. Genaue-
re ZahlenmöchteMentrup nicht nen-
nen.

Ziemlich am anderen Ende der
Preisspanne hat sich die Berliner Fir-
ma Lignotec ihren Platz auf dem
schrumpfenden Markt für deutsche
Hersteller gesucht. „Um überleben zu
können, mussten wir uns etwas ein-
fallen lassen“, sagt Unternehmens-
chefMichael Jagdt. Lignotec hat einen
eigenen Holzwerkstoff für seine Sär-
ge entwickelt. Eine mitteldichte Fa-
serplatte – gepresst aus Sägemehl
und Sägespänen. „Dadurch fallen bei
uns in der Herstellung einige Arbeits-
schritte weg, die bei Vollholzsärgen
sehr lohnintensiv sind“, nennt Jagdt
die Vorteile. Von den rund 22.000
Särgen, die von Lignotec im Jahr her-
gestellt werden, seien etwa 20.000
diese für die Verbrennung besonders
geeigneten schlichten Modelle. Zu
den Preisen äußert sich Jagdt, wie die
gesamte Branche, nur zurückhaltend.
Ein hochwertiger Sarg aus Eiche, Bu-
che oder Magnolie, die Lignotec auch
im Angebot hat, „kostet je nach Aus-
stattung das Zwei- bis Fünffache ei-
nes einfachen Sarges“.
Die Covid-19-Pandemie könnte der

Sargproduktion in Deutschland einen
weiteren Rückschlag versetzt haben,
fürchtet der Bundesverband Bestat-
tungsbedarf. Die Einschränkungen
des öffentlichen Lebens führten dazu,
dass viele Hinterbliebene auf eine
aufwendige Trauerfeier verzichten
und sich folglich auch für einenweni-
ger repräsentativenSargentscheiden.
Deshalb würden in diesem Jahr wo-
möglich weniger Särge von deut-
schen Herstellern verkauft. |dpa

Mit Unterhalt fürs Kind
Steuern sparen

VON HANS PETER SEITEL

LUDWIGSHAFEN. Viele Eltern unter-
stützen ihreKinder auchdannnoch,
wenn sie kein Kindergeld mehr für
sie bekommen. Die Unterhaltszah-
lungen können steuerlich abgesetzt
werden – neuerdings sogar, wenn
das Kind in fester Partnerschaft wo-
anderswohnt.

Das geht aus einem aktuellen Ge-
richtsurteil hervor, auf das der Bund
der Steuerzahler (BdSt) Rheinland-
Pfalz aufmerksammacht. Der Rat der
Steuerexperten: Eltern, denen das Fi-
nanzamt den Steuervorteil verwehrt,
sollten Einspruch einlegen.

Worumes genau geht:HabenKin-
der das 25. Lebensjahr vollendet, ent-
fällt der Anspruch der Eltern auf Kin-
dergeld und den Kinderfreibetrag
grundsätzlich. Stattdessen können
die Eltern ihre Unterhaltsleistungen
für Kinder, die sich noch in Ausbil-
dungbefinden, als außergewöhnliche
Belastungen absetzen und somit
Steuern sparen. In der Steuererklä-
rung für 2020 geht das bis zum
Höchstbetrag 9408 Euro. Tipp: Wer
seine Steuererklärung für 2019 noch
nicht abgegebenhat, kann bis zu 9168
Euro Unterhalt geltend machen. Bei-
träge zur Basiskranken- und Pflege-
versicherung des Kindes können in
jedem Jahr zusätzlich angegeben
werden.

STEUER-TIPP:Absetzbarkeit auch bei fester Partnerschaft

Was das neue Urteil besagt: Laut
Bundesfinanzhof (BFH) darf das Fi-
nanzamt denUnterhaltshöchstbetrag
nicht alleine deshalb kürzen, weil das
unterstützte Kind mit einem Lebens-
gefährten oder einer Lebensgefährtin
zusammenwohnt, der/die über aus-
reichendes eigenes Einkommen ver-
fügt. Im konkreten Fall unterstützten
die Eltern ihre 25-jährige Tochter, die
während ihres Studiums selbst nur
geringe Einkünfte erzielte, mit einem
monatlichen Geldbetrag. Das Finanz-
amt berücksichtigte die Unterhalts-
leistung nur zur Hälfte – „mit der Be-
gründung, dass das junge Paar ge-
meinsamwirtschaftenwürde unddie
Tochter somit auchvon ihremPartner
unterstützt werde“, erläutert der
BdSt. Dagegen klagten die Eltern, und
zwar mit Erfolg bis zum höchsten Fi-
nanzgericht BFH (Az.: VI R 43/17).

Wasman selbst tun kann: Eltern,
denen das Finanzamt in einem ähnli-
chen Fall den Höchstbetrag für den
absetzbaren Unterhalt kürzt, sollten
mit Hinweis auf das BFH-Urteil samt
Aktenzeichen Einspruch gegen ihren
Steuerbescheid einlegen. „Es kann
der volle Unterhaltshöchstbetrag ab-
gesetzt werden“, so der Steuerzahl-
bund. Die Grenze bilde aber der tat-
sächlich gezahlte Unterhalt. Wichtig:
Dem Kind das Geld nicht bar geben.
„Die Unterhaltszahlungen sollten
nachweisbar sein, zumBeispiel durch
Kontoauszüge“, so die Experten.

BERLIN. Die Chefs der großen deut-
schen Handelsketten Edeka, Rewe,
Aldi und der Schwarz-Gruppe (Lidl,
Kaufland) haben sich in einem Pro-
testbrief an Kanzlerin Angela Mer-
kel über Äußerungen von Landwirt-
schaftsministerin Julia Klöckner be-
schwert.

Die Unionspolitikerin habe auf einer
Pressekonferenz am Mittwoch „die
großen Lebensmittelhandelsunter-
nehmen kollektiv öffentlich scharf
angegriffen“ und dabei Vorwürfe ge-
äußert, „die jeglicher sachgerechten
Würdigungwidersprechen“.
Klöckner hatte am Mittwoch einen

Gesetzentwurf auf denWeg gebracht,
mit dem Landwirte und kleinere Le-
bensmittel-Lieferanten besser davor
geschützt werden sollen, dass Han-
delsriesen sie unfair unter Druck set-
zen. Klöckner sagte dabei, das Gesetz
schaffe Augenhöhe und stärke die re-
gionale Produktion und den Wettbe-
werb. Häufig sei kleinen Lieferanten
nichts anderes übrig geblieben, als
unfaire Bedingungen zu akzeptieren,
wenn sie nicht „ausgelistet“ werden
wollen. Das solle ein Ende haben.
Frau Klöckner zeichne „ein Zerrbild

der Lebensmittelhändler, die angeb-
lich systematisch Verträge und Recht
brechen“, beschwerten sich die
Händler. „Wir sindüberdiesenmassi-
ven Angriff auf die Reputation unse-
rer Unternehmen zutiefst erschro-
cken und fühlen uns persönlich dis-
kreditiert“, schrieben dieManager. Es
handle sich um einen beispiellosen
Vorgang öffentlicher Diffamierung
durch ein Mitglied der Bundesregie-
rung. Unterzeichnet wurde der Brief
von den Topmanagern Markus Mosa
(Edeka), Lionel Souque (Rewe), Mar-
kus Dicker (Aldi) und Klaus Gehrig
(Schwarz-Gruppe), sowie vom Präsi-
denten des Handelsverbandes
Deutschland, Josef Sanktjohanser
und FriedhelmDornseifer, demPräsi-
denten des Bundesverbandes des
Deutschen Lebensmittelhandels. Au-
ßer an Kanzlerin Merkel ging er auch
an sämtliche Mitglieder des Bundes-
kabinetts. |dpa

Handelsketten:
Chefs beschweren
sich über Klöckner

Der Sarghersteller Schmidt-Hendker im niedersächsischen Glandorf ist spe-
zialisiert auf individuell hergestellte Massivholzsärge. FOTO: DPA

Gerade Eltern sollten bei der Steuererklärung ganz genau rechnen. FOTO: DPA

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:

Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.

ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns
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„Tolerant gegenüber anderen Positionen sein“
Das Bundesverfassungsgericht for-
mulierte Anfang 2020 ein weit rei-
chendes Recht auf „assistierte Sterbe-
hilfe“. In Ferdinand von Schirachs
Drama „Gott“ diskutiert ein fiktiona-
ler Ethikrat Standpunkte von Befür-
wortern von Lockerungen nach
Schweizer Vorbild und vonMenschen,
die Sterbehilfe rigoros ablehnen, da-
runter ein Bischof, gespielt von Ulrich
Matthes. Das Erste zeigt die TV-Insze-
nierung des Stücks am 23. November
um 20.15 Uhr. Danach kann das Publi-
kum abstimmen.

HerrMatthes, sind Sie froh, dass das ver-
drängte Thema, wie wir sterben wollen,
wieder mehr Aufmerksamkeit erhält?
Durch das Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichts und das Stück bezie-
hungsweise den Film wird das Thema
Sterben virulenter. Ich hoffe, dass viele
Menschen angeregt werden, sich eine
Meinung zu bilden.

Wie sehen Sie das Urteil?
Als das Bundesverfassungsgericht im
Februar das Recht stärkte, den Zeit-
punkt des eigenen Todes zu bestim-

INTERVIEW:Ulrich Matthes über Sterbehilfe – In der TV-Adaption von Ferdinand von Schirachs Gerichtsdrama „Gott“ ist er am Montag als Bischof zu sehen
men, habe ich das Urteil spontan be-
grüßt. Aber dann gehen die Fragen
schon los. Das Urteil räumt nicht nur
Schwerkranken das Recht auf assistier-
ten Suizid ein. Es könnteMenschen ein-
schließen, die sich in einer komplizier-
ten Situation befinden: die Liebeskum-
mer haben, vor der Pleite stehen oder
schwer depressiv sind. Natürlich wäre
es gut, diese Menschen überhaupt vom
Suizid abzuhalten. Ich habe Zweifel, in
welchem konkreten Fall Ärzte Hilfe
zum Suizid leisten sollten. In diesem
Fall fällt mir schwer, klar „ja“ oder
„nein“ zu sagen, obwohl ich sonst eher
meinungsfreudig bin.

Zeigen die Erfahrungen in der Schweiz
und Belgien nicht, dass die Sterbehilfe
für Schwerkranke funktioniert?
„Funktioniert“ ist ein eigenartigesWort
in dem Zusammenhang. Ich bin dafür,
dass sie in solchen Fällen in Anspruch
genommen werden kann. In unserem
Film geht es aber umeinen 78-Jährigen,
der nicht schwer erkrankt ist, sondern
lebensmüde. Es sollte für ihn einen
Weg geben, in Würde freiwillig aus
dem Leben zu scheiden. Aber es ist eine

komplizierte Frage, die wohl nur im
Einzelfall entschiedenwerden kann.

Letztlich kann aber kein Gesetz Men-
schen verbieten, sich umzubringen...
Natürlich nicht. Der gewalttätige Suizid
ist furchtbar. Wir sind hoffentlich em-
pathisch genug, um uns in die verzwei-
felte Situation vonMenschen hineinzu-
versetzen, die sich gewaltsam das Le-
ben nehmen. Insofern will ich die Mög-
lichkeit nicht grundsätzlich verneinen,
ihnen den legalen Zugang zu einem
Mittel zu geben, um sanft in den Tod hi-
nüberzugleiten. Voraussetzung könnte
vielleicht sein, dass Beratungsangebote
oder eine Behandlung sie nicht vom
Selbstmordgedanken abbringen konn-
ten. Dies gesetzlich zu regeln, ist aber
sehr schwierig. Ich möchte nicht in der
Haut der Abgeordneten stecken.

Hebelt nicht jede Regelung die Rolle Got-
tes als Schöpfer aus?
So argumentiert der Bischof, und davor
habe ich Respekt. Auch wenn ich es
nicht teile. Ich selber bin nicht gläubig.

In der Bibel fehlt das ausdrückliche Ver-

bot, es wurde erst später in die katholi-
sche Lehre eingefügt. Spricht das nicht
dafür, dass die Katholische Kirche nur
auf die Realität reagierte?
Auch Katholiken wissen oft keinen an-
derenAusweg. Ichhabe großenRespekt
vor gläubigen Menschen, egal wie sie
ihren Glauben leben. Aber ich habe ein
Problemmit der katholischenKirche als
Institution. In vielen Fragen ist sie von
der Realität des Menschen weit ent-
fernt – ich nenne nur Themen wie Ver-
hütung, Abtreibung, die Rolle der Frau
in der Gesellschaft und in der Kirche,
die Haltung zur Homosexualität. Ihre
strengen, dogmatischenHaltungenhal-
te ich für kritikwürdig.

Depressionen haben ebenso zugenom-
men wie Vereinsamung. Fehlt heute das
soziale Netz, umMenschen Alternativen
zu Suizidgedanken aufzuzeigen?
Ich bin mir nicht sicher, ob das so pau-
schal stimmt. Der Glaube kann für viele
Menschen in verzweifelten Situationen
trostreich sein und Lebensmut spen-
den. Ich habe ihn nur nicht. Ich finde
meinen Trost, dessen jeder Mensch be-
dürftig ist, in meinem sozialen Umfeld.

Bei anderen Menschen mag es löchrig
sein. Deshalb kann die eine 30-Jährige
mit Liebeskummer Trost in der Religion
oder bei Familie und Freunden finden,
der anderen fehlt dieser Beistand. Wol-
len wir es ihr leicht machen, sich mit
ärztlicher Hilfe umzubringen? Ich habe
dameineZweifel. Daswäre aber dieGe-
fahr, wenn das Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichts eins zu eins in Gesetzes-
form gegossen würde. Es sollte vom
Bundestagmodifiziert werden.

Ist das Thema nicht zu komplex, um es
bei einer Publikumsabstimmung mit
„Ja“ oder „Nein“ zu beantworten?
Eigentlich schon. Das Thema ist exis-
tenziell und betrifft jeden von uns – un-
abhängig davon, ob wir Suizidgedan-
ken hatten, imMoment haben oder ha-
ben werden. Die Frage, wie wir sterben
wollen, stellt sich für jeden. Der Stoff
fordert uns auf, uns darüber ruhig auch
kontrovers auszutauschen und tolerant
gegenüber anderen Positionen zu sein.
Diese Art von Toleranz stünde uns auch
in anderen politischen und gesell-
schaftlichen Diskussionen gut zu Ge-
sicht. | INTERVIEW: KATHARINA DOCKHORN

Undwenn dieMenschen nicht wiederkommen?
VON FRANK POMMER

Die Hoffnungen auf ein Ende des Kul-
tur-Lockdowns sinkenmit jedem Tag,
an dem das Robert-Koch-Institut
neue Infektionszahlen veröffentlicht.
Theater, Konzerte, Schauspiel wird es
wohl 2020 nicht mehr geben. Der Be-
zirksverband Pfalz möchte dem Ge-
schehen aber nicht länger nur zuse-
hen, sondern die verordnete Zwangs-
pause nutzen, um der Kulturszene
insgesamt in der Pfalz zu helfen.

Es ist still geworden in der Region. Die
Kultur wurde von dem Teil-Lockdown
zum Schweigen gebracht. Weder das
Pfalztheater in Kaiserslautern, noch das
dortige Museum Pfalzgalerie oder das
HistorischeMuseumder Pfalz in Speyer
dürfen derzeit vor Publikum spielen
beziehungsweise Ausstellungen zei-
gen. Alle drei Institutionen sind–neben
anderen – Kultureinrichtungen des Be-

Der Bezirksverband sorgt sich um die Kultur in der Pfalz – Solidarität mit freier Szene
zirksverband der Pfalz. Und beim Trä-
ger macht man sich in Person von Be-
zirkstagsvorsitzender TheoWieder Sor-
gen. Nicht nur um die eigenen Institu-
tionen, sondern auch um die Kultur
überhaupt in der Pfalz. Also auch um
die freie Szene, die es derzeit besonders
schwer hat.

„Wir haben als öffentlich-getragene
Einrichtungen eine große solidarische
Verantwortung für jene, die existenzi-
ell bedroht sind“, erläutert Wieder den
Unterschied zwischen beispielsweise
einemEnsemblemitglied amPfalzthea-
ter und einem Sänger, der freischaffend
tätig ist. Ersteres ist durch seine Festan-
stellung finanziell abgesichert, letzte-
rer hat nach dem wochenlangen Lock-
down im Frühjahr nun bereits zum
zweiten Mal keinerlei Einnahmen
mehr.

Wieder geht es weniger um finanzi-
elle Soforthilfe – „das können wir nicht
leisten, auch wenn wir im nächsten

Haushalt 20.000 Euro für die freie Sze-
ne einplanenwerden“ –, als umeineArt
logistische Starthilfe für den Zeitpunkt,
wenn die Kultur wieder hochgefahren
wird. „Freie Theater könnten beispiels-
weise im Pfalztheater gastieren, Künst-
ler in der Pfalzgalerie ausstellen. Mit
unserem Personal zusammen könnten
gemeinsame Strategien entwickelt
werden.“ Wieder ist sich sicher: „Allei-
ne, dass unsere Einrichtungen da sind,
kann schon eine Hilfe sein.“

Der Bezirkstagsvorsitzende will eine
Video-Konferenz mit den Verantwort-
lichen der Kultureinrichtungen des Be-
zirksverbandes einberufen, bei der
konkrete Strategien entwickelt werden
sollen, um der freien Szene zu helfen.
Dabei geht es Wieder aber auch um die
nahe Zukunft der eigenen Institutio-
nen. „Man darf bei der ganzenDiskussi-
on um Lockdown und Sicherheitsmaß-
nahmen die Position des Publikums
nicht vergessen.“ Man habe bisher

Glück gehabt, sei gut und ohne „Sprea-
der-Ereignisse“ durch die Krise gekom-
men. Dennoch sei für ihn klar: „Die
Menschen haben Angst.“ Da habe man
auch daran erkennen können, das zu-
letzt einige Veranstaltungen nicht aus-
verkauft gewesen seien, obwohl es ja
nur ein stark reduziertes Platzangebot
gegeben habe.

Es sei dringend notwendig, sich ge-
meinsam Gedanken zu machen, wie
man das Publikum wieder an die Kul-
tureinrichtungen heranführen könne,
wenn wieder Theater und Ausstellun-
gen möglich sein werden. „Wie kom-
men wir an unser Publikum heran, wie
halten wir den Kontakt mit ihm, wäh-
rend keine Vorstellungen gezeigt wer-
denkönnen?“Die sei ebenso eine Frage,
auf die man Antworten finden müsse,
wie die nach den Förderern der Kultur-
institutionen: „Wie halten wir die bei
der Stange, in Zeiten, in denen wir
nichts zeigen dürfen?“

MausoleumMuseum
Vorübergehend geschlossen: Ein Besuch in der dröhnend leeren Kunsthalle Mannheim, wo ab
dem 1. Dezember eine große Anselm-Kiefer-Schau gezeigt wird. Ob auch live im Museum, steht in den
Infektionszahlen. Ziehen jetzt bald Schulklassen ein? Über einen Ort im Griff der Pandemie.

VON MARKUS CLAUER

Das Mobile aus einem Stein und einer
Bahnhofsuhr von Alicja Kwade gleicht
einem Menetekel. Die Welt dreht sich
weiter. Unsere endet. In der Mannhei-
mer Kunsthalle kreist dasWerk der pol-
nischen Künstlerin normalerweise be-
ständig hoch oben im himmelschieß-
enden Atrium. Jetzt hängt es schlaff
herab. Die Uhr läuft. Aber die Zeit steht
scheinbar still. Lockdown. Im Museum
ist kaum ein Mensch. Der Pförtner be-
wacht seine Loge. Im Besuchsbuch
steht niemand. In der Garderobewartet
ein vergessener Schirm amHaken. Lee-
re Fächer, aufgeklappt. Das Museum
liegt im Halbdunkel der Notbeleuch-
tung. Kein Licht im Korridor von James
Turrell, der in den Jugendstilbau führt.
Der Blick fällt auf Brancusis goldglän-
zenden „Großen Fisch“ in der Eingangs-
halle. Er hat seineNachthaube anbehal-
ten. Novembriges Zwielicht hat sich im
Museumsshopbreit gemacht.DerVide-
oscreen im Atrium, aus. Die Säle, dicht.
DasMuseumwirktwie einMausoleum.

In einer früheren Welt hätte in der
Kunsthalle am 1. Dezember die große
Schau des großen deutsch-französi-
schen Mythenerzählers Anselm Kiefer
geöffnet. Mit großem Hallo. In der pan-
demischen hängt alles von den Zahlen
des Robert-Koch-Instituts ab. Und da-
raus folgend weiteren Konsequenzen.
Denkbar, dass auch diese Ausstellung
eine virtuelle Veranstaltung wird, zu-
mindest vorerst. Kathrin Sieberling, die
Kunsthallen-Pressesprecherin, weiß –
wie alle - momentan auch noch nichts
Genaues. Sie hegt Befürchtungen.

Die anberaumte Pressekonferenz je-
denfalls hat sie vorsorglich abgesagt.
Direktor Johan Holten ist heute in Hei-
delberg im Homeoffice. Den Kaffeeau-
tomatenhat Sieberlingwieoft in letzter
Zeit für sich allein.

Das heißt, der Ausstellungskurator
Sebastian Baden ist noch da. Ein gebür-
tiger Kaiserslauterer. Er hat seine
Hauptarbeit in Sachen Kiefer-Schau be-
reits gemacht. Die Ausstellung ist auf-
gebaut. Er wischt auf seinem Smart-
phone herum. Auf Fotos hieven Spin-
nenkräne tonnenschwere Bilder an die
Wand. Männer stehen auf Scherenhe-

bebühnen. Kiefers Werk tendiert ins
maßstablos Grandiose. Fast immer hat
es mit Erleuchtung zu tun. Sebastian
Badens Laune dagegen ist getrübt von
den ungewissen Aussichten.

Museen unter ferner liefen

Der 40-jährige Ex-FCK-Triathlet ist ein
vifer Kunstinterpret. 2013 wurde ihm
ein internationaler Kunstkritikerpreis
verliehen. Aber dafür, dass der zweite
Lockdown die 7000 deutschen Museen
erwischt hat, fehlt ihm wie den aller-
meisten seiner Kolleginnen und Kolle-
gen das allerletzte Verständnis. Ausge-
rechnet sie. Wo doch das große Anti-
Covid-19-ABC, Klimatisierung, Ab-
stand, Achtsamkeit quasi zur DNA eines
jeden Museums gehört. Und während-
dessen dürfen die Geschäfte öffnen.
Auch bei Baden hörtman die Gekränkt-
heit leise heraus, die seinesgleichen er-
fasst hat, seit die Maßnahmen gegen
das Virus verkündet worden sind.

Dass Museen an diesem 28. Oktober
erst gar nicht genannt wurden. Und
dann unter ferner liefen. Das heißt, zu-

sammen mit Wettbüros, Spielbanken,
Fitnessstudios, Bordellen – „kurz vor
demZoo“, sagte damalsUlrikeGoos, die
Direktorin des Kunstmuseums Stutt-
gart, „dabei sind wir weder ein Luxus
noch ein Freizeitspaß, wir sind Bil-
dungseinrichtungen“.

Wie zum Beweis hält Sebastian Ba-
den jetzt die schon fertige Anselm-Kie-
fer-Broschüre in der Hand. „Politik, Re-
ligion, Mystik, Mythos, Alchemie und
Kosmologie bilden die Themenkomple-
xe, aus denen Kiefer seine bildneri-

schen und skulpturalen Werke zusam-
mensetzt“, steht darin gleich im dritten
Satz.

Badens Kollegin, Christina Végh,
Kunsthallendirektorin aus Bielefeld,
brachte vor Kurzem ins Spiel, der Staat
solle doch, wenn er sich schon Opern-
häuser, Museen und Theater als Bil-
dungseinrichtungen leiste, deren
„weitläufige und klimatisierte Flächen
öffnen“. Für Vermittlungsangebote.
Schulunterricht. Auch Anja Karliczek,
die Bundesbildungsministerin von der
CDU sprach sich dafür aus, dass die von
Raum-,-Klima und Platznot geplagten
Schulen in „Pfarrzentren und Museen“
ausweichen. Geschichtsunterricht vor
Édouard Manets „Erschießung Kaisers
Maximilians von Mexiko“ – kann man
sich schon vorstellen. Der Vorschlag
sollte „zeitnah umgesetzt“werden hieß
es dazu denn auch etwas ungelenk in
einemdieseWoche veröffentlichten of-
fenen Brief des „Arbeitskreises „Muse-
en für Geschichte“, in dem35 großeGe-
schichtsmuseen aus Deutschland, Ös-
terreich, der Schweiz, Liechtenstein,
Luxemburg und Belgien organisiert
sind. Darunter auch das Speyerer Histo-
rische Museum der Pfalz und die Reiss-
Engelhorn-Museen inMannheim.

Noch ein Menetekel

Museen würden „als soziale Bildungs-
stätten gebraucht, jetzt mehr denn je!“,
heißt es in dem Schreiben. Ob er das
auch so sehe? „Unbedingt!“ sagt der
Kurator Baden, von der Mund-Nasen-
Maske gedimmt, in die Menschenleere
des Atriums. Der Blick fällt an das grau-
erdige Wellenrelief an der Wand, das
dort fest installiert ist. Auch ein Werk
des gebürtigen Donaueschingers An-
selm Kiefer, der 20 Jahre im Odenwald
gelebt und gearbeitet hat, bevor er 1993
nach Südfrankreich und 2007 nach Pa-
ris umgezogen ist.

„Sephirot“ heißt das Werk, das als
Auftakt der Kiefer-Ausstellung zu se-
hen seinwird. Ungewiss, ob live und im
Museum. Die Arbeit, noch so einMene-
tekel. Die jüdischeMystik ist ihr Hinter-
grund. Sie steht für die Suche nach der
Weisheit und die Wiederherstellung
der Harmonie.

Das 42. Filmfestival Max Ophüls-Preis
lädt von 17. bis 24. Januar coronabe-
dingt zu einer komplett digitalen Festi-
valwoche ein. „Es hilft kein Wünschen
und kein Hoffen: Die aktuellen Um-
stände erfordern im Sinne der Vernunft
ein flexiblesUmdenken“, sagte Festival-
leiterin Svenja Böttger am Freitag in
Saarbrücken. Lange hatte ihr Team da-
rauf gehofft, doch Kinos bespielen zu
können. Nun wolle man „alle Möglich-
keiten ausschöpfen, um den Festival-
charakter mit innovativen Formaten
und lebendigen Ideen auf adäquate
Weise ins Digitale zu übertragen“.

Die Filme der vier Wettbewerbe und
Nebenreihen sollen auf einer eigens für
das Festival entwickelten Streaming-
Plattform laufen. Die Zuschauer könn-
ten auch für ihre Favoriten abstimmen.
Eröffnung, Preisverleihung und Bran-
chentreffen soll es ebenfalls als Online-
Formate geben. Außerdem sei ein kos-
tenloser linearer Internetkanal mit
wechselndem Angebot aus Gesprächs-
formaten und Filminhalten geplant. Zu-
dem sei im Laufe des Jahres 2021 ge-
plant, Filme der Preisträger in deren
Anwesenheit doch noch in saarländi-
schen Kinos zu zeigen. Das Saarbrücker
Festival für Nachwuchsfilme aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz vergibt Preise mit einem Ge-
samtwert von über 110.00 Euro. |epd

Max-Ophüls-Preis:
Filmfestival läuft
doch völlig digital ab

Die Klassik Stiftung Weimar folgt ei-
nemneuen Leitbild. Man begreife sich
als kulturpolitische Instanz, die das
ihr anvertraute Erbenutze, umaktuel-
le gesellschaftliche Debatten zu berei-
chern und neue anzustoßen, sagte die
Präsidentin der Stiftung, Ulrike Lo-
renz. Andie Stelle desBewahrens trete
in erster Linie das Vermitteln. „Wenn
das, was wir tun, nicht bei den Men-
schen ankommt, können wir es auch
sein lassen“, fasste Lorenz den An-
spruch „an die Arbeit jedes einzelnen
Mitarbeiters“ zusammen. Die Klassik
StiftungWeimarmit ihrenmehr als 20
Museen, Schlössern, historischen
Häusern und Parks sowie den Samm-
lungen der Literatur und Kunst ist mit
etwa 400Mitarbeitern die zweitgröß-
te Kulturstiftung Deutschlands. |epd

Weimarer Klassik:
Neues Stiftungsleitbild
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Ulrich Matthes als Bischof in „Gott“, zu
sehen am Montag im Ersten.

FOTO: ARD DEGETO/MOOVIE GMBH/J. TERJUNG

Bezirkstagsvorsitzender TheoWieder mit der Pfalztheater-Spitze bei der
Vorstellung des Spielplans für die laufende Corona-Spielzeit. FOTO: IGS

Die Uhr läuft, die Zeit steht scheinbar
still. Installation von Alicja Kwade in
der Kunsthalle Mannheim. FOTO: MAC

Schwerstarbeit: Aufbau der Anselm-Kiefer-Schau, die ab 1. Dezember in der
Kunsthalle gezeigt wird - wie auch immer. FOTO: KUNSTHALLE MANNHEIM; ELMAR WITT

Das Museum als Bildungseinrichtung?
„Unbedingt“: Kurator Sebastian Ba-
den. FOTO: KUNSTHALLE MANNHEIM; ELMAR WITT
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Etliche Einschläge
VON UDO SCHÖPFER

ZUZENHAUSEN. Die TSG 1899 Hof-
fenheim empfängt heute (15.30
Uhr) den Nachbarn VfB Stuttgart.
Die seit fünf Spielen sieglosen
Kraichgauer hätten die Partie gerne
auf Sonntag verschoben, weil auch
einige Nationalspieler erst am Don-
nerstag zurückkamen. Die DFL aber
lehnte den Antrag ab.

Vorbei. Die Aufgabe für Trainer Se-
bastian Hoeneß ist gleichwohl
schwierig. Gleich sieben Spieler wur-
den jüngst positiv auf das Coronavi-
rus getestet. So gebeutelt wie die TSG
wurde bislang noch kein Bundesliga-
Klub. „Ich kann noch nicht genau be-
antworten, mit welchen Spielern ich
rechnen kann. Wir müssen die Tests
derNationalspieler abwarten. Bei den
Spielern aus der Quarantäne wird es
sehr eng, das ist jetzt schon klar. Wir
lamentieren nicht, aber es gab schon
Tage, da hat man sich gefragt, was
man eigentlich verbrochen hat“, er-
klärte Trainer Sebastian Hoeneß.

Gut: Der ebenfalls infizierte Stür-
merAndrej Kramaric, bis zu seiner Er-
krankung in bestechender Form,
steht dem Coach wieder zur Verfü-
gung. „Es ist jetzt einfach so, dass
Spieler ran müssen, bei denen man
aufgrund der Kaderstruktur gesagt
hätte, da ist der Samstag noch zu früh.
Die Situation nehmen wir so an“, be-
tonte Sportdirektor Alexander Rosen.
Nicht zu vergessen: Mit Ermin Bi-

cakcic, Stefan Posch, Benjamin Hüb-
ner oder Dennis Geiger hat die TSG ja
sowieso Spieler in ihren Reihen, die
schon einige Zeit ausfallen. „Wir
kämpfen wie die Löwen um unsere
Jungs“, sagte Rosen.

FUSSBALL: TSG 1899 Hoffenheim erwartet VfB Stuttgart

Pellegrino Mata-
razzo (42) kehrt be-
schwingt nach Sins-
heim zurück. Der
frühere U-17-Trainer
undAssistent von Ju-
lianNagelsmannund
Alfred Schreuder hat
sich als Trainer beim
VfB Stuttgart eta-
bliert. Als der Auf-
stieg nach der Coro-
na-Pause wackelte,
schienerkurz aufder

Kippe zu stehen, be-
kam aber das Vertrauen von Vor-
standschef Thomas Hitzlsperger aus-
gesprochen – und schaffte den Auf-
stieg mit der jungen Mannschaft.
„Das ist ein Derby. Das ist ein wichti-
ges Spiel für die Fans und den Klub.
Wir werden Gas geben, auf jeden
Fall“, unterstrich Sebastian Hoeneß.
Das Verhältnis zwischen dem VfB

und der TSG 1899 ist ein sehr speziel-
les. Eswar einmal eine Zeit, da galt die
TSG 1899 als „VfB-Filiale“. Etliche in
Stuttgart ausgebildete Spieler wech-
selten zur TSG, Tobias Weis, Andreas
Beck, Matthias Jaissle, Marvin Comp-
per oder Sebastian Rudy. Und auch
Ralf Rangnick arbeitete ja als Trainer
bei den Schwaben, bevor er die TSG
1899 in die Bundesliga und dort zur
Herbstmeisterschaft führte.

Aktuell heißt die Aufgabe für Hof-
fenheim in der Liga trotz aller Proble-
mewieder Fahrt aufzunehmen. Denn
seit dem glorreichen 4:1-Sieg gegen
den FC Bayern München hat die
Mannschaft nicht mehr gewonnen,
während es in der Europa League da-
gegen prima läuft. „Wir haben ein di-
ckesBrett zubohren“,meinte Sebasti-
an Hoeneß vor der Aufgabe.

So viele Elfmeter wie noch nie
FRANKFURT. Umstrittene Elfmeter
rauben den Beteiligten den letzten
Nerv. Noch nie in der Bundesliga
deuteten die Schiedsrichter an den
ersten sieben Spieltagen so oft auf
den Punkt. Trend oder Zufall?

Die Fans vor dem Fernseher halten
die Luft an, die Spieler auf dem Platz
drehen den Kopf Richtung Schieds-
richter – und dann gehtmeist das Ge-
zeter los. Elfmeter oder nicht? Keine
Frage sorgt fürmehr Diskussionen im
Fußball. Vor dem achten Spieltag gab
es in der Bundesliga noch nie so viele
Strafstöße - gleich 30. Und 28 davon
gingen ins Tor.
Nicht nur das Dauerthema Hand-

spiel beschäftigt die Protagonisten.
„Heutzutage heißt es, es gab einen
Kontakt. Ich habe immer gedacht, es
muss ein Foul geben, damit es auch
ein Foul ist“, schimpfte zuletzt Frei-

HINTERGRUND:Nach sieben Spieltagen wurde bereits 30 Mal auf den Punkt gezeigt – Kann das Zufall sein?

burgs Trainer Christian Streich. In der
Saison 1965/66 zeigten die Schieds-
richter nach sieben Spieltagen 29Mal
auf den Punkt. Die derzeitige Flut der

Penaltys verdeutlicht auch ein Ver-
gleich mit der vergangenen Saison:
Da gab es nur 16 zum gleichen Zeit-
punkt und am Ende 73 – also deutlich
weniger als in den drei Runden zuvor
(zwischen 91 und 98).
„Es werden viel zu viele Elfmeter

gepfiffen. Sowohl bei Handspielen als
auch bei angeblichen Fouls (Stich-
wort „Kontakt“)“, twitterte Ex-Welt-
meister Mats Hummels von Borussia
Dortmund. Eine weitere Statistik be-
kräftigt die Aussage des Top-Verteidi-
gers: Nur am zwölften Spieltag
1971/72 wurden mit zwölf Strafstö-
ßen mehr verhängt als am vergange-
nen Spieltagmit zehn.
„Ich gebe Ihnen recht, dass dasnach

sieben Spieltagen eine überdurch-
schnittliche Zahl ist. Aber: Hättenwir
dieses Gespräch vor dem siebten
SpieltagunddenzehnStrafstößenge-
führt, wären wir unter dem Schnitt

gewesen“, erklärte DFB-Lehrwart
Lutz Wagner zur Frage, was da in der
Bundesliga los ist. Der 57-Jährige lei-
tet daraus „noch keinen Trend ab“.
Entscheidend ist für den Regelexper-
ten, wie viele davon berechtigt wa-
ren: „Sieben waren komplett berech-
tigt, zwei umstritten, einer falsch.“
Bereits sechs Elfmeter musste der

seit 23 Spielen sieglose FC Schalke 04
hinnehmen. Beim 2:2 in Mainz sah
sich Königsblau wieder einmal be-
nachteiligt. „Es reicht irgendwann
mal. Es reicht jetzt!“, wütete Sport-
vorstand Jochen Schneider in Rich-
tung Video Assist Center. „Ich weiß
nicht, was da in Köln in demMoment
los ist.“ Lehrwart Wagner will nichts
davon wissen, dass die Einmischung
der Video-Assistenten mit den vielen
Elfmetern zu tun habe: „Die Zahl der
Eingriffe ist rückläufig. Aber unab-
hängig davon: Letztlich geht es trotz

aller Regeln auch um subjektives
Empfinden, um unterschiedliche
Schwellen, wie und was jemand be-
wertet und ob undwann jemand ein-
schreitet.“

Vondenbisher 30 Strafstößenwur-
den sieben wegen eines Handspiels
verhängt. Diese Streitpunkte beinhal-
ten – im Gegensatz zu strittigen Ab-
seitssituationen, die mit der Technik
aufgelöstwerden können – immer ei-
ne „Grauzone“, sagte Spitzenreferee
Deniz Aytekin. „Hier kochen Situatio-
nen hoch undwerden diskutiert.“ Da-
ran ändern auch die neuen Regeln
nichts.Wagner sieht das so: „Wir sind
eben nicht mehr an dem Punkt, dass
nur noch „Absicht“ entscheidend ist.
Die unnatürliche Haltung des Arms
oder der Hand ist hinzugekommen.
Das ist aber immer noch besser, als
generell jedes Handspiel mit Straf-
stoß zu ahnden.“ |dpa

FUSSBALL IN KÜRZE

Rangnick hält sich bedeckt. Nach
der 0:6-Niederlage der deutschen
Mannschaft in Spanien hat es Ralf
Rangnick erneut abgelehnt, sich über
mögliche eigene Ambitionen auf den
Posten des Bundestrainers zu äußern.
In der Sendung „RTL-Spendenmara-
thon“ sagte Rangnick amDonnerstag-
abend auf die Frage, ob er bereit wä-
re: „Es gehört sich nicht. Wir haben ei-
nen Bundestrainer, der bisher einen
guten Job gemacht hat. Da gehört es
sich nicht, darüber zu sprechen.“ |dpa

„Kaiser Franz“ stützt Löw. Nach
dem 0:6-Debakel in Spanien und ei-
ner hitzig geführten Debatte um sei-
nen Posten erhält Bundestrainer Joa-
chim Löw (60) auchZuspruch. Geht es
nach „Kaiser“ Franz Beckenbauer soll
der DFB auch nach der historischen
Schlappe von Sevilla mit Löw ins EM-
Jahr 2021 starten. „Natürlich soll er
weitermachen und die EM angehen.
Das Spiel hilft ihm am Ende, neue Er-
kenntnisse zu sammeln“, sagte Be-
ckenbauer, selbst Weltmeistertrainer,
in „Bild“. |dpa

Aehlig im Sommer zu RB. Kader-
planer Frank Aehlig verlässt den Bun-
desligisten 1. FC Köln zumSaisonende
und wechselt zu Red Bull. Der Vertrag
Aehligs, der 2018 nach Köln kam, lief
ursprünglich noch bis 2022. Der 52-
Jährige wird bei Red Bull Global Soc-
cer Head of Development und damit
die Rolle des im Juli ausgeschiedenen
Ralf Rangnick übernehmen. |dpa

Ohne Rode, mit Kostic. Eintracht
Frankfurt muss ohne Sebastian Rode
heute (18.30 Uhr) im Bundesligaspiel
gegen denTabellenzweiten RB Leipzig
antreten. Der 30 Jahre alte Mittelfeld-
spieler leidet an einer Sehnenreizung.
Vor einem Comeback in der Startelf
steht dagegen Filip Kostic. |dpa

Eberl verteidigt G15-Gipfel. Borus-
sia Mönchengladbachs Sportchef Max
Eberl hat den G15-Gipfel prinzipiell
verteidigt, ist mit der Zusammenset-
zung aber nicht einverstanden. „Es
ging dort bei weitem nicht nur ums
Fernsehgeld, und gerade deswegen
hätte ich alle Klubs mit dazugenom-
men. Ich plädiere sehr dafür, dass
man miteinander spricht und Einheit
zeigt. Solche Debatten in der Öffent-
lichkeit halte ich für kontraproduktiv.“
Beim Gipfel kamen 14 Bundesligisten
und der Hamburger SV zusammen.
Die Bundesligisten VfB Stuttgart, FC
Augsburg, Mainz 05 und Arminia Bie-
lefeld waren nicht eingeladen. |dpa

Bosz: ungleiche Bedingungen.
Nach dem positiven Corona-Test von
Edmond Tapsoba hat Bayer Leverku-
sensTrainer Peter Bosz die ungleichen
Bedingungen bei den Abstellungen
für Länderspiele kritisiert. „Ich habe
mitbekommen, dass die Bielefelder
ihre Spieler nicht für Länderspiele ab-
gestellt haben. Das ist nicht gerecht
und nicht gleich, weil wir verschiede-
ne Bundesländer und verschiedene
Gesundheitsämter haben“, sagte der
Coach des Bundesligisten vor der Par-
tie bei Arminia Bielefeld. |dpa

In Katar ist man fast fertig. Zwei
Jahre vor der offiziellen Eröffnung der
Weltmeisterschaft am 21. November
2022 sind 90 Prozent der Infrastruktur
im Gastgeberland Katar fertiggestellt.
Das teilte der Weltverband Fifa ges-
tern mit. Bereits in Nutzung sind die
drei Stadien Khalifa International, al-
Janoub und Education City. |dpa

Kichererbsen-Curry vor dem Kraftakt

VON OLIVER SPERK
UND SEBASTIAN STOLLHOF

KAISERSLAUTERN. Nein, so wollte
Philipp Hercher wirklich nicht zu sei-
ner Chance kommen, Frust hin, Frust
her. Die Stunde des 24-Jährigen
schlug, als sich sein Teamkollege Do-
minik Schad am Ende des Heimspiels
gegen den FC Ingolstadt am 21. Okto-
ber so furchtbar schwer verletzte.
Von Schads Wadenbeinbruch, der
den zuvor etatmäßigen Rechtsvertei-
diger des Fußball-Drittligisten 1. FC
Kaiserslautern bis weit ins nächste
Jahr hinein ausfallen lassen wird,
profitiert Hercher. Auch so ist Mann-
schaftssport.

Aber das hat Hercher nicht ge-
meint, als er einige Zeit vor jener Par-
tie gegen Ingolstadt in einem RHEIN-
PFALZ-Gespräch davon redete, auf
seine Chance warten und die dann
nutzen zu wollen. Damals war der
eloquente und aufgeweckte Blond-
schopf ziemlich frustriert, dass er mit
Beginn der neuen Saison plötzlich au-
ßen vor war. Trotz sehr ordentlicher
Leistungen in der vorigen Spielzeit,
als er oft Stammkraft bei den Laute-
rern war, meist auf der linken Ab-
wehrseite. Dann aber verpflichtete
der FCK für diese Position den erfah-
renen Linksfuß Adam Hlousek, und
RechtsfußHercherwar linksdraußen.

Im Spiel der Lauterer beim Halle-
schen FC an diesem Samstag (14
Uhr/Magenta Sport, Liveblog auf
rheinpfalz.de) steht für Hercher nach
Schads Ausfall der fünfte Startelf-Ein-
satz in Folge an. „Er wird von Spiel zu

FUSSBALL: Außenverteidiger Philipp Hercher vom Drittligisten 1. FC Kaiserslautern hat sich sportlich verbessert.
Auch in der Küche kann der 24-Jährige jetzt mehr. Kochen ist eine seiner Lieblingsbeschäftigungen im Lockdown
geworden. Auf dem Rasen fordert FCK-Trainer Jeff Saibene von seinen Jungs mehr Zug zum Tor. Schon heute in Halle.

besser“, sagt FCK-Trainer Jeff Saibene
mit Blick auf den in der Jugend von
Jahn Regensburg und des 1. FC Nürn-
berg ausgebildetenAußenverteidiger.

Allerdings fordert Saibene auch
vonHercher das,was er nun verstärkt
von allen seinen Feldspielern ver-

langt. „Er darf auch mal in die Box, in
den gegnerischen Strafraum. Es ist
niemandem verboten, aufs Tor zu
schießen“, betontder52 Jahre alte Lu-
xemburger. „Ein Außenverteidiger
darf ruhigmindestensvier, fünf, sechs
Mal flanken pro Spiel. Das Ziel muss

auch für Philipp Hercher sein, offen-
sivmehr Zug reinzubekommen.“

Neun Tore in zehn Spielen hat die
gesamte Lauterer Mannschaft erzielt
– selbst für ein mittelmäßiges Team
zu wenig, geschweige denn für ein
Ensemble, das ursprünglich mal

mehr wollte. Viel mehr. So pocht der
Trainer darauf, dass sich die gesamte
Mannschaft stärker ins Spiel auf den
letzten30MeternvordesGegners Tor
einbringt. Ohne freilich dieDefensive,
die sich zuletzt in der Summe deut-
lich stabilisiert hat, zu vernachlässi-
gen. Hausaufgaben für alle vor Halle.

An der Speisekarte liegt es nicht,
dass es im Torabschluss hapert. Da
haben die FCK-Profis unter anderem
in Fitness- und Rehatrainer Bastian
Becker einen exzellenten Ratgeber,
wie Hercher betont. „Von ihm be-
kommt man auch in Ernährungsfra-
gen immer Tipps, kann sich immer
Rat holen“, sagt der 24-Jährige. Wie
ziemlichvieleMenschen inZeitendes
Corona-Lockdowns ein paar Dinge zu
Hause mehr kultivieren als früher,
widmet sich auch Hercher einer Sa-
che nun stärker. Bei ihm ist es das Ko-
chen. „Vor allem Kichererbsen-Curry,
ein Tipp von meinem Mitspieler Ke-
vin Kraus, und passend zur Jahreszeit
Kürbisgerichte“ seien gerade sein
Ding, und seine Freundin backt gerne
Bananenbrot. Kraftfutter für Halle,
wo ein anstrengendes Spiel wartet.

SO SPIELEN SIE

Hallescher FC: Müller - Boeder, Vucur, Reddemann,
Landgraf - Papadopoulos, Nietfeld - Lindenhahn, Derstroff
- Boyd, Eberwein – Es fehlen: Titsch Rivero (Knieverlet-
zung), Syhre (Sehnenentzündung), Menig (Muskelfaser-
riss), Schilk (Reha nach Hüftverletzung),
1. FC Kaiserslautern: Spahic - Hercher, Kraus, Sickinger,
Hlousek - Rieder, Ciftci - Hanslik (Kleinsorge), Ritter, Re-
dondo - Pourié – Ersatz: Raab, Gözütok, Morabet, Bach-
mann, Zuck, Huth – Es fehlen: Sessa (Muskelfaserriss),
Bakhat (Teilabriss des Syndesmosebandes), Gottwalt
(Sprunggelenkfraktur), Schad (Wadenbeinbruch), Spalvis
(Reha nach Knorpelschaden).

...dassdieEulen
dringendHilfe
brauchen.
Sportlichwar es ein Tiefschlag, in so-
zialen Netzwerken gab es so man-
chenKommentar: Bei der 11:29-Nie-
derlage am Donnerstagabend in
Wetzlar gab Handball-Bundesligist
Eulen Ludwigshafen ein erschre-
ckendes Bild ab. Doch das rückte
ganz schnell in denHintergrund. Die
Sorgen der Eulen sind groß. Ge-
schäftsführerin Lisa Heßler hat am
Dienstag erfahren, dass der Klub ab
Anfang Dezember keine Heimspiele
mehr in der Friedrich-Ebert-Halle
austragen kann, wie sie berichtet.
Vonheute aufmorgen sind die Eulen
somit ohneWohnzimmer. Keine Fra-
ge, dass ein Impfzentrum in dieser
von der Coronavirus-Pandemie so
geprägten Zeit von großer Bedeu-
tung ist. Ob es in Ludwigshafen an-
dere Möglichkeiten gegeben hätte,
als ein solches in der Eberthalle ein-
zurichten, ist Sache der Experten.

Verständlich ist, dass sich Heßler
umfahren fühlt. Ohne Vorwarnung
und ohne Chance, über den Zeit-
punkt oder alternative Möglichkei-
ten sprechen zu können, sei der Klub
von dieser Entscheidung überrascht
worden. „Das irritiert, schockiert
und stimmt nachdenklich“, schreibt
Heßler in einem offenen Brief an
Fans und Partner. Worte, die zeigen,
wie groß die Enttäuschung ist, dass
in der selbst ernannten Sportstadt
im Vorfeld nicht gemeinsam an ei-
nem Strang gezogen worden ist. Das
ist kein gutes Bild.

DIE WOCHENEND-KOLUMNE

Ich bin der Meinung, ...
Die Eulen werden völlig zu Recht

gerne als Aushängeschild genom-
men – schließlich sind sie der einzi-
geMänner-Handball-Bundesligist in
Rheinland-Pfalz. Sie haben sich mit
ihrer Art, niemals aufzugeben und
als Underdog immer wieder den Li-
gaverbleib zu schaffen, bundesweit
Sympathien und viel Respekt erar-
beitet.Womöglichwerden die Eulen
nun von Heimspiel zu Heimspiel in
eine andere Halle ziehen müssen –
mal in der SAP-Arena, mal in Wetz-
lar, mal in Stuttgart. So könnte ein
künftiger Heimspielplan aussehen.

Aus sportlicher Sicht eine Katas-
trophe. Ja, auch ohne Fans ist es im
Handball eben nicht egal, wo ge-
spielt wird. Dann kommt der wirt-
schaftliche Faktor hinzu. Für die Eu-
len ist das alleine nicht zu stemmen.
Partien in einer kleineren Halle in
Ludwigshafen oder der Region sind
mit Blick auf die vielen Auflagen, die
es für Bundesliga-Spiele gibt, wohl
nicht möglich. Bemerkenswert ist,
dass viele Bundesligisten Unterstüt-
zung signalisiert haben. Die Hand-
ball-Familie, sie muss nun zusam-
menhalten. Das gilt auch für die
Handball-Bundesliga als Produkt.
Die Eulen brauchen in dieser so
schwierigen Zeit Unterstützung.

Auch von der Stadt, der Region,
vom Land. Konfrontation kann nicht
das Ziel sein.Wichtig wird sein, dass
hier nunalle an einemStrang ziehen.
„Eulen geben niemals auf“ – seit vie-
len Jahren gelebtes Motto, nun ganz
besonders gefragt. Es wird darauf
ankommen, Lösungen zu finden –
unkonventionell, kreativ. Die Eulen
haben in der Vergangenheit schon
bewiesen, dass sie das können.

...dassderFCKmal
insSaarlandschauen
sollte.
Wer hätte vor ein paar Jahren ge-
dacht, dass der 1. FC Saarbrücken
den 1. FC Kaiserslautern überholt?
Im November 2020 ist das der Fall.
Die Saarländer sind der beste Drittli-
ga-Aufsteiger, den es bislang gab.
Und sie stehen mit 22 Punkten auf
dem Platz an der Sonne. Knapp 80
Kilometer vom Fritz-Walter-Stadion
entfernt scheint man also ziemlich
viel richtig zu machen. Der FCS hat
über Jahre eine Mannschaft aufge-
baut und diese vor der Saison klug
verstärkt. Ein Beispiel: Nicklas Ship-
noski. Der 22-jährige Nordpfälzer
blüht an der Saar wieder auf.Weil er
dort das bekommt, was für den
Blondschopf so wichtig ist: Vertrau-
en. Er darf sich festdribbeln, eine
Flanke auch mal hinters Tor schla-
gen. Dafür zahlt er zurück: Fünf Tore
und vier Vorlagen. Nächsten Sonn-
tag gastiert der FCK in Saarbrücken ...

FUSSBALL-MAGAZIN

DORTMUND. Seit gestern ist Yous-
soufa Moukoko 16 Jahre alt. Damit
darf der von vielen als „Wunderkind“
Gepriesene heute beim Spiel seiner
Dortmunder Borussia (20.30
Uhr/DAZN) bei Hertha BSC erstmals
im Bundesliga-Kader stehen. In der
Junioren-Bundesliga schien der Torjä-
ger zuletzt unterfordert, in 73 Spielen
der höchsten Klasse bei der U17 und
U19 traf er unglaubliche 127 Mal.

Selbst für Bundes-
trainer Joachim
Löw ist der
Deutsch-Kameru-
ner „eine Granate“.
BVB-Trainer Lucien
Favre indes ließ
gestern offen, ob es
heute auch gleich
zum Debüt für den
16-Jährigen kommt.
„Wir werden se-
hen“, beantwortete

Favre entsprechende Fragen. Fakten
geschaffen hat der BVB bei einem an-
deren Toptalent, bei Giovanni Reyna.
Dessen Vertrag haben die Dortmun-
der bis Sommer 2025 verlängert. Der
US-Nationalspieler, Sohn von Ex-Profi
Claudio Reyna , wurde erst vor weni-
gen Tagen volljährig. „Es ist eine
Supersache für Dortmund, einen sol-
chen Spieler zu haben. Sein Potenzial
ist riesengroß“, sagte Favre mit Blick
auf den jungen Reyna. |dpa

Favre mauert bei
Toptalent Moukoko

Sebastian
Hoeneß FOTO: DPA

Elfmeter: Lars Stindl trifft ge-
gen Leverkusen. FOTO: DPA

Im Aufwind: FCK-Rechtsverteidiger Philipp Hercher. Rechts Magdeburgs Adrian Malachowski. FOTO: MORAY

Sebastian Stollhof

Moukoko
FOTO: DPA



kai_hp10_spor.02

Überzeugt von der eigenen Stärke
VON MICHAEL WILKENING

MANNHEIM. Zuletzt haben die Ki-
cker des SVWaldhofMannheim viel
Lob erhalten, was angesichts zweier
Siege in der Dritten Liga mit insge-
samt neun erzielten Treffern auch
durchaus berechtigt war. Im Aus-
wärtsspiel beim FSV Zwickau geht
es am Samstag (14 Uhr) darum, den
Trend zu bestätigen. Der Trainer
strahlt das notwendige Selbstver-
trauen aus.

Patrick Glöckner sprach einen Satz
beinahe beiläufig aus, der viel über
das Selbstverständnis beim SVWald-
hof verrät. Der Trainer sagte vor dem
Auftritt bei den Westsachsen: „Es
liegt an uns, welches Ergebnis am En-
de rauskommt.“ Glöckner ist sich be-
wusst, dass auch der Gegner gute
Fußballer in seinenReihenhat, und er
weiß, dass die Zwickauer sich einen
detaillierten Plan zurecht legen, wie
sie den Mannheimer Sturm und
Drang einbremsen können. Trotzdem
machte er deutlich, dass es an der ei-
genen Herangehensweise liegen
wird, ob sein Team zwei Siegen hin-
tereinander einendritten folgen lässt.
Diese Überzeugung spricht für viel

Selbstvertrauen und die Annahme,
dass die eigenen Fähigkeiten ausrei-
chen, den FSV auch dann besiegen zu

FUSSBALL:SV Waldhof will in Zwickau den Trend der Vorwochen bestätigen

können, wer er sein Optimum er-
reicht. Glöckner glaubt daran, dass
dieWaldhöfer in ihrenMöglichkeiten
besser als die Zwickauer sind, und
dass sie deshalb mit einer starken
Leistung automatisch gewinnen.
Fußball wird mit den Beinen ge-

spielt, aber meistens im Kopf ent-
schieden, so dass dieser eine Satz viel
über dieMannheimer und ihren Trai-
ner verrät. „Ich habe einen klasse Ka-
der und klasse Einzelspieler“, sagte
Glöckner außerdem – und hat offen-
sichtlich das Gefühl, dassman das ru-
hig auch öffentlich sagen kann.

Entscheidend für den Erfolg in der
Zukunft wird sein, wie Mannschaft
und Coachmit dieser Überzeugung in
die eigenen Fähigkeiten umgehen.
Glöckner schob deshalb noch eine
verbale Warnung hinterher: „Wir
müssen den Gegner seriös und mit
Demut bespielen.“
Das wird nötig sein, denn in der

Dritten Liga führt eine Spur Überheb-
lichkeit sofort zu sportlichen Rück-
schlägen. Außerdem glaubt Glöckner
an eine spezielle Herausforderung
beim FSV. „Die werdenmit demMes-
ser zwischendenZähnenaufunswar-
ten“, vermutete der Waldhof-Coach.
Nach zuletzt drei Niederlagen geht es
für die Zwickauer darum, den Nega-
tivtrend umzukehren. „Die werden
auf Wiedergutmachung aus sein“,
sagte Glöckner und bereitet seine
Mannschaft auf einen Kontrahenten
vor, der leidenschaftlich kämpfen
und in vielen Situationen defensiv
auftretenwird.
Dabei muss er immer noch auf Jan-

Hendrik Marx, Dorian Diring, Marco
Schuster und Anthony Roczen ver-
zichten. Dafür steht ihm aber das Per-
sonal komplett zur Verfügung, das
zuletzt die beiden torreichenSiege er-
möglicht hat. Es gibt also keinen
Zwang, die Startformation zu ändern
– und einen Grund gibt es eigentlich
auch nicht.

Fußball
3. Liga
MSVDuisburg - SCVerl 0:4

1. (1) 1.FCSaarbrücken 10 7 1 2 19:9 22
2. (2) 1860München 10 5 2 3 21:12 17
3. (3) FCIngolstadt 10 5 2 3 14:12 17
4. (11) SCVerl 9 5 1 3 18:10 16
5. (4) FCHansaRostock 9 4 4 1 15:9 16
6. (5) TürkgücüMünchen 9 4 4 1 17:13 16
7. (6) DynamoDresden 10 5 1 4 11:10 16
8. (7) ViktoriaKöln 10 5 1 4 14:16 16
9. (8) SVWehenWiesbaden 10 4 3 3 16:13 15
10. (9) KFCUerdingen05 10 4 2 4 10:12 14
11.(10) WaldhofMannheim 9 3 4 2 19:15 13
12.(12) BayernMünchenII 9 3 3 3 15:13 12
13.(13) VfBLübeck 10 3 2 5 13:16 11
14.(15) HallescherFC 9 3 2 4 11:18 11
15.(14) FSVZwickau 9 3 1 5 11:13 10
16.(16) 1.FCKaiserslautern 10 1 6 3 9:13 9
17.(17) SpVggUnterhaching 8 3 0 5 7:11 9
18.(18) MSVDuisburg 11 2 3 6 10:19 9
19.(19) 1.FCMagdeburg 10 2 2 6 10:18 8
20.(20) SVMeppen 8 2 0 6 9:17 6

ZAHLENSPIEGEL Liebesgrüße aus Moskau

VON ANDREAS BÖHM

MAINZ. Sandro Schwarz hat an diesem
Samstag anderes zu tun, als sich umsei-
nenEx-KlubMainz05 zukümmern. Für
den Trainer von Dynamo Moskau steht
das Stadtderby gegen Spartak und den
einstigen Schalker Vizemeister-Trainer
Domenico Tedesco an. Es gilt, eine Sie-
gesserie fortzuschreiben. Dochwenn er
schonmal gefragtwird, äußert Schwarz
zu den „Nullfünfern“ seineMeinung, so
viel Zeit darf selbst in Vorbereitung auf
ein Gipfeltreffen schon sein.

Grundsätzlich, sagte der 42-Jährige
in einem Interview, dürfe es Mainz 05
nie als garantiert ansehen, in der Bun-
desliga zu bleiben. So weit er sich erin-
nere, habe es nach demsiebten Spieltag
nur eine Saison gegeben, in der man al-
ler Sorgen ledig gewesen sei: 2010/11
unter Thomas Tuchel; damals gelangen
sieben Siege. Er wolle nicht aus der Fer-
ne urteilen und auch nicht schlau da-
herreden, aber er wisse aus seinen vie-
len Jahren in Mainz, dass die Grund-
stimmung in Verein und Umfeld ent-
scheidend für den Erfolg seien, sagte
Schwarz. Nur gemeinsam sei es mög-
lich, „den Zug auf die richtigenGleise zu
stellen“. Die Spieler kenne er noch gut,
Identifikation mit dem Verein könne
man ihnen nicht absprechen. „Diese
Mannschaft ist in der Lage, als Mann-
schaft aufzutreten und Spiele erfolg-
reich zu gestalten.“

Schwarzwurde imNovember 2019 in
Mainz entlassen, nach einer 2:3-Heim-
niederlage gegen Union Berlin. Neun
Punkte standen damals nach elf Spiel-
tagen für den FSV zu Buche. Nun ist es
einer nach sieben. Irgendwann werden
die Mainzer Verantwortlichen auch bei
Jan-Moritz Lichte die Reißlinie ziehen,
vielleicht schon,wenn an diesemSonn-
tag beim SC Freiburg (ab 15.30 Uhr) er-

FUSSBALL: Bundesliga-Schlusslicht 1. FSV Mainz 05 gastiert am Sonntag beim SC Freiburg.
Für den noch sieglosen Trainer Jan-Moritz Lichte könnte es so etwas wie ein Finale werden.
Verhagelt ihm ein ehemaliger Schützling die Laune? Ein Ex-Coach hofft und fiebert.

neut kein Sieg gelingt. Sportvorstand
Rouven Schröder hat einen Befreiungs-
schlag gefordert. Ein Entscheidungs-
spiel für Lichte, der seit dem dritten
Spieltag amtiert? „Ich gehe es anwie je-
des andere Spiel auch“, sagt der Trainer.

Seit der letztenBundesligapartie sind
zwei Wochen vergangen, Lichte konnte
„inhaltlich und körperlich intensiv mit
der Mannschaft arbeiten“, abgesehen
von den Nationalspielern. Der in dieser
Saison eh nicht berücksichtige Ungar
Adam Szalai kehrte mit einer Verlet-
zung am linken Knie heim, er wurde in
Straubing bereits operiert. EineDiagno-
se blieb der Verein schuldig. Philipp

Mwene fällt mit einer Blessur am
Sprunggelenk aus, Kapitän Danny Latza
verbüßt eineGelbsperre, als erster Bun-
desligaprofi in dieser Spielzeit.

Gastgeber SC Freiburg hat nach dem
3:2 in Stuttgart bei der Saison-Ouvertü-
re nicht mehr gewonnen. Arg gebeutelt
durch den Verlust der Stammkräfte Ro-
bin Koch und Luca Waldschmidt, steht
die Truppe aus dem Breisgau vor einer
kniffligen Runde. Torwart Alexander
Schwolow zog es zu Hertha BSC. Nach
dem Ausfall des Ersatzmannes Mark
Flekken hütet in Florian Müller nun ein
Ex-„Nullfünfer“ den Kasten. Lichtes
Vorgänger Achim Beierlorzer hatte sich

vor der Saison für Robin Zentner und
gegen Müller entschieden. Letztge-
nannter wechselte als Folge. Lichte war
da noch „Co“. Die Entschlussfassung
mochte Lichte nun nicht mehr kom-
mentieren. „Für uns ist Flo immer noch
einMainzer Junge, der jetzt ebenwoan-
ders spielt“, sagt Lichte, „es freut uns,
wenn er es gut macht.“ An diesem
Sonntag hätte erwohl aber nichts dage-
gen, würde Müller seine Bestform im
Spind lassen. Allein schon aus Eigenin-
teresse. Sandro Schwarz bangt im fer-
nen Russland: „Ich schaue als Fan zu
und fiebere nach wie vor mit!“ Liebes-
grüße ausMoskau.

Klare Tendenz
VON HANS FALSEHR

KARLSRUHE. Von einem „Sechs-
Punkte-Spiel“ möchte Trainer
Christian Eichner nicht sprechen.
„Dazu ist es amachten Spieltagnoch
zu früh in der Saison.“ Trotzdem:
Wenn der Karlsruher SC heute (13
Uhr) bei Aufsteiger Eintracht Braun-
schweig zu Gast ist, geht es um drei
enorm wichtige Zähler – gegen ei-
nen direkten Konkurrenten im
Kampf umdenKlassenerhalt.

Denn der Karlsruher Coach rechnet
damit, dass die Niedersachsen seiner
Mannschaft denVerbleib in der Zwei-
ten Fußball-Bundesliga streitig ma-
chen werden – vielleicht sogar bis
zumAbpfiff der Saison 2020/21.
Eichner erwartet in Braunschweig

eine ähnlich herausfordernde Aufga-
be für seine Schützlinge wie vor zwei
Wochen beim FC St. Pauli. Vergleich-
bar mit den Hanseaten verfüge die
Eintracht in der Offensive über „Grö-
ße“ und „Schnelligkeit“ sowie hinter
Nick Proschwitz (bisher drei Tore)
und Fabio Kaufmann in Person von
Martin Kobylanski auch über Kreati-
vität. Außerdem ist der Aufsteiger zu
Hause, trotz, so Eichner, „anspruchs-
voller Gegner“, noch ungeschlagen
und hat gegen Kiel (0:0), Bochum
(2:1) und Nürnberg (3:2) sieben

FUSSBALL:Karlsruher SC gastiert heute in Braunschweig

Punkte eingespielt.
Aber auch der FC St.
Pauli musste gegen
den KSC seine erste
Heimniederlage in
dieser Saison hin-
nehmen. Und der
Karlsruher Torjäger
Philipp Hofmann
(vier Treffer), der vor
seinemWechsel zum
KSC eineinhalb Jahre
lang für die Braun-
schweiger stürmte,
sagt: „Das wird zwar

eine sehr unangenehme Auseinan-
dersetzung, sehr körperbetont.“
In seinen Augen hat der KSC ein

paar Punkte zu wenig auf dem Konto.
Seit demHeimsieggegenSandhausen
aber, „geht die Tendenz bei uns klar
nach oben“, meinte er. Denn es folg-
ten das 1:1 in Nürnberg, die durch ei-
nen Handelfmeter in der Nachspiel-
zeitmehr als unglücklichenHeimnie-
derlage gegen Darmstadt (3:4) und
der 3:0-Erfolg amMillerntor.
Christoph Kobald hat seine Gelb-

Rot-Sperre abgesessen und istwieder
spielberechtigt. Ob er dabei ist? Denn
„Ersatzmann“ Daniel Gordon lieferte
bei seinem Comeback in Hamburg ei-
ne fehlerfreie Leistung ab. Auch Marc
Lorenz rechtfertigte am Millerntor
seine erstmalige Aufstellung.

Gruseliger Kabinengast spielt zentrale Rolle
VON CHRISTIAN HAMM

SAARBRÜCKEN. Euphorie-Bremse
treten? „Nö, ist gar nicht nötig“, fin-
det LukasKwasniok. Der Trainer des
Drittliga-Spitzenreiters 1. FC Saar-
brücken hat nichts dagegen einzu-
wenden, dass sein Team weiter wie
beflügelt kickt. Heute (14 Uhr) ist
Zweitliga-AbsteigerWehenWiesba-
den im Ludwigspark zu Gast.

In der Kabine der FCS-Heimstätte im
Sportfeld, nur drei Gehminuten vom
neuaufgebauten Stadion entfernt, ge-
hen offenbar ab und an seltsame Ge-
stalten ein und aus. Nach der – ersten
und bis dato einzigen – Heimnieder-
lage (1:2) gegenMitaufsteiger SC Verl
ist einer der „Todesser“ von Lord Vol-
demort dort eingedrungen. Der aus
Harry Potters Fantasiereich ausge-
büxteWicht hatte aber immerhin Ku-
chen im Gepäck. Und schien von da-
her schon gar nicht mehr so gruselig.
Als die Maske fiel, entpuppte sich der
skurrile Gast als wohlbekannte Kraft
imMalstatterMittelfeld.

FUSSBALL:Drittliga-Spitzenreiter 1. FC Saarbrücken erwartet SV Wehen Wiesbaden – Duell Aufsteiger gegen Absteiger

„Tobi ist auf seineArt undWeise für
uns Gold wert“, pries Kwasniok den
„Todesser“ an, als er am Freitag bei
der Spieltags-Pressekonferenz die
Geschichte zum Besten gab. Offenbar
zählt auch Humor zu den Stärken von
Tobias Jänicke. Der 31-jährige Routi-
nier hat unter Kwasnioks Regie auf
seinealtenTagenochmal eine zentra-
lere Rolle einnehmen dürfen. Dirk
Lottner hatte den Neubrandenburger
in Saar-Dienstenmeist über den rech-
ten Flügel wetzen lassen. Mit 31 wird
man nicht eben schneller ...

Jänickemahntegestern an, dasWe-
sentliche im Blick zu behalten. Und
das sei – ganz gemäß uralt-öde klin-
gender Fußballer-Weisheit – die je-
weils nächste Partie. Gebetsmühlen-
artig verlautbart auch aus Saarbrü-
cken immer wieder die eherne For-
mel, „von Spiel zu Spiel“ zudenken. In
der Tat dürften die Gedanken nicht
schon gen Türkgücü oder gar Rich-
tung Derby gegen den 1. FC Kaisers-
lautern wabern, „sonst brauchen wir
gegenWehen gar nicht erst aufzulau-
fen“, meinte Jänicke.

„Uns zeichnet aus, dass wir in je-
dem Spiel alles raushauen – und dass
immer ein Plan dahintersteckt.“ Die
Pläne schmiedet selbstredend Kwas-
niok, der die personelle Komponente
einwenig beleuchtete. Demnach darf
sichwohl der Ex-WaldhoferRückkeh-
rer Maurice Deville nach Länderspiel
und nur einer Trainingseinheit scho-
nen, gleiches gelte für den Ex-Main-
zerMarin Sverko. Eine Option sei Jose
Pierre Vunguidica, der beim 2:0-Sieg
jüngst bei Viktoria Köln erstmals in
der Startelf stand und stark spielte.

Wie Jänicke hat auch Vunguidica
für Wehen gespielt. Gleiches gilt für
Nicklas Shipnoski. Der würde es sei-
nem Ex-Trainer Rüdiger Rehm mor-
gen gern geben: Rehm hatte Shipno-
ski auf Bank und Tribüne schmoren
lassen, anneuerWirkungsstätte sorgt
er als „Volltreffer“ (fünf Tore, vierVor-
lagen) für Furore. „Shippi ist das ge-
wisse Extra“, sagte Kwasniok, der bei
seinem neuen Juwel aber eine leichte
Bremsung für angebracht hält: „Das
klappt ja nur so gut, weil die Mann-
schaft drumrum super funktioniert.“

MÜNCHEN. Der FC Bayern muss das
Fußball-Bundesliga-Spiel gegen den
SVWerder Bremen ohne Corentin To-
lisso und damit ohne einen weiteren
Mittelfeldspieler bestreiten. Der
Franzose verletzte sich bei der Natio-
nalelf und falle wegen muskulärer
Probleme aus, sagte Trainer Hansi
Flick vor der Partie heute (15.30 Uhr).
Es ist seine 50. als Coach der Bayern.

Weil auch der verletzte National-
spieler Joshua Kimmichweiter für die
Sechser-Position fehlt, sehe es dort
„aktuell enger aus“, sagte der Coach.
Flick ergänzte: „Ich habe da heute
schon ein Gedankenspiel, aber das
werde ich nicht verraten.“ Der Nord-
Süd-Klassiker wird zum 109. Mal in
der Bundesliga ausgetragen, das ist
die häufigste Partie der Liga-Ge-
schichte. Zugleich kündigte Flick an,
dass Neuzugang Tanguy Nianzou (18)
erstmals im Kader steht.
Ob Flick der Bundestrainerposten

einmal reize, ließ er unbeantwortet.
„Sie wissen ja, dass ich im Hier und
Heute lebe. Deswegen sind diese Din-
ge viel zu weit weg für mich, um mir
da überhaupt Gedanken zumachen.“

Als langjähriger Assistent von Bun-
destrainer Joachim Löw zeigte sich
Flick drei Tage nach dem 0:6 gegen
Spanien „enttäuscht über die Art und
Weise, wie wir Fußball gespielt ha-
ben“. Allerdings äußerte er auch Ver-
ständnis. „Diese Dinge sind im Fuß-
ball auchmalmöglich, dassmansoei-
ne Klatsche bekommt. Deswegen
muss man versuchen, die richtige
Schlüsse zu ziehen“, sagte Flick.

Angesprochen auf die vielen Forde-
rungen nach einer Rückkehr der
Münchner Thomas Müller und Jérô-
me Boateng, lobte Flick die beiden
Stars. „Jogi Löw und das Trainerteam
haben eine Entscheidung getroffen,
man sollte es respektieren. Alles an-
dere werden auch sie intern analysie-
ren und sie werden schauen, was für
die Zukunft die richtigen Schritte
sind“, sagte der 55-Jährige. |dpa

FUSSBALL
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Bayern ohne Tolisso –
Nianzou erstmals dabei

MSV Duisburg - SC Verl 0:4 (0:1)
Tore: 0:1 Rabihic (17.), 0:2 Janjic (60.), 0:3 A. Yildi-
rim (77.), 0:4 Rabihic (81.)

Frauen Bundesliga: VfL Wolfsburg - Eintracht Frankfurt
3:0;

BayernMünchen 9 27 SCFreiburg 9 12
VfLWolfsburg 10 25 SGSEssen 9 11
TurbinePotsdam 9 19 WerderBremen 9 9
1899Hoffenheim 9 16 SCSand 9 6
Eintr.Frankfurt 10 14 MSVDuisburg 9 2
Bay.Leverkusen 9 14 SVMeppen 9 2

Handball
2. Bundesliga
TVHüttenberg - TuSN.-Lübbecke 24:32

1. Dessau-RoßlauerHV 8 6 0 2 212:205 12:4
2. VfLGummersbach 6 5 0 1 175:155 10:2
3. ASVHamm/Westf. 7 5 0 2 179:168 10:4
4. HSVHamburg 5 4 0 1 147:134 8:2
5. VfLLübeck/Schwartau 6 4 0 2 155:142 8:4
6. TuSN.-Lübbecke 5 3 1 1 140:127 7:3
7. BayerDormagen 5 3 1 1 137:129 7:3
8. TuSFerndorf 4 3 0 1 110:101 6:2
9. EHVAue 4 3 0 1 110:106 6:2
10. DJKRimparWölfe 6 3 0 3 148:137 6:6
11. WilhelmshavenerHV 6 3 0 3 163:164 6:6
12. ThSVEisenach 7 3 0 4 181:196 6:8
13. ElbflorenzDresden 6 2 1 3 171:166 5:7
14. TVGroßwallstadt 6 2 0 4 168:173 4:8
15. TVHüttenberg 8 1 1 6 211:232 3:13
16. SGBBMBietigheim 3 1 0 2 74:74 2:4
17. HSGKonstanz 6 1 0 5 153:179 2:10
18. TVEmsdetten 7 1 0 6 166:184 2:12
19. TuSFürstenfeldbruck 7 1 0 6 190:218 2:12

Eishockey
Magenta Sport Cup Gruppe B
AdlerMannheim - EisbärenBerlin 3:0

1. SchwenningerWildW. 2 2 0 7:2 6
2. AdlerMannheim 2 1 1 5:3 3
3. RedBullMünchen 2 1 1 4:4 3
4. EisbärenBerlin 2 0 2 1:8 0

Tennis
ATP-World Tour Finals in London/Großbritannien
Herren, Einzel (9,0 Mio. US-Dollar)

Vorrunde, Gruppe A
Novak Djokovic (Serbien) - Alexander Zverev
(Hamburg) 6:3, 7:6 (7:4)

1. Novak Djokovic (Serbien) 3 4:2 2:1
2. Daniil Medwedew (Russland) 2 4:0 2:0
3. Alexander Zverev (Hamburg) 3 2:5 1:2
4. Diego Schwartzman (Argentinien) 2 1:4 0:2

Vorrunde, Gruppe B
Andrej Rubljow (Russland) - Dominic Thiem (Ös-
terreich) 6:2, 7:5; Rafael Nadal (Spanien) - Stefa-
nos Tsitsipas (Griechenland) 6:4, 4:6, 6:2

1. Dominic Thiem (Öste rreich) 3 4:3 2:1
2. Rafael Nadal (Spanien) 3 4:3 2:1
3. Stefanos Tsitsipas (Griechenland) 3 4:5 1:2
4. Andrej Rubljow (Russland) 3 3:4 1:2

Herren, Doppel, Vorrunde, Gruppe A
Mate Pavic/Bruno Soares (Kroatien/Brasilien) -
John Peers/Michael Venus (Australien) 6:7 (2:7),
6:3, 10:8; Jürgen Melzer/Edouard Roger-Vasselin
(Österreich/Frankreich) - Marcel Granollers/Hora-
cio Zeballos (Spanien/Argentinien) 6:6 (1:0) Auf-
gabe

1. Marcel Granollers/Horacio Zeballos 3 4:1 2:1
2. Mate Pavic/Bruno Soares 3 5:4 2:1
3. Jürgen Melzer/Edouard Roger-Vasselin 3 3:3 2:1
4. John Peers/Michael Venus 3 2:6 0:3

Tischtennis
World Tour in Zhengzhou/China
Männer, Einzel, Achtelfinale
Lin Yun-Ju (Taiwan) - Dimitrij Ovtcharov (Oren-
burg/Russland) 4:2 (8:11,11:3,4:11,11:9,11:6,12:10);
Lin Gaoyuan (China) - Koki Niwa (Japan) 4:0
(11:9,11:3,11:4,11:9)
Viertelfinale: Fan Zhendong (China) - Hugo Calde-
rano (Brasilien) 4:1 (11:6,13:11,11:7,9:11,11:9); Ma
Long (China) - Mattias Falck (Schweden) 4:2
(11:5,7:11,5:11,11:6,11:9,13:11); Xu Xin (China) - Lin
Yun-Ju (Taiwan) 4:2 (11:7,11:8,9:11,7:11,11:2,11:3);
Jang Woojin (Südkorea) - Lin Gaoyuan (China) 4:3
(11:7,10:12,1:11,11:7,12:10,8:11,11:6)

Frauen, Einzel, Achtelfinale
Cheng I-Ching (Taiwan) - Adriana Diaz (Puerto Ri-
co) 4:1 (9:11,11:4,12:10,11:5,13:11); Mima Ito (Ja-
pan) - Doo Hoi Kem (Hongkong) 4:1
(13:11,6:11,11:6,11:5,11:6)
Viertelfinale: Chen Meng (China) - Petrissa Solja
(Berlin) 4:2 (9:11,10:12,11:5,11:5,11:8,11:6); Sun
Yingsha (China) - Suh Hyowon (Südkorea) 4:2
(10:12,11:6,8:11,11:3,13:11,11:5); Wang Manyu (Chi-
na) - Cheng I-Ching (Taiwan) 4:1
(11:7,11:7,9:11,11:6,11:6); Mima Ito (Japan) - Wang
Yidi (China) 4:3 (6:11,11:8,11:13,11:4,11:7,7:11,11:5)

Skeleton
Weltcup in Sigulda/Lettland
Männer, Einer
Endstand nach 2 Läufen: 1. Martins Dukurs (Lett-
land) 1:40,44 Min. (50,21 Sek./50,23 Sek.); 2. Felix
Keisinger (Schönau am Königssee) +0,79 Sek.
(50,68/50,55); Alexander Gassner (Winterberg)
+0,79 (50,87/50,36); 4. Tomass Dukurs (Lettland)
+0,93 (50,66/50,71); 5. Matt Weston (Großbritan-
nien) +1,00 (50,73/50,71); 6. Craig Thompson
(Großbritannien) +1,10 (50,73/50,81); 7. Nikita
Tregubow (Russland) +1,21 (50,76/50,89); 8. Mar-
cus Wyatt (Großbritannien) +1,22 (50,90/50,76);
9. Alexander Tretiakow (Russland) +1,43
(50,72/51,15); 10. Mattia Gaspari (Italien) +1,56
(51,13/50,87); 11. Christopher Grotheer (Oberhof)
+1,62 (50,93/51,13)

Frauen, Einer
Endstand nach 2 Läufen: 1. Janine Flock (Öster-
reich) 1:43,85 Min. (51,49 Sek./52,36 Sek.); 2. Kim-
berley Bos (Niederlande) +0,83 Sek. (52,04/
52,64); 3. Endija Terauda (Lettland) +1,40 (52,41/
52,84); 4. Anna Fernstädt (Berchtesgaden) +1,41
(52,54/52,72); 5. Kim Meylemans (Belgien) +1,50
(52,60/52,75); 6. Laura Deas (Großbritannien)
+1,67 (52,43/53,09); 7. Tina Hermann (Schönau
am Königssee) +1,69 (52,85/52,69); 8. Jacqueline
Lölling (Brachbach) +1,80 (52,80/52,85); 9. Jelena
Nikitina (Russland) +2,09 (53,11/52,83); 10. Valen-
tina Margaglio (Italien) +2,18 (53,07/52,96); ... 13.
Hannah Neise (Winterberg) +2,83 (52,50/54,18)
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Macht einen zufriedenen Eindruck:
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Geschlagen: Florian Müller kassiert beim 0:3 in Leipzig einen Gegentreffer per Elfmeter. 16 Mal musste der ehemali-
ge Mainzer in dieser Saison schon hinter sich greifen. Der SC Freiburg stellt die drittschlechteste Abwehr. FOTO: DPA

Hofmann
FOTO: DPA

Darf auf seinen zweiten Startelf-Einsatz hoffen: José PierreVunguidica, mit 142
Drittliga-Spielen einer der erfahrensten Akteure beim FCS. FOTO: CHRISTIAN HAMM



„Die Existenz steht mehr denn je auf demSpiel“

VON SEBASTIAN STOLLHOF, AXEL NICKEL,
UDO SCHÖPFER & MAREK NEPOMUCKÝ

LUDWIGSHAFEN. Noch lange nach der
äußerst schmerzlichen 11:29-Nieder-
lage stand Ben Matschke in der Rittal-
Arena in Wetzlar, unterhielt sich mit
seinem Trainerkollegen Kai Wand-
schneider, analysierte die Abreibung
im Gespräch mit Journalisten. Ausge-
rechnet an demOrt, an dem er ab 1. Juli
Cheftrainer der HSG sein wird. Doch
die Niederlage rückte schnell in den
Hintergrund. Denn die Eulen kämpfen
derzeit „mehr denn je um ihre Exis-
tenz“, wie Geschäftsführerin Lisa Heß-
ler betont. Seit über einem halben Jahr
habe es der Klub geschafft, „Zusam-
menhalt so zu leben, dasswir trotz Sai-
sonabbruch im April, Zuschauerbe-
schränkungen, Geisterspielen die Si-
tuation wirtschaftlich bestmöglich
stemmen“, schreibt die Geschäftsfüh-
rerin in einem offenen Brief, der am
Freitag veröffentlicht wurde.

Doch nun gibt es die nächste Nach-
richt, die den Klub knüppelhart trifft:
Die Friedrich-Ebert-Halle wird zu ei-
nem Impfzentrum umfunktioniert. Die
Eulen müssen sich für bislang unbe-
stimmte Zeit nach einer neuen Heim-
spielstätte umsehen. „Es fühlt sich
bildlich gesprochen danach an, von
heute auf Morgen das Dach über dem
Kopf zu verlieren“, schreibt Heßler. Ben
Matschke sieht das nicht anders: „Je-
derweiß,wie bedeutenddie Eberthalle
füruns ist. Das ist unserWohnzimmer.“
Auch in Zeiten, in denen ohne Fans ge-
spieltwird,wie der Trainer hervorhebt.
Da sind die fleißigen Helfer, die laut-
stark und mit Trommeln das Team un-
ermüdlich anfeuern, da sind die eige-
nen Kabinen ...

Irritiert und schockiert

Der kurzfristige Ausfall der Spielstätte
stelle den Klub vor eine Aufgabe, „für
die es keine adäquate Lösung gibt. Dass
es rein sportlich betrachtet ein maxi-
maler Nachteil ist, kein Heimspiel
mehrbestreiten zudürfen, ist nicht von
der Hand zu weisen.“ Was sie ärgert:
Heßler sei erst amDienstag telefonisch
davon inKenntnis gesetztworden, dass
die Friedrich-Ebert-Halle als Impfzent-
rum umfunktioniert wird und den Eu-
len ab dem 1. Dezember nicht mehr als
Heimspielstätte zur Verfügung steht.
„Von dieser Entscheidung wurden wir
ohne Vorwarnung und Vorahnung, oh-

HANDBALL: Für die Eulen Ludwigshafen ist es eine Schocknachricht. Ab Anfang Dezember kann der Bundesligist seine
Heimspiele für noch unbestimmte Zeit nicht mehr in der Friedrich-Ebert-Halle austragen. Geschäftsführerin Lisa Heßler
kritisiert die Art der Kommunikation – und hat sich mit einem offenen Brief an Fans sowie Partner gewandt.

nedie Chance, über denZeitpunkt oder
alternative Möglichkeiten sprechen zu
können, vor allem aber ohne jeglichen
Ansatzpunkt,wo die Eulen Ludwigsha-
fen als sportliches Aushängeschild der
Stadt Ludwigshafen und Rheinland-
Pfalz ab sofort ihre Heimspiele austra-
gen können, überrascht. Das irritiert,
schockiert und stimmt nachdenklich“,
schreibt die Geschäftsführerin.

Sie betont aber auch, „dass Gesund-
heit unser aller oberstesGut ist undwir
als Klub eine besondere gesellschaftli-
che Verantwortung dafür tragen“.
Dankbar ist sie für die zugesagte Unter-
stützung anderer Bundesligisten. Der-
zeit werde geprüft, ob wechselnd in
verschiedenen Hallen gespielt werden
könne. Die Frage sei jedoch, ob die Hal-
len dann verfügbar und vor allen Din-
gen finanzierbar seien.

Eine andere Variante: Die Eulen
künftig in der SAP-Arena Mannheim?
„Wir können uns das durchaus vorstel-
len und sind auch offen für Gespräche,
allerdings müssen wir bei dem Thema
auch die terminlichen und wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen betrach-
ten“, sagt auf Anfrage Daniel Hopp, der
Geschäftsführer der SAP-Arena.
„Grundsätzlich unterstützen wir die

Eulen nach unserenMöglichkeiten ger-
ne. Lisa und ich sind generell natürlich
im Austausch, und wenn wir helfen
können, würden wir das selbstver-
ständlich gerne tun“, betont Jennifer
Kettemann, die Geschäftsführerin der
Rhein-Neckar Löwen.

Hoffen auf Signal

Lisa Heßler hat einige Optionen durch-
gespielt. Doppelspieltage in einerHalle
seien aufgrund zahlreicher Vorgaben
schwierig. Ein generelles Ausweichen
in die Mannheimer SAP-Arena könnte
unabhängig der finanziellen Frage we-
gen Terminüberschneidungen mit
Spielen der Löwen und Adler Mann-
heim problematisch werden. Hier ste-
hen noch Gespräche aus.

Einfach so in eine kleinere Halle in
LudwigshafenoderdernäherenRegion
auszuweichen, geht wohl nicht. Denn
damit eine Halle bundesligatauglich
ist, müssen Auflagen erfüllt werden –
angefangen von der Beleuchtung, dem
Boden, Anschlüsse, die der Fernseh-
sender „Sky“ benötigt, der die Spiele
live überträgt, bis hin zu einem auf-
wendigenDatenerfassungssystem.Üb-
rigens: Die Eulen Ludwigshafen sind

lautHeßler Stand jetzt der einzige Bun-
desligist, der künftig nicht in seiner
Halle spielen kann,weil darin ein Impf-
zentrum errichtet wird.

Solle Bundesliga-Handball in Lud-
wigshafen auch weiterhin möglich
sein, „dann bedarf es jetzt einemSignal
aus der Politik, die gemeinsammit uns
Erfolge feierten, auch diesen Weg zu
bestreiten“, betont Heßler – und fügt
im Gespräch mit der RHEINPFALZ an:
„Finanziell schaffen wir das nicht allei-
ne.“

Geschäftsführerin kämpft

Die Stadt Ludwigshafen folgt mit der
Einrichtung des Impfzentrums einer
Aufforderung des Landes. Bis zum 15.
Dezember sollen die Anlaufstellen be-
triebsfertig sein. Die Wahl sei auf die
Eberthalle gefallen, da sich nur dort in
der Kürze der Zeit ein solches Zentrum
einrichten lasse undweil nur die Ebert-
halle alle vom Land definierten Anfor-
derungen an den Standort eines Impf-
zentrums erfülle, berichtete Beigeord-
neter Andreas Schwarz (SPD).

Dazu gehörten eine leistungsfähige
Internetanbindung, dieMöglichkeit ei-
ner barrierefreien Anlieferung von Pa-

letten mittels Hubwagen, Zufahrts-
möglichkeiten für Lkw, einen behin-
dertengerechtenZugang sowie gute Er-
reichbarkeit mit dem ÖPNV und mit
dem Auto und ausreichende Parkmög-
lichkeiten. „Der Bedarf an vorhandener
Kernfläche ist mit mindestens 600
Quadratmetern angegeben“, sagte
Schwarz. „Soweit es uns als Stadtmög-
lich ist“, werde man die Eulen unter-
stützen, teilte der Beigeordnete mit.
Auch von Seiten der Kommunalpolitik
wird die Stadt aufgefordert, dem Ver-
ein zu helfen.

Lisa Heßler gibt sich kämpferisch:
„Ich verspreche euch allen – Partnern,
Fans, Dienstleistern und Mitarbeitern
–, dass ich die letzten Kräfte dafür mo-
bilisieren werde, um diesen finalen
Kampf zu kämpfen. Wir werden, wie
gewohnt, in den Dialog gehen und Lö-
sungen finden wollen“, schreibt sie in
dem offenen Brief. Das für 26. Novem-
ber (19 Uhr) angesetzte Heimspiel ge-
gen GWD Minden könnte das letzte
„echte“ Heimspiel der Saison in der
Eberthalle sein. Für BenMatschkewäre
es dann auch seine letzte Heimpartie
als Eulen-Trainer im „Wohnzimmer“.
„Das“, gesteht der 38-Jährige, „kann ich
noch gar nicht realisieren.“

SPEYER/MAINZ. Das Ministerium
für Inneres und den Sport Rhein-
land-Pfalz hat dem Basketball-
ZweitligistenBIS Baskets Speyer den
Spiel- und Trainingsbetrieb unter-
sagt. Es sieht die Pro-B-Liga jetzt als
Dritte Liga an. Betroffen von der Co-
rona-Verordnung ist auch Tabellen-
führer EPG Baskets Koblenz.

WiedasMinisteriumaufAnfragemit-
teilt, sehe es in der Struktur der zwei
Ligen unterhalb der Bundesliga keine
Gleichstellung. Der Aufstieg aus der
Regionalliga sei nur in die Zweite Liga
Pro B möglich, von dort wiederum
nur in die Liga Pro A. „Die bloße Eti-
kettierung/Bezeichnung von Klassen
ändert an dieser Einschätzung
nichts“, erklärt dasMinisterium in ei-
ner Stellungnahme gegenüber dem
Basketballverband.
„Das ist für uns eine Katastrophe“,

erklärt Speyers Trainer Carl Mbassa.
Und BIS-Spielleiter Gerd Kopf ver-
weist auf dieRegelung indenanderen
Bundesländern, in denen der Spielbe-
trieb in der Zweiten Liga Pro Bweiter-
gehe. „Ob andere Landesregierungen
von dieser Vereinbarung abweichen,
ist für uns nicht maßgeblich, da wir
versuchen, die Bürgerinnen und Bür-
ger in Rheinland-Pfalz im Rahmen
unserer Möglichkeiten zu schützen“,
erklärt dasMinisteriumweiter.
Das Land hat derweil die Stadt

Speyer angehalten, Spieler und Ver-
antwortliche der BIS Baskets nicht
mehr in die Sporthallen zu lassen. Ei-
ne entsprechende Mitteilung hat der
Verein von der Stadt Speyer erhalten.
Die Samstagspartie gegen die Arvato
College Wizards aus Karlsruhe fällt
aus. Mbassa: „Wir könnten vielleicht
nach Baden-Württemberg auswei-
chen, aber eine Sporthalle zu finden,
wird schwer.“ |jmr

BASKETBALL
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Ministerium bremst
BIS Baskets Speyer aus

Genügend Szenen für einen Film
LONDON. Alexander Zverev beendet
ein kompliziertes Tennis-Jahr ohne
die erhoffte Chance auf das Endspiel
bei denATPFinals. NacheinemFehl-
start verlor Deutschlands bester
Tennisspieler am Freitag in London
das entscheidendeGruppenspiel ge-
gen den serbischen Weltranglisten-
Ersten Novak Djokovic 3:6, 6:7 (4:7)
und verpasste damit das Halbfinale.

„Ich habe sehr schlecht angefangen.
Wennmandie erstendrei Spieleweg-
nimmt, fand ich, dass ich eigentlich
ein gutes Match gespielt habe und
auch Chancen hatte“, bilanzierte Zve-
rev: „Ich habe gutes Tennis gezeigt
nach 0:3.“

2018 hatte der Weltranglisten-
Siebte mit einem Finalerfolg gegen
Djokovic bei der inoffiziellen Tennis-
WM seinen größten Titel gefeiert,
nun blieben die angepeilten sportli-
chen positiven Schlagzeilen zum Sai-
sonabschluss nach den Turbulenzen
dervergangenenWochenaus. Für sei-
ne bessere und mutige Leistung im
zweiten Satz belohnte sich Zverev
nichtmit dem Satzausgleich.

Dennoch war der 23-Jährige mit
seinem Jahr sportlich sehr zufrieden,
mit einem Lachen bilanzierte er: „Aus
meinem Jahr kann man eigentlich ei-
nen Film machen.“ So viel habe er er-
lebt.

Zu Beginn der Saison hatte er bei
den Australian Open sein erstes
Grand-Slam-Halbfinale erreicht, bei
den US Open verpasste er nach der
langen Turnierpause aufgrund der
Coronavirus-Krise nur knapp den Ti-
tel. Zuletzt verdrängten private
Schlagzeilen das sportliche Gesche-
hen: Kurz nach der Nachricht, dass
Zverev Vater wird, ging seine frühere
Freundin Olga Scharipowa mit Ge-
walt-Vorwürfen gegen ihn an die Öf-
fentlichkeit.
Für Zverev steht nun Urlaub an, er

kündigte eineReise auf dieMalediven
an. Der fünfmalige Sieger Djokovic
spielt dagegen amSamstag gegenden
österreichischen US-Open-Sieger Do-
minic Thiem um den Einzug ins End-
spiel. Im anderen Halbfinale treffen
der spanische Weltranglisten-Zweite

TENNIS:Alexander Zverev verpasst WM-Halbfinale durch Niederlage gegen Djokovic

Rafael Nadal und der formstarke Rus-
se Daniil Medwedew aufeinander.
Wie für Zverev war für das deutsche
Doppel Kevin Krawietz und Andreas
Mies das Turnier bereits amDonners-
tag nach der Gruppenphase vorbei.
„Ich werde ein perfektes Match

brauchen, um gegen ihn zu gewin-
nen“, hatte Zverev zuvor gesagt und
war sich wie Djokovic der Ausgangs-
situationbewusst, dass nur der Sieger
dieses Duells vom Freitag noch eine
Titelchance hat. Doch Zverev verpatz-
te den Start: Nur 2 der ersten 14 Punk-
te gingen an ihn, mit einem Doppel-
fehler schenkte der Hamburger dem
Serben das Break. Dabei hatte er noch
darauf hingewiesen, wie wichtig ein
guter Start in dasMatch sei.
Doch der Weltranglisten-Siebte

fand nicht in die Partie undmachte es
derNummer eins derWelt anfangs zu
einfach. Nach dem schnellen 0:3 stei-

gerte sich die deutsche Nummer eins
zwar, seinen Fehlstart in den ersten
Satz konnte Zverev aber nicht mehr
wettmachen.
Der zweite Satz war umkämpfter.

Zverev wurde aggressiver, machte
deutlich mehr direkte Punkte als sein
Kontrahent, konnte Möglichkeiten
bei den nun engeren Aufschlagspie-
len des Australian-Open-Siegers aber
nicht nutzen. Noch nie hatte sich in
den fünf Duellen zuvor der Sieger ei-
nen Satzverlust geleistet – und dabei
blieb es auch diesmal. „Novak hat un-
glaublich gut aufgeschlagen, das war
sehr schwierig. Ein paar Punkte ha-
ben den Satz entschieden“, sagte Zve-
rev. Zum Auftakt des Saisonabschlus-
ses der Topstars hatte Zverev klar ge-
gen Medwedew verloren – der Sieg
gegenDiegoSchwartzmanausArgen-
tinien war zu wenig für den Halbfi-
nal-Einzug. |dpa

Bronze geht in die Pfalz
PRAG. Martyna Trajdos hat gestern
dem Deutschen Judo-Bund bei den
Europameisterschaften in Prag die
dritte Bronzemedaille beschert. Die
WM-Dritte vom 1. JC Zweibrücken
bezwang im Duell um Platz drei der
Gewichtsklasse bis 63 Kilogramm
die Polin Angelika Szymanska.

„Ich bin sehr zufrieden mit der Bron-
zemedaille – besonders nach einer so
langen Zeit ohne Wettkämpfe“, sagte
die in Köln lebende und trainierende
Judoka, die in den zehn Monaten zu-
vor keinen offiziellen Kampf mehr
bestritten hatte. Nur das Halbfinale
gegen die Österreicherin Magdalena
Krssakova sei ein bisschen holprig ge-
wesen. Trotz anfänglicher Skepsis ha-
be sie sich in Prag wohl gefühlt. „Das
war alles sehr gut organisiert hier“,
meinte sie mit Blick auf das Hygiene-
konzept.

JUDO:Martyna Trajdos holt für den 1. JC Zweibrücken dritte deutsche EM-Medaille

Martyna Trajdos gewann ihren ers-
ten Kampf gegen Edwige Gwend aus
Italien ungefährdet mit Wazaari-
Wertung für Ko-uchi-gari. Auch im
Viertelfinale gegen Andreja Leski aus
Slowenien ließ die 31-Jährige nichts
anbrennenund sicherte sichdurch ei-
ne Haltetechnik den Einzug in das
Halbfinale. Gegen Magdalena Krssa-
kova wurde sie kalt erwischt und
musste sich schon nach 32 Sekunden
durch Tani-otoshi geschlagen geben.
„Insgesamt sind wir sehr zufrie-

den“, sagte DJB-Sportdirektor Hart-
mut Paulat: „Gerade in der 70-Kilo-
gramm-Klasse haben wir aber auch
das eine oder andere liegen lassen.“
So verpasste Miriam Butkereit in die-
ser Kategorie nur knapp das vierte
Edelmetall für die deutsche Riege.
Nach ihrem Viertelfinal-Aus hatte
sich die 26-Jährige vom TSV Glinde
über die Hoffnungsrunde noch in ei-

nes der kleinen Finals gekämpft, un-
terlag dort aber der Französin Marie
Eve Gahie.

Giovanna Scoccimarro (MTV Vor-
sfelde), die in der gleichen Klasse ge-
startet war, schied genau wie Antho-
ny Zingg (TSV Bayer 04 Leverku-
sen/bis 73 kg), Igor Wandtke (Judo-
Team Hannover/bis 73 kg) und Tim
Gramkow (TKJ Sarstedt/bis 81 kg) in
den Poolkämpfen aus. Am Donners-
tag hatten aber bereits Katharina
Menz (TSG Backnang/bis 48 kg) und
Theresa Stoll (TSV Großhadern/bis 57
kg) Bronze gewonnen.
Die EM, für die knapp 350 Teilneh-

mer aus 40 Nationen gemeldet sind,
endet heute. NebenMedaillen geht es
auchumPunkte für dieWeltrangliste,
über die man sich für die Olympi-
schen Spiele 2021 qualifiziert. Wegen
der Coronavirus-Pandemie, die
Tschechien schwer getroffen hat,
herrschen bei dem Event in Prag
strenge Hygiene- und Sicherheitsvor-
schriften. Zuschauer sind nicht zuge-
lassen.

ERGEBNISSE

Männer, - 81 kg
1. Tato Grigalaschwili (Georgien); 2. Iwaylo Iwanow (Bul-
garien); 3. Luka Maisuradse (Georgien) (Kampf um Platz
3); Matthias Casse (Belgien); 5. Sami Chouchi (Belgien);
Frank De Wit (Niederlande); ... 17. Tim Gramkow (Sar-
stedt)

Männer, - 73 kg
1. Victor Sterpu (Moldau); 2. Lascha Schawdatuaschwili
(Georgien); 3. Rustam Orujov (Aserbaidschan) (Kampf um
Platz 3); Tommy Macias (Schweden); 5. Fabio Basile (Ita-
lien); Nils Stump (Schweiz); 9. Igor Wandtke (Hannover)
(Achtelfinale); ... 17. Anthony Zingg (Leverkusen)

Frauen, - 70 kg
1. Margaux Pinot (Frankreich); 2. Sanne Van Dijke (Nie-
derlande); 3. Madina Taimazowa (Russland) (Kampf um
Platz 3); Marie Eve Gahie (Frankreich); 5. Miriam Butkereit
(Glinde); Alice Bellandi (Italien); 9. Giovanna Scoccimarro
(Wolfsburg) (Achtelfinale)

Frauen, - 63 kg
1. Clarisse Agbegnenou (Frankreich); 2. Magdalena Krssa-
kova (Österreich); 3. Martyna Trajdos (Zweibrücken)
(Kampf um Platz 3); Juul Franssen (Niederlande); 5. An-
gelika Szymanska (Polen); Andreja Leski (Slowenien)
Halbfinale: Magdalena Krssakova (Österreich) - Martyna
Trajdos (Zweibrücken) Ippon; Clarisse Agbegnenou (Frank-
reich) - Juul Franssen (Niederlande) Ippon
Kämpfe um Platz 3: Martyna Trajdos (Zweibrücken) -
Angelika Szymanska (Polen) Waza-ari; Juul Franssen (Nie-
derlande) - Andreja Leski (Slowenien) Ippon
Finale: Clarisse Agbegnenou (Frankreich) - Magdalena
Krssakova (Österreich) Ippon |dpa/sai
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Die Eulen Ludwigshafen müssen ab Anfang Dezember ihrWohnzimmer verlassen. FOTO: MORAY

Vorerst Spielpause: Speyers
Simun Kovac. FOTO: LENZ

Rätselt: Alexander Zverev. FOTO: DPA

Nach Bronze bei derWM holte sich MartynaTrajdos (in blau) auch Bronze
bei den Europameisterschaften in Prag gegen die Polin Szymanska. FOTO: DPA



„Alle Sponsoren sind weiter an Bord“

HalloHerr Bock, amWochenende geht
die Bobsaison los, natürlich mit einem
der erfolgreichsten deutschen Sportler
der vergangenen zehn Jahre, Frances-
co Friedrich (30), dessen Manager Sie
sind. Sind Sie in Sigulda dabei?
Nein, ich bin nicht dort. Das letzteMal
war ich am1.März auf einer Bahn, am
Finaltag der Heim-WM in Altenberg.
Da war Corona gefühlt noch meilen-
weitweg. ZweiWochen späterwar al-
les anders. Seitdemhabe ich versucht,
sowenigwiemöglich zu reisen.

Die Sportler müssen, weil sie wollen.
Sehen Sie Probleme wegen der Pande-
mie? Gerade kam die Nachricht vom
ein oder anderen positiven Test ...
Unsere deutschen Bobsportler sind
quasi in ihrer deutschen Blase. Man
könnte fast sagen business as usual.
Die steigen am Sonntag nach dem
Wettkampf ins Auto, fahren ins Hotel,
trainieren auf der Bahn und im Kraft-
raum, dann kommt der Wettkampf,
und am nächsten Sonntag geht das
Ganze von vorne los.

Ist das wirklich so einfach?
Nicht ganz. Alle tragen Masken, alle
haben Einzelzimmer und zwei Mal in
der Woche wird getestet. Bisher ging
das aus unserer Sicht gut. Und der
Weltverbandhat auch reagiert. Indie-
sem Jahr werden bei den Männern
ausschließlich Zweier-Rennen gefah-
ren, was die Zahl der anwesenden
Sportler natürlich deutlich reduziert.

Und das Geschäft läuft einfach so wei-
ter? Christina Schwanitz, dieKugelsto-
ßerin, sagte gerade, sie habe alle ihre
Sponsoren verloren.
SportlerundSponsoren sitzen ja inei-
nem Boot. Oder sagen wir im selben
Bob. Sponsoring war früher so eine
Art Schleichwerbung. Heute ist das
fast schon eine klassischeWerbeform
wie Spots oder Anzeigen. Da gibt es
ein Logo oder ein Produkt, etwa im
Bobsport Nigrin oder Nudossi, das via
Sportsponsoring bei einer breiten Öf-
fentlichkeit bekannt gemacht wird.
Auf diese Werbeform möchte nie-
mand verzichten. Alle Sponsoren sind
weiter an Bord. Teilweise sogar mit
erweitertem Engagement. Und bei

INTERVIEW:Wenn an diesem Wochenende in Sigulda die Bobsaison beginnt, ist Bernhard Bock (67) nicht dabei. Reisen in
Coronazeiten ist nicht sein Ding. „BeBo“ ist ein waschechter Südpfälzer und Manager im Bob- und Skeletonsport, unter
anderem vom zweifachen Olympiasieger Francesco Friedrich. Ein Gespräch über Schleichwerbung, Eiskanäle und einiges mehr.

Neukunden, etwaeinem,der dieMüt-
ze von Francesco Friedrich „kaufen“
will, haben wir eine Corona-Klausel,
die besagt, dass immer erst nach den
Wettkämpfen abgerechnet wird.

Können Sie eigentlich messen, wie
sehr sich das Engagement von Sponso-
ren lohnt?
Ich bin ja ein Zeitungskind. Habe über
25 Jahre für Verlage gearbeitet. Zu ei-
ner Zeit, da es noch „Schnippseldiens-
te“ gab. Da haben Leute Zeitungsarti-
kel ausgeschnitten undmit demPritt-
Stift aufgeklebt. Heute geht das alles
elektronisch, da kenntmanLeser, Ein-
schaltquoten, Reichweiten, Werbe-
trägerkontakte, Tausendkontaktprei-

se und soweiter sehr, sehr genau.

Gibt es keine Schleichwerbungmehr?
Im Sport eher selten. Im Fernsehen
pausenlos. Aber da ist die oft so gut,
dasswir es gar nichtmerken. In vielen
Fernsehfilmen ist „unterstützt durch
Produktplatzierungen“ eingeblendet
und wir merken gar nicht, worum es
geht. Oder haben Sie schon einmal
darüber nachgedacht, warum in den
Filmen so viele Hauptdarsteller rau-
chen oder so viele Leutemit demKaf-
fee-to-go-Becher umherlaufen oder
so oft Rotwein getrunkenwird?

Sie wollen nach 2022 aufhören?
Ich habe deutlich reduziert und ma-

che nur noch Bob und Skeleton. Und
das schaffe ich ganz gut allein. Aber
mein fünf Jahre jüngerer Bruder wird
einsteigen, er ist gerade nach 40 Jah-
ren in die Südpfalz zurückgekehrt.
Wir treffen uns regelmäßig und da
entsteht die ein oder andere Idee. Die
sinnvollste ist, dass wir in unseren
Sportarten bleiben, uns aber interna-
tionalisieren. Wir haben mit Frances-
co Friedrich einen „Außendienst-Mit-
arbeiter“, der eh schon immermal für
andere Sportler bei uns anfragt. Der
ist so emsig, dass ich ihm gerade sag-
te, ich freue mich, wenn du wieder
Rennen fährst, damit ich in Ruhe ar-
beiten kann.

Wie ist das eigentlich mit der Konkur-
renz untereinander in Deutschland?
Da wir in Deutschland sowieso gut
die Hälfte aller Piloten unter Vertrag
haben, sehen die Athleten das meis-
tens entspannt. Und wenn es mal
knirscht, erkläre ich das am Beispiel
meines früheren Radteams, da sind
Jens Fiedler, Jan van Eiden, Sören
Lausberg und Eyk Pokorny aus mei-
nem Team spätestens im Halbfinale
ManngegenManngegeneinander an-
getreten. Und im Bob und Skeleton
fährt einernachdemanderendenEis-
kanal herunter, der einzige Gegner ist
die Uhr. Da ist meines Erachtens die
Nationalität keinwirkliches Problem.

Wie erklären Sie sich eigentlich die
deutsche Überlegenheit?
Kein Land auf der Welt hat vier Bah-
nen. In den Regionen, in denen diese
sind, ist Rodeln sogar teilweise Schul-

sport. Deshalb sind wir im Rodeln so
gut. UnddiemeistenBobpilotenkom-
men vomRodeln.

Aber eine Bobbahn zu unterhalten,
muss doch richtig teuer sein?
Na ja, die Bahnen benötigen allesamt
Zuschüsse. Die sind aber vertretbar.
Da gibt es eine ganz einfache Rech-
nung. Nehmen wir mal an, dass die
Bahn inWinterberg den Landkreis im
Jahr eine Million kostet. Dafür kom-
men bei jedemWeltcup rund 30 Mil-
lionen Menschen mit Winterberg be-
ziehungsweise dem Sauerland in
Kontakt. Davon profitieren über 150
Skilifte und zig Hotels, Ferienwoh-
nungen und dadurch auch Geschäfte
und Restaurants. Wintersport ist
wirklich die preiswerteste Werbe-
möglichkeit, die es gibt.

Bitte nochmal. 30Millionen?
Mindestens. Das ist ja nicht nur die
Sportschau, wir hatten schon Wo-
chenenden, da haben 27 Fernsehsen-
der berichtet. 27! Francesco Friedrich
ist zum Beispiel fast jeden Sonntag-
abend indenFernsehnachrichten.Am
Montag berichten im Winter alle
Frühstückssender über Sport und das
von 5 bis 9 Uhr alle halbe Stunde. Und
dann nehmen wir zum Beispiel mal
DIERHEINPFALZ.Über 200.000Aufla-
ge macht täglich über eine halbe Mil-
lion Leser. Und wir haben in Deutsch-
land über 300 Tageszeitungen, da be-
richten immer welche über Bob, Ro-
deln und Skeleton.
| INTERVIEW: KLAUS D. KULLMANN

SPORT-MAGAZIN

ZHENGZHOU. Tischtennis-National-
spieler Dimitrij Ovtcharov ist bei den
ITTF Finals im Achtelfinale gegen Top-
talent Lin Yun-Ju aus Taiwan ausge-
schieden. Für Petrissa Solja war im
Viertelfinale Endstation.
Deutschlands bester Profi unterlag

im chinesischen Zhengzhou dem 19-
Jährigen trotz 2:1-
Führung mit 2:4 Sät-
zen. Zuvor war beim
mit 500.000 US-Dol-
lar dotierten Turnier
in der sogenannten
chinesischen Blase
bereits Patrick Fran-
ziska mit 0:4 an
Weltmeister Ma
Long gescheitert.
Bei den Frauen
war Petrissa Solja
aus Wörth-Dorschberg im Viertelfinale
gegen die Weltranglistenerste Chen
Meng lange Zeit ebenbürtig und ge-
wann die ersten beiden Sätze. Danach
zeigte die Chinesin aber ihre Extraklas-
se und siegte mit 4:2 über die 26-Jähri-
ge vomTSV Langstadt. „Ich habe gese-
hen, dass ich gegen jeden eine Chance
habe und das gibt mir Motivation“,
sagte Petrissa Solja. |dpa/öpf

Aus für Petrissa Solja
und Dimitrij Ovtcharov

TELEGRAMM

Zeitgleich auf Platz zwei
Skeleton. Felix Keisinger aus Königs-
see und der Winterberger Alexander
Gassner sind beim Skeleton-Weltcup-
auftakt gemeinsam auf Rang zwei ge-
fahren. Nach zwei Läufen hatte das
Duo 0,79 Sekunden Rückstand auf
den sechsfachen Weltmeister Martins
Dukurs, der gestern auf seiner Heim-
bahn im lettischen Sigulda nicht zu
schlagen war. Weltmeister Christo-
pher Grotheer musste sich mit Rang
elf zufrieden geben. Der zweimalige
Junioren-Weltmeister Keisinger über-
zeugte auf der Bahn, wo er vor zwei
Jahren sein Weltcup-Debüt feierte,
mit zwei Startbestzeiten. Gassner hin-
gegen startete als Achter im ersten
Durchgang eine furiose Aufholjagd.
Dreifach-Weltmeisterin Tina Her-
mann (WSV Königssee) kam mit 1,69
Sekunden Rückstand auf die siegrei-
che Österreicherin Janine Flock, die in
51,49 Sekunden im ersten Durchgang
einen Bahnrekord aufstellte, auf Rang
sieben. Die Olympia-Zweite Jacqueli-
ne Lölling (RSG Hochsauerland) wur-
de Achte. Ins Risikogebiet Lettland
durften nur Sportlermit negativen Co-
rona-Tests, derZutritt zumBahngelän-
de in Sigulda erfolgte ebenfalls nur
mit bestandenemTest. Zuschauer sind
bei den Veranstaltungen des Weltver-
bandes IBSF nicht zugelassen. Nicht
teilgenommen haben Sportler aus
den USA, Kanada, China, Neusee-
land, Australien und Südkorea. |dpa

Weltcup in Estland abgesagt
Ski nordisch.DerWeltcup der Nordi-
schen Kombinierer im estnischen
Otepää ist frühzeitig abgesagt wor-
den. Die für 2. und 3. Januar geplan-
tenWettkämpfe könnenwegen finan-
zieller Probleme und steigender Co-
rona-Fallzahlen nicht stattfinden, wie
der Weltverband Fis mitteilte. Für die
Kombinierer beginnt die WM-Saison
kommende Woche im finnischen Ru-
ka. Im Gegensatz zu anderen Winter-
Sportarten setzen die nordischen Dis-
ziplinen auf einen vollen Wettkampf-
kalender. Bei den Skispringern wurde
bislang nur der Weltcup in Sapporo
abgesagt. |dpa

Luke Adam wird Ice Tiger
Eishockey. Die Nürnberg Ice Tigers
haben den kanadischen Stürmer Luke
Adam verpflichtet. Wie der fränkische
Verein aus der Deutschen Eishockey
Liga am Freitag mitteilte, kommt der
30-Jährige von der Düsseldorfer EG
und erhält einenVertrag für die anste-
hende Saison. |dpa

Roth nicht mehr in Bahrain
Handball. Der langjährige Bundesli-
ga-Coach Michael Roth ist nicht mehr
Trainer der bahrainischen National-
mannschaft. „Unter den momenta-
nen Umständen finde ich es unange-
bracht, munter durch die Welt zu flie-
gen oder sich länger außerhalb von
Deutschland aufzuhalten“, sagte Roth
dem„MannheimerMorgen“. „Die Co-
rona-Pandemie ist sehr gefährlich,
mal ganz abgesehen davon, dass ich
nach meiner Krebserkrankung auch
ein leichter Risikopatient bin. Deswe-
gen ist es gerade nicht der richtige
Zeitpunkt, bahrainischer Nationaltrai-
ner zu sein.“ |dpa

Machulla: WM verlegen
Handball. In der Debatte um dieWM
im Januar in Ägypten schlägt Trainer
Maik Machulla (43) von der SG Flens-
burg-Handewitt eine Verlegung des
Turniers vor. „MeineMeinung ist, dass
wir ganz deutlich darüber nachden-
ken müssen, alle internationalen
Großveranstaltungen um ein Jahr
nach hinten zu verschieben. Warum
sollte die WM in Ägypten nicht erst
2022 stattfinden“, sagte er. |dpa

Felix Brückmanns tolles Comeback
VON MATHIAS WAGNER

MANNHEIM. Die Adler Mannheim
freuen sich über die ersten Punkte
im Magenta Sport Cup. Mit 3:0 ge-
wann die Mannschaft von Trainer
Pavel Gross am Donnerstagabend
gegen die Eisbären Berlin. Einen
großen Anteil am Erfolg hatte ein
Rückkehrer, den der Trainer bereits
bestens kennt.

Sechs Jahre ist es nun her, da trug Ad-
ler-Torhüter Felix Brückmann zum
letzten Mal das Mannheimer Trikot.
2014 zog es den mittlerweile 29-Jäh-
rigen nach Niedersachsen zu den
Grizzlys Wolfsburg. Dort verbrachte
er die letzten Spielzeitenund feierte –
mit seinem heutigen Coach, Pavel
Gross – die Vizemeisterschaft. Nun ist
Brückmann zurück inMannheim.
„Eswar fürmich relativ schnell klar,

dass ich die Chance wahrnehmen
möchte“, freute sich der Goalie über
das Angebot des deutschen Meisters
von 2019. Überraschend kam das An-
gebot dennoch für den gebürtigen
Breisacher,war er doch eine komplet-
te Spielzeit verletzt ausgefallen.
Der Grund für seine Rückkehr ist

leicht erklärt. „Sportlich gesehen ist

EISHOCKEY: Adler Mannheim gewinnen mit dem Rückkehrer im Tor 3:0 gegen Eisbären Berlin – Warum Pavel Gross den Torhüter holte

Mannheimaktuell die besteAdresse“,
meinte Brückmann. Zudem kenne er
bereits das Umfeld und Trainer. Die
Verpflichtung des deutschen Natio-
naltorhüters hilft den Adlern aber
auch unabhängig seiner Stärken im
Tor.
Die Personalie gibt denAdlern auch

die Chance, die eingesparte Auslän-
derlizenz auf der Torhüter-Position
anderweitig zu vergeben. Dieser Um-
stand steht für Gross jedoch nicht im
Vordergrund. „Es geht darum, dass
wir hier gute Spieler, gute Profis und
Athleten holen, und das ist uns auch
gelungen“, sagte der Trainer.
In der vergangenen Saison teilten

sich Endras und Brückmanns Vorgän-
ger, der Schwede Johan Gustafsson,
die Spiele. Ob das auch in dieser Sai-
son so seinwird,weiß der Coach noch
nicht. Klar ist, dass beide beim Ma-
genta Sport Cup jeweils drei Spiele
bestreiten. „Was danach kommt,wer-
denwir intern auflösen.“

Am Donnerstag gab Brückmann
sein Comeback im Adler-Trikot. Und
wie. Der Schlussmann hielt nicht nur
22 Schüsse auf sein Tor, sondern hielt
auch die Null fest, und feierte im ers-
ten Spiel für seinen alten und neuen
Arbeitgeber einen „Shutout“.

„Es fühlt sich natürlich gut an, wenn
man kein Gegentor kassiert“, sagte
der Goalie. Es sei ein schönes und
auch besonderes Spiel für ihn gewe-
sen. Wichtig sei für Brückmann je-
doch nicht nur seine eigene Leistung
gewesen, sondern die der kompletten
Mannschaft. Sie habe einen Schritt
nach vorne gemacht und sich in ge-
wissen Dingen verbessert, betonte
der Keeper. Getroffen haben David
Wolf (48.), Lean Bergmann (52.) und
Matthias Plachta (60.).
„Im Vergleich zu München haben

wir einen besseren Start gehabt und
standen kompakter in der Defensive“,
befand Brückmann. Und dennoch
dürfte der Sieg nicht mehr als eine
Randnotiz in der deutschen Eisho-
ckeywelt sein. Denn am selben Tag
gabdiePennyDELbekannt, dass es ei-
ne Saison 2020/21 geben wird – mit
Start am 17. Dezember. Und natürlich
mit denAdlern. „Ich freuemich riesig,
dass wir zu einem Datum gekommen
sind, an demwir dann in die DEL star-
ten können“, meinte der Schluss-
mann.

Die Adler befinden sich in der Süd-
Gruppe mit den Teams aus Schwen-
ningen, Straubing, Augsburg, Mün-
chen, Ingolstadt und Nürnberg.

Auch überregional soll’s hoch hinaus gehen
VON KLAUS D. KULLMANN

KAISERSLAUTERN. Sportklettern be-
kommt immer größere Anerken-
nung. In Tokio soll die Sportart ihre
Olympiapremiere feiern, in Rhein-
land-Pfalz ist sie seit Mittwoch als
neue Entwicklungssportart für die
Jahre 2021 bis 24 anerkannt. Be-
schlossen vom Präsidialausschuss
Leistungssport (PA-L) des Landes-
sportbundes Rheinland-Pfalz.

Der für den Leistungssport zuständi-
ge LSB-Abteilungsleiter ThomasKloth
sagte der RHEINPFALZ: „Wirwollen in
Kaiserslautern einen Nachwuchs-
stützpunkt Südwest innerhalb des
DeutschenAlpenvereins (DAV) entwi-
ckeln und etablieren, und wir wollen

SPORTKLETTERN:Neue Entwicklungssportart in Rheinland-Pfalz künftig im Angebot des Heinrich-Heine-Gymnasiums in Kaiserslautern

vielleicht schon zum 1. Januar einen
Landestrainer anstellen.“ Bei der Sit-
zung des PA-L war auch Martin Veith
zugegen, der Sportdirektor des DAV,
der das Vorhaben unterstützt.

Gleichbedeutend mit der Anerken-
nung ist eine noch bessere finanzielle
Förderung des Sportkletterns. „Wir
sehen eine Chance, dadurch auch eine
überregionale Bedeutung zu bekom-
men, denn es gibt nicht viele Elite-
schulen, die in Kapazitätsfragen ähn-
lich schnell reagieren können wie das
Heinrich-Heine-Gymnasium.“

Das heißt: Diese Eliteschule des
Sports in Kaiserslautern, dasHHG, be-
kommt Zuwachs. Zunächst in der An-
zahl der Sportarten. Sportklettern er-
weitert künftig das Angebot für die
derzeit 350 Schülern in den Sportar-

ten Radsport, Badminton, Judo, Ten-
nis, Leichtathletik undHandball. Über
neue Lehrertrainer oder über Örtlich-
keitenwird zu reden sein.

Bereits jetzt wird an zwei Stellen
am Landesstützpunkt in Kaiserslau-
tern geklettert. Zum einen im DAV-
Kletterzentrum Barbarossahalle, zum
anderen im RockTown. „Sportklettern
ist in Kaiserslautern bereits leistungs-
stark vertreten. Die Sportart hat einen
hohen Aufforderungscharakter, ist al-
so für Kinder und Jugendliche sehr at-
traktiv. Und natürlich rechnenwir da-
mit, dass die Olympiapremiere die At-
traktivität nochweiter steigert“, sagte
der Leiter des Sportzweigs am HHG,
Jan Christmann .
Er erläuterte, dass schon jetzt

Sportklettern als ergänzendes Ganz-

tagsschul-Angebot am HHG sehr be-
liebt ist, und zwar unter eher breiten-
sportlichen Gesichtspunkten. Nun
soll der leistungssportliche Charakter
in Kaiserslautern noch mehr betont
werden, wie er etwa in Frankenthal
seit vielen Jahren von Norbert und Jo-
hannes Lau intensiv gepflegt wird.
Norbert Lau ist der Leistungssportbe-
auftragte im Verband, Gymnasialleh-
rer Johannes Lau Honorar-Bundes-
trainer imNachwuchsbereich. Die Zu-
sammenarbeit ist ertragreich.

Christmann sieht in der Hinzunah-
mederneuenSportart zumeineneine
Standortabsicherung der Eliteschule,
zum anderen weiß er: „Gerade Sport-
klettern wird längst als Ergänzungs-
sportart für andere Athleten extrem
geschätzt“.
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Sohn Karl jubelte bei derWM in Altenberg mit „Franz“ Friedrich mit.FOTO: DPA

Bernhard Bock mit Rodlerin
Julia Taubitz. FOTO: FREI

Der Pfälzer aus Mörlheim, „Be-
Bo“ gerufen, ein gelernter Jour-
nalist, führt seit über 20 Jahren
die Sportmarketingfirma „Bock
Communications“ mit Sitz in Ot-
tersheim bei Landau. Der frühe-
re Radrennfahrer konzentriert
sich seit einiger Zeit nur noch auf
denWintersport und hat sehr
viele Sportlerinnen und Sportler
aus den Sportarten Bob, Rodeln
und Skeleton unter Vertrag. |ku

ZUR PERSON

Bernhard Bock

Auf Fans wird Francesco Friedrich weitgehend verzichten müssen. FOTO: REUTERS

Ovtcharov
FOTO: DPA

Sieht Mannheim als beste Adresse: Felix Brückmann. FOTO: MORAY

Fast am Ziel: HHG-Schülerin Julanda
Peters und DM-Bronzemedaillenge-
winnerin. FOTO: CHRISTMANN
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18. Geburtstag

Liebe Hannah!

es ist Dein Leben, genieße jeden Tag davon.
Hörenie auf zu träumen, habVertrauen inDichund
tue, was Du liebst...
Lerne aus Fehlern und gib niemals auf.
Geh DeinenWeg und blicke stets nach vorne.
Bleib so wunderbar wie Du bist.
Genauso lieben wir Dich!
Die allerbesten Glückwünsche zur Volljährigkeit
DeineMama, Dein Papa, Nadine, Dean undMatt
Oma, Opa und Benni
Goodie und Silke

Hauenstein, 21.11.2020

Lieber Marcel Julien,

Endlich
18 !
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Was kann es Schöneres geben,
als ein neues kleines Leben:

Lilly Emilia
* 14. 11. 2020, 12.52 Uhr, 2910 g, 48 cm

Die glücklichen Eltern
Tina und Thorsten Seelinger

(München)
mit ihrem neuen 24 Stunden-Job

und ihrer neuen Chefin.

Aus der Ferne freuen sich ganz doll:
Tante Beate, Onkel Harald,

Cousins Maximilian und Marius mit Oma Irene

70
LieberJürgen,Vater

undOpa!

Denktman zurück, ist es ein Leben
mit viel Arbeit und viel Glück.

Gesundheitlich ging esmal rauf
und runter, trotz allem bist du
noch ganz schönmunter,

Und wennman dich braucht,
bist du immer da. Fürmich,
deine Kinder, deine geliebten
Enkelkinder sowie auch für Erika

60
Liebe Helgit
Tiefe Seele, dem Hilfebedürftigen
ein mutiger Freund und eine nie
endende Sehnsucht nach noch
mehr Leben - 60 JAHRE HELGIT -
das war doch erst die erste Hälfte!

Nach Loriot: "Mutter, wir danken Dir!"
Deine Dich liebende Familie! (22.11.2020)

Wir danken Dir von Herzen für all Deine
Unterstützung undDeine Liebe, die Du für jeden von
uns immer bereit hältst!
Zu Deinem Geburtstag wünschen wir Dir
Gesundheit, schöne Erlebnisse und viele liebe
Menschen, die Dich zum Lachen bringen!

GGoldene HHochzzh eit
Liebe Gerlinde!
Ich freue mich auf 50 Jahre zurück zublicken.

50 Jahre Treue und Verständniss
möchte ich nicht missen,
dafür Danke ich Dir.

Alles Liebe und Guteee
für unsere
gemeinsame Zukunffft
wünsche ich uns.

Es gratulieren
zu Deinem
80. Geburtstag

Deine Enkel
Lukas und Pascal
und Heidimit Dieter

Lieber
Opa Werner!

Diedesfeld, den 21. November 2020

lieber Opa Dieter,
wünschenwir dir alles Liebe undGute, viel
Glück und ganz viel Gesundheit.
Ärger uns nicht so und besser dich! Du bist
ein so tollerOpa, Papa,MannundMensch.

Goise, den 22.11. 2020

Zum Geburtstag

65Wir haben dich lieb
Tim&Ben& Sabrina & Ingo
Deine Frau Christiane

100. Geburtstag

St. Alban, imOktober 2020

erteilt wurden, möchte ichmich bei meiner Familie, bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich
bedanken. Ich habemich sehr darüber gefreut.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen, Geschenke und
weitere Aufmerksamkeiten, die mir zumeinem

Johanna Schläfer

Emil Theodor
* 16.11.2020
3700 g ♥ 51 cm

9.27 Uhr

Marlene

:)

Ei, wer hätte das gedacht?
Dass der Storch hier Pause macht

und mich mit viel Bedacht,
zur großen Schwester macht!

Voller Demut und Dankbarkeit
heißen wir Dich in unserer Familie
willkommen und freuen uns mit

den überglücklichen Eltern
Anna-Lisa und Michael Schulz
mit Marlene an der Hand und

Wilhelm, Miley und Pauline fest im

Onkel Daniel
Onkel Frederic-Jonas und Tante Laura

mit dem stolzen Cousin Noah

Opa FredOma Nette
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GEBURTSTAG
HOCHZEIT
GEBURT
DANKE

Von Herzen

Überraschen Sie Freunde
und Verwandte mit einem
besonderen Gruß.
Gratulieren oder grüßen Sie zur Geburt, zum Geburtstag, zur Hochzeit
oder nur so. Einfacher und günstiger als man denkt.

Anzeigenannahme rund um die Uhr unter
www.rheinpfalz.de/grussanzeigen.
Beratung zu unseren Servicezeiten unter 0631 3701-6736

und familienanzeigen@rheinpfalz.de:
Montag bis Freitag: 08:00 bis 17:00 Uhr
Samstag: 09:00 bis 14:00 Uhr
Sonn- und Feiertage: 09:00 bis 14:00 Uhr

Musteranzeigen, keine Originalgröße.

Liebe Lisa!

Zu Deinem 10. Geburtstag
wünschen Dir Deine OmaGisela
und Dein Opa Gerhard alles
Liebe und Gute.

Bleib so wie Du bist.

Wir haben Dich ganz arg lieb!

Herzlichen Dank
für die vielen tollen
Geschenke und
Glückwünsche zu
meinem 6. Geburtstag.

Olaf Müller
Ludwigshafen, im September



Ludwigshafen

Stand
18.11.

2158

Stand
20.11.

2214

7Tage
Rate*

161,14

Gene-
sene

1053

Rhein-Pfalz-Kr.

Kreis DÜW

Kreis GER

Stadt K’lautern

Kreis K’lautern

Kr. Südl.Weinstr.

Donnersbergkr.
K. Südwestpfalz

Speyer

Neustadt

Kreis Kusel

Landau
Frankenthal

Zweibrücken

1209

1046

1317

983

1123

739

559
557

572

370

702

290
366

190

1268

1091

1360

999

1167

753

584
594

611

385

733

299
381

195

132,6

119,1

162,0

118,0

199,1

78,7

189,8
118,1

271,0

92,0

189,4

93,9
131,2

96,5

613

679

583

512

435

410

245
328

231

245

295

179
151

127
Pirmasens 165 168 59,7 101

Tote

13

5

21

19

10

5

7

11
4

2

2

10

2
3

2
1

* Rate = Gemeldete Fälle der vergangenen 7Tage
pro 100.000 Einwohner (Warnstufe: Werte ab 20,
Gefahrenstufe: ab 35, Alarmstufe: ab 50).
Angaben des Mainzer Gesundheitsministeriums,
Stand jeweils 14 Uhr (DieZahlen der Gesundheits-
ämter können davon im Einzelfall abweichen).

RLP insgesamt 3606737106 128,6 20283 411
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DANN WAR DA NOCH .. .

... der Maskenverweigerer, der
prompt auch noch als Ladendieb
enttarnt wurde. Er fiel am Donners-
tagnachmittag in der Speyerer Innen-
stadt einer Polizeistreife auf, weil er
keinen Mundschutz trug. Und als die
Beamten den 31-Jährigen deshalb
kontrollierten, entdeckten sie: An sei-
ner neuwertigen Daunenjacke hing
noch ein Sicherungsetickett. Ihre Er-
mittlungen zeigten dann: Der Mann
hatte das modische Stück imWert von
zehn Euro von einem Kleiderständer
im Außenbereich eines Geschäfts in
Speyer-Nord gestohlen. Dort haben
es die Beamten auch wieder abgege-
ben. |swz

... der Kaiserslauterer, dessen Be-
schützer-Instinkt vom Alkohol
fehlgeleitet wurde. Die Polizei be-
richtet: Sie wurde amDonnerstagmor-
gen von einem Pflegedienst-Mitarbei-
ter alarmiert. Der war da gerade bei
einer Seniorin in der Innenstadt und
hatte so mitbekommen, wie ein Mann
erst durch ein Fenster ins Treppen-
haus gestiegen war und dann gegen
dieTür der betagten Frau getreten hat-
te. Beamte stellten diesen 36-Jährigen
schließlich im Gebäude. Er entpuppte
sich als Nachbar, der erklärte: Er habe
die Frau „beschützen“ wollen. Wes-
halb sie seinen Beistand benötigen
sollte, ließ er aber offen. Ein Alkohol-
test ergab bei ihm einenWert von 2,78
Promille. Die Polizisten empfohlen
ihm, seinen Rausch auszuschlafen. Ei-
ne Anzeige hat er aber auch kassiert –
weil jetzt die Wohnungstür seiner
Nachbarin beschädigt ist. |swz

COVID-19-FÄLLE
IN DER PFALZDruck auf Höfken bleibt

VON KARIN DAUSCHER

MAINZ. Vier Monate vor der Land-
tagswahl haben die Grünen in Rhein-
land-Pfalz ein gehöriges Problem:
„Willkür“, „Gutsherrenart“, „Günst-
lingswirtschaft“ – dieseWorte kleben
seit zwei Monaten an Umweltminis-
terin Ulrike Höfken (65, Grüne). Sie
stehen in einem Urteil des Oberver-
waltungsgerichts Koblenz zur Beför-
derungspraxis in Höfkens Ministeri-
um. Inzwischen ist klar: In 160 von
248 Beförderungsverfahren wurden
die rechtlichenVorgaben nicht einge-
halten – es fehlten Beurteilungen und
Ausschreibungen. Die Missstände
sind abgestellt, nach Staatssekretär
Thomas Griese (Grüne) hat sich Höf-
ken selbst entschuldigt, und seit Don-
nerstag ist öffentlich, was in Partei-
kreisen schon länger kursierte: Höf-
ken zieht sich nach der Landtagswahl
im März 2021 zurück, Griese (64)
ebenfalls.
Der CDU-Opposition reicht das

nicht. In einem Brief an Ministerprä-
sidentin Malu Dreyer (SPD) wieder-
holte Fraktionschef Christian Baldauf
am Freitag seine Forderung, die Re-
gierungschefin möge Höfken entlas-
sen und Griese als politischen Beam-
ten in den einstweiligen Ruhestand
versetzen.

Schon einmal stellte die CDU
einen Misstrauensantrag
Höfkens Rücktritt hatte zunächst die
AfD Mitte September im Landtag ge-
fordert. Vergangene Woche legte die
Partei nach und forderte die CDU auf,
einen Misstrauensantrag gegen Höf-
ken zu stellen. Anders als die AfD ver-
füge die CDU über ausreichend viele
Stimmen. Es wäre nicht der erste
Misstrauensantrag der CDU in dieser
Legislaturperiode. 2016, in der Affäre
um den Flughafen Hahn, zielte die
Union auf Ministerpräsidentin Drey-
er. Der Versuch scheiterte.

Auch jetzt hält die Ampelkoalition
aus SPD, FDP und Grünen zusammen,
obwohl der Wahlkampf erste Absetz-
bewegungen offenbart. Grünen-Frak-
tionschef Bernhard Braun hat das
FDP-Veto zum Infektionsschutzge-
setz kritisiert. Der Parlamentarische
Geschäftsführer der FDP-Fraktion,
Marco Weber, ist im September auf
Distanz zu Höfken gegangen. Den-

Umweltministerin Ulrike Höfken (Grüne) hat ihren Rückzug
angekündigt. Aber eine Befreiung aus der Beförderungs-Affäre ist
das nicht. Die CDU-Opposition hat das nächste Ziel vor Augen.

noch würden die Fraktionen einen
Misstrauensantrag parieren – mit ih-
rerMehrheit von einer Stimme.

Ob die CDU ihn stellt, ist eine ande-
re Frage. Ihr könnte vorgeworfenwer-
den, sich von der Rechtsaußen-Partei
antreiben zu lassen. Aber sie will das
Themawarmhalten. Am 9. Dezember
beantwortet die Landesregierung ei-
ne Große Anfrage der CDU zur Beför-
derungspraxis. Darin geht es auch um
das zweite grün geführte Haus, das
IntegrationsministeriumderGrünen-
Spitzenkandidatin Anne Spiegel –
und umdie Staatskanzlei.
Nach einer früheren RHEINPFALZ-

Abfrage ist die Praxis unterschiedlich.
Im Finanzministeriumwerden Beam-
te alle drei Jahre beurteilt, in anderen
Häusern sind anlassbezogene Beur-
teilungen vor Beförderungen üblich.
Die Staatskanzlei verzichte in be-
stimmten Fällen darauf, hieß es.

Wie gehendieGrünenmit derAffä-
re um? Fraktionschef Bernhard
Braun, langjährigerWeggefährteHöf-
kens, hält einen Rücktritt für unange-
bracht. Die Fehler seien abgestellt,
nun gelte es, sich auf Zukunftsaufga-
ben zu konzentrieren, sagt er. In der

Fraktion gibt es dem Vernehmen
nach vor allem Kritik an Höfkens
mangelhafter Krisenkommunikation.
Erstwenndie Fehler öffentlichwaren,
wurde auf sie reagiert. Unter der
Hand heißt es, Griese hätte sofort zu-
rücktreten und als Amtschef die poli-
tische Verantwortung übernehmen
sollen. Rheinland-Pfalz hat aber par-
teiübergreifend keine Rücktrittskul-
tur. Jetzt, so heißt es, sei es zu spät für
diesen Schritt. Deshalb scheint die
Mehrheit dafür zuplädieren, die Affä-
re trotz des Wahlkampfs durchzuste-
hen und darauf zu hoffen, dass das
Thema aus den Schlagzeilen ver-
schwindet.

Ein kleinerer Teil der Grünen sieht
im Rücktritt Höfkens und Grieses die
einzige Lösung. Dann aber stellt sich
die Nachfolgefrage. Wer wäre bereit
und geeignet, für die wenigen Wo-
chen der verbleibenden Regierungs-
zeit einzuspringen? Zwar läuft sich
die Mainzer grüne Verkehrsdezer-
nentin Katrin Eder schon mal warm
als künftige Umweltministerin, aber
siewürde ganz sicher nicht das Risiko
eingehen, im Fall einerWahlniederla-
ge ganz ohne Amt dazustehen.

Bald startklar für den
Pieks gegen Corona

VON ARNO BECKER

MAINZ. InRheinland-Pfalz sollenbis
Mitte Dezember die Vorbereitungen
für Corona-Impfungen abgeschlos-
sen sein. Geplant sind landesweit 36
Impfzentren, in denen der zunächst
wahrscheinlich knappe Impfstoff
gespritzt wird.

Dies kündigteGesundheitsministerin
Sabine Bätzing-Lichtenthäler (SPD)
am Freitag in Mainz an. Sie rechnet
nach eigenenWortenmit demBeginn
der Impfungen Anfang kommenden
Jahres. Das Land bereite sich jedoch
vor, sollte ein Impfstoff früher zur
Verfügung stehen. Wie viele Dosen
Rheinland-Pfalz in der Anfangsphase
bekommen wird, darüber wollte die
Ministerin nicht spekulieren.

Weil der verfügbare Impfstoff zu-
nächst knapp sein wird, gibt es bun-
deseinheitliche Festlegungen, welche
Personengruppen zuerst geimpft
werden. Dazu gehören vor allem älte-
re Menschen mit Vorerkrankungen,
weil sie ein hohes Risiko haben, nach
einer Corona-Infektion zu sterben.
Bevorzugt immunisiert werden auch
Mitarbeiter von Krankenhäusern,
Pflegeheimen und Gesundheitsäm-
tern, um zu verhindern, dass Teile des
Gesundheitswesens wegen der Er-
krankung ausfallen. Die Ministerin
geht davon aus, dass zudem Polizis-
ten, Lehrer, Erzieher, Soldaten, Feuer-
wehrleute sowie Rettungskräfte früh
an die Reihe kommen werden, um
existenziellwichtige BereichederGe-
sellschaft zu schützen. Diese soge-
nannte Priorisierung bestimmter Per-
sonengruppensoll bis Endedes Jahres
vonderBundesregierungnochdetail-
lierter festgelegt werden.

Lagerung bei minus 70 Grad

Vorgesehen ist folgende Aufgaben-
verteilung: Der Bund besorgt und be-
zahlt die Impfstoffe zusammen mit
den Krankenkassen. Die Länder be-
kommen ihre jeweiligen Anteile an
Impfdosen entsprechend der Bevöl-
kerungszahl. Die Verteilung in die
Fläche und die Lagerung des Impf-
stoffs, die Beschaffung von notwendi-
gem Zubehör sowie die Einrichtung
von Impfzentren ist Sache der Länder.
Notwendig ist zum Beispiel der Kauf
von Kühleinrichtungen, da zumin-
dest einzelne der zu erwartenden

Impfzentren sollen bis Mitte Dezember fertig sein
Wirkstoffe bei minus 70 Grad gela-
gert werden müssen. Alle diese Kos-
ten wird laut Bätzing-Lichtenthäler
das Land übernehmen. Diese Ankün-
digung stieß am Freitag auf unge-
wöhnlich deutliches Lob des Land-
kreistags und des Städtetags.

Zentrale Terminvereinbarung

Die Kreise und kreisfreien Städte ha-
ben für den Betrieb der Impfzentren
zu sorgen. Mit Unterstützung von
Ärzte- und Apothekerorganisationen
soll sichergestellt werden, dass dort
immer Mediziner und Apotheker zu
Verfügung stehen. Bis zu 36 Zentren
will das Land finanzieren. So viele
Kreise und kreisfreien Städte gibt es

landesweit. Die
Kommunen schlie-
ßen jedoch nicht aus,
dass es zu Koopera-
tionen kommen
wird. So gibt es laut
Städtetag unter an-
derem in der Süd-
pfalz und in der Süd-
westpfalz Überle-
gungen, dass Kreise
beziehungsweise
Städte gemeinsam
ein Zentrum auf die

Beine stellen. Mit sogenanntenmobi-
len Impfteams sollen Menschen er-
reicht werden, die zwar bevorzugt zu
impfen, aber selbst nicht mehr mobil
sind. Das gilt zum Beispiel für die Be-
wohner von Pflegeheimen.

Aufgebaut wird bis Mitte Dezem-
ber eine landesweite zentrale Ter-
minvereinbarung. Wer Anspruch auf
Impfung hat, kann dort anrufen. Sieht
es nach einer kurzen Befragung da-
nach aus, dass eine Berechtigung be-
steht, kommt eine schriftliche Be-
nachrichtigung über einen Impfter-
min. Im Impfzentrum selbst wird
dann geprüft, ob jemand tatsächlich
priorisiert ist. Er muss dort also zum
Beispiel sein Alter oder seine Berufs-
zugehörigkeit nachweisen.

Übrigens: Impfschutz wird es aus-
schließlich in dem für den eigenen
Wohnort zuständigen Zentrum ge-
ben. Die Zentren werden Tag und
Nacht von Polizei und Sicherheits-
kräften im Auge behalten – um unge-
duldige Impfwillige oder protestie-
rende Impfgegner in Schach zu halten
und auch, um den begehrten Impf-
stoff zu schützen.

117 Corona-Tote
im Lockdown

MAINZ.Der steile Anstieg bei den Co-
rona-Infektionen in Rheinland-Pfalz
hat sich in der dritten Woche des
Lockdowns leicht abgeflacht. In den
zurückliegenden sieben Tagen ver-
zeichnete das Landesuntersuchungs-
amt 5731 neue Fälle, das sind 320we-
niger als in derWoche zuvor.

Zuvor hatte der Anstieg im Wo-
chenvergleich bei 15,5 beziehungs-
weise 21,3 Prozent gelegen. Die Infek-
tionsdynamik ist aber immer noch
hoch, binnen 24 Stunden nahm die
Anzahl der Neuinfektionen erneut
ummehr als 1000 zu. Die Gesamtzahl
der Fälle seit Beginn der Pandemie
Ende Februar stieg auf 37.106. Die An-
zahl der Todesfälle von infizierten
Menschen nahm um neun auf 411 zu.
Inzwischen sterben wieder deutlich
mehrMenschen an odermit Covid-19
als imSommerundFrühherbst. Allein

in den knapp drei Wochen des Lock-
downswaren im Zusammenhangmit
einer Infektion landesweit 117 Todes-
opfer zu beklagen. |swz/ros

Ludwigshafen: Maskenpflicht
in City gilt bis 20. Dezember
Ludwigshafen verlängert mit einer
Allgemeinverfügung zur Bekämp-
fung der Corona-Pandemie die in der
Innenstadt geltende Maskenpflicht
bis zum 20. Dezember. Der Geltungs-
bereich wird zudem umweitere Stra-
ßen erweitert. Die Maskenpflicht gilt
seit 22. Oktober undwar zunächst bis
zum 22. November befristet. Das Ver-
waltungsgericht Neustadt hatte sie
Anfang November bestätigt. |ax

Kaiserslautern untersagt
„Querdenker“-Aktionen
DasVerwaltungsgerichtNeustadt hat
das Verbot einer „Querdenken“-De-
monstration bestätigt, die für Sams-
tag in Kaiserslautern geplantwar. Das
hat das Polizeipräsidium Westpfalz
am Freitagabend auf RHEINPFALZ-
Nachfrage bestätigt. Die Stadtverwal-
tung Kaiserslautern hatte die geplan-
te Demonstration amDonnerstag un-
tersagt. Daraufhin hatten die Organi-
satoren der Veranstaltung einen Eil-
antrag bei dem Verwaltungsgericht
eingereicht.

Als Begründung für das Verbot hat-
te die Stadt Kaiserslautern am Don-
nerstag angegeben: Nach den Erfah-
rungen mit Versammlungen der
„Querdenken“-Vereine in jüngster
Zeit sei davon auszugehen, dass „kein
ordnungsgemäßer Verlauf der beab-
sichtigten Veranstaltung sicherzu-
stellen sein wird“. Am Freitag hat die
Stadtverwaltung Kaiserslautern zu-
dem weitere neu angemeldete De-
monstrationen untersagt. Die Polizei
will am Samstag Präsenz im Stadtge-
biet zeigen. |soma/bgi

Die Anzahl der Neuinfektionen in Rheinland-Pfalz
liegt weiterhin auf hohem Niveau, die Anzahl
der tödlichen Verläufe nimmt weiter zu.

Wegen der gerichtlich gerügten Beförderungspraxis im rheinland-pfälzi-
schen Umweltministerium in der Kritik: Ministerin Ulrike Höfken und ihr
Staatssekretär Thomas Griese. FOTO: DPA

Bätzing-Lich-
tenthäler

FOTO: DPA

In der kommendenWoche
beginnt der Advent, eine Zeit,
auf die sich nicht nur die Kin-
der freuen. Es ist die Zeit, in
der wir normalerweise Freun-
de und Familien treffen, eine
Zeit der Nähe.Wir haben in
den vergangenenWochen
unsere sozialen Kontakte

drastisch eingeschränkt, weil die Corona-Infektionszahlen
wieder in die Höhe geschossen sind.
Die Entbehrungen, die wir auf uns nehmen, zeigenWirkung:
Wir gemeinsam haben die Dynamik gebremst, aber wir
haben dieTrendwende noch nicht erreicht. Deswegenwer-
denwir auch imAdvent noch sehr vorsichtig sein müssen.
Warum, mag sich der eine oder die andere fragen?Weil wir
niemals in die Lage kommenwollen, dass wir nicht mehr
alle Erkrankten behandeln können. Ganz egal, ob sie alt
oder jung sind, ob sie vorerkrankt waren oder kerngesund.
In unseren NachbarländernÖsterreich oder Frankreich
gibt esAusgangssperren, umdie Corona-Zahlen zu senken.
Auch das wollen wir verhindern.
Deswegen bitten wir Sie, weiterhin Ihre Kontakte drastisch
einzuschränken und dieAHA-Regeln einzuhalten. Die Schu-
len habenwir offen gelassen, weil wir wissen, wie wichtig
die Schule alsOrt des Lernens ist undweil wir gesehen

haben, dass viele Kinder nicht klarkommen, wenn sie alleine
zu Hause lernenmüssen. Denn auch hier gilt: In Rheinland-
Pfalz lassenwir kein Kind zurück! Deswegen unternehmen
wir alle Anstrengungen, um so langewie möglich Schule in
der Schule zu ermöglichen. Aber ich versichere Ihnen auch:
Wir wissen, dass dasVirus denTakt vorgibt undwir werden
zum Beispiel mitWechsel-Unterricht, bevorzugt in den
älteren Klassen, gegensteuern, wennwir sehen, dass die
Lage es erfordert.
Unsere Experten sagen ganz klar, dass Schulen kein Infek-
tionstreiber sind. IhreUntersuchungen zeigen, dass das Ri-
siko, sich dort anzustecken, viel geringer ist als im privaten
Bereich. DerGrund ist eigentlich ganz logisch: In der Schule
werden die Hygieneregeln gut eingehalten. Dafür gilt mein
ganz großer Dank den unglaublich disziplinierten Schülern
und Schülerinnen, unseren engagierten Schulleitungen und
Lehrkräften! Als Ministerpräsidentin habe ich die Bürger
und Bürgerinnen als solidarisch erlebt; sie haben Rücksicht
genommen, Nachbarschaftshilfe organisiert, denen
geholfen, die Hilfe benötigt haben. Ich bitte Sie von ganzem
Herzen; lassen Sie nicht nach! Auch die Hoffnung auf einen
Impfstoff kann uns Zuversicht geben. Dieser Advent wird
anders; aber wir werden es gemeinsam schaffen!

Ihre Malu Dreyer,
Ministerpräsidentin

corona.rlp.de

Liebe RheinLand-PfäLzeR
und RheinLand-PfäLzeRinnen
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Mit Blütenzauber gegen Coronafrust

VON JÜRGEN MÜLLER

HASSLOCH. Dem Einfallsreichtum
scheinen im Pflanzenreich kaum
Grenzen gesetzt. Vor allem, wenn es
darum geht, sich hungrige Feinde
vom Leib zu halten, neue Lebensräu-
me zu erschließen und für die eigene
Vermehrung zu sorgen. Vielfältige
Einblicke in diese Welt vermittelt ei-
ne Neuerscheinung mit dem poeti-
schen klingenden Titel „Blumen sind
das Lächeln der Erde“. Verfasstwurde
es vom Team des privaten Haßlocher
Forschungsinstitutes Natur Südwest,
Ideengeber war dessen Leiter Oliver
Röller. Der inhaltliche Schwerpunkt
liegt auf den wildwachsenden Blü-
tenpflanzen, die vor allem an Wegen,
auf Wiesen und Lichtungen im Pfäl-
zerwald zu entdecken sind.

Wer Wolfsmilch meidet

Manche dieser Gewächse wirken auf
den ersten Blick unscheinbar, wissen
sich aber durchaus zur Wehr zu set-
zen. Somachen Schafe und Rinder ei-
nen Bogen um die gelbblühende Zy-
pressen-Wolfsmilch, sagt Röller, der
übrigens alle Fotos zum Buch beige-
steuert hat. Der weiße Saft der Pflan-
ze ist für Weidetiere ungenießbar.
Diese Verteidigungsstrategie wird
nur von der Raupe eines Nachtfalters,
nämlich des Wolfsmilchschwärmers,
durchkreuzt. Sie ernährt sich sogar
überwiegend von diesemGewächs.
Im Vergleich zur Zypressen-Wolfs-

milch ist der Rote Fingerhut mit sei-
nen bis zu 100 purpurroten bis violet-
ten Blüten pro Spross eine Augenwei-
de. Diese üppige Pracht vermag er
ausgerechnet auf kargen, sauren
Buntsandsteinböden zu entfalten.
Auch er hat es in sich: Alle seine Teile
sind giftig. Mediziner haben es ver-
standen, die Fingerhut-Wirkstoffe zu
zähmen und für die Behandlung von
Herzschwäche beziehungsweise

Pflanzen, die auf armen Böden reich blühen, klappernde Samen und wenig erforschte Bettsächer:
Im Pfälzerwald gedeiht ein bunter Strauß an Blumen mit oftmals überraschenden Eigenschaften. Jetzt erscheint
dazu ein großzügig bebildertes Buch. An seinem Entstehen hat das Coronavirus einen erheblichen Anteil.

Herzrhythmusstörungen zu nutzen.
Während Zypressen-Wolfsmilch

und Roter Fingerhut seit langem im
Pfälzerwald heimisch sind, ist dasDä-
nische Löffelkraut ein erst vor kurzem
eingewanderter Neubürger. Seine
Heimat sind die Salzwiesen entlang
der norddeutschen Küste. Doch dann
hat diese Pflanze das Reisefieber ge-
packt: Entlang der Autobahn-Bö-
schungen wanderte sie Richtung Sü-
den, tauchte in den 1990er-Jahren in
der Rheinebene auf. Inzwischen hat
das Löffelkraut via Bundes- und Lan-
desstraßen auch den Pfälzerwald be-
siedelt. Streusalz und Klimawandel
haben ihm dorthin denWeg geebnet.

Von letzterem profitieren auch die
Pyramiden-Spitzorchis und die
Bocks-Riemenzunge. Sind doch beide

wärmeliebendeOrchideenarten.War
die Bocks-Riemenzunge in den
1970er-Jahren nur amHaardtrand an-
zutreffen, taucht sie inzwischen auch
mancherorts im Pfälzerwald auf. Ih-
ren Namen trägt diese Orchidee nicht
ohne Grund, riechen doch ihre Blüten
nach Ziegenbock.
Eine weitere Orchidee, die aller-

dings in der Pfalz recht selten vor-
kommt, hat eine ausgefeilte Strategie
zu ihrer Bestäubung entwickelt. Die
Grüne Waldhyazinthe verströmt in
der Dämmerung einenDuftstoff, dem
Nachtfalter aus der Gruppe der Eulen
und Schwärmer nicht widerstehen
können. Das ist ganz im Sinne dieser
Orchidee, denn ihre Blüte ist lang und
schmal geformt, sodass nur Insekten
mit einem langen Saugrüssel bei ihr

an den Nektar herankommen. Im Ge-
genzug transportieren die Falter Pol-
lenpakete zur nächsten Pflanze.

Dagegen ist die Sumpfdotterblume
für ihre Vermehrung nicht unbedingt
auf die Dienste von Insekten ange-
wiesen. Ihre Blüten sind so geformt,
dass sie sichbeiRegenmitWasser fül-
len. Und da sich Staubbeutel und Nar-
ben auf gleicher Höhe mit dem Was-
serstand befinden, kommt es zur
Selbstbestäubung.
Einer kuriosen Eigenschaft ver-

dankt der Kleine Klappertopf, ein
Sommerwurzgewächs, seinen Na-
men: Die Samen im Inneren der rei-
fen Früchte klappern, wenn die Pflan-
ze bewegtwird.

Undwashat esmit deneingangs er-
wähnten Bettsächern auf sich? Die-

sen wenig schmeichelhaften Namen
trägt der Löwenzahn unter anderem
in der Pfalz und im Saarland, aber
auch in Frankreich (Pissenlits). Kein
Zufall: Löwenzahntee wirkt harntrei-
bend. Naturkundler wie Oliver Röller
finden diese Pflanzen vor allem we-
gen ihrer Variationsbreite und ihren
unterschiedlichen Anpassungsstrate-
gien an ihre Umwelt spannend. Rund
360 verschiedene Löwenzahn-Sip-
pen gedeihen in Deutschland, sagt
der Haßlocher Biologe. Aber wie in
manchen anderen Bereichen der hei-
mischen Natur „wissen wir zu wenig
über sie und wie wir diese Vielfalt
schützen können“.

Wie das Team arbeitet

Das neue Blumen-Buch zum Pfälzer-
wald, das übrigens auch viele Bezüge
zu den benachbarten Nordvogesen
aufweist, verdankt seine Entstehung
nicht zuletzt dem Coronavirus, so
Röller. „EndeMärz, zum ersten Höhe-
punkt der Corona-Pandemie mit all
seinen Einschränkungen, wollten wir
vom Team Natur Südwest Naturlieb-
habern eine Ablenkung bieten.“ Fast
jeden Tag stellten die Mitarbeiter im
Internet, unter anderem auf der Seite
der Pollichia, eine neue Pflanze vor,
die gerade am Aufblühen war. Diesen
Grundstock von 141 Arten bauten
Röller und seineMitstreiter imHerbst
aus, so dass in dem jetzt veröffent-
lichten Buch rund 250 heimische
Pflanzen vorgestellt werden. Und
zwar inderReihenfolge ihrerBlühzei-
ten. Damit kann das Buch ein nützli-
cher Begleiter bei Wanderungen ab
dem kommenden Frühjahr sein.

INFO

Der Band „Blumen sind das Lächeln der Er-
de“ kann zum Preis von 15 Euro inklusive
der Versandkosten unter der Mailadresse
kontakt@fnl-pfalz.de auf Rechnung be-
stellt werden.

PFALZ KOMPAKT

An Nikolaus auf Spendenfahrt
Die als Weihnachtsmänner verkleide-
ten Motorradfahrer „Harley Davidson
riding Santas“ wollen der Corona-
Pandemie trotzen und auch dieses
Jahr auf Spendentour gehen. „Wir
fahren am 6. Dezember vermutlich
durch 29 Städte und Gemeinden – na-
türlich mit Hygienekonzept“, sagt
Sprecher Patrick Kuntz. Die Biker mit
Mütze und Rauschebart besuchen seit
2015 am Nikolaustag unter anderem
Kindergärten und Schulen und sind
ein Phänomen in der Südpfalz. Im
vergangenen Jahr sammelten die
rund zwei Dutzend Männer und Frau-
en 53.503,85 Euro für das Kinderho-
spiz Sterntaler in Dudenhofen
(Rhein-Pfalz-Kreis). |dpa

Kein Essen im „Dinner-Zimmer“
Die seit Donnerstag beworbenen
„DinnerZimmer“ des Landauer Park-
hotels wird es nunwohl doch nicht ge-
ben. Die Corona-Verordnung des
Landes untersage das Angebot, teilt
die Stadtverwaltung auf Anfrage mit.
Zunächst dürfe das Parkhotel Zimmer
nur an Geschäftsreisende vermieten.
Und: Lieferservice sei klar definiert.
Dies bedeute, dass Speisen und Ge-
tränke eben außer Haus geliefert wer-
den. Ab Montag hätte es im Parkhotel
Abendessen im privaten „Dinner Zim-
mer“ geben sollen. Die Aktion hatte in
den sozialen Netzwerken für viel Auf-
sehen gesorgt. |fare

AUßERHALBDES PROTOKOLLS:Wie Wahlkämpfer tricksen
VON KARIN DAUSCHER

Die Wahlkampfstrategen in Mainz
entwickeln gerade über die Partei-
grenzen hinweg eine neue Allzweck-
waffe gegen politische Probleme aller
Art – bis hin zumMegathema Klima-
schutz. Wem dasWort Waffe zu krie-
gerisch klingt, kann auch „eierlegen-
de Wollmilchsau“ sagen. Gemeint ist
die „Pflichtaufgabe“,wie es in schöns-
temVerwaltungsdeutsch heißt.

Was steckt dahinter? Städte und
Gemeinden müssen für eine gewisse
Ordnung sorgen. Die Müllabfuhr zu
organisieren, ist zum Beispiel eine
Pflichtaufgabe. Jedes Haus mit Was-
ser zu versorgen ebenfalls. Ein
Schwimmbad zu betreiben, ist dage-
gen eine freiwillige Aufgabe. Nur wer
Geldübrighat, sollte seinenBürgerin-
nen und Bürgern mit solchen An-
nehmlichkeiten eine Freude bereiten.

Aber wer hat das schon? Die Kom-
munen in Rheinland-Pfalz stehen be-
kanntlich bundesweit ganz oben in
der Hitliste der am höchsten ver-
schuldeten Städte und Landkreise.
Freiwillig geht gar nichts.
Für Pflichtaufgaben dürfen sich

Die Allzweckwaffe

Kommunen verschulden. Und wie
nutzen das Wahlkämpfer? Als die
Grünen imOktober ihr Programm für
die Landtagswahl am 14. März 2021
vorgestellt haben, forderten sie, dass
Klimaschutz eine Pflichtaufgabe der
Kommunen werde. Schulen zu Ener-
gie-Gewinn-Häusern ausbauen,
Müllautos als Null-Emissions-Fahr-
zeuge auf die Straßen schicken – das
wäre ein Fortschritt bei der Klimaret-
tung. Ein Schelm, wer Böses dabei
denkt, wenn Landespolitiker solche
Ideen entwickeln: Sie müssen es
nicht aus demLandeshaushalt bezah-
len.

Aufgekommen ist die Allzweck-
waffe aber im FDP-geführten Ver-
kehrsministerium. ImEntwurf fürdas
neue Nahverkehrsgesetz ist der öf-
fentliche Personennahverkehr erst-
mals als Pflichtaufgabe definiert. Das
hehre Ziel: In den Dörfern sollen häu-
figer Busse fahren. Als Revolution fei-
ert das die FDP, als bundesweit mo-
dernstes Nahverkehrsgesetz – und
mit ihr feiern Grüne und SPD, weil al-
le drei den Entwurf mit ausgeheckt
haben.

Nur im Kleingedruckten findet sich
eine Einschränkung. Die Kassenlage
soll den Rahmen für die Pflichtaufga-
be bilden.Mehr Busse gibt es also nur
für reiche Gemeinden. Doch wer
schaut schon auf die Details? Außer
dem Nahverkehr und der Klimaret-
tung böte sich noch ein Politikfeld an:
die Digitalisierung.Warumeigentlich
sollten Kommunen die Funklöcher
nicht per Pflichtaufgabe stopfen? Das
Land macht ein Gesetz – und ist fein
raus. Wäre doch ein tolles Wahlver-
sprechen, oder?

Todesschüsse gerechtfertigt

MAINZ. Die tödlichen Schüsse eines
Mainzer Polizisten auf einen 57-Jäh-
rigen waren gerechtfertigt, hat die
Staatsanwaltschaft jetzt entschie-
den – und neue Details zu dem Ab-
lauf des Einsatzes öffentlich ge-
macht.

Viermal schoss ein Polizist bei dem
Einsatz in einemSeniorenheim im Ju-
li. Und drei seiner Projektile trafen
den Oberkörper eines 57-Jährigen,
der dadurch tödlich verletzt wurde.
Nun hat die Staatsanwaltschaft ihre
Untersuchungen dazu abgeschlossen,
sie erläutert:DerMannwar schonseit
Jahren psychisch krank, hatte aber

Ermittlungen zu Polizeieinsatz in Mainz abgeschlossen
seine Medikamente nicht mehr ge-
nommen und bekam deshalb Verfol-
gungswahn. Als er dann einen Nach-
barnmit einemMesser lebensgefähr-
lich mit dem Messer verletzt hatte,
rückte die Polizei an.

Doch auch mit Pfefferspray und ei-
nem Taser ließ sich der 57-Jährigen
nicht bändigen – stattdessen ging er
laut Staatsanwaltschaft mit seinem
Messer auf einen Polizisten los, der
gestolpert und zuBodengestürztwar.
Um ihn zu retten, habe sein Kollege
dann geschossen. Die Anklagebehör-
de sagt: Das war Nothilfe, das Verfah-
ren gegen den Schützenwird deshalb
eingestellt. |lrs

HEIT SCHUNN GELACHT?

De Ede gebbt sei Steuererklärung ab.
„Do fehlt en i-Punkt“, reklamiert der
Beamte. „Dann machen Sie ihn halt
druff“, saat de Ede. Saat der Beamte:
„Des geht net, des muss die selb
Handschrift sei!“
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FOTO: LENZ

Bis zu 100 Blüten bringt der Rote Fin-
gerhut pro Spross hervor. Seine üp-
pige Pracht entfaltet er auf kargen
Böden. FOTO: RÖLLER

Verbreitet in der Dämmerung einen
Duftstoff, demmanche Nachtfalter
nicht widerstehen können: die Grü-
neWaldhyazinthe. FOTO: RÖLLER

Die Blüte des Kleinen Klappertopfes.
Den Namen verdankt er seinen Sa-
men, die in den reifen Früchten bei
Bewegungen klappern. FOTO: RÖLLER

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.

Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch

mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu

intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und

Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen

Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!
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WOCHENSPITZEN

SPERRMÜLL
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Gute Nachbarschaft
Sperrmüllsammlung ist ein hohes
soziales Gut. Waren es früher die
Kolonnen der meist aus dem Balkan
stammenden Sperrmüllsammler,
die sich nach getaner Arbeit im
„Camp“ am Lagerfeuer trafen, sind
es heute Nachbarn, die ihr Mitein-
ander pflegen. Er wisse, sagte Land-
rat Fritz Brechtel in der Sitzung des
Abfallwirtschaftsausschusses, dass
Leute, die ihre individuelle Sperr-
müllabfuhr bestellen, den Termin
auch gerne dem Nachbarn sagen.
Auf dass dieser sein Gerümpel dazu
stelle. Das ist gute Nachbarschaft,
das ist so gewollt, sieht der Landrat
den sozialen Aspekt der Sperrmüll-
sammlung.

Dieser Aspekt kann aber schnell
ins Asoziale umschlagen, wenn der
Nachbar vom Sperrmüll aus der
Nachbarschaft sozusagen erschla-
gen wird. Das schilderte jedenfalls

der Germersheimer Bürgermeister
Marcus Schaile mit der unschönen
Pointe, dass am Ende so viel Sperr-
müll an der Straße stand, dass die
Abfuhr gar nicht allesmitnahm. Frei
nach dem Satz, „Wer bestellt, der
bezahlt“, bleibt der Sperrmüll-Be-
steller auf dem Rest sitzen. Das
spricht nicht für gute Nachbar-
schaft. |tom

SPERRMÜLL II
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Abfall kostet Geld
Das, so hakt der Chef der Abfallbe-
seitiger im Kreis, Jürgen Stumpf,
gleich ein, darf gar nicht sein. Denn
die Abfuhrunternehmen werden
nicht nach Kubikmeter, sondern
nach Tonnage bezahlt. Deshalb sei-
en sie auch angewiesen, allesmitzu-
nehmen, egal wie viel da steht.

Anders sieht’s allerdings aus,
wenn da plötzliche nachbarschaftli-
che Kühlschränke oder E-Herde am
Straßenrand auftauchen. Die müs-

sen extra angemeldet werde, wer-
den extra abgeholt – und bleiben
wegen fehlender Anmeldung dann
tatsächlich auchmal stehen.

Jetzt solltemanmeinen, es könne
doch nicht so schwer sein, beim
Kreis anzurufen, damit die ausran-
gierte Technik richtig abgeholt wer-
den kann. Denn bezahlt werden
müssendieMüllgebühren ja so oder
so. Aber Abfall ist ein schwieriges
Thema. Denn auch in Sachen Bio-
müll gibt es noch viel Achtlosigkeit-
oder auch Faulheit. Viel zu viel Bio-
müll landet im Restmüll, viel zu viel
Biomüll landet in Plastik verpackt in
der braunen Tonne. Auch hier gilt:
Bezahlt werdenmüssen dieMüllge-
bühren so oder so. Aber mit einem
entscheidenden Unterschied zum
Sperrmüll. Wennweniger Biomasse
in den Restmüll wandert, wird des-
sen Verbrennung billiger. Jeder fau-
le Apfel im Restmüll ist quasi bares
Geld weggeworfen. Da sollte man
drüber nachdenken. |tom
SchönesWochenende

Thomas Fehr

WIEDER ENTDECKT

GERMERSHEIM. Grund zum Feiern hatte die
Turnerschaft 1863 Germersheim Ende No-
vember 1975 mit der Fertigstellung und Inbe-
triebnahme des Turn- und Sportheims im Be-
reich des Sportzentrums „Wrede“.Wie berich-
tet wird, war das Vereinsheim in rund einem
Jahr Bauzeit zu einem großen Teil durch frei-
willige Arbeitsstunden der Mitglieder errichtet
worden. |lh

Turn- und Sportheim endlich fertig

E-Autos treiben den Umsatz
2020 hat auch bei der DBK-Gruppe Spuren hinterlassen. Allerdings im positiven Sinne: Trotz der Pandemie
konnte der Umsatz mindestens gehalten werden, für die Zeitarbeiter bieten sich neue Chancen auf Festeinstellung.
Hintergrund sind zwei boomende Arbeitsbereiche. Von einer Branche wird jedoch Abschied genommen.

VON NICOLE TAUER

RÜLZHEIM. Von 100 auf Null, dann
gleichsam auf über 100: 2020 be-
scherte der DBK-Gruppe in Rülzheim
ganz unterschiedliche Phasen. „Wäh-
rend des ersten Lockdowns hatten
wir totalen Stillstandmit 100 Prozent
Kurzarbeit in einigen Abteilungen“,
sagt Geschäftsführer Ralph Hock, zu-
ständig für den kaufmännischen Be-
reich. Doch jetzt müssten sogar Zu-
satzschichten gefahren werden. In ei-
nigen Bereichenwerde derzeit an sie-
ben Tagen in der Woche 24 Stunden
gearbeitet. Dafür ist vor allemdie ver-
stärkte Nachfrage im Bereich der Au-
tomotiv-Produkte verantwortlich,
namentlich die nach einem Plug-in-
Hybrid-Antrieb oder Elektrofahrzeu-
gen. „Das sieht man an den Zulas-
sungszahlen und der staatlichen För-
derung.“

Auch im medizinischen Bereich ist
die Nachfrage gestiegen: DBK ist in
der Vorlieferkette zu Beatmungsgerä-
ten. Außerdemsind sie ander Produk-
tion von Ultraschallschweißgeräten
beteiligt. „Diese kommen jetzt auch
in der Maskenproduktion zum Ein-

satz“, sagtHock. „Das hat unswirklich
gut über die Runden gebracht.“

Mitarbeiterzahl gestiegen

Aufgrund der schwierigen Phase im
Frühjahr waren die Zeitarbeiter zu-
nächst nicht mehr im Unternehmen.
„Jetzt beschäftigen wir sie alle wie-
der.“ So könnten Engpässe abgefedert
werden. „Für gute Zeitarbeiter beste-
hen Beschäftigungschancen“. Ende
2020wirddie Zahl derMitarbeiter bei
DBK in der Summe sogar gestiegen
sein, schätzt Hock. „Das ist in der heu-
tigen Zeit nicht in allen Unternehmen
so gegeben.“ Die Ausbildung in den
klassischen Lehrberufen wird fortge-
setzt, dazu kommen bis zu vier Stu-
denten. „Wir bilden immer über Be-
darf aus“, sagt Hock. Dabei sei es
leichter, Nachwuchs im kaufmänni-
schen als im technischen Bereich zu
finden.

Trotz Corona sollte dieDBK-Gruppe
schon jetzt einen Umsatz von 100
Millionen Euro erzielt haben, sagt
Hock. Vielleicht kann sogar der Vor-
jahresumsatz von 107Millionen Euro
erreicht werden.

Natürlich schlägt sich die Corona-
Pandemie samt sämtlicher Hygiene-
maßnahmen auch in der täglichenAr-
beit nieder: Ein großes Augenmerk
sei darauf gerichtet, die Produktion
aufrecht zu erhalten, sagt Geschäfts-
führer Andreas Stratmann, unter an-
derem verantwortlich für Entwick-
lung und Unternehmensstrategie.
VerwaltungundProduktion sind jetzt
strikt getrennt, um „unnötigen Aus-
tausch“ zu vermeiden. Der Beginn der
vier Schichten ist versetzt, getrennte
Wege sorgen für weniger Begegnun-
gen.

Im August hatte das Unternehmen
einen ersten Covid 19-Fall, einen Ur-
laubsrückkehrer. Über die Quarantä-
nevorgaben habe man zeitweise eine
Schicht verloren. Immer wieder gel-
ten Mitarbeiter als Zweit- oder Dritt-
kontakte, gerade sind zwei Angestell-
te aus dem Verwaltungsbereich in
Quarantäne. Schon im Sommer wur-
de dieMaskenpflicht eingeführt. Zum
Einsatz kommen normale Mund-Na-
sen-Masken, aber auch Schilde. Gera-
de im Kontakt mit Lieferanten, die ja
viele Kunden treffen, tragen die Mit-
arbeiter zu ihrem Schutz FFP2-Mas-

ken. Hier loben Hock und Stratmann
ihre Mannschaft, die sich durchge-
hend nur nochmit Maske bewegt.

Einige Veränderungen werden sich
vermutlich etablieren: Lange Dienst-
reisen für kurze Meetings werden
wohl auch in Zukunft unterbleiben,
schätzt Hock. Auch die klassischen
Vertriebskanäle seien quasi von heu-
te auf morgen überholt gewesen.
Wartungen werden allerdings weiter

vor Ort nötig sein.
Keine Frage, dass es dieses Jahr kei-

ne Weihnachtsfeier geben wird.
Schließlich sollen die Erfolge hin-
sichtlich der Vermeidung von Anste-
ckungen nicht innerhalb eines
Abends zunichtegemacht werden.
Dafür wird es – so es die Umstände
zulassen – im Sommer 2021 ein Fest
geben. Dann ist das Unternehmen 75
Jahre alt.

Durchfahrtsverbot weiter missachtet

BELLHEIM. Nach entsprechenden Bürgerhin-
weisen hat die Polizei Germersheim am Don-
nerstag zwischen 10 und 10.30 Uhr das Durch-
fahrtsverbot in der Friedhofsstraße überwacht.
Das Fazit: „13 Verkehrsteilnehmer befuhren
unberechtigt die Straße und wurden ver-
warnt“, heißt es im Polizeibericht. Im gleichen
Zeitraum wurde die Tempo-30 in der Postgra-
benstraße mittels Laserpistole überwacht.
Hier hielten sich alle Verkehrsteilnehmer an
die vorgeschriebene Geschwindigkeitsbe-
schränkung von 30 Stundenkilometern. |rhp

KREISGERMERSHEIM. Weiterhin stark von der
Corona-Pandemie betroffen sind mehrere Se-
niorenheime im Landkreis. Allein in der Senio-
reneinrichtung Haus Edelberg Bellheim sind, be-
ziehungsweise waren, insgesamt 82 Personen
mit dem Virus infiziert. Das meldet die Kreisver-
waltung am Freitagnachmittag.
Aktuell sind noch 48 Personen in der Bellhei-

mer Einrichtung positiv getestet, darunter sind
Bewohner und Personal. Ein weiterer Reihentest
steht nächsteWoche an. Im Palatina Altenpflege-
heim Westheim sind derzeit 13 Bewohner und
drei Personen aus den Reihen des Personals po-
sitiv getestet. Aktuell steht ein weiterer Test an.
Drei Bewohner und zwei Mitglieder des Perso-
nals sind im Caritas Altenzentrum St. Elisabeth
Germersheim positiv getestet, außerdem sechs
positiv Getestete in einer Senioreneinrichtung in
Hagenbach. Nach einem positiven Fall in der Kita
Sonnenstrahl Schwegenheim bleiben die Kinder
der betroffenen Gruppe zunächst zuhause. Zwei
neue Fälle gibt es an der DammschuleWörth, die
Kinder beiden betroffenen Grundschulklassen
bleiben zuhause. Je einen weiteren positiven Fall
gibt es am Goethe Gymnasium Germersheim
und an der Realschule Plus Kandel. Die Ermitt-
lungen des Gesundheitsamts dauern in allen Fäl-
len aktuell an. Aktuell gibt es im Germersheim
469 bestätigte positive Fälle, darunter sind 45
Neuinfektionen. Die Inzidenz, also die Anzahl
der Infizierten pro 100.000 Einwohnern in den
vergangenen sieben Tagen, ist leicht gestiegen
und liegt laut Landesuntersuchungsamt am Frei-
tag bei 162. |rhp

DIE STATISTIK

VG Hagenbach: 125 Infizierte seit Beginn der Pan-
demie/30 aktuell Infizierte/92 gesundete Perso-
nen/3 Verstorbene
Stadt Wörth: 204/58/144/2
VG Kandel: 109/35/73/1
VG Jockgrim: 124/34/89/1
VG Rülzheim: 123/49/73/1
VG Bellheim: 189/72/108/9
Germersheim: 291/108/181/2
VG Lingenfeld: 204/83/121/0
Gesamt: 1369/469/881/19

82 Infizierte in einem
einzigen Seniorenheim

KURZ NOTIERT

Parkbuchten sollen Lösung bringen

NEUPOTZ. Parkende Autos behindern zuneh-
mend den Verkehr im Neupotzer Altdorf am
Ortsausgang Richtung Rheinzabern.CDU-Frakti-
onsvorsitzender Christian Hammer hatte dies
jüngst in der Sitzung des Gemeinderats themati-
siert, Bürger haben sich deswegen an die RHEIN-
PFALZ gewandt. „Neulich stand ich gut eine hal-
be Stunde und kam zu spät zu meinem Termin“,
ärgert sich ein Bürger. Die Situation ist bekannt
und unschön, sagt Ortsbürgermeister Roland
Bellaire auf Nachfrage. Die Sache liege derzeit
beimOrdnungsamt. „Wir werden dort Parkbuch-
ten einrichten, wollen aber auch der Bäckerei die
Kunden erhalten“, sagt Bellaire. Wenn alle Betei-
ligten etwas zu- und abgeben, werdeman sicher-
lich eine gute Lösung finden, so Bellaire. |mele

KARIKATUR: MARCO GEIGER

KANDEL. Mit dem Jahr 2020 geht in
Kandel eine Ära zu Ende: Die DBK-
Gruppe schließt den Industrieofen-
bau, den letzten Bereich, der nach
dem Umzug des Unternehmens
nach Rülzheim noch in Kandel ver-
blieben war. 1946 hatten Theo Baa-
der und Josef David dieDavid + Baa-
der GmbH in Kandel gegründet.
Ende Juni 2020 hatte DBK ange-

kündigt, den Ofenbau zum Jahres-
ende einzustellen und wirtschaftli-
che Gründe angeführt. Die Sparte
mache nur noch zehn Prozent des
Umsatzes der Gruppe aus, der
Wettbewerbsdruck sei erheblich,
hieß es damals. Voraussichtlich An-

Zur Sache: DBK wird Gelände in Kandel nicht mehr nutzen
fang Dezember wird der letzte gro-
ße Auftrag nach Italien ausgeliefert,

sagt jetzt Geschäftsführer Andreas
Stratmann, unter anderem verant-
wortlich für Entwicklung und Un-
ternehmensstrategie. Im Schnitt

wurden pro Jahr 60 Öfen in Kandel
gebaut.
Die Mitarbeiterzahl ist stetig ge-

sunken: 2002 waren im Ofenbau
noch 38Menschen beschäftigt, der-
zeit sind es noch 19. Acht Mitarbei-
ter werden nach Rülzheim gehen
und vergleichbare Aufgaben über-
nehmen, drei werden im Hauptsitz
in andere Aufgaben wechseln, sagt
Stratmann.Acht „qualifizierteTech-
niker und Facharbeiter“ verlassen
dasUnternehmenundwechseln in-
nerhalb der Branche. Wartungsver-
träge für einzelne Öfen laufen noch,
hier hat das Unternehmen weiter
eine Gewährleistungspflicht.

„Das K werden wir Namen be-
handeln, den Kandeler Standort
aber eher nicht“, sagt Stratmann.
Noch ist offen, was danachmit dem
Gelände im Osten von Kandel pas-
siert. Ziel sei es, etwas gemeinsam
mit der Stadt zu entwickeln, sagt
Stratmann. Entsprechende Sondie-
rungsgespräche habe es schon ge-
geben. Denn die DBK-Gruppe wird
das Gelände nicht mehr weiter be-
wirtschaften. Am Standort Rülz-
heim gebe es noch 20.000 Quadrat-
meter Flächenreserve, dort sollten
auch die Aktivitäten des Unterneh-
mens konzentriert werden.
Böse Überraschungen sollte es

bei den Flächen in Kandel nicht ge-
ben: 1991 sei beim Befüllen eines
Tanks der Lackieranlage ein Reini-
gungsmittel ausgelaufen, sagt
Stratmann. Das werde von der Auf-
sichtsbehörde beim Kreis über-
wacht, auf der betroffenen Fläche
seiendie imWassermessbarenVer-
unreinigungen zurückgegangen.

Auch beim Ausbau des Geländes
in den 1990ern habe es Bodenun-
tersuchungen gegeben. „Wir gehen
davon aus, dass die Werte in zehn
Jahren an der Nachweisbarkeits-
grenze liegen. Nach fast 30 Jahren
dann auch nicht verwunderlich“,
sagt Stratmann. |tnc
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Der Ofenbau in Kandel ist bald Geschichte. Ein Bild aus dem Jahr 2010 zeigt Arbeiter bei der Montage eines
Industrieofens. FOTO: IVERSEN

Die Firmenzentrale der DBK-Gruppe in Rülzheim. FOTO: IVERSEN

Im Kreis sind mehrere Senioreneinrich-
tungen betroffen. SYMBOLFOTO: DPA
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KREIS GERMERSHEIM
CDU. Martin Brandl (CDU) lädt zum
„Dubbe-Dialog digital“ zum Thema „Co-
rona im Landkreis Germersheim – die Si-
tuation aus Sicht von Medizin und Ver-
waltung“ am Dienstag, 24. November,
um 18.30 Uhr, ein.“ Mit dabei: Landrat
Fritz Brechtel und Internist Dr. Christoph
Gensch, stellvertretender Vorsitzender
der Enquete-Kommission „Corona-Pan-
demie“ und gesundheitspolitischer Spre-
cher der CDU-Landtagsfraktion.Zugangs-
daten unter www.dubbe-dialog.de. |rhp

Jugendhilfeausschuss. Sitzung, Diens-
tag, 24. November, 15 Uhr, Bienwaldhalle
Kandel. Themen: Präventionskette im
Landkreis - Ausbaustand und Weiterent-
wicklung der Bereiche Frühe Hilfen und
Familienbildung, Mehrgenerationen-
haus, Vorstellung Jugendhilfeplanung,
SRB-Konzeptes für Kitas, Haushaltsplan-
entwurf. |rhp

Online-Diskussion. Tobias Baumgärt-
ner, CDU-Landtagkandidat für denWahl-
kreis 51, lädt am Montag, 23. November,
20 Uhr, zur Online-Diskussion zum The-
ma: „Breitband-Versorgung und schnel-
les Internet: Neue Wege statt ausgetram-
pelter Pfade – Erfolgreiche Modelle aus
der Praxis“. Online-Gast ist Rainer Siefer,

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN

Fa. Diligenter. Anmeldung per E-Mail an
info@tobiasbaumgaertner.de oder tele-
fonisch unter 0160 8247574 erforderlich,
um die Zugangsdaten zu erhalten. |mg

LINGENFELD
Ausschuss für Bau und Liegenschaf-
ten. Sitzung, Dienstag, 24. November,
19.30 Uhr, MGV-Sängerheim. Tagesord-
nung u.a.: Verpflichtung von Ausschuss-
mitgliedern und Stellvertretern, die nicht
Ratsmitglieder sind, Bauanträge, Bauvor-
anfragen, Infos und Anfragen. |rhp

OTTERSHEIM
Gemeinderat. Sitzung, Dienstag, 24. No-
vember, 19 Uhr, Schul- und Kulturhalle.
Tagesordnung u.a.: Wohnformen im Al-
ter; Sachstand und Ergebnisse der Bür-
gerbeteiligung im Projekt „WohnPunkt
RLP – Wohnen mit Teilhabe“, Friedhofs-
gestaltung – alternative Bestattungsfor-
men, Bauanträge, Informationen und An-
fragen. |rhp

WÖRTH
Ortsbeirat. Sitzung, Dienstag, 24. No-
vember, 19 Uhr, Festhalle. Themen u.a.:
Bebauungsplan „Einkaufsmarkt in der
Ottstraße“ und „Badepark“, Friedhof im
Ortsbezirk - Anlage von Rasengrabfel-
dern, Anfragen und Mitteilungen. |rhp

Wer dieWahl hat, hat die Qual

VON MONIKA EISELE

NEUPOTZ. Nun ist es heraus: Netto
und Wasgau wollen in Neupotz ei-
nen Verbrauchermarkt betreiben.
BeideUnternehmenstellten jetzt im
Gemeinderat ihre jeweiligen Kon-
zepte vor.

Seit Jahren bemüht man sich im Ort
um die Ansiedlung eines Verbrau-
chermarktes. Zwei der ursprünglich
vier Bewerber haben sich inzwischen
zurückgezogen. Bleibt den Neupot-
zern nun also die Wahl zwischen ei-
nem Netto- oder einem Wasgau-
Markt.
In der geplantenAusführung unter-

scheiden sich beide Vorhaben kaum.
Am hinteren Ende des Grundstücks
an der Kreisstraße nach Kuhardt soll
ein eingeschossiges Gebäude entste-
hen, das optisch gut in die Senke ein-
gepasst ist. Der vordere Bereich bietet
ausreichend Parkplätze, auch eine E-
Ladestation soll es geben.Anlieferung
und Technik sind jeweils so angeord-
net, dass für die benachbarte Wohn-
bevölkerung imHardtwaldder größt-
mögliche Lärmschutz gegeben ist, be-
tonen beide Unternehmen. Bei Be-
darf oder wenn das Lärmgutachten
Entsprechendes fordert, könnennoch
weitere Maßnahmen ergriffen wer-
den. Täglichwird ein Lkwden jeweili-
genMarktmit Frischprodukten belie-
fern. Dazu kommen noch zwei bis
drei Anlieferungen proWoche für das
so genannte Trockensortiment sowie

Netto- oder Wasgau-Markt? Die Entscheidung fällt im Dezember
in zeitlich größeren Abständen Ge-
tränkelieferungen und regionale An-
bieter. 700 bis 800 Kunden sollen den
Markt täglich frequentieren, so die
Schätzungen. Beiden Konzepten ge-
meinsam ist zudem eine integrierte
Bäckereimit CaféundSitzgelegenhei-
ten im Innen- und Außenbereich so-
wie Öffnung am Sonntag. Netto will
dafür einen örtlichenAnbieter alsUn-
termieter gewinnen.Wasgau betreibt
eine eigene Produktion.
Netto plant, mit seinem langjähri-

gen Partner Ratisbona ein Gebäude in
Holzbauweise errichten. Nachhaltig-
keit spiele bei Netto eine wichtige
Rolle, sagt Sarah Kautz, Netto-Ge-
bietsleiterin Expansion, bei der Vor-
stellung. Das spiegle sich in der Bau-
weise ebensowie imAngebotundBe-
trieb des Marktes wieder. 400 des
5000 Artikel umfassenden Sorti-
ments sind Bio-Artikel. Ein breites
Mehrwegsortiment gehört zum An-
gebot. Auf Verpackungen im Obst-
und Gemüse-Frischbereich würde,
wenn möglich, verzichtet; dünnere
Kunststoffverpackungen etwa beim
Fleisch- und Wurstangebot werden
genutzt. Zudem kämen selbst recy-
celte Kartons zum Einsatz, so Kautz.
LED-Technik,Wärmerückgewinnung,
insektenfreundliche Außenanlagen
sowie die Zusammenarbeitmit regio-
nalen Anbietern und der Tafel gehö-
ren zum Konzept. Die Anzahl der Ar-
beitsplätze liege im zweistelligen Be-
reich, ob dies nun zehn oder 20 wer-
den, könne sie noch nicht genau sa-

gen, so Kautz. Anteilig werde die Ge-
meinde an der Gewerbesteuer betei-
ligt.

Wasgaumit seinem Projektpartner
Speeter setzt auf Regionalität und
grenzt diese auf einen Umkreis von
120 Kilometer rund um den Firmen-
sitz in Pirmasens ein. „Äpfel vom Bo-
densee werden Sie bei uns nicht fin-
den“, sagt JanaNaundorf Assuncao im
Rat, „dafür aber hochwertige Weine,
Obst und Gemüse von regionalen An-
bietern aus der Heimat.“ 8000 bis
11.000 Artikel nebst Weinecke und
Metzgerei-Frischtheke sollen im
Markt Platz finden. Auch die Metzge-
rei läuft als Eigenproduktionsstätte,
bietet über 100 Wurstsorten und bei
Rind- und Kalbfleisch ausschließlich
Bio-Qualität. Ergänzt wird das Frisch-
angebot durch ein umfangreiches
Trockensortiment in unterschiedli-
chen Preisklassen. Eine Photovoltaik-
Anlage auf demDach, energiesparen-
de Maßnahmen wie LED und Kühl-
technik gehören zum Konzept. Für
den Betrieb desMarktes werden zwi-
schen 30 und 35 Mitarbeiter ge-
braucht, so Naundorf Assuncao. Die
Gewerbesteuer bleibt imOrt.
Noch ist kein Entschluss gefallen.

Im Anschluss an die Vorstellung zog
sich der Gemeinderat zur nicht-öf-
fentlichen Aussprache zurück. Bis zur
nächsten Sitzung im Dezember wer-
den sich die Fraktionen beraten, das
Ohr auf die Meinung in der Bevölke-
rung richten und dann ihre Entschei-
dung treffen.

„Viele sind von Unsicherheit geplagt“

VON LILLY WIEDEMANN

SCHWEGENHEIM.Still ist es inderPra-
xis von Harald Feuerstein, das fällt als
erstes auf. „Das ist Teil unseres Sicher-
heitskonzepts“, erklärt der 59-jährige
promovierte Allgemeinmediziner. „In
der Praxis hält sich derzeit maximal
ein Patient auf, wir vergeben die Ter-
mine so, dass der Patientenkontakt
untereinander nicht mehr stattfin-
det.“

Seit 23 Jahren betreibt Feuerstein
die Hausarztpraxis im Ortskern von
Schwegenheim. Mit Beginn der Coro-
na-Krise habe sich auch in seinem Ar-
beitsalltag viel geändert. „Damals im
Frühjahr haben wir die allgemeine
Angst und Verunsicherung der Men-
schen sehr gespürt“, erzählt Feuer-
stein. Es seien weitaus weniger Pati-
enten in die Praxis gekommen, die
Hoffnung auf ein baldiges Ende der
Pandemie und die gleichzeitige Unge-
wissheit habe die Menschen damals
oft daran gehindert, mit ihren Proble-
men zumArzt zu gehen,was sich auch
in den Finanzen der niedergelassenen
Ärzte bemerkbar gemacht habe.

Zweite Welle ist anders
Das sei jetzt anders: „Jetzt, mitten in
der zweiten Welle lässt sich kein we-
sentlicher Einbruch bei den Patien-
tenzahlen feststellen“, sagt Feuer-
stein. Es wollten ebenso viele einen
Termin ausmachen wie zu normalen
Zeiten. Um das coronakonform zu or-
ganisieren und sich weiterhin der
Vielzahl an Problemen anzunehmen,
mit denen sich Hausärzte täglich kon-

Für die niedergelassenen Mediziner ist die Corona-Pandemie eine Ausnahmesituation: Nicht nur, dass sie sich und ihre Mitarbeiter
vor einer Ansteckung schützen müssen, die Ärzte müssen auch mit den vielen Fragen und Sorgen der Patienten rund um das Virus
umgehen. Allgemeinmediziner Harald Feuerstein aus Schwegenheim berichtet über den Praxisalltag, über Frustration und Hoffnungsschimmer.

frontiert sehen – von Magen-Darm-
Viren über Rückenschmerzen bis hin
zu psychischen Problemen –, hat sich
das Praxisteam eine Strategie über-
legt: „Die Patienten warten vor der
Praxis, biswir sicher sein können, dass
sich außer der Belegschaft niemand
mehr in den Räumen aufhält. Dann
bitten wir sie einzeln herein, und las-
sen nur die in die Praxis, deren Mund
und Nase tatsächlich ausreichend be-
deckt sind“, sagt Feuerstein. Ein hoch-
gezogener Schal reiche hier ebenso
wenig wie eine Maske, die locker un-
ter der Nase sitze.

Rat bei Erkältungssymptomen
„Dann höre ich mir erst einmal die
Symptomatik des Patienten an“, er-
klärt der Arzt. „Sollte sich ein Covid-
19-Verdacht erhärten, begleite ichden
Patienten auf unsere Terrasse hinter
der Praxis und leite ihn dort dazu an,
einen Corona-Test selbst durchzufüh-
ren.“ Momentan werde nur getestet,
wer sehr deutliche Symptome auf-
weist, die Labore kämen jetzt schon
kaum mehr hinterher. „Ich rate allen
meinen Patienten mit Erkältungs-
symptomen derzeit dasselbe: Bleiben
Sie zuhause und verhalten Sie sich so,
alswären Sie positiv auf Corona getes-
tet worden, für Ihre eigene Sicherheit
unddie IhrerMitmenschen“, sagt Feu-
erstein.

DenAllgemeinmediziner stellendie
Vorgaben des Robert-Koch-Instituts
vor große logistischeHerausforderun-
gen. So sei eigentlich vorgeschrieben,
dass jeder Corona-Test von einer voll-
ständig in Schutzkleidung „gehüllten“

Person durchgeführt werden solle.
„Das ist praktisch einfach unmöglich.

Mich jedes Mal an- und auszuziehen,
dafür fehlt schlichtweg die Zeit“, sagt

Feuerstein. Stattdessen testen sich die
Covid-19-Verdachtsfälle in seiner Pra-

xis daher selbst. „Natürlich in meiner
Anwesenheit und untermeiner Anlei-
tung.Wir haben das große Glück, dass
wir die Tests im Freien durchführen
können, was ein weiterer Sicherheits-
faktor ist“, berichtet der Arzt.

Ein Zeichen der Zeit sei außerdem
die große Frustration mit der aktuel-
len Lage, die besonders am Empfang
der Arztpraxis täglich deutlich werde:
„Meine Mitarbeiterinnen erreichen
unzählige Anrufe von verunsicherten
Menschen: von Arbeitnehmern, die
aufgefordert werden, positive Tests
vorzuweisen, von Müttern, die sich
um die Situationen in den Kindergär-
ten und Schulen sorgen, und von vie-
lenmehr, die von Angst und Unsicher-
heit geplagt sind.“ Da nicht zu verza-
gen und Mut zu machen, falle ihm
nicht allzu schwer, berichtet Feuer-
stein. „Ich sehe es als mein Leitbild als
Arzt, für die Menschen da zu sein,
wenn es einmal nicht so gut aus-
schaut. Und so eine Zeit ist eben jetzt.“

Für Ärzte sei die Fähigkeit, schnell
effiziente Lösungen zu finden eine es-
senzielle, findetderAllgemeinmedizi-
ner. „Und bei all den schweren Zeiten
im letzten Jahr ist es auch wichtig zu
sehen, wie lernfähig wir sind“, sagt
Feuerstein. „Wir wissen heute so viel
mehr als noch im Frühjahr, und es ist
faktisch so, dass Menschen, die einen
schweren Covid-19-Verlauf erleiden,
heute besser und länger leben als
noch vor ein paar Monaten. Allein bei
der Beatmung hatman so viel dazuge-
lernt, und wir wissen jetzt etwa, zu
welchem Zeitpunkt ein Test valide Er-
gebnisse liefert.“ Das seien Erkennt-
nisse, die Leben retten könnten.

LEIMERSHEIM. Achtung, Telefonbe-
trüger: AmDonnerstag ging bei einer
älteren Dame in Leimersheim ein te-
lefonischer Hilferuf eines angebli-
chen Enkels ein. Dieser gab an, einen
Verkehrsunfall verursacht zu haben
und deshalb dringend eine fünfstelli-
ge Summe zu benötigen. Während
des Telefongespräches kam laut Poli-
zei Germersheim ein Familienange-
höriger hinzu und das Gespräch wur-
debeendet. „Eswirdnochmalsdarum
gebeten insbesondere ältere Famili-
enangehörige entsprechend zu sensi-
bilisieren“, schreibt die Polizei in ih-
rem Bericht. | rhp

Enkeltrick: Betrug
ist gescheitert

Kinder packen für Kinder

KANDEL. Seit 2001 fährt der Weih-
nachtspäckchenkonvoi jeden De-
zember nach Osteuropa und hat Ge-
schenke für bedürftige Kinder in
Rumänien, Bulgarien, Moldawien
und der Ukraine im Gepäck. Auch in
diesem Jahr startet einWeihnachts-
päckchenkonvoi.

PassendzuSt.Martinund „Teilen“hat
sich die städtische Kindertagesstätte
„Die Entdecker“ an der Aktion „Kin-
der helfen Kindern“ beteiligt. In jeder
der sechs Gruppen der Einrichtung
wurden mit den Kindern insgesamt

45 Weihnachtspäckchen für Kinder in Osteuropa
45 Geschenkpäckchen für bedürftige
Kinder imAlter von drei bis sechs Jah-
ren in Osteuropa fertig gepackt und
an Laura Loreth übergeben, die den
Konvoi seit einigen Jahren begleitet.
In die einzelnen Päckchen packten

die Kinder verschiedene Dinge, wie
Spielzeug, Kuscheltiere, Puzzle, Spie-
le, Süßigkeiten ebenso wie Beklei-
dung und Drogerieartikel. Die Stadt
Kandel unterstützt das Projekt mit
Sachspenden im Wert von über 100
Euro. „Ein kleines großes Zeichen der
Nächstenliebe“, sagt Stadtbürger-
meisterMichael Niedermeier. |rhp
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Corona-Test im Freien: Harald Feuerstein demonstriert RHEINPFALZ-Mitarbeiterin LillyWiedemann, wie es bei ihm
in der Praxis abläuft, wenn ein Patient mit deutlichen Symptomen kommt. FOTO: LENZ

Vereinbaren Sie
Ihren persönlichen

SHOPPING TERMIN
mit einer unserer

Mitarbeiterinnen unter
Tel.: 06341/80963

MIT SICHERHEIT –WIR SIND FÜR SIE DA!
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In jeder Straße einWirtshaus

VON BERTHOLD FELDMANN

OTTERSHEIM. So ist beispielsweise
denKurfürstlichenGerechtsamenaus
dem Jahr 1565 zu entnehmen, dass
der Landzoller im Beisein des Schult-
heißen mit den Wirten regelmäßig
das „Ungelt“ (eine Art Getränkesteu-
er) abrechnete. Pfalzgraf Friedrich II.
erließ dazu 1549 eineUngeltordnung,
nach der von einem Maß Bier oder
Wein ein Pfennig Ungelt zu zahlen
war. Eine Zählung aus dem Jahr 1792
belegt, dass es in Ottersheim drei
Schildwirte gab: „Zur Krone“ (heute:
Lange Straße 66), „Zur Traube“ (heu-
te: Lange Straße 79), „Zum Pflug“
(heute: Lange Straße 59). Schildwirte
waren damals die Besitzer von amt-
lich zugelassenen und mit einem
Schild ausgewiesenen Gasthäusern.
Sie durften neben eigenen Erzeugnis-
sen und Getränken auch angekaufte
Waren anbieten, während Strauß-
wirtschaften nur ihre eigenen Er-
zeugnisse verkaufen konnten.

Die Älteren können sich noch
an den „Schwanen“ erinnern
Bei der „Krone“ handelte es sich um
den ehemaligen Eußerthaler Kloster-
hof. Im 18. Jahrhundert soll diese
Gaststätte – noch heute ein stolzer
Fachwerkbau – ein Mittelpunkt örtli-
cher Geselligkeit und Haltepunkt
Durchreisender gewesen sein, im-
merhin stellten die Besitzer durch
drei Generationen den Bürgermeister
von Ottersheim. Ein Scheunenbalken
trägt die Inschrift „Christof Rebstock“
(1686). Noch heute ist nach Westen
hin die Hauserweiterung um ein
Fenster erkennbar, wodurch für den
Bürgermeister eine Amtsstube ent-
stand. Hier war bis zuletzt das auf-
schlussreiche LagerbuchausdemJahr
1788 aufbewahrt. Im Jahr 1870wurde
das Gasthaus geschlossen.

Zu großer Tradition brachte es die
„Traube“, die sich im 19. Jahrhundert
zu einembedeutendenTreffpunkt für
Fremde und Einheimische entwickel-

IMGESCHICHTSBUCHGEBLÄTTERT: Nachdem mit dem „Goldenen Hirsch“ mangels Nachwuchs
die letzte Gaststätte in Ottersheim ihre Pforten geschlossen hat, geht eine mehrere Jahrhunderte
alte Tradition zu Ende, über deren Bedeutung berichtet werden soll.

te. Der Erbauer dieses heute ältesten
Wohnhauses in Ottersheim war sehr
wahrscheinlich der bekannte Schult-
heiß Peter Trimpler, der im Jahr 1618
für den Bau der katholischen Kirche
verantwortlich war und nach dem in
Ottersheim eine Straße benannt ist.
Im Jahr 1917 wurde auch diese re-
nommierteWirtschaft aufgegeben.
Die dritte schon im 18. Jahrhundert

geführte Gastwirtschaft war der
„Pflug“. Unterlagen aus dem Jahr 1785
ist zu entnehmen, dass dort Verstei-
gerungen stattfanden. Im Jahr 1878

schloss auch dieses Gasthaus seine
Pforten.
Im 19. Jahrhundert wurden in Ot-

tersheim weitere Gasthäuser eröff-
net, so dass zu dieser Zeit fast jede
Straße ihreWirtschaft hatte. Aus dem
Jahr 1892 liegen Unterlagen vor, wo-
nach zu dieser Zeit diemeisten dieser
Gaststätten schon wieder geschlos-
senwaren. Dabei handelte es sich um
die „Pfalz“ (heute: Germersheimer
Straße 15), um die „Sonne“ (heute:
Germersheimer Straße 25), um den
„Löwen“ (heute: Ludwigstraße 15)

undumden „Engel“ inderOttostraße,
der auch „Alm“ genannt wurde. Wei-
tere Gasthäuser ohne besondere Be-
zeichnung gab es im 19. Jahrhundert
in der Lange Straße 27, in der Lange
Straße 93 und in derWaldstraße 15.
Im Jahr 1875 wurde gegenüber der

im gleichen Jahr geschlossenen
„Pfalz“ das Gasthaus „Zum Goldenen
Hirsch“ (Germersheimer Straße 13)
eröffnet, das jetzt als letztes schloss.
Ab dem Jahr 1887 gab es auch die
Gaststätte „Zum Schwanen“ (Lange
Straße 18). Da sie bis zum Jahr 1964
bestand, können sich noch viele Ein-
wohner daran erinnern. Der ehemali-
ge „Gambrinus“ hat seinen eigent-
lichen Ursprung im „Engel“. Dessen
Gastwirt Theobald Bischoff erbaute
im Jahr 1895 auf dem Gelände der
ehemaligen Befestigungsanlagen,
Queichlinien genannt, den „Gambri-
nus“ (Ecke Lange/Waldstraße) mit ei-
nem Tanzsaal im Obergeschoss. Ab
1979 wurde die von Klaus Kupper ge-
kaufte und umgebaute Gaststätte für
einige Jahre von dem neuen Besitzer
fortgeführt. Im Jahr 1993 ging dann
das stattliche Gebäude in den Besitz
des Jugendwerkes St. Josef Queich-
heim über, das es zur Sonderschule
für Tagesheimgruppen umbaute.

Im Jahr 1966 kam die Gaststätte
„Becki“ (Lange Straße 94) hinzu, die
als Ort der Kommunikation gerne be-
sucht wurde. Sie bestand bis 1995.
Damitbeschränkte sichdieOttershei-
mer Gastronomie um die Jahrtau-
sendwende auf den „Goldenen
Hirsch“. Zwischenzeitlich eröffnete
der Turnverein mit allerdings einge-
schränktenÖffnungszeiten seinClub-
haus am Sportplatz, ebenso der Ke-
gelclub sein „Bäreschuwler-Heis’l“ in
der Lange Straße. Seit dem Jahr 2001
konnte auch im „Tennisbär“, im Club-
haus des 1986 gegründeten Vereins,
zeitweise eingekehrt werden. In der
Germersheimer Straße 4 wurden im
umgebautenKuhstall des um1865er-
bauten Bauerngehöftes von 2005 bis
2016 viele Gäste bewirtet. Seit August
2017 gibt es hier das Café „Guglhupf.

SÜDPFALZ. Die Südpfalz ist stärker
als Gewalt: Drei Gleichstellungsbe-
auftragte rufen in einer gemeinsa-
men Presseerklärung zu Zivilcoura-
ge auf.

Anlässlich des Internationalen Tags
gegen Gewalt an Frauen – am 25. No-
vember –weisen die Gleichstellungs-
beauftragten der Südpfalz auf die Zu-
nahme von Gewalt in engen sozialen
Beziehungen hin. Diese nehmen
während der Corona-Pandemie nicht
nur in Zahlen, sondern laut der Insti-
tutionen, die mit diesem Thema be-
fasst sind, auch an Intensität und Bru-
talität zu, mahnen Lisa-Marie Trog
(Landkreis Germersheim), Isabelle
Stähle (Landkreis Südliche Weinstra-
ße) und Evi Julier (Stadt Landau).

Mehr Gewalt in engen
sozialen Beziehungen
„Die ungewohnte Enge, weniger Kon-
takte nach außen, Homeschooling,
Homeoffice, eingeschränkte Betreu-
ungsmöglichkeiten und Existenzsor-
gen lassen Konflikte schneller entste-
hen“, betonen die drei Gleichstel-
lungsbeauftragten. „Hier ist auch die
Nachbarschaft gefragt: Wenn Sie
Warnsignale bemerken wie Lärm,
Streit, verändertesVerhalten, sozialer
Rückzug oder äußere Merkmale von
Gewalteinwirkung, dann ignorieren
Sie diese nicht“, so der Appell von
Trog, Stähle und Julier. Und weiter:
„Zeigen Sie Zivilcourage! Hinschau-
en, helfen und nicht wegsehen!“
Die wichtige Botschaft der drei

Gleichstellungsbeauftragten: Wer
zuhause Gewalt erfährt, ist nicht al-
leine. Betroffene können sich jeder-
zeit an das bundeweite Hilfetelefon
0800 116 016 wenden, auch per So-
fortchat oder WhatsApp. Eine nied-
rigschwellige Beratung ist zudem on-
line und anonym unter www.hilfete-
lefon.demöglich. |rhp

KONTAKT

Weitere Informationen unter www.staer-
ker-als-gewalt.de; persönliche Beratungs-
angebote unter www.suedliche-weinstras-
se.de/de/einrichtungen/frauen,
www.kreis-germersheim.de/gleichstel-
lung und www.landau.de/gleichstellung.

Aufruf:
„Zeigen Sie
Zivilcourage!“

LUSTADT. Hubert Gamber ist tot. Er
starb am Dienstag im Alter von 67
Jahren nach schwerer Krankheit.
Mehr als ein Vierteljahrhundert hatte
sich Gamber leidenschaftlich der
Kommunalpolitik gewidmet: Er war
26 Jahre Mitglied im Ortsgemeinde-
rat, saß 16 Jahre im Verbandsgemein-
derat und gehörte von 1996 bis 2019
als zweiter Ortsbeigeordneter der Lu-
stadter Gemeindeführung an. Weiter
war er viele Jahre aktivesMitglied der
Feuerwehr und Vorsitzender der
Jagdgenossenschaft. Zudem hatte er
lange Zeit den Vorsitz im Prüfungs-
ausschuss der Landwirtschaftskam-
mer (Fachrichtung Gemüsebau) und
den Vorsitz bei zwei Flurbereini-
gungsverfahren inne.
Und: Er war langjähriges Mitglied

im Aufsichtsrat des Pfalzmarktes so-
wie Vorsitzender der Wählervereini-
gung Lustadt (WVL), die vor wenigen
Tagen mit der Freien Wählergruppe
(FWG) verschmolz.
Gamber hatte vor Kurzem seine

beiden Ratsmandate aus gesundheit-
lichen Gründen niedergelegt. Bei der
Ratssitzung am29.Oktober hatte ihm
Ortsbürgermeister Volker Hardardt
(FWG) in Abwesenheit für dessen En-
gagement gedankt – und dabei die
unkomplizierte Art, wie Gamber Din-
ge angegangen sei und dadurch der
Kommune auch Geld erspart habe,
gelobt: „Er hat mit Herzblut für die
Ortsgemeinde gearbeitet, sich um
diese verdient gemacht“, würdigte
Hardardt. Bürgermeister Frank Lei-
beck (SPD) wollte Gamber eigentlich
bei der nächsten Sitzung des Ver-
bandsgemeinderates am 16. Dezem-
ber verabschieden. Hubert Gamber
wird am Samstag, 14 Uhr, auf dem
Friedhof imUnterdorf beerdigt. |nti

Das ehemalige Gasthaus „Traube“ in Ottersheim: einst einTummelplatz, heu-
te ein Idyll. FOTO: RHP-ARCHIV

NACHRUF
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Hubert Gamber
verstorben

Hubert Gamber vor dem Rathaus
in Lustadt. Das Foto stammt aus
dem Jahr 2011. FOTO: N.KRAUß

Nachhaltigkeit ist für Progroup kein Trendthema, sondern seit der 
Gründung im Jahr 1991 fester Bestandteil der Firmenstrategie. Das 
familiengeführte Unternehmen mit Sitz in Landau produziert Well-
pappenrohpapier und Wellpappe in sechs Ländern Zentraleuropas. 
 
KREISLAUFWIRTSCHAFT:  
PAPIER UND WELLPAPPE AUS RECYCLINGMATERIAL 
„Es liegt in unserer DNA, nachhaltig zu planen. Wir haben nur  
eine Erde, die wir im Sinne nachfolgender Generationen gestalten  
müssen und wollen. Weil wir uns dieser Verantwortung bewusst 
sind, handeln wir“, erläutert Maximilian Heindl, Chief Development 
Officer und Mitglied des Vorstands von Progroup. Dies beginnt mit  
dem Produkt selbst: Progroup stellt Wellpappenrohpapier zu 100 
Prozent aus Recyclingmaterial her. Das Endprodukt Wellpappe ist 
wiederverwertbar und kann dem Kreislauf – Dank der Abfalltrennung 
der Verbraucher – erneut zugeführt werden.

INNOVATIONSKRAFT ALS TRIEBFEDER DES ERFOLGS 
Das Ziel von Progroup ist eine unternehmensweite Verdopplung  
der Wellpappkapazitäten bis zum Jahr 2025 im Vergleich zum Jahr 
2015. „Ich bin der Überzeugung, dass technologische Innovation  
die Triebfeder für mehr Nachhaltigkeit und langfristigen Erfolg ist.  
Die Erhöhung unserer Produktionskapazitäten wird deshalb nicht  
ausschließlich über den Bau neuer Werke erreicht. Konsequente  
Investitionen in modernste, umweltschonende Techniken gehören  
gleichermaßen zu unserer Wachstumsstrategie“, so Heindl. 

GEMEINSAM FÜR DIE REGION 
Progroup nimmt auch Verantwortung für die Gesellschaft wahr.  
Das Unternehmen fördert regelmäßig und gezielt Projekte in den  
Bereichen Umwelt aber auch Bildung von Kindern und Jugendlichen. 
Maximilian Heindl: „Hier sehe ich uns als regionale Firma in der Pflicht, 
Unterstützung zu leisten. Denn auch das macht einen Arbeitgeber mit 
Zukunft aus – ein guter Nachbar für die Familien und Freunde unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu sein.“

progroup.ag/landau

Wir produzieren 
Zukunft.
Ach ja, mit Papier und Wellpappe.
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Emily will
VON KERSTEN BEYER

RÜLZHEIM. Sechs Spiele, fünf Siege,
nurvierGegentore inderRegionalli-
ga Süd. Die FrauendesKarlsruher SC
arbeiten an der Rückkehr in die 2.
Bundesliga. Mit der Rülzheimerin
Emily Wolff, die als Innenverteidi-
gerin agiert. In Hoffenheim hatte
die gerade 18-Jährige als Linksver-
teidigerin gespielt.

Als sie die Grundschule besuchte,
kickte siemit ihremacht Jahre älteren
Bruder und dessen Kumpeln auf dem
Pausenhof. Einer sprach sie an, ob sie
nicht mit zum SV Rülzheim kommen
wolle. Die kleine Emily wollte. Sie
spielte zwei Jahremitden Jungs inder
F-Jugend. Mit zehn Jahren nahm sie
an einem Sichtungstraining des KSC
teil. Der Bellheimer Helmut Behr, Ab-
teilungsleiter der KSC-Frauen, erin-
nert sich: „Mir fiel unter den rund 40
Teilnehmerinnen sofort ein Mädchen
im lilafarbenen Trikot positiv auf. Da
habe ich die Eltern angesprochen.“
Wolff wechselte zumKSC.
Nach zwei Jahren ging sie zur TSG

Hoffenheim,wo sie später in der Bun-
desliga der B-Juniorinnen und in der
Zweitliga-Mannschaft spielen konn-
te. Ein schönes Erlebnis hatte sie in
der C-Jugend. Ihr Team gewann in
Kitzbühel den Cordial-Cup, eines der
größten Jugendfußball-Turniere Eu-
ropas. In dieser Zeit nahm sie mon-
tags am Stützpunkttraining unter
Coach Michael Scheib teil. Sie lernte
zügig, sich an die Schnelligkeit und
die Robustheit der Jungs anzupassen.

Vier Trainingseinheiten und ein
Spiel pro Woche standen bei der TSG
Hoffenheim auf dem Programm. Ihre
Eltern fuhren sie.Wolff sagt: „Ich hat-
te eine schöne Zeit. Ich habe viel ge-
lernt und wichtige Erfahrungen ge-
sammelt. Doch der Konkurrenz-
kampfwar groß.“

FUSSBALLTALENTE: 18-jährige Rülzheimerin verteidigt bei defensivstarkem KSC

2019 kam sie in die Oberstufe des
Gymnasiums am Pamina-Schulzent-
rum in Herxheim. Und sie warmit ih-
ren Einsatzzeiten nicht mehr zufrie-
den. Im vergangenen Dezember fä-
delte Behr die Rückkehr in den Wild-
park ein. Im Sommer stiegen die KSC-
Frauen mit Wolff als Tabellenerster
der Oberliga Baden-Württemberg in
die Regionalliga auf, durch ein 5:2 ge-
gen Amicitia Viernheim holten sie
den Verbandspokal.

Wolff ist gerade sehr zufrieden: „Es
geht sehr menschlich zu, und der Zu-
sammenhalt ist groß.“ Die Trainings-
bedingungen auf dem Kunstrasen-
platz der SG Siemens Karlsruhe in der
Hertzstraße sind gut. Zu den drei Ein-
heiten proWoche bildet sie eine Fahr-
gemeinschaft mit der Bellheimerin
Lena Kasprzyk. Nach demAbimöchte
sie Polizistin werden. Sie hat die Leis-
tungskurse Mathematik, Chemie und
Erdkunde gewählt.

Warum nicht Sport? Wolff erklärt:
„Das wäre nur in Kombination mit

Deutsch oder einer Fremdsprache ge-
gangen, das ist nicht so mein Ding.“
Ihr nächstes sportliches Ziel ist der
Aufstieg in die 2. Bundesliga mit dem
KSC. Wolff ist zweikampfstark, hat
das richtige Timing beim Kopfball
und ein genaues Passspiel bei der
Spieleröffnung. Am Ball will sie noch
ruhiger werden, daran arbeitet sie
auch in der Corona-Pause. Trainerin
Romina Konrad hat Trainingspläne
verteilt. Neben zwei wöchentlichen
Einheiten für die Kraft steht Ausdauer
auf dem Programm. Entweder ein
Lauf über acht Kilometer in weniger
als 52Minuten oder fünf Intervallläu-
fe über 1000 Meter unter 4:55 Minu-
ten.
Für Wolff ist das kein Problem, sie

ist sehr ausdauernd. Ihr Mentor und
Förderer Behr meint: „Emily kann in
der Defensive alle Positionen ausfül-
len. Wenn sie weiterhin von Verlet-
zungen verschont bleibt, kann sie es
in drei oder vier Jahren bis in die 1.
Bundesliga schaffen.“

Die Bellheimer Brauerei im Haus

VON KERSTEN BEYER

GERMERSHEIM. Ist er jetzt Franke? Er
geht als Südpfälzer durch. Im fränki-
schen Erlangen geboren, kam er im
Alter von drei Jahrenmit seiner Fami-
lie nach Germersheim. Karl-Heinz
Kempfwar eine der tragenden Säulen
in der sportlichen Blütezeit des FV
Germersheim in den 1960er-Jahren.
Die Jahrgänge 1947 bis 1950 gelten

als goldene Generation in der Rhein-
stadt. Kempf, Jahrgang 1947, spielte
mit den Brüdern Heinz und Günther
Kerner und seinem besten Freund
Günter Rademacher. Der wurde spä-
ter Profi und absolvierte für den 1. FC
Kaiserslautern 38 Partien in der Bun-
desliga.
Kempf begann mit zwölf Jahren in

der Jugend des Vereins, mit 17 Jahren
kam er in die erste Mannschaft. Da
spielten die Blau-Weißen noch in der
A-Klasse, nach dem Aufstieg 1961
zum 50-jährigen Vereinsbestehen.
Ein Erlebnis bleibt ihm besonders

in Erinnerung.Mit 16 Jahren besuchte
er mit seinem Vater Josef Verwandte
in Erlangen. Wenige Kilometer ent-
fernt befand sich die Firma Adidas in
Herzogenaurach. Kempf: „Ich durfte
Adolf Dassler persönlich kennenler-
nen. Er hat noch selbst Schuhe ge-
klopft und uns ein halbes Dutzend
Kickschuhe zweiter Wahl verkauft.
Die haben wir dann in Germersheim
unter den Spielern verteilt.“
Der alte Sandplatz an der Josef-

Probst-Straße am heutigen Arbeits-
amt entwickelte sich zu einer fast un-
einnehmbaren Festung. Die Baufirma
Fischer unterstütze den Verein, die
drei badischen Spieler wurden mit
Firmenfahrzeugen zu den Spielen ab-
geholt und wieder nach Hause gefah-
ren. 1966 stieg der GFV als Meister
der A-Klasse in die 2. Amateurliga
Vorderpfalz auf. Der 6:0-Sieg im Be-
zirkspokal gegen den FV Dudenhofen
machte das Double perfekt.

Kempf erinnert sich an die Derbys
gegen denASV Landau, den FV Speyer
oder Phönix Bellheim. Besonders haf-
ten blieb ein 4:3-Sieg bei Viktoria
Neupotz vor 1100 Zuschauern. In die-
ser Zeitmachteer eineAusbildungbei
der Deutschen Bundespost und wur-
de Beamter.
Im ersten Jahr in der neuen Liga be-

legte der Germersheimer FV den
zweiten Rang. Kempf spielte Libero,
er bezeichnet sich „als den damals of-
fensivsten freien Mann der gesamten
Region“. 1968 stieg der Verein als un-
geschlagener Meister in die 1. Ama-
teurliga Südwest auf, damals dritt-
höchste Klasse in Deutschland.
1970 lud der 1. FC PforzheimKempf

zu einemProbetraining ein. Er bekam

SPORTSTYPEN: Postbeamter, Halbprofi, Unternehmer. Karl-Heinz Kempf kann wohl alles.
Mit 16 verteilte er Zweite-Wahl-Schuhe von Adidas in seiner Mannschaft. Ein Mitbringsel
von einem Verwandtenbesuch. Er gehört zur goldenen Generation des FV Germersheim.

einen Zweijahresvertrag. Fortan
spielte er im zentralen offensiven
Mittelfeld in der 1. Amateurliga Nord-
baden. Er hatte prominente Gegen-
spieler: Gernot Rohr, früherer Profi
unter anderem bei Bayern München
und heutiger Nationaltrainer Nigeri-
as, spielte beimVfL Neckarau. Bei den
Waldhof-Buben mischte damals
Günter Sebert mit. Bis zu 8000 Zu-
schauer kamen zu den Spielen.

Gegen den Willen seiner Eltern
kündigte er seinen Beamtenstatus bei
der Post. Der Verein besorgte ihm ei-
nen Job als Kaufmann bei der Firma
Degussa.
1971wechselte Kempf zum FC Phö-

nixBellheim, der damals in derRegio-
nalliga Südwest und damit in der
zweithöchsten Liga des Landes spiel-
te. „GleichdreiAbgesandtederBraue-
rei besuchtenmich undmeine Eltern,
um mich zum Wechsel zu bewegen“,
erzählt Kempf. Er avancierte zum
Halbprofi und arbeitete fortan halb-
tags im Büro der Brauerei. Die Gegner
hießen FC 08 Homburg, 1. FSV Mainz
05 oder Eintracht Trier mit Klaus

Toppmöller. Später baute sich Kempf
insgesamt vier Textil- und Beklei-
dungsgeschäfte in Germersheim und
Landau auf.
Kempf wurde Spielertrainer. Nach

einem Jahr beim TuS 04 Hördt ging er
zum FSV Schifferstadt. Heini Doll-
mann, der spätere Geschäftsführer
des Südwestdeutschen Fußballver-
bandes, fädelte den Deal ein. Kempf
stieg mit der Mannschaft in die Be-
zirksliga auf. Nach zwei Jahren kehrte
er zum GFV zurück. Nach drei Jahren
als Spielertrainer fungierte er als Ju-
gendtrainer und AH-Leiter. Mit 40
Jahren schnürte er auf Bitten des da-
maligen GFV-Trainers Dieter Klauß-
ner noch einmal für ein halbes Jahr
die Schuhe.
Ein sportlicher Höhepunkt war das

Abschiedsspiel von Helmut Behr und
Fritz Först am 8. September 1990. Ei-
ne Traditionsmannschaft des FC Phö-
nix spielte gegen die Uwe-Seeler-Tra-
ditionsmannschaft. In ihren Reihen
standen vor 3000 Zuschauern Paul
Breitner, Karl-Heinz Rummenigge,
Wolfgang Kleff und Wolfgang Ove-

rath. Mit einem Distanzschuss erziel-
te Kempf das zwischenzeitliche 1:4,
die Begegnung endete 2:7.
1994wurde er Präsident beim GFV.

Dieses Amt übte er bis 2018 aus –mit
einer Unterbrechung von sechs Jah-
ren, in denen er Zweiter Vorsitzender
war. Er ist froh, mit Adrian Pfeifer ei-
nen Nachfolger gefunden zu haben,
der im Verein groß geworden ist.
Mittlerweile ist Kempf Ehrenvorsit-
zender des Vereins. Er kassiert noch
Platzgeld und kümmert sich um den
Belegungsplan des Stadions. Bei den
Spielen ist er immerdabei. Andie gro-
ßen sportlichen Erfolge konnten die
Rheinstädter nicht mehr anknüpfen.
Sie spielen seit vielen Jahren in der B-
oder C-Klasse.
„Wir sind finanziell kerngesund

und haben wieder mehrere Jugend-
mannschaften in Eigenregie“, sagt
Kempf. Die Entwicklung des Ama-
teurfußballs sieht er eher skeptisch:
Früher sei dieKameradschaft viel grö-
ßer gewesen, filigraneTechnikerwür-
den immer mehr von konditionsstar-
ken Spielern abgelöst.

ZEISKAM. Das Projekt Kunstrasen
läuft beim Fußball-Verbandsligisten
TB Jahn Zeiskam auf vollen Touren.
Spielt dasWettermit, soll kommende
Woche der Rasenteppich verlegtwer-
den, teilte der ehemalige Vorsitzende
Roland Humbert mit. Das Projekt, ge-
arbeitet wird seit Oktober, kostet
rund 500.000 Euro. Der Verein bringt
sie mit Spenden, Zuschüssen und
Mitteln aus eigener Kasse auf. |fesc

FUSSBALL
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Der Kunstrasen
kommt
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Bekanntmachungen

Ausschreibungen

EmilyWolff (Mitte) fühlt sich wohl beim Karlsruher SC. FOTO: WOLFF

Karl-Heinz Kempf sieht die Entwicklung des Amateurfußballs skeptisch. ARCHIVFOTO: KRAUSS

KANDEL. Anfang Dezember hätte in
Kandel die Endrunde um den Hand-
ball-Pfalzgas-Cup steigen sollen. Seit
2000 gibt es das große Turnier für B-
und C-Jugendliche. Es wurde abge-
sagt wie die Mini-WM, das AOK-Star-
training, der Grundschulaktionstag,
der Trikottag, die beiden Jugend-
Camps in den Sommerferien. Absa-
gen, Absagen, Absagen – wie Christl
Laubersheimer, Vizepräsidentin Ju-
gend im Pfälzer Handball-Verband,
gegenüber den Vereinen beklagt. Der
20. Pfalzgas-Cup seimit einigenÜber-
raschungen in Planung gewesen. Aus-
wahlturniere, das Landesjugend-
sportfest: abgesagt. Die Nichtteilnah-
me der Rheinland-Pfalz-Auswahlen
am Deutschland-Cup haben die drei
Landesverbände laut Laubersheimer
bereits im Vorfeld dem Deutschen
Handballbund mitgeteilt. Aus finan-
ziellen Gründen, sie hätten keine Ein-
nahmenwegenCorona.Handball-Ge-
spräche für jedermann gibt es statt-
dessen heute wieder im Netz: die
zweite Folge der DHB-Online-Akade-
mie ab 10 Uhr unter www.face-
book.com/handball.dhb/. |thc

AM RANDE
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Handball-Theorie

statt Praxis

Offenes Verfahren nach VgV
Die Kreisverwaltung Südliche Weinstraße schreibt die

Lieferung und Ausgabe von Mittagessen
für die Ganztagsschüler/innen im Schulzentrum Annweiler (RS+ und SFL) europaweit
aus.
Den vollständigen Bekanntmachungstext finden Sie im Internet unter
www.suedliche-weinstrasse.de > Aktuelles > Ausschreibungen
www.auftragsboerse.de

76829 Landau i. d. Pfalz, den 14.11.2020

KREISVERWALTUNG SÜDLICHE WEINSTRASSE
gez. Lauth (Zentrale Vergabestelle)

Öffentliche Ausschreibun nach VOL/A
Die Kreisverwaltung Südliche Weinstraße schreibt die

Beschaffun von zwei Mannschaftstransportfahrzeu en
öffentlich aus.

Den vollständigen Bekanntmachungstext finden Sie im Internet unter
www.suedliche-weinstrasse.de > Aktuelles > Ausschreibungen
www.auftragsboerse.de

76829 Landau i. d. Pfalz, den 21.11.2020

KREISVERWALTUNG SÜDLICHE WEINSTRASSE
gez. Lauth (Zentrale Vergabestelle)

Rahmenvereinbarungen für Unterhaltungsarbeiten
in den Liegenschaften der Kreisverwaltung Germersheim
Den vollständigen Veröffentlichungstext finden Sie auf der Internetseite der
Kreisverwaltung Germersheim www.kreis-germersheim.de/ausschreibungen.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
Die Kreisverwaltung Germersheim schreibt auf Grundlage
der VOB/A folgende Leistungen aus:

• Gartenpflege und Pflanzen sowie
• Gartenum- und Neugestaltung
Fa. Grothe Gärtner von Eden
Tel. 06202 - 2 61 75
www.gartengestaltung-grot e.de

Pool, Bio Pool, Mini Pool
Wellness in Ihrem neuen Garten Eden

Gartengestaltung Ralf Grothe GmbH
www.gartengestaltung-grothe.de

Telefon 0 62 02 - 26 175

GDANeustadt

Selbstständigkeit.
Nachbarschaft. Vielfalt.
Schon ab 825 Euro.

Tel.: 06321 37 2800

Informationen unter: 0631 3701-6724  
oder sprechen Sie mit Ihrem Mediaberater.
*ma 2020 Tageszeitungen, DIE RHEINPFALZ inkl. Pirmasenser Zeitung

VIP-Plätze in der RHEINPFALZ.

MEIN WERBEPLATZ

Werbung in der RHEINPFALZ  
wird gesehen! 

Rund 586.000* Menschen lesen täglich  
DIE RHEINPFALZ – nutzen Sie unser  
attraktives Produktportfolio für Ihre Werbung. 



LANDAU/SPEYER. Die als Weihnachtsmän-
ner verkleideten Motorradfahrer „Harley Da-
vidson riding Santas“ wollen der Corona-Pan-
demie trotzen und auf Spendentour gehen.
„Wir fahren am 6. Dezember vermutlich durch
29 Städte und Gemeinden – natürlich mit Hy-
gienekonzept“, sagte Sprecher Patrick Kuntz.
„Wir wollen auch dieses Jahr auf die Kinder-
hospizarbeit aufmerksam machen sowie Jung
und Alt ein Lächeln in die Gesichter zaubern
und einen schönen Tag erleben.“ Die genaue
Strecke stehe wegen der Pandemie wohl erst
kurz vor der Fahrt fest. Schmerzhaft sei, dass
die Santas diesmal keine Seniorenheime besu-
chen dürften. „Und wir können niemanden in
den Arm nehmen und „SchöneWeihnachten“
wünschen. Wir dürfen wahrscheinlich auch
nicht gemeinsam singen.“ Die PS-starken Bi-
ker mit Mütze und Rauschebart besuchen seit
2015 am Nikolaustag unter anderem Kinder-
gärten und Schulen und sind ein Phänomen in
der Südpfalz. In dieser Gestaltung der Aktion
gelten die motorisierten Spendensammler
auch international als einzigartig. Im vergan-
genen Jahr sammelten die rund zwei Dutzend
Männer und Frauen insgesamt 53.503,85 Euro
für das Kinderhospiz Sterntaler in Dudenho-
fen – deutlich mehr als in den Vorjahren. Ge-
wöhnlich steht Landau fest auf dem Routen-
plan der Biker. |lrs

Santas gehen trotz
Corona auf Tour

KURZ NOTIERT

63 Corona-Neuinfektionen
zwischen Rhein und Pfälzerwald
SÜDPFALZ. 63 Corona-Neuinfektionen melden
die Südpfälzer Verwaltungen am Freitag. 45 da-
von entfallen auf den Kreis Germersheim. Es
bleibt bei 19 Verstorbenen. Der Inzidenzwert
liegt bei 162 Neuinfektionen binnen der letzten
sieben Tage pro 100.000 Einwohner. In einer
Senioreneinrichtung in Bellheim wurden vor
einigen Tagen 82 Menschen positiv getestet, ak-
tuell gibt es dort unter Bewohnern und Personal
noch 48 aktive Fälle. In der kommenden Woche
soll es einen weiteren Reihentest geben. In ei-
nem Altenpflegeheim in Westheimwurden 13
Bewohner und drei Mitarbeiter positiv auf das
Coronavirus getestet. In einem Altenzentrum
in Germersheim sind drei Bewohner und zwei
Mitarbeiter mit demVirus identifiziert. Sechs po-
sitiv Getestete gibt es in einer Senioreneinrich-
tung in Hagenbach. In der Kita Sonnenstrahl
in Schwegenheim gibt es einen positiven Fall,
die Kinder der betroffenen Gruppe bleiben zu-
nächst daheim. Im Germersheimer Goethe-
Gymnasium gibt es einen weiteren Coronafall,
die Kontaktpersonen werden noch ermittelt –
dasselbe gilt für die Kandeler Realschule plus.
Zwei neue Fälle gibt es in der Grundschule
Dammschule Wörth. Hier bleiben die Kinder
der beiden betroffenen Klassen zu Hause.
18 Sars-CoV2-Neuinfektionen entfallen auf
die Stadt Landau und den Kreis Südliche Wein-
straße. Wie die Kommunen mitteilen, gibt es da-
mit vor Ort 1066 Fälle seit Beginn der Pandemie.
Neun Menschen haben ihr Leben verloren. Die
Sieben-Tage-Inzidenz für Landau liegt bei 93,9
Neuinfektionen pro 100.000 Einwohnern, im
Kreis SÜW liegt der Wert bei 78,7. Infiziert hat
sich ein Bewohner der Pro Seniore Residenz
Bad Bergzabern. Die betroffene Wohngruppe
wurde abgesondert, teilt der Kreis mit. Ein Mitar-
beiter der Privatklinik in Bad Gleisweilerwur-
de ebenfalls positiv getestet – 23 Menschen ste-
hen nun unter Quarantäne. Einen neuen Fall gibt
es auch in der Bad Bergzaberner Realschule
plus. Eine Schülerin wurde positiv getestet, 16
Menschen stehen nun unter Quarantäne. Eine
Schülerin der Herxheimer Grundschule wurde
ebenfalls positiv getestet, das Gesundheitsamt
ermittelt noch die Kontaktpersonen. Erwischt
hat das Virus auch eine Mitarbeiterin der Kita
Langstraße in Landau – hier müssen 25 Men-
schen in Quarantäne. |rhp/fare
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WOCHENSPIEGEL:Warum sich die Antidiskriminierungsstelle des Bundes um Klos in Landau kümmert

VON FALK REIMER

LANDAU.DebattenüberGeschlech-
ter oder „Gender“ lösen immer hef-
tige Reaktionen aus. Nun hat die
Südpfalzmetropole auch eine eige-
ne. Oder besser gesagt: nicht. Aber
wir reden trotzdemdrüber.
Kürzlichhat sich eine Fraubei der

Antidiskriminierungsstelle des
Bundes über die Toilette am Alten
Messplatz beschwert, teilt die Be-
hörde auf RHEINPFALZ-Anfrage
mit. Sie wissen schon: Der Lego-ar-
tige Bau, der schlappe 400.000 Euro
gekostet hat. Das Problem: Die Pis-
soirs, an denen Männer ihre Blasen
entleeren, sind kostenlos. Aber so-
bald eine Frau den gleichen Vor-
gang durchführenwill,muss sie da-
für bezahlen. Klarer Fall, die Pipibox
muss für beide Geschlechter frei
sein, fand die Frau.
Die Bundesbehörde hat darauf-

hin in Landau mal angerufen und
nachgefragt, was da los ist. Die Ar-
gumentation der Stadt lief darauf
hinaus, dass esumKabinennutzung
geht, nicht um den Ausgang oder
gar die Dichte und Konsistenz der
Hinterlassenschaft. Und Kabinen
müssten mit mehr Aufwand ge-

putzt werden als Pissoirs, also sei
für diese eine Gebühr angebracht.
Das bestätige auch ein höchstrich-
terliches Urteil aus Österreich. Die
Antidiskriminierungsstelle hat da-
raufhin kein Verfahren eingeleitet,
sondern beschlossen, „dass es sich
bei dem beanstandeten Sachver-
halt vermutlich umkeine nach dem

Geschlechtergerechtes Pinkeln

Allgemeinen Gleichbehandlungs-
gesetz (AGG) verbotene Geschlech-
terdiskriminierung handeln dürf-
te“, schreibt die Pressestelle.

Aber mal ehrlich: Die Argumen-
tation ist natürlich hanebüchen.
Das müssen sogar wir Männer zu-
geben, wennwir mal denMut dazu
haben. Wenn sich jemand zum Pipi

machen auf die Brille setzt, dann
landet das Wässerchen auch tat-
sächlich da,wo es hin sollte. Bei Pis-
soirs sieht das ganz anders aus.
Männer schaffen es in den seltens-
ten Fällen, das Ding auch zu treffen.
Achten Sie mal auf die Pfützen. Das
Pipi landet neben, unter oder über
dem Ziel und manchmal ist es auch
über dieWand verteilt. Es soll sogar
Zeitgenossen geben, die es ge-
schafft haben, gefühlte 500 Meter
neben das Pissoir zu treffen.
Die geschlechtergerechte Lösung

des Problems ist ganz einfach:
Hocktoiletten – wie man sie bei-
spielsweise aus einigen Bergregio-
nen Europas kennt und fürchtet –
für alle in Solo-Kabinen. Jeder kann
beim Pinkeln stehen, niemand
muss bezahlen. Die Vorteile sind
eher finanzieller Natur: Die Dinger
kosten weniger als die bei uns übli-
chen Toiletten. Putzen wird unnö-
tig, sie können mit Hochdruck
durchgekärchert werden – spart
auch Geld. Außerdem macht man
Männlein wieWeiblein den Besuch
einer öffentlichen Toilette so ma-
dig, dass die Menschen lieber
schnell nach Hause huschen. Alle
unglücklich – Problem gelöst.

Keine Chance für Verkehrsberuhigung

VON SABINE SCHILLING

LANDAU. Die Sozialdemokraten ha-
ben viele Vorschläge gemacht, wie
der Verkehr in der Hindenburgstraße
entkrampft werden könnte. Die Kli-
makoalition aus Grünen, CDU und
FDP haben den Vorstoß in dieser Wo-
che abgeschmettert. Ohne Diskussi-
on. Die SPD moniert einige Problem-
stellen und dass es keine gesicherte
und gefahrlose Möglichkeit gebe, am
Zoodie Straße zuüberqueren. Lisa Ro-
cker führt das Wort für die Fraktion.
„Ichmöchte den Blickpunkt auf dieses
Problem lenken“, sagte sie der RHEIN-
PFALZ. „Ich will nichts durchboxen.“

Die SPD greift vier Punkte auf. Zum
einen sieht sie in einemKreisel an der
Ecke Hindenburg-/Zeppelinstraße die
Möglichkeit, den Staus Herr zu wer-
den, die nicht nur zu Stoßzeiten den
Verkehr ins Stocken bringen. Linksab-
bieger haben oft kaum eine Chance.
Und Fußgänger, die sich zwischen den
Autos durchschlängeln und dann
auch noch über die Hindenburgstraße
zumZoowollen, haben schlechte Kar-
ten. Familien mit Kleinkindern, Schü-
ler und Senioren gehörten zu den sen-
siblen und schutzbedürftigen Bevöl-
kerungsgruppen, argumentiert Lisa
Rocker. „Das bündelt sich alles vor
dem Zoo-Eingang.“

„Wir haben den Platz nicht“, kom-
mentierte Mobilitätsdezernent und
Beigeordneter Lukas Hartmann (Grü-
ne) den Wunsch nach einem Kreisel.
Die dreiarmige Kreuzung wäre
schwierig zu gestalten. Laut Mobili-
tätsabteilung ist das Mindestmaß für
einen Mini-Kreisverkehr 17 Meter. In
der Hindenburgstraße stünden nur 15
Meter zur Verfügung, es fehle also der
Platz. Rocker hält dagegen: Am Grün-
streifen vor dem kleinen Parkplatz an
der Ecke zur Zeppelinstraße sei genü-
gend Platz. „Da muss nicht mal ein
Baum gefällt werden.“ Die Straße
könnte ganz leicht verschwenkt wer-
den, dann könnte auch niemand ein-
fach durchrauschen.

Ginge es nach der SPD,müssten Au-
tofahrer das Tempo auf 30 Stundenki-
lometer drosseln. Lukas Hartmann
verlegte sich imRat auf dasArgument,
die Angelegenheit sei von seinen Vor-
gängern Maximilian Ingenthron und
Hans-Dieter Schlimmer (beide SPD)
geprüft worden. „Ich kann nichts an-
deres sagen.“ Auf die weiteren Punkte
ging er nicht ein.

Später erfährt die RHEINPFALZ: Die
Stadtverwaltung interpretiert die
Straßenverkehrsordnung so, dass
Tempo30nurdort erlaubt sei,woeine
Gefahrenlage bestehe, „die das allge-
mein vorliegende Risiko im Verkehr
erheblich übersteige“. Seit der Novel-
lierung des Gesetzes sei die Abwei-
chung nur erlaubt, wenn Kitas, Schu-
len, Altenheime oder Krankenhäuser
an der Strecke liegen. Die Straße sei
geradlinig und sehr gut einsehbar.

Der Verkehr rauscht durch die Hindenburgstraße in Landau. Sie ist eine wichtige Verkehrsader
der Stadt, erschließt Gymnasium, Zoo, Krankenhaus und Altenzentrum. Viele Bürger halten sie
für zu gefährlich. Doch die Stadtverwaltung lehnt es ab, mögliche Entschärfungen zu prüfen.

Das sieht die SPD anders. Lisa Ro-
cker betont, die Gefahrensituation am
Zoo werde durch die langgezogene
und uneinsichtige Kurve noch ver-
schärft. „Täglichmehrfachbeobachtet
man Eltern mit Kindern und ältere
Menschen, die sich zwischen den par-
kenden Autos vortasten müssen, um
überhaupt die Verkehrssituation eini-
germaßen überblicken und dann hek-
tisch zwischen dem fließenden Ver-
kehr die Straße überqueren zu kön-
nen.“

Auch den Gesetzestext liest die Ju-
ristin Rocker anders. Die Verwal-
tungsvorschrift zur Verkehrsordnung,
die im Mai 2017, also nach der Novel-
lierung des Gesetzes 2016, als Hand-
lungsdirektive gereicht worden sei,
nenne Kitas, Schulen, Altenheime und
Pflegeheime exemplarisch. „Vor al-
lem ordnet sie aber an, dass in diesen
Bereichen Tempo 30 der Regelfall sein
soll.“ Darüber hinaus gebe die Ver-
waltungsvorschrift der Gemeinde ei-
nen größtmöglichen Ermessensspiel-
raum,wo sie Tempo-30-Zonen anord-
nen könne, solange sie jedenfalls mit
dem Verkehrskonzept der Gemeinde
zu vereinbaren seien. „Das Gesetz gibt
alles her.“ Rocker führt auch die ge-
sellschaftliche Entwicklung im Bund
ins Feld. Tempo 30 wird immer popu-
lärer. Auch in Landau gebe es dafür
Beispiele: die Annweilerstraße an der
Einfahrt zum Aldi, die Weißquartier-
straße, die Godramsteiner Hauptstra-

ße. Auch eine Rechts-vor-links-Regel
ist laut SPD ein Hebel für Verkehrsbe-
ruhigung. Laut Stadtverwaltung ist
das für die Hindenburgstraße keine
Lösung. Im Mobilitätskonzept sei sie
nämlich als Vorrangstraße für Autos
ausgewiesen. Außerdem fahren dort
Linienbusse, die nicht ständig stop-
pen und anfahren könnten. Der Ver-
kehr sei eh unterbrochen, hält Rocker
dagegen, denn der Bus müsse auch
stoppen, wenn Autos einparken. Es
gebe zwei Haltestellen und zwei Am-
peln am jeweiligen Ende der Hinden-
burgstraße.

Eine Überquerungshilfe am Zoo
würde eine Straßenbreite von neun
Metern voraussetzen, heißt es bei der
Stadt. Im vorliegenden Fall müsste in
die Grünfläche vor dem Zooeingang
oder in das Zoogelände selbst einge-
griffen werden. Einen Zebrastreifen
hält Abteilungsleiter Ralf Bernhard
auch nicht für machbar: Mindestens
50 Personen in der Stunde müssten
dort über die Straße wollen. Im Stadt-

rat fragte Rocker, wann die letzte Zäh-
lung war, bekam aber keine Antwort.
„Der Bereich ist es doch wert, erneut
zu prüfen.“ Der Zoo sei ein wichtiges
Aushängeschild der Stadt und werde
laut Zoodirektor Jens Ove Heckel jähr-
lich von 200.000 Menschen besucht.
Zu Zeiten der Dezernenten Ingen-
thronund Schlimmer sei die Rechtsla-
ge eine andere gewesen.

Im Rathaus wird auch ein Fußgän-
gerweg in der östlichen Bodel-
schwinghstraße am Bethesda abge-
lehnt. Dort seien 2016 innerhalb von
einer Stunde 180 Autos gefahren. Ein
Fußgängerüberweg komme erst bei
mindestens 200 Fahrzeugen in der
Stunde in Betracht. 2016 aber gab es
das Hospiz noch nicht, im neuen, 40
Wohnungen zählenden Service-Woh-
nen auf dem Bethesda-Campus sind
die erstenMieter eingezogen.

Was sagt die Polizei zu den Ver-
kehrsverhältnissen in der Hinden-
burgstraße? Pressesprecherin Micha-
ela Mack hat für die RHEINPFALZ in
die Statistik geschaut. In den Jahren
2015 bis 2019 seien 19 Verkehrsunfäl-
le polizeilich registriert worden, da-
von zehnander EckeNordring, vier an
der Ecke Godramsteiner Straße, drei
an der Ecke Zeppelinstraße. Zu den
Vorschlägen der SPD möchte sich die
Polizei nicht äußern. Mack erklärt:
„Wir sind beratend tätig, aber wir
schlagen uns nicht auf die eine oder
andere Seite.“

LANDAU. Der Thomas-Nast-Niko-
lausmarkt ist abgesagt – aber die
Stadt bietet als kleineKompensati-
on Weinpakete in einer besonde-
ren Edition an.

Der Inhalt: Glühwein, Glühweintas-
sen, Lebkuchen,Gebäckundweitere
Kleinigkeiten von regionalen Anbie-
tern, teilt die Stadtverwaltung mit.
Die Boxen ziere erneut die Grafik
„Zsamme packe mer des“ des Lan-
dauer Künstlers Xaver Mayer. Die
klassischen Boxen kosten 25 Euro,
es gibt eine Exklusiv-Box mit zwei
zusätzlichen Köstlichkeiten.
Erhältlich sind die Boxen im Büro

für Tourismus im Rathaus. Weitere
Infos gibt’s im Netz unter www.lan-
dau-tourismus.de. |rhp/fare

Nikolausmarkt:
Stadt bietet Boxenan

29-Jährige bei Unfall
auf A 65 verletzt

LANDAU. Eine 29-Jährige ist bei einem Unfall
am Donnerstag gegen 16 Uhr auf der A 65 bei
Landau-Zentrum verletzt worden. Wie die
Edenkobener Polizei mitteilt, wollte ein 31-jäh-
riger Fernfahrer vom linken auf den rechten
Fahrstreifen wechseln. Dabei touchierte der
Mann den BMW der 29-Jährigen. Ihr Auto
wurde durch die Kollision herumgeschleudert
und kam entgegen der Fahrtrichtung zum Ste-
hen. Die Frau wurde mit Verletzungen im Na-
ckenbereich ärztlich versorgt. Die Schadens-
höhe liegt laut Polizei bei über 8000 Euro. Es
kam bis 20.15 Uhr zu Verkehrsbeeinträchti-
gungen. |rhp/fare

Hocktoilette aus einerWohncontainer-Unterkunft in Berlin. Auch eine
Idee für die Landauer Innenstadt? FOTO: NIETFELD/PICTURE ALLIANCE / DPA

An der Einmündung der Zeppelin- in die Hindenburgstraße läuft es nicht immer flüssig. Im Hintergrund links ist der Zooeingang zu sehen. FOTO: IVERSEN

KOMMENTAR

Nicht adäquat

Die SPD-Vorschläge zur
Hindenburgstraße wurden Opfer
parteitaktischer Spielchen.

Lisa Rocker hat ein Anliegen. Sie
spricht für viele Bürger, die sich in
der Hindenburgstraße nicht si-
cher fühlen. Doch ihr Vorstoß,
über Entschärfungen dieser
wichtigen Verkehrsader nachzu-
denken, wurde vomGrünen- Bei-
geordneten Lukas Hartmann und
der Mehrheitskoalition noncha-
lant vom Tisch gewischt. Weder
Grüne noch CDU und FDP mach-
ten sich die Mühe, über Rockers
Argumente überhaupt zu disku-
tieren. Das ist keine adäquate Re-
aktion und ein schlechter Stil. Ge-
rade den Grünen sind Verkehrs-
beruhigung und die Sicherheit
von Fußgängern und Radfahrern
doch ein Herzensanliegen.

Es gibt gute Gründe für neue
Konzepte in der Hindenburgstra-
ße. Der Antrag passte wohl nicht
ins Konzept, weil er von der SPD
kam. Schließlich sind die neuen
Mächte im Rat den Sozis in stiller
Abneigung verbunden.

VON SABINE SCHILLING
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Das Bild zeigt die exklusive Aus-
gabe der Box. FOTO: STADT LANDAU

Der BMW drehte sich wegen der Kollisi-
on um 180 Grad. FOTO: POLIZEI
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Es ist das Einkaufsdilemma der
Neuzeit: Online bestellen oder
vor Ort shoppen? Tja. Bequem auf
der Couch sitzen und die Websei-
ten der Netzgiganten (Steuerver-
meider!) ansurfen, oder raus ge-
hen, in die Stadt fahren, die Ausla-
gen in den Schaufenstern und die
Waren im Laden erkunden? Die
Wahl fällt schwer. In der Stadt er-
wartet den Einkaufenden ja auch
unsagbares Leid: Parkplatz suchen,
aussteigen, zu Fuß gehen, Dinge –
die nun Eigentum sind – selbst tra-
gen, fürch-ter-lich. Vor allem, dass
ein paar Parkplätzchen in der Kö-
nigstraße weggefallen sind, scheint
für einige Zeitgenossen das trau-
matischste Erlebnis seit der eige-
nen Geburt zu sein, glaubt man de-
ren Beiträgen im Internet. Also, alle
fleißig bei Amazon, Zalando und
Co. bestellen. Dann ist Ruhe in der
Stadt und niemand wird sich je
wieder einen Parkplatz suchen
müssen. |fare
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Gebühren steigen

LANDAU. Die Gebühren für Bestat-
tungen auf Landauer Friedhöfen
steigen ab 1. Januar 2021. Es geht
hauptsächlich um die Grabpacht.
Grund für die Erhöhungen sind die
aktuellen Kostenentwicklungen.

So kostet beispielsweise eine Urnen-
bestattung in der Reihe statt bisher
270 Euro künftig 325 Euro, im Ni-
schengrab statt 140 dann 175 Euro.
Die Benutzung der Leichenhallen
wird ebenfalls teurer. Bis auf Mörz-
heim,wo dieMiete bei 40 Euro bleibt,
wird für alle Stadtteile künftig 460

Grabpacht in Landau wird zu Jahresbeginn teurer
statt wie bisher 325 Euro berechnet.
Wer den Kühlraum nutzen möchte,
zahlt 120 statt wie bisher 35 Euro. In
Nußdorf, Mörlheim und Arzheim sol-
len die Leichenhallen generalsaniert
werden. Zuletzt sind die Gebühren
2018 leicht erhöhtworden.

Auf Antrag von Stadtratsmitglied
Jürgen Doll (CDU) wird nach Diskus-
sionen im Ortsbeirat Queichheim für
die Bestattung von Totgeburten und
Kindern bis sechs Jahre nur 150 Euro
berechnet. Der Betrag hätte deutlich
höher ausfallen sollen, nämlich 328
Euro. Bisher waren es 127 Euro. |sas

Karikatur der Woche: Stressfrei Shoppen

Kleine Kalmit: Bistum tüftelt an Bauantrag
VON SABINE SCHILLING

SÜDPFALZ. Vor einem Jahr haben
sich zwei Jugendliche aus Landau
und demKreis SüdlicheWeinstraße
auf der Kleinen Kalmit ausgetobt
und eine Spur der Verwüstung hin-
terlassen. Die Schäden an der Kapel-
le sind noch deutlich zu sehen.War-
um tut sich nichts? Und was ist mit
Schadensersatz?

Die damals 16 und 17 Jahre alten Tä-
ter sind verurteilt, ihre gemeinnützi-
gen Stunden dürften sie inzwischen
geleistet haben. Die Weinbergszeilen
sind repariert, aber die Kapellewurde
noch nicht wieder hergerichtet. Das
Vordach fehlt, die Abdrücke in der
Seitenwand lassen noch immer er-
kennen, wo die Jungs die Gabel des
gestohlenen Radladers reingedon-
nert haben, mit dem sie aus dem Lan-
dauer Goethepark hinauf bis zum
kleinen Gotteshaus gefahren sind.
Die Kapelle gehört der katholi-

schen Kirchengemeinde St. Georg in
Arzheim. Um die Behebung der Schä-

Auch ein Jahr nach den Verwüstungen an der Kapelle über Arzheim und Ilbesheim sind die Schäden nicht behoben
den kümmert sich das Bistum in
Speyer. Corona erschwert auch dort,
wie überall, die Verwaltungsabläufe.
Markus Herr von der Bischöflichen
Pressestelle berichtet auf Anfrage, es
sei inzwischen klar, dass für die Wie-
derherstellung des Vordaches mit
den beiden Stützen eine Baugeneh-
migung erforderlich sei.
Das Bistummöchte den Bauantrag,

derderzeit ausgearbeitetwerde, noch
in diesem Jahr stellen. Dann folgen
die Ausschreibungen, das Prüfen der
Angebote. Die Arbeiten könnten nach
dem Winter beginnen, hofft die Bau-
verwaltung des Bistums. Zwar gehe
es hauptsächlich um das Vordach,
aber natürlich sei auchdieKapelle ge-
nau in Augenschein zu nehmen, ob
eventuell weitere Schäden verur-
sacht worden seien. So müsse der
Dachstuhl überprüft werden, der
Putz sei auszubessern.

Weil das Vordach mit den Stützen
originalgetreu aufgebautwerden soll,
trägt das Bistum derzeit die Informa-
tionen über die ursprüngliche Kon-
struktion zusammen. Eine erste, noch

sehr vorläufige Berechnung geht laut
Herr von etwa 50.000 Euro Kosten
aus. Die Erfahrung bei ähnlichen Bau-
projekten lehre, dass es immer noch
zu Veränderungen bei den Kosten
kommen könne.
Das Bistummöchte sich wegen der

Übernahme der Wiederherstellungs-
kosten mit den Jugendlichen außer-
gerichtlich einigen. „Die Gespräche
laufen gerade.“ Die Landauer Staats-
anwaltschaft hatte bei der Anklageer-
hebung vor dem Amtsgericht Landau
im Juni den Gesamtschaden auf
110.000 Euro beziffert.

Darin enthalten ist auch der Scha-
den der Stadt Landau. Denn die Prinz-
Eugen-Schutzhütte der Arzheimer
hatten die jungen Männer mit dem
Bagger komplett zerlegt. Die städti-
sche Pressestelle hat noch keine
Übersicht über die Kosten für den
Neubau, da noch unklar ist, wie er
aussehen und wo er stehen soll. Die
Bevölkerung hatte nach der Tat mit
großer Betroffenheit reagiert, inner-
halb von vier Monaten waren 45.000
Euro zusammengekommen.

LANDAU. Es wäre so schön gewesen:
Das Landauer Parkhotel ist kreativ ge-
worden und hat am Donnerstag auf
Facebook ein verlockendes Angebot
gemacht. Ab Montag hätte es Abend-
essen im privaten „Dinner Zimmer“
geben sollen. Einige Zimmer seien
vom Blumenhaus Gaab umgestaltet
worden, das Hotel hätte in den Zim-
mern bis zu vier Personen kontaktlo-
se Abendessen für knapp 40 Euro an-
geboten.

Aber stopp, der Wirt hat die Rech-
nung ohne das Land gemacht. Die Co-
rona-Verordnung sei da eindeutig,
sagt Stadt-Pressesprecherin Sandra
Diehl der RHEINPFALZ. Zunächst dür-
fe das Parkhotel Zimmer nur an Ge-
schäftsreisende vermieten. Und: Lie-
ferservice sei klar definiert. Zu einem
Lieferservice gehöre es, dass Speisen
und Getränke eben außer Haus gelie-
fertwerden. Das Landauer Ordnungs-
amthabedakeinenSpielraum.Das ist
verständlich. Sonst könnte ja jeder
Wirt seine Speisen aus der Haustür
auf die Straße tragen und sie dann an
den Tisch der Gäste bringen. Eigent-
lich ist es schade, dass das Angebot
des Parkhotels nicht genehmigt wer-
den kann – es hätte einigen Charme
gehabt, und die Idee klang doch auch
in Corona-Zeiten recht sicher. |fare

SÜDPFALZ-LITFASS

Südpfalz: Bundestagsabgeordnete
Thomas Hitschler (SPD): ab 17 Uhr
lädt der südpfälzische Bundestagsab-
geordneteThomas Hitschler (SPD) zum
Livestream„Instagram live“ ein. Mit da-
bei ist der SPD-Landtagskandidat für
den Südpfälzer Wahlkreis 50 (Landau,
Edenkoben, Maikammer), Florian Mai-
er. Nutzer, die der Instagram-Seite von
Thomas Hitschler instagram.com/tho-
mashitschler folgen, klicken auf den
kleinen „LIVE“-Banner in der Story-
Leiste, um dabei zu sein. Während des
Livestreams können Fragen eingeben
werden, die die beiden SPD-Politiker
direkt im Videochat beantworten.

Montag, 23.November
Südpfalz: Bundestagsabgeordneter
Thomas Gebhart: von 14-15 Uhr lädt
der südpfälzische Bundestagsabgeord-
nete Thomas Gebhart zu einer Telefon-
sprechstunde ein. Thomas Gebhart be-
antwortet unter anderem Fragen rund
um die Corona-Situation. Selbstver-
ständlich können auch alle anderen
politischen Themen angesprochen
werden. Anrufer, die nicht direkt zum
Zuge kommen sollten, werden zurück-
gerufen. Interessenten können sich
während der angekündigten Sprech-
stunde unter Tel. 06341/934623 mel-
den.

LANDAU/HINTERWEIDENTHAL. Alle
Züge auf der Strecke Annweiler – Pir-
masens fallen von Mittwoch, 25. No-
vember, bis Sonntag, 29. November,
aus. Das teilt der Zweckverband Schie-
nenpersonennahverkehr mit. Es sind
Arbeiten an Gleisen, Weichen und
Durchlässen geplant. Der Verkehr wird
von der Schiene auf Busse verlegt. Die
geänderten Fahrpläne sind online unter
bauinfos.deutschebahn.com abrufbar
und an den Stationen angebracht, so
der Zweckverband. |rhp/fare

Bahn: Strecke
LD-PIR gesperrt

LANDAU. Ein Drängler hat am Freitag
gegen 12.30 Uhr mit seinem rück-
sichtslosen Fahrverhalten fast einen
Unfall auf der A 65 bei Landau-Zen-
trum ausgelöst.

Wie die Polizei mitteilt, fuhr eine 19-
Jährige mit ihrem Auto mit den erlaub-
ten 100 Stundenkilometern auf dem
linken Fahrstreifen, als ein weißer Seat
Leon von hinten zu drängeln begann.
Der Seat-Fahrer scherte dann auf den
rechten Fahrstreifen aus und überholte
die junge Frau. Dabei schnitt er ihren
Fahrweg. Die 19-Jährige musste massiv
abbremsen, um einenUnfall zu vermei-
den. Der Drängler fuhr mit überhöhter
Geschwindigkeitweiter, teilt die Polizei
mit. Der Raser fuhr auf weitere Fahr-
zeugedicht auf und zwangderen Fahrer
zum Einscheren auf den rechten Fahr-
streifen. Gegen ihn wird wegen Nöti-
gung und Gefährdung des Straßenver-
kehrs ermittelt, das Kennzeichen ist der
Polizei bekannt. Auchdie Führerschein-
stelle wird eingeschaltet, damit sie die
„charakterliche Eignung“ des Mannes
überprüfen kann, heißt es in derMittei-
lung. Die Polizei bittet weitere Fahrer,
die von dem Seat-Fahrer genötigt oder
gefährdet wurden, sich bei der Edenko-
benerWache unter Telefon 06323 9550
zumelden. |rhp/fare

Drängler:
Seat-Fahrer sorgt auf
A 65 fast für Unfall

LANDAU. Um dem
Gastgewerbe wegen
der coronabedingten
Schwierigkeiten zur
Seite zu springen, er-
lässt die Stadt vor-
erst bis zum 31.März
2021 die Gebühren
für Außenbewirt-
schaftung. Auch das
Angebot, über die
vereinbarten Flä-
chen hinaus Tische

Gastronomie: Stadt
erlässt Gebühren

und Stühle zu stel-
len, wird beibehal-
ten. Das hat der

Stadtrat vor wenigen Tagen beschlos-
sen. Derzeit sinddie Betriebe bundes-
weit geschlossen. Ob sie überhaupt in
diesem Jahr noch einmal Gäste be-
grüßen können, ist angesichts der ho-
hen Infiziertenzahlen sehr fraglich.
Der Stadtrat war den Gastwirten
schon im Sommer entgegengekom-
men und hatte auf die Gebühren ver-
zichtet. |sas/Foto: Van
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ANZEIGE ANZEIGE

Müllabfuhrwird günstiger

VON ANDREAS SCHLICK

SÜW. Diese Nachrichten dürften alle
Bürger im Landkreis freuen: Die Müll-
gebühren werden im nächsten Jahr ge-
senkt – für die LeerungderRest- undBi-
omülltonnen. Eine weitere gute Nach-
richt: Die Preise sollen bis einschließ-
lich 2023 auf diesem Niveau bleiben,
wie die Kreisverwaltung gestern mit-
teilte. Einstimmig entschieden für die-
sen Schritt hat sich derWerkausschuss.
Der Kreistag muss das noch bei seiner
Sitzung Mitte Dezember absegnen.
Aber das ist wohl nur noch reine Form-
sache. Die Gebühren für die Restmüll-
tonne sinken demnach um 16 Prozent-
punkte, jene für die Biotonne gar um49
Prozentpunkte.Wieso das?

Nach Angaben der Kreisverwaltung
haben derzeit rund 60 Prozent der
Haushalte an der SüdlichenWeinstraße
eine Biomülltonne – auf freiwilliger Ba-
sis. Landrat Dietmar Seefeldt wünscht
sich offenbar nicht nur, dass sich noch
mehr Bürger zu diesem Schritt ent-
scheiden, sondern auch, dass sie die
große Version der Tonne wählen. Auch
deshalb fallen die Gebühren derart
spürbar – um einen Anreiz zu schaffen.
Seefeldt sagt, es lohne sich für alle, die
noch keine Biotonne haben, die Ent-
scheidung zu überdenken. Und er be-
tont: Ab dem nächsten Jahr erhielten
Bürger für 7,20 Euro mehr im Jahr die
doppelt so große Biotonne imVergleich
zu den Gebühren für das 60 Liter fas-
sende Gefäß.

Wegen der größeren Biotonne er-
sparten sich Bürger mitunter auch die
ein oder andere Fahrt zurGrünabfallan-
nahme, weil auch Rasenschnitt, Laub
und sonstige Abfälle aus demGarten als
Bioabfall richtig entsorgt werden könn-
ten. Bei den sieben im Landkreis einge-
richteten Grünabfallannahmestellen
werden ausschließlich Baum- Strauch-
und Heckenschnitt kostenfrei entge-
gengenommen, aber nur aus privaten
Haushalten undbis zu einermaximalen
Menge von drei Kubikmetern, wie
Werkleiter Rolf Mäckel betont. Da sei
die große Biotonne von Vorteil.

Die Gebühren für die Abfuhr von Bio- und Restmülltonnen
im Kreis Südliche Weinstraße werden im kommenden Jahr
spürbar sinken. Die Änderung betrifft vor allem die Biotonne.

Seefeldt betont, dass die Senkung der
Müllgebühren nicht schon aus dem in
diesem Jahr beschlossenen Verkauf des
Müllheizkraftwerkes in Pirmasens re-
sultiert. „Die dadurch erwarteten Ver-
besserungen können und sollten bei
ansonsten ähnlicher Kosten- und Er-
tragssituation abdem Jahr 2024 zuwei-

teren spürbaren Einsparungen führen.“
Was war dann ausschlaggebend für die
Reduzierung derMüllkosten?

Möglich sei die Kostenreduzierung,
sagt Seefeldt, durch sparsames Wirt-
schaften, die strikte Umsetzung des Ge-
bühren- und Tarifsystems und nicht zu-
letzt auch durch die vor zwei Jahren be-

gonnene Einrichtung des Identsystems
für Müllgefäße. „Der Ende 2017 wieder
angewandteModus, die Gebührenwei-
terhin in einem Dreijahreszeitraum zu
kalkulieren, hat sich bewährt und zeigt,
dass wir damit auf dem richtigen Weg
sind. Davon profitieren auch unsere
Bürgerinnen und Bürger.“

ANNWEILER. Die Finanzlage Ann-
weilers ist seit Jahrenmiserabel. Es
vergeht keine Haushaltsdebatte,
bei der nicht die schlechte Finanz-
ausstattungderKommunendurch
das Land als maßgeblicher Grund
dafür angeführt wird. Deswegen
hat sich die Trifelsstadt nun der
Petition „Heimat“ angeschlossen.

Auch der Landrat des Kreises Südli-
che Weinstraße, Dietmar Seefeldt
(CDU), und Landaus Oberbürger-
meister Thomas Hirsch (CDU) un-
terstützen die Petition. Ins Leben
gerufen hat sie die Stadt Pirmasens,
die im Streit ums Geld gegen das
Land vor Gericht gezogen ist. Ihre
Kritik an der Landesregierung teilte
in Annweiler bis auf ein Nein-Vo-
tum aus SPD-Reihen der gesamte
Stadtrat. Elf der bundesweit 20 am
höchsten verschuldeten Städte und
Landkreise liegen in Rheinland-
Pfalz.
GrundseidiemangelndeGegenfi-

nanzierung der von Bund und Land
jahrzehntelang an die Kommunen
übertragen Pflichtaufgaben. Und
die Corona-Krise verschärfe die pre-
käre Haushaltslage drastisch, heißt
es in der Petition. Selbst wenn Ann-
weiler alle freiwilligen Ausgaben
streichen würde, würde es keinen
ausgeglichenenHaushalt haben.
Deshalb fordern die Petitionsun-

terzeichner, dass die Kommunen
genügendMittel bekommen,umih-
re Aufgaben zu erfüllen und bei den
Kosten sozialer Leistungen entlastet
werden. Die Gebietskörperschaften
wollen eine Altschuldenhilfe. Und
die Bereiche Klimaschutz, Bildung
und Digitalisierung sollten mehr
und mit weniger bürokratischen
Hürden gefördertwerden.
„Ich würde mich freuen, wenn

viele Bürger unserer Stadt ebenfalls
diese Petition unterzeichnen, damit
wir unsere Heimat auch in Zukunft
für alle Generationen lebenswert
gestalten können“, sagt Stadtbür-
germeister Benjamin Seyfried. |höj

INFO

Die Online-Petition kann im Internet un-
ter www.change.org/petitionheimat ab-
gerufen werden.

Petition „Heimat“:
Trifelsstadt fordert
mehr Geld vomLand

SÜW. Im April war die Amerikanische
Faulbrut in drei Bienenständen im
Landkreis Südliche Weinstraße aus-
gebrochen. Das Veterinäramt teilt
nunmit, dass die Bienenseuche imBe-
reich des Sperrbezirkes um die Ge-
meinden Steinfeld und Kapsweyer er-
loschen ist.

Nachdem alle verseuchten Bienenvöl-
ker samtMaterialien imSperrgebiet ge-
tötet und beseitigt wurden, gilt die
Amerikanische Faulbrut als erloschen.
Die Untersuchungen der Bienenvölker
im Sperrgebiet sowie der Futterproben
haben laut Kreisverwaltung ein negati-
ves Ergebnis aufgewiesen. Der Sperrbe-
zirkwurdedeshalb aufgehoben, ebenso
die Schutzregelnmit der von der Behör-
de angeordneten tierseuchenrechtli-
chen Verfügung.

Bei der anzeigepflichtigen Bienen-
seuche befällt der Krankheitserreger
die Larven der Bienenbrut und richtet
große Schäden in betroffenen Bienen-
stöcken an. Für den Menschen ist der
Krankheitserreger, ein Bakterium, völ-
lig ungefährlich, auch der Verzehr des
Honigs stellt für den Menschen keine
Gefahr dar. |rhp/jpa

Bienenseuche:
Amerikanische
Faulbrut ist besiegt

ILBESHEIM. Der Bebauungsplan „Im
Brühl“ ist geändertworden, umeinem
Gewerbetreibenden dort die Errich-
tung einer Lagerhalle zu ermöglichen.
Die derzeitigen Baugrenzen müssten
nun an den nördlichen Grundstücks-
grenzen erweitert werden. Alle ande-
ren Festsetzungen aus dem ursprüng-
lichen Bebauungsplan werden über-
nommen. Der vom Ilbesheimer Ge-
meinderat einstimmig gefasste Be-
schluss über die Änderung soll im
nächsten Schritt öffentlich ausgelegt
und den Trägern öffentlicher Belange
zur Stellungnahmezugeleitetwerden.
Da der Antragsteller sich bereiterklärt
hat, entstehende Kosten zu überneh-
men, muss die Ortsgemeinde keine
zusätzlichen Ausgaben tätigen. |pkl

Im Brühl:
Lagerhalle kann
gebautwerden

Derzeit haben rund 60 Prozent aller Haushalte im Landkreis eine Biomülltonne. FOTO: PICTURE ALLIANCE / DPA
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EinWeiher, der eigentlich ein Bauwerk ist

VON ANKE WANGER

KIRRWEILER. Gibt es beim Schlosswei-
her Probleme mit dem Wasserstand?
Das fürchtete eine Bürgerin, die dort
öfter spazieren geht und wandte sich
andenGemeinderat. Ortsbürgermeis-
ter Rolf Metzger kann beruhigen und
erklärt, was es mit dem Weiher auf
sich hat.

Der Wasserzulauf zum Schossweiher
kommt vom Kropsbach, jedoch nur
dann, wenn der Bach genügendWasser
führt, um eine kleine Mauer zu über-
winden. Die Spaziergängerin fürchtete
nun, dass das Niedrigwasser zu Biotop-
verlusten führen könnte. Doch derWei-
her ist eigentlich ein jahrzehntealtes
Hochwasserrückhaltebecken, entstan-
den beim Flurbereinigungsverfahren
nach dem Bau der A 65. Das erklärt
Ortsbürgermeister Rolf Metzger (Bür-
gerliste). Die Gemeinde habe kaum
Möglichkeiten zur Veränderung.

Einschränkungen gelten auch bei der
Geländenutzung rund um den Weiher,
woman beispielsweise nur zu Fuß oder
mit dem Rad unterwegs sein darf. Die

Eine Bürgerin sorgt sich um den Zustand des Schlossweihers bei Kirrweiler – Sind die Befürchtungen berechtigt?
Mauer könne nicht abgesenkt werden,
um den Weiher zu befüllen, wie die
Bürgerin vorschlug. Denn die Höhe sei
im damaligen Genehmigungsverfahren
genau festgelegt worden.

„DasWasser des Kropsbachs darf nur
vorbeilaufen, und was zu viel ist, fließt
in das Regenrückhaltebecken“, erklärt
Martin Utech, Leiter des Fachbereichs
Bauen bei der Verbandsgemeindever-
waltung Maikammer. Eigentlich habe
manbei demWeiher nämlich ein „tech-
nisches Bauwerk“ vor sich, das dem
Hochwasserschutz dient. Das Wasser
desKropsbachsmüsse in erster Linie im
Bach bleiben, nur überschüssiges Was-
ser dürfe in den Schlossweiher fließen.
Dieser könne also, falls über Monate
nicht genug Regen fallen würde, auch
einmal komplett trocken fallen, erklärt
der Fachmann. AlsHochwasserrückhal-
tebecken genieße das Bauwerk „nicht
die ganz große ökologische Priorität“ .

Allerdings sei es bisher noch nie vor-
gekommen, dass der Weiher komplett
austrocknete, sagt Utech. Durch Abla-
gerungen gebe es in warmen Monaten
bei niedrigem Wasserstand allerdings
hin und wieder Geruchsbelästigungen

durch Sauerstoffmangel. „Wir haben
uns überlegt, den Weiher nach über
drei Jahrzehnten seines Bestehens rei-
nigen zu lassen“, meint Metzger.

Würden die Ablagerungen entfernt
und der Schlossweiher tiefer, sei das so-
gar im Sinne des Hochwasserschutzes,
meint Utech. Auch Fische fühlten sich
erst ab einer bestimmten Wassertiefe
wohl. Grundsätzlich könne die Ortsge-
meindedasGeländeumdenWeiher ge-
stalten, solange den Erfordernissen ei-
nes Hochwasserrückhaltebeckens wei-
ter Rechnung getragenwerde.

Gerne hätte man sich zur Verbesse-
rung des Schlossweihers dem Aktions-
programm Blau Plus des rheinland-
pfälzischen Umweltministeriums an-
geschlossen, erklärt Metzger. Damit
würden Maßnahmen für eine bessere
Wasserqualität gefördert. Allerdings
greife dies derzeit nur bei Fließgewäs-
sern, nicht bei Bauwerken. So sei der
Kropsbach, an dembei Renaturierungs-
maßnahmen nahe dem Schlossweiher
der Sandfang bereits verbessert wor-
den sei, auch in denGewässer- und Ent-
wicklungsplan mit aufgenommen wor-
den, erklärt Bauamtsleiter Utech.

Betreten verboten

VON ALI REZA HOUSHAMI

ILBESHEIM. Dass die Alla-Hopp-Anla-
gen in der Region mit ihren vielen
Spielmöglichkeiten Familien aus nah
und fern anlocken, ist bekannt. Ilbes-
heims Ortsbürgermeister Peter Jean
wurde das am vergangenen Wochen-
ende nochmal deutlich, als er vor Ort
nach dem Rechten schaute: „Ich habe
unzählige Fahrzeuge mit Kennzeichen
aus Ludwigsburg, Mannheim, Heidel-
berg, PirmasensundanderenOrtenge-
sehen.“ An diesem Wochenende müs-
sen die Besucher auf andere Spielplät-
ze oder Ausflugsziele ausweichen. Die
Begegnungs- und Bewegungsstätte in
Ilbesheim ist seit Freitag abgesperrt.

Die Gemeinde hat sich zu diesem
Schritt genötigt gefühlt, nachdem die
Anlage am vergangenen Wochenende
total überfüllt war und die coronabe-
dingten Abstands- und Hygieneregeln
nur schwer einzuhaltenwaren. Jeanär-
gert sich vor allem aber über die lan-
genDiskussionen, die er und seine Bei-
geordneten mit einigen Besuchern
führen mussten. Mit Eltern, die sich
nicht an die Maskenpflicht hielten, es
aber auch nicht einsahen, sich den
Mund-Nasen-Schutz nachträglich auf-
zuziehen. Die „Rebellen“ seien zwar in
der Minderheit gewesen, hätten aber
für unnötige Unruhe gesorgt.

Um nicht noch einmal solch einen
Samstag beziehungsweise Sonntag zu
erleben, sei entschieden worden, die
Anlage übers Wochenende zu schlie-
ßen. „Wir sind nicht die einzigen, die
so handeln. Rülzheimhat bereits zuge-
macht. In Deidesheim ist die Besucher-
zahl begrenzt.“ Dieser Beschränkung

Die Alla-Hopp-Anlage in Ilbesheim ist übers Wochenende geschlossen. Damit
reagiert die Gemeinde auf die Vorfälle vom vergangenen Wochenende, als die
Spielstätte überfüllt war und Regeln ignoriert wurden. Wie soll es weitergehen?

stehe auch er offen gegenüber, sagt Pe-
ter Jean. Nur könne sie in Ilbesheim
nicht umgesetzt werden. „Wir haben
zu viele Eingänge, die wir nicht alle
kontrollieren können.“ Ein Wach-
dienst sei dabei keine Option. Das Ord-
nungsamt habe auch nicht die Zeit,
ganztags in Ilbesheim zu sein, um bei
Bedarf einzugreifen.

„Ichweiß, dass esKritik gebenwird“,
sagt Jean. Schon im Frühjahr, während
der ersten Corona-Welle, erhielt die
Gemeinde nach der Schließung der
Anlage Gegenwind. „Diese Kritik hal-
tenwir aber aus. Außerdemhat dieAn-
lage abMontagwieder geöffnet.“ Dann
werde die Situation neu bewertet und
geprüft, ob noch weitere Maßnahmen
nötig seien. Auch die neuen Beschlüsse
von Bund und Länder kommende Wo-
che sollenberücksichtigtwerden. „Wir
werden uns zudemmit der Edenkobe-
ner Stadtverwaltung kurzschließen
und schauen, obwir einheitliche Rege-
lungen treffen können“, sagt Peter Jean
im RHEINPFALZ-Gespräch.

In Edenkoben bleibt die Alla-Hopp-
Anlagederweil geöffnet,wie Beigeord-
neter HeikoHeymanns auf Anfrage der
RHEINPFALZmitteilt. Auch dort sei am
vergangenen Wochenende zwar viel
los gewesen, aber die meisten Gäste
hätten sich an die Vorschriften gehal-
ten. Davon hat sich der Stadtvorstand
selbst überzeugen können. „Wir sehen
esnochnicht als nötig an, dieAnlage zu
schließen. Wenn es aber erforderlich
ist, werden wir natürlich reagieren“,
sagt Heymanns. Deshalb werde auch
an diesemWochenende vom Stadtvor-
stand und vom Ordnungsamt geprüft,
wie sich die Besucher verhalten.

„Ruhiger Handwerkermit Aggressionspotenzial“

VON MARGIT DRESSEL

LANDAU/VÖLKERSWEILER. Der Atem
stockte den Zuhörern am Freitag im
Großem Gerichtssaal in Landau, als
Oberstaatsanwalt ThomasSpielbauer
zehneinhalb Jahre Freiheitsstrafe für
einen 59-jährigen Angeklagten aus
Völkersweiler beantragte.
An zwölf Verhandlungstagen war

versucht worden, die Schuld am Tod
seiner 55-jährigen Ehefrau festzu-
stellen. Die Frau starb an mehreren
Messerstichen in der Nacht auf den
31. Januar. Nur ihr Mann kam nach
ersten Ermittlungen als Täter infrage.
Doch der 59-Jährige konnte sich an
die entscheidenden Stundennicht er-
innern. Als er später im Ludwigshafe-
ner Krankenhaus aufwachte und
merkte, dass er ans Bett gefesselt war
und er vonPolizisten bewachtwurde,
fragte er, was los sei.
Chronologisch schilderte Ober-

staatsanwalt Spielbauer in seinem
zweistündigen Plädoyer die Ge-
schichte einer Tragödie, die 2001 mit
der Geburt der Tochter ihren Anfang
nahm. Die Frau habe versucht, ihre
Führungsposition imBeruf auf die Fa-
milie zu übertragen. Der Mann kam
sich wie das „fünfte Rad am Wagen“
vor. Der Familie ging es finanziell gut,
nach außen konnten sie bis fast zum
Schluss Harmonie vorspielen. Doch

hinter der gutbürgerlichen Kulisse
bildeten sich Risse.
2017 hatte der Angeklagte berufli-

cheProbleme,dieTochter litt aneiner
Essstörung. Die Ehefrau sprach von
Trennung, er litt unter einer schwe-
ren Depression. Wie der forensische
Gutachter Harald Dressing erklärte,
sei dem Mann seine Ordnung wich-
tig. Er sei ein „ruhiger Handwerker“,
auf den Verlass sei. Aber allemüssten
sich an seine Ordnung halten. Des-
halb könne man ihn auch als einen
„sanftenDiktator“ bezeichnen.Wenn
auf einmal alles zusammenbreche,
könne er aggressiv werden. Die zen-
trale Frage des Prozesses war für
Spielbauer vomforensischenGutach-
ter beantwortet worden: „Dasmassi-
ve Verdrängen ist eine Überlebens-
strategie und keine Schauspielerei.“
Im Jahr 2019 steigerte sich dasKon-

fliktpotenzial in der Familie: Im Janu-
ar begann die Frau im Winterurlaub
eine Affäre mit einem Skilehrer. Ihm
erzählte sie von ihren Trennungsplä-
nen. Im Mai löste das Paar sein ge-
meinsames Festgeldkonto auf. Mit-
hilfe einer Anwältin wollte die Frau
100.000 Euro Unterhalt erstreiten.
Aber siewollte auch imHauswohnen
bleiben. Sie forderte eine Trennwand
für ihrenWohnbereich unten.
Im November 2019 lernte die Frau

in der Sauna einen neuen Mann ken-

nen. Sie erzählt dem Skilehrer, der
nur eine Affäre wollte, dass sie mit
diesem Partner „Schmetterlinge im
Bauch“ habe. Den Jahreswechsel ver-
brachte sie mit ihrem Bruder, der aus
Neuseeland gekommen war, und ih-
rer Tochter in ihrer Heimatstadt in
Berlin.

Zehn Tage vor der Tat suchte der
AngeklagteHilfe in der Privatklinik in
Gleisweiler,woerbereits 2018wegen
Depression behandelt worden war.
Die Reaktion der dortigen Ärztin
kommt dem forensischen Gutachter
im Nachhinein vor, als sei sie auf „ei-
ner grünen Insel“ gewesen. Sie habe
nicht die besondere Situation des 59-
Jährigen erkannt, ihnnicht eingewie-
sen und auch keineMedikamente für
nötig befunden.

Am Mittwoch vor der Tat kommt
dieNachricht vomFinanzamt.Wegen
der steuerlichen Veranlagung des
Paares habe die Frau rund 3000 Euro
Rückzahlung bekommen, während
er jetzt 1000 Euro nachzahlenmüsse.
Die Anwältin der Frau habe ihr gera-
ten, das Geld einzubehalten.

Zwei Szenarien der blutigen Nacht
stehen amEnde fürOberstaatsanwalt
Spielbauer im Raum. Denn der Ange-
klagte selbst war lebensbedrohlich
verletzt. Er verdanke sein Lebeneiner
Rechtsmedizinerin, die auf seine äu-
ßerlichkleineVerletzung imBrustbe-

Ein „ungewöhnliches Verfahren in einer ungewöhnlichen Zeit“. So bezeichnet Oberstaatsanwalt
Thomas Spielbauer den Prozess, bei dem ein 59-jähriger Völkersweiler angeklagt ist. Er soll für den
Tod seiner Frau verantwortlich sein. In den Plädoyers wird die Familientragödie zusammengefasst.

reich hinwies. Es stellte sich als
schwere Lungenverletzungheraus. Es
könne demnach auch so gewesen
sein, dass der Mann sich in die Brust
gestochen und seine Frau versucht
habe, ihn davon abzuhalten.

Aber die Verletzungen an denHän-
den des Angeklagten deuteten mehr
auf Selbstverletzungen hin. So ging
die Anklage von einem Streit aus, der
eskalierte. Die Frau habe schon im
Bett gelegen, habe aber noch einmal
aufstehen können. Es sei zum Kampf
gekommen, dem sie am Ende erlag.
Nebenklägervertreterin Eva Lütz-

Binder schloss sich für die Tochter
dem Antrag der Staatsanwaltschaft
an. Verteidiger Alexander Klein
nanntedieTat in seinememotionalen
Plädoyer einenminder schweren Fall,
eine Verzweiflungstat. Er beantragte
eine Freiheitsstrafe von fünf Jahren.
Klein ließ darüber hinaus anklin-

gen, das Gericht habe teilweise ein-
seitig gefragt. Angehörigen im Saal
war aufgefallen, dass nebendemVor-
sitzenden vier Frauen am Richter-
tisch saßen.Das „letzteWort“ desAn-
geklagten wurde von seinen Tränen
erstickt. „Es tutmir leid, vor allem für
meine Tochter“, brachte er am Ende
nur noch einen verzweifelten Schrei
heraus.
Das Urteil soll amDienstag, 24. No-

vember, verkündetwerden.

ST. MARTIN. Neun Ziegen beschäftig-
ten am Donnerstagnachmittag Poli-
zei und Ordnungsamt in St. Martin.
Die Tiere waren ausgebüxt und
streunten in den Weinbergen nahe
der Jahnstraße herum. Dort kesselte
die Polizei sie ein. Den Beamten ge-
genüber verhielten sich die Ausreißer
durchaus korrekt: „Der polizeilichen
Anordnung leisteten sie Folge, bis der
Eigentümer seine Tiere aus dem Poli-
zeigewahrsam abholte“, heißt es in
der Polizeimeldung. |bgu

Ziegen: Zu
neunt ausgebüxt
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Als Naherholungsgebiet bei Fußgängern und Radfahrern sehr beliebt: der
Schlossweiher in Kirrweiler. FOTO: LINZMEIER-MEHN

Der Spielplatz wurde bereits am Freitag abgesperrt. FOTO: IVERSEN

KOMMENTAR

Unnötig

Die Gemeinde hat es sich zu
einfach gemacht. Nur weil ein paar
Besucher für Ärger sorgen,

müssen nun viele Familien leiden.

Es nervt, wenn Menschen die Ab-
stands- und Hygieneregeln ignorie-
ren. Wenn sie lieber diskutieren, als
dieMundschutzmaskeaufzuziehen.
Aber dafür muss die Alla-Hopp-An-
lage in Ilbesheim nicht gleich ge-
sperrt werden. Das Wetter wird
nicht wieder so schön sein, dass die
Hölle los sein wird. Von Woche zu
Woche wird es kälter, dann werden
auch immer weniger Gäste kom-
men. Leidtragende sind jetzt die Fa-
milien, die sich an die Spielregeln
halten und mit ihren Kindern etwas
erleben wollen. Die in einer Drei-
Zimmer-Wohnung leben und raus
müssen, damit ihnen die Decke
nicht auf den Kopf fällt. Der Großteil
scheint sich doch an die Vorschrif-
ten zu halten. Stattdessen wird
klein Jonas aus der Südpfalz der
Spaß genommen. Ja, es gibt kleinere
Spielplätze. Doch dort ist es für ihn
noch schwieriger, anderen aus dem
Weg zu gehen. Und was die Eltern
machen, ob sie Corona ernst neh-
men, dafür kann Jonas doch nix. Die
Gemeinde hat es sich zu einfach ge-
macht. Gibt es imSupermarkt Ärger,
wird er auch nicht gleich geräumt.

VON ALI REZA HOUSHAMI
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Ein 59-jähriger aus Völkersweiler steht seit Mitte September wegenTot-
schlags vor Gericht. FOTO: DPA

Unerlaubter Spaziergang am
Nachmittag. FOTO: POLIZEI
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Kein Stau, aber auch keine Kneipentour
Die Corona-Pandemie stellt auch Hochschulen und Studenten vor große Herausforderungen. Allerdings ist man, jetzt im mittlerweile
zweiten Lockdown, besser gewappnet als noch zu Anfang des Jahres. Man habe aus den Erfahrungen gelernt, wie es beispielsweise
an der Hochschule Karlsruhe - Technik und Wirtschaft heißt. Und auch der Student Tim Johann nutzt die Zeit so gut es eben geht.

VON LOTHAR NERNN

KARLSRUHE/RÜLZHEIM. Morgens
aufstehen, schnell einen Kaffee trin-
ken und eine Kleinigkeit essen und
dann im Schlafanzug an den Compu-
ter setzen, um zu studieren. Das ist
mal ein schönes Studentenleben,
könntemanmeinen, welches Tim Jo-
hann aus Rülzheim wie viele andere
Studierende auch zurzeit fast jeden
Tag hat.
Naja, dass mit dem Schlafanzug

kommenicht so häufig vor,meist zie-
he er sich doch erstmal um, sagt der
23-Jährige lachend. Seit Beginn des
Wintersemesters studiert er Elektro-
und Informationstechnik an der
Hochschule Karlsruhe – Technik und
Wirtschaft (HS).

Die größte Gefahr
ist die Ablenkung
Eigentlich sollte das Studium hybrid
stattfinden, dasheißt, ein TeilmitOn-
linevorlesungen, einTeilmit Präsenz-
veranstaltungen, besonders die La-
bore. Der erneute Lockdown machte
derHochschule einenStrichdurch ih-
re Pläne. „Allerdings waren wir im
Gegensatz zum ersten Lockdown im
März vorbereitet“, wie Angelika Alt-
mann-Dieses, Prorektorin für Studi-
um, Lehre und Internationales der
Hochschule erklärt. Und so konnten
die Pläne für den digitalen Unterricht
aus der Schublade geholtwerdenund
mehr oder weniger reibungslos um-
gesetzt werden.
Im Moment sieht Tim Johanns Tag

so aus: Nach dem Frühstück begin-
nen die Veranstaltungen gegen 8 Uhr
und enden oft erst gegen 17.10 Uhr. In
der Mittagspause mache er sich et-
was zu essen, meist Pizza. Zwar lebt
er noch bei seinen Eltern, finanziell
wäre es nicht anders machbar, die
sind aber selbst berufstätig. Abends
wiederhole er dann oft den Stoff, den

er nicht so richtig verstanden hat.
Groß ausgehen oder Sport sei ja im
Moment sowieso nicht drin. Angeln,
eine Leidenschaft von Tim Johann, sei
aber weiterhin möglich. Allerdings
lasse er sich zu Hause auchmal gerne
ablenken.
Physik bereite ihm ein wenig

Schwierigkeiten, gibt er zu, Mathe
dagegen falle ihm leicht. Denn ei-
gentlich ist Tim Johann vom Fach. Er
hat nach seinem Realschulabschluss
Elektroniker bei Daimler gelernt, da-
nach dort aber nicht sehr ausbil-
dungsnah dort gearbeitet. Deshalb
entstand der Wunsch, weiter zu ler-
nen und er machte, auch mit Unter-
stützung von Daimler, das Fachabi
nach. Eigentlich hatte sich Tim Jo-
hann auf das Studium mit Kommili-
tonen auf dem Campus der Hoch-

schule gefreut. Besonders die „Knei-
pentour“, die es eigentlich bei den
Einführungsveranstaltungen geben
sollte, habe er vermisst, sagt er la-
chend. Im Online-Unterricht bleibe
ihm jetzt wenigstens die Fahrerei er-
spart.

Mitarbeiter sind
im Homeoffice
UmdenStauaufderRheinbrückeund
Parkplatzsuche zu vermeiden, ist er
die ersten Wochen des Studiums mit
dem Auto bis Wörth und dann mit
der Bahnweiter. Auchdie Prorektorin
müsste täglich über diese Brücke, sie
wohnt in Deidesheim bei Neustadt.
Im Moment ist sie zu 50 Prozent im
Homeoffice. Altmann-Dieses sieht
einen kleinen Vorteil im Lockdown.

Eigentlich sei sie schon lange eine
Verfechterin für mehr Digitalisie-
rung gewesen, diese werde jetzt na-
türlichverstärkt vorangetrieben.Wer
keine Möglichkeit habe, die Veran-
staltungen von zu Hause zu verfol-
gen, für dengebe es anderHochschu-
le einige sichere Arbeitsplätze.
Natürlich gebe es auch Grenzen für

den digitalen Unterricht, beispiels-
weise bei den Laborveranstaltungen,
sehen Altmann-Dieses und Johann.
Und auch Online-Prüfungen seien
nicht so einfach zu gestalten. Bei Ab-
fragen von Wissen – und dies werde
in den ersten Semestern verstärkt in
Prüfungen gemacht – könnte leichter
geschummelt werden, so Altmann-
Dieses. Deshalb sei sie froh gewesen,
dass diese Ende des letzten Semes-
ters noch in den größeren Räumen

beim Nachbarn Pädagogische Hoch-
schule erfolgen konnten.

Die Kameras der
Studenten bleiben aus
Wenn irgend möglich soll dies auch
diesmal Mitte Februar wieder so
durchgeführt werden. Und außer-
dem sei natürlich die Kommunikati-
on deutlich schwieriger. Auch des-
halb hoffe sie, dass bald wiedermehr
Normalität eintritt, sie in einem Se-
minar mal wieder nicht nur in 30
schwarze Bildschirme schauenmuss,
da komme auch nicht die richtige
Kommunikation zustande. Denn
meist seine die Kameras der Studie-
renden aus, erzählt sie. Ob das viel-
leicht doch an den Schlafanzügen
liegt?

KARLSRUHER FÄCHER

PAUKENSCHLAG
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So ein Theater
Als Kulturmensch dürfte dem Gene-
ralintendanten das Badischen Staats-
theaters, Peter Spuhler, die 94. Sinfo-
nie von JosephHaydnnicht unbekannt
sein, das ist jene mit dem berühmten
Paukenschlag. Einen solchen gab es in
dieser Woche. „Endlich“, mag manch
einer hinzufügen. Zu viel ist in den ver-
gangenen Wochen hochgekocht. Die
Amtszeit Spuhlers am Theater soll
demnach am 1. September kommen-
den Jahres enden, statt um eine weite-
re, die dann dritte Amtszeit verlängert
werden.

Angesichts der heftigen Proteste ei-
nes Großteils der Akteure am Theater
führte daran eigentlich keinWegmehr
vorbei. Wunderlich war eher, weshalb
die für den Bereich Kunst zuständige
Ministerin Theresia Bauer und Ober-
bürgermeister Frank Mentrup nicht
schon früher die Reißleine zogen.
TrotzdemkamdasEnde jetzt schneller
als erwartet, gut zwei Wochen vor der
OB-Wahl.

Während viele Beteiligte am Staats-
theater erstmal tief durchatmeten, be-
kundet die Gemeinderatsfraktion im
Gemeinderat deshalb Fassungslosig-
keit und kritisiert den „plötzliche Zick-
zackkurs“. Zu lange sei man der Für-
sorgepflicht nicht nachgekommen
und jetzt werde eine Vertragsauflö-
sung öffentlich angekündigt, ohne
dass zuvor die kommunalpolitischen
Gremien miteinbezogen wurden. Wo-
bei natürlich anzumerken ist, dass der
Verwaltungsrat des Badischen Staats-
theaters die Vertragsauflösung tat-
sächlich noch final beschließen muss
und dies wohl in seiner nächsten Sit-
zungEndeNovember tunwird. ImVer-
waltungsrat, der in der ganzen Affäre

auch nicht sonderlich auffällig wurde
und der Spuhler Vertrag im April 2019
einstimmig (!) um eine Amtszeit ver-
längerte, sitzen auch mehrere Land-
tagsabgeordnete und Gemeinderäte
der CDU. Sie alle haben offensichtlich
die Dringlichkeit und Schärfe der Be-
schwerden von Mitarbeitern des
Staatstheaters nicht verstanden.

STEIGFLUG
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Baden-Airpark
Der Baden-Airpark ist immer wieder
Thema im Gemeinderat, vor allem die
Grünen würden lieber heute als mor-
gen aus dem Gemeinschaftsprojekt
der Region aussteigen. Um das zu ver-
stehen muss man ein bisschen in der
Geschichte kramen.

Als aus dem kanadischen Stütz-
punkt ein Zivilflughafenwurde, haben
sich Städte und Landkreise zusam-
mengetan und viel Geld in die Hand
genommen, um den Flughafen und ei-
nen Gewerbepark ins Leben rufen zu
können.DerGewerbepark entwickelte
sich ganz ordentlich und wirft längst
Gewinne ab. 2019war das bisher beste
Jahr in der 25-jährigen Geschichte, 2,1
Millionen EuroÜberschusswurden er-
wirtschaftet und 2,4 Millionen Euro
Gewerbesteuern eingenommen - die
nun auf die beteiligten Gebietskörper-
schaften verteilt werden.

In die Kasse der Stadt Karlsruhe flie-
ßen auf diese Weise rund 500.000 Eu-
ro. OberbürgermeisterMentrupwarn-
te auch deshalb vor einem vorschnel-
len Ausstieg der Stadt aus dem, Kon-
strukt Baden-Airpark, denn das würde
auch den Gewerbepark mit erhebli-
cher Wucht treffen. Arbeitsplätze ge-
fährden und auf Gewerbesteuerein-
nahmen verzichten will in diesen Ta-
gen eigentlich niemand. | WINNIE HECK

NOTRUFE/NOTDIENSTE

NOTRUFE
Polizei 110
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Telefonseelsorge 0800 1110111
Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
außerhalb der
Sprechstunden 116117
Energie Südwest
Störungsstelle 06341 289192
Feuerwehr, Notarzt und
Rettungsleitstelle 112
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Krankentransport 19222
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0

oder 0170 9138-202
Pfalzklinikum
Klingenmünster 06349 900-
2020
Sozialstation
Rülzheim 07272 919177
Stadtwerke 01801 794794

APOTHEKEN
Samstag, 21. November
Germersheim: Ludwig-Apotheke, Lud-
wigstr. 16, Tel. 07274 94780.
Landau: Schwanen-Apotheke, Rat-
hausplatz 12, Tel. 06341 87001.
Wörth: farma-plus-Apotheke, Am
Bienwald 5, Tel. 07271 6780.

Sonntag, 22. November
Annweiler: Bahnhof-Apotheke, Bahn-
hofstr. 15, Tel. 06346 1516.
Kandel: Apotheke an der Passage,
Hauptstr. 79, Tel. 07275 919891.
Kuhardt: Pfalz-Apotheke, Ringstr. 12-
16, Tel. 07272 3131.
Landau: Adler-Apotheke, Rathausplatz
2, Tel. 06341 86654.
Schwegenheim: Hainbach-Apotheke,
Hauptstr. 106, Tel. 06344 1667.

ARZT
Samstag, 21. November
Germersheim: Ärztlicher Bereit-
schaftsdienst Germersheim, bis Mo 7
Uhr, Ärztliche Bereitschaftspraxis As-

klepios-Südpfalzklinik, An Fronte Karl
2.
Kandel: Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kandel, bis Mo 8 Uhr, Ärztliche Be-
reitschaftspraxis der Asklepios-Südp-
falzklinik, Luitpoldstraße 14.
Landau: Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Landau, bis Mo 7 Uhr, Ärztliche Be-
reitschaftspraxis amVinzentius-Kran-
kenhaus, Cornichonstraße 4.

AUGENARZT
Landau: Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst Landau, Notrufnummer
116117 sowie über Anrufbeantworter
jeder Augenarztpraxis, Augenärztli-
cher Bereitschaftsdienst.

TIERARZT
Schwegenheim: Tierärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Sa 8 Uhr bis Mo 8 Uhr,
telefonische Anmeldung erwünscht,
Dagmar Schilling-Ehresmann, Haupt-
straße 66.

ZAHNARZT
Edenkoben: Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Sprechzeiten Sa 9 bis
12 Uhr, So 11 bis 12 Uhr, Thomas Bir-
kenmeier, Luitpoldstraße 3.
Germersheim: Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst Germersheim, Zahn-
ärztliche Notrufnummer. Notdienst
zu erfahren beim Hauszahnarzt.

Insheim: Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst, Sa 9 bis 12 Uhr, So 11 bis 12
Uhr, sonst nur nach tel. Vereinbarung
(Sandra Röckel), Zahnarztpraxis Dr.
Thilo Peters und Sandra Röckel,
Hauptstraße 13.
Landau: Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst, Sa 9 bis 12 Uhr, So 11 bis 12
Uhr, sonst nur nach tel.Vereinbarung,
Dr. Mark Lugenbühl, Godramsteiner
Straße 5.
Landau: Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst Landau, Zu erfragen unter
www.zahnnotfall-pfalz.de.
Wörth: Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst, Sa 9 bis 12 Uhr, So 11 bis 12
Uhr, sonst nach tel. Vereinbarung, Dr.
Christian Felten, Ottstraße 5.

Im Artikel „Wird Rheinhafen zu Abfall-
Reste-Rampe?“ vom 19. November
wurde die Firma Schleith versehent-
lich falsch geschrieben. Der Hauptsitz
von Schleith ist in Waldshut-Tiengen;
eine weitere Zweigstelle gibt es in
Karlsruhe-Rintheim. Die Schleith-
Tochter, um die es in dem Artikel ging,
die Firma „BLU“ Karlsruhe hat ihren
Sitz im Karlsruher Rheinhafen. |rhp

Firmenname
falsch geschrieben

FEHLERTEUFEL

OBERHAUSEN. Nach dem Brand in
der Nacht zum Donnerstag mit drei
Verletzten ist die 70 Jahre alte Be-
wohnerin trotz zunächst erfolgrei-
cher Reanimation in einemKranken-
haus ihren Verletzungen erlegen.
Das teilte die Polizei Karlsruhe jetzt
mit. Beim Brand einer Küche waren
alle drei Bewohner durch Rauchgas
verletzt worden. Für die Ermittler
kommt ersten Einschätzungen zufol-
ge als Brandursache eine einge-
schaltete Herdplatte in Betracht. Hin-
weise auf eine vorsätzliche Brandle-
gung ergaben sich bisher nicht. |rhp

70-Jährige stirbt nach
Wohnhausbrand

KURZ NOTIERT

Kundgebung beendet

KARLSRUHE. Eine für Donnerstag-
nachmittag im Schlossbezirk ange-
meldete Versammlung unter dem
Motto „Maskenfreier Appell: Unser
deutsches Bundesverfassungsge-
richt muss unsere Grundrechte
schützen!“wurdevonderVersamm-
lungsleitung aufgelöst. Um eine ge-
ordnete und infektionsschutzge-
rechte Abwanderung zu gewährleis-
ten, musste die Polizei mehrfach
eingreifen.

Die Demonstration war mit zirka 50
Teilnehmern für die Zeit von 14 bis 18
Uhr angemeldet. Nach Genehmigung
des Bundesinnenministeriums konn-
te sie in der Bannmeile des Bundes-
verfassungsgerichts stattfinden. Nach
Schätzungen von Polizei und Stadt
Karlsruhe versammelten sich tatsäch-
lich etwa 500 Personen. Versamm-
lungsbehördeundPolizeiwiesenwie-
derholt auf mehrfache Verstöße ge-
gen das Mindestabstandsgebot hin
und forderten bei Unterschreitungen
das Tragen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung ein.

Unerlaubte Versammlungen
in der Innenstadt
Daraufhin beendete die Versamm-
lungsleitung auf eigene Veranlassung
gegen 15 Uhr die Demonstration. An-
schließend formierten sich Demons-
tranten zu einem Aufzug, der kurze
Zeit später aufgelöst werden musste.
Etwa 150 Personen begaben sich nun
zurück zum Bundesverfassungsge-
richt und mussten von der Polizei
mehrfach und unter Androhung von
Räumungsmaßnahmen zum Verlas-
sen des Versammlungsortes aufgefor-
dert werden. Wie die Polizei mitteilt,

500 statt 50 angemeldeten Teilnehmern demonstrierten vor dem BVG

wurdendie Personen inKleingruppen
aufgeteilt und der Platz bis 16.40 Uhr
von den verbliebenen Teilnehmern
schließlich freiwillig verlassen.

Diese versammelten sich in unter-
schiedlichen Gruppen im Bereich des
Schlossplatzes und in der Innenstadt.
Diese Ansammlungen wurden von
der Polizei aufgrund der Verstöße ge-
gendie Corona-Verordnungaufgelöst.
Dabei mussten zahlreiche Platzver-
weise ausgesprochen werden. Ein
Teilnehmerwurdewegen desMitfüh-
rens einer Passivbewaffnung vorläu-
fig festgenommen.

Ungefähr 40 Personen sammelten
sich aufgrund der Festnahme spontan
vor dem Polizeirevier Karlsruhe-
Marktplatz. Im weiteren Verlauf
musste die Polizei gegen zahlreiche
Personen vorgehen, da diese den aus-
gesprochenen Platzverweisen keine
Folge leisteten. Insgesamt gab es 41
Anzeigen, die Betroffenen wurden
von der Polizei kurzzeitig festgehal-

ten. Zwei Polizeibeamte wurden bei
dem Einsatz leicht verletzt. Gegen
17.30 Uhr beruhigte sich die Situation
in der Innenstadt.

Gegendemonstration
verläuft friedlich
Eine mit 50 Personen angemeldete
Gegendemonstration unter demMot-
to „MITdenken statt Querdenken“ be-
gann gegen 13.30 Uhr in örtlicher Nä-
he mit zirka 100 Teilnehmern. Sie
wurde gegen 15 Uhr ohne besondere
Vorkommnisse beendet. Zwischen
denDemonstrationsteilnehmernkam
es zu gegenseitigen Provokationen
undStreitgesprächen,weshalbdiePo-
lizei die beiden Lager trennenmusste.
Bundespolizei und das Polizeipräsidi-
umKarlsruhewarenmit rund 100 Be-
amten imEinsatz. Aufgrundder Situa-
tion vor Ort mussten Einheiten aus
den umliegenden Polizeidienststellen
zusammengezogenwerden. |rhp/mele

Verkehrszeichen überfahren
und dann geflüchtet
UBSTADT-WEIHER. Ein Zeuge berich-
tete der Polizei am Freitagmorgen,
dass wohl jemand mit einem Fahrzeug
quer über den Kreisverkehr am Orts-
eingang vonWeiher aus Richtung Forst
gefahren sei. Fahrzeugtrümmerteile lä-
gen noch an der Unfallstelle. Vor Ort
fanden die Polizisten Hinweise darauf,
dass es sich dabei wohl um einen roten
Opel handeln muss. Bei der Fahndung
in der Umgebung konnte schließlich
ein roter, unfallbeschädigter Opel fest-
gestellt werden. Der Fahrer, ein 27-jäh-
riger Mann aus Bruchsal, wird wegen
unerlaubtem Entfernen von der Unfall-
stelle angezeigt. Der entstandeneScha-
den beträgt ungefähr 500 Euro. |rhp

Junger Mann von drei
Unbekannten angegriffen
KARLSRUHE. Offenbar weil er sich
nicht provozieren ließ, wurde am
Donnerstagabend ein 23-jähriger tür-
kisch-stämmiger Mann auf dem Euro-
paplatz Opfer einer Körperverletzung.
Seinen Angaben zufolge sei er gegen
23 Uhr im Bereich der Essensstände
aus einer vierköpfigen Personengrup-
pe heraus provozierend angespro-
chen worden. Da er darauf nicht ein-
gegangen sei, sei einer aus der Grup-
pe auf ihn zugekommen und habe
ihm unvermittelt einen Faustschlag
ins Gesicht versetzt. Als er sich ge-
wehrt hätte, seien zwei weitere Män-
ner dazu gekommen. Zu dritt hätten
sie auf ihn eingeschlagen und getre-
ten. Dann liefen sie in RichtungMarkt-
platz davon. Es handelte sich um drei
junge Männer und eine Frau. Einer
der Männer trug einen weißen Kapu-
zenpullover, darüber eine schwarze
Jacke, ein anderer war komplett
schwarz gekleidet, hatte aber unter
der Jacke ein rotes Hemd an. Die drit-
te männliche Person konnte der Ge-
schädigte nicht beschreiben, von der
Frau ist nur bekannt, dass sie lange
schwarze, offene Haare trug und un-
gefähr 25 Jahre alt war. Bei allen vier
Personen handelte es sich laut Polizei-
bericht „offenbar um Südosteuropä-
er“. Die Polizei bittet Zeugen sich un-
ter 0721 6663311 zu melden. |rhp

Prorektorin AngelikaAltmann-Dieses und StudentTim Johann sprechen über
die Vor- und Nachteile des Online-Studiums. FOTO: NORMAN P. KRAUß

Überall haben die Lehranstalten Ideen für das Online-Studium umgesetzt.
Man hat aus dem ersten Lockdown gelernt. SYMBOLFOTO: PICTURE ALLIANCE/DPA

Eine Demo und eine Gegen-Demo gab es um das Gelände. SYMBOLFOTO: DPA
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„Lass uns lieber bei der Fantasie bleiben“

Wollten Siemit dem Film demZuschau-
er ein großes Rätsel aufgegeben?
Ist das so?

Ein solches Feedback haben Sie doch si-
cher bekommen?
Vielleicht –NadjaUhl gestandmir zum
Beispiel, sie wisse nicht genau, ob sie
die Geschichte verstanden habe. Aber
sie gefalle ihr. Genauso sollte es sein.
Mich haben immer Filme begeistert,
die ich eben nicht in ihrer Gänze ver-
stehe. In der deutschen Filmlandschaft
vermisse ich sie schmerzlich. Viel-
leicht fürchten die Kollegen, dass die
Zuschauer sich übergangen fühlen. Ich
finde es geil.

Wobei die Anlehnungen an die Filme
vonDavid Lynch und ChristopherNolan
nicht zu übersehen sind.
Nolans „Memento“ stellte das gesamte
Scriptwriting auf den Kopf, der Film in-
spirierte die Geschichte und die Struk-
tur. Die Anleihen bei Lynch sehe ich
jetzt auch. Er spukte beim Schreiben
und der Vorbereitung eher unbewusst
in durchmeinemHinterkopf.

Welche Drehbuch-Idee steckt hinter
„Cortex“, wie kamen Sie darauf?
Ich beobachte viele Menschen in mei-
ner Umgebung, die nicht das Leben
führen, das sie gerne gelebt hätten und
sich wie Karo und Hagen irgendwie
mit diesem Zustand arrangieren. Als
Außenstehender frage ich mich oft,
woran haltet ihr fest, warum lasst ihr
nicht los? Was mich zu einer grund-
sätzlichen Frage führte. Obwohl wir
noch nie so viele Freiheiten hatten, un-
ser Leben zu gestalten, heißt das nicht
unbedingt, dass wir glücklicher sind
als unsere Eltern und Großeltern. Bei
den Unzufriedenen drängt sich viel-
leicht der Gedanke auf, in eine andere
Haut zu schlüpfen.

Wie lange haben Sie am Skript geses-
sen?
ich kann nicht schreiben, wenn ich vor
der Kamera stehe. Durch die ständigen
Unterbrechungen zog sich der Schreib-
prozess endlos hin. Es war schon kom-
pliziert, die Geschichte auf den Punkt
zu bringen. Ich habe sie zunächst so
aufgeschrieben, wie der Film jetzt ge-
schnitten ist. Anschließend schrieb ich
jede der beiden Zeitachsen nochmal
chronologisch. Ichwar noch nicht hun-
dertprozentig zufrieden mit dem

INTERVIEW:Mit dem Psychothriller „Cortex“ gibt Schauspieler Moritz Bleibtreu sein Regiedebüt. Er selbst spielt Hagen,
den Alpträume und Schlafprobleme plagen, die auch seiner Frau Karoline (Nadja Uhl) nicht verborgen bleiben und
die angeschlagene Ehe belasten. Ein Gespräch über Wagemut im Kino, Vorbilder und die Zukunft.

Drehbuch, als die Produzenten von
Warner signalisierten: ,So blöd finden
wir das nicht.’ Mit ihrem Enthusias-
mus setzten sie mich glücklicherweise
etwas unter Zugzwang.

Wollten Sie immer selbst die Hauptrolle
spielen?
Ich habe auch lange vergeblich nach
meinem Hagen gesucht, obwohl mir
mein Partner Emek Kavukcuoglu in
den Ohren lag: ,Ich kenne den Bleib-
treu, der würde das machen.’ Auch der
Verleihwar nicht abgeneigt, ihn zu be-
setzen. Ich wollte ihn lange nicht. Jetzt
habe ich meinen Frieden mit der Ent-
scheidung gemacht.

War es für den Schauspieler Moritz
Bleibtreu einfach, unter dem Regisseur
Moritz Bleibtreu zu arbeiten?
Wenn ich vor der Kamera stand, gab
ich die Regie vollständig an Kamera-
mann Thomas Kienast ab. Es hätte viel
zu lange gedauert und wäre vielleicht
schief gegangen, wenn ich mein Spiel
hätte selbst prüfen müssen. Die Zeit
dafürwar auch nicht einkalkuliert. Der

Film hat ein Budget von vierMillionen,
und ich bin stolz, dass wir es eingehal-
ten haben.

Wollten Sie mit kleinem Budget arbei-
ten, um das Risiko zuminimieren?
Filmemacher müssen Risiken einge-
hen, sonst können sie nicht kreativ
sein. Andererseits inszenierte Kubrick
„2001“ sicher nicht mit dem Hinterge-
danken, die Filmsprache zu revolutio-
nieren. Solche Innovationen und die
aufregendsten Epochen der Filmge-
schichte sind eng mit der Entwicklung
unserer Gesellschaft verbunden. New
Hollywood rieb sich am restriktiven
Amerika der 60er und 70er. Deutsch-
land erlebte in den 1990ern den Auf-
stieg einer neuen Generation von Fil-
memachern, als das Land auf der Suche
nacheiner gemeinsamen Identitätwar.
Fatih Akin, Wolfgang Becker, Tom Tyk-
wer, Detlev Buck, Romouald Karmakar
brachten die Stimmung auf den Punkt.
Heute vermisse ich diese jungen Regis-
seure. Das hat was zu tun mit Sätti-
gung. Wenn es den Leuten zu gut geht,
verliert das Kino seine Radikalität.

Sie können doch nicht leugnen, dass es
gerade jetzt ausreichend gesellschaftli-
che Reibungspunkte gäbe?

Wir ersticken abermanchmal an unse-
ren eigenen Vorgaben. Als wir „Kno-
cking On Heaven’s Door“ drehten, galt
es als politisch unkorrekt, dass ein
deutscher Junge wie ich einen Auslän-
der spielt und den Dialekt nachmacht.
Jetzt sind wir beinahe wieder an dem
Punkt. Die Vorgaben von Förderern
und Sendern zu Diversität, Gleichbe-
rechtigung der Geschlechter und In-
klusion sind auf den ersten Blick sinn-
voll, führen aber in die falsche Rich-
tung. Die politische Instrumentalisie-
rung des Films ist nie gut gegangen. Ki-
no ist ein Raum der Fantasie sein, in
demdermenschlicheGeist in allerVer-
rücktheit machen kann, was er will.

Politisches Kino kann aber toll sein,
wenn es gleichzeitig unterhält?
Früher gab es dafür Begriff Salon-Bol-
schewismus.Wirmüssen uns doch der
Widersprüche solcher Filme bewusst
werden. Filmemacher sind Teil eines
Systems, das sie bedienen. „Free Rai-
ner“ verteufelte zumBeispiel das Fern-
sehen, den Hauptfinanzier des deut-
schen Films. Wir haben ein bisschen
die Hand gebissen, die uns füttert, und
wurden dafür gefeiert.

Oder Filme beklagen Missstände
und müssen gleichzeitig Millionen
einspielen. Danny Boyle lud sich mit
„Slumdog Millionär“ eine Verantwor-
tung auf, der er gerecht werden muss-
te. Dieser Spagat ist schwierig. Daher
lass’uns lieber bei der Fantasie bleiben.
Entweder ist man Filmemacher und
will, gerne auch verbunden mit politi-
schem Impact, unterhalten. Und wer
etwas verändern will, gehe vor die Tür
und fange an.

Sie starten in einer ungewissen Kino-
zeit. Hat es überhaupt noch eine Zu-
kunft?
Ich bin stolz, dass mein erster Film ins
Kino kommt. Es könnte aber auchmein
letzter sein. Die Geschichten, für die
ich mich begeistere, werden wahr-
scheinlich zu den Streaming-Diensten
abwandern. Das stimmt mich ein biss-
chen traurig. Auf der anderen Seite ist
es immer so gewesen. Genau wie die
Oper ihren Platz in der Mitte der Ge-
sellschaft eingebüßt hat, verloren das
Theater und das Radio diesen Platz.
Jetzt steckt das Kino mitten in dieser
Veränderung. Was soll ich dagegen
tun?

| INTERVIEW: KATHARINA DOCKHORN

VonHunden,Wölfen undHeavyMetal
VON PETER GUTTING

Lange hatte man gebangt um das äl-
teste Kinder- und Jugendfilmfestival
in Deutschland. Wie sollten ausge-
rechnet die Jüngeren in Corona-Zeiten
wieder gemeinsam vor der Leinwand
mit ihren Helden mitfiebern, laut da-
zwischenrufen und ihrem Sitznach-
barn Kommentare ins Ohr flüstern?
Die Lösung bestand letztlich in einer
gemischten Form: zahlenmäßig be-
schränktes Kinoerlebnis plus online
Filmeschauen. Das sogenannte Hy-
brid-Konzept beim 43. Internationa-
len Lucas-Festival für junge Filmfans
machte im Rhein-Main-Gebiet den
Anfang für ähnlicheMischformen, die
folgenwerden. DieGewinnerfilme ka-
men aus Rumänien, Großbritannien
und Brasilien.

Federleichtes Familiendrama

Ein wunderschön gelegenes Haus im
Süden, das Meer in Sichtweite: die le-
bensfrohe, unkonventionelle Groß-
mutter, gespielt von Almodóvar-Ikone
Carmen Maura, hat ihre Familie um
sich versammelt, vier Söhne, die
Schwiegertöchter und viele Enkel.
Man will die Ferien genießen und
Omas 80. Geburtstag feiern. Das tut
man auch in der mediterranen Land-
schaft, die die Kamera mit all ihrer
Sinnlichkeit einfängt. Doch gleich zu
Beginn erzählt die Großmutter ihren
Enkeln die märchenhafte, in animier-
ten Szenen eingefügte Geschichte
vomWolf,mit demsie als jungesMäd-
chen einen Pakt geschlossen hat. Der
werde sie nun holen.
Natürlich wissen die Erwachsenen

im federleichten Familiendrama „My
Family and theWolf“ vonAdriàGarcia,
was die Großmutter andeutet. Aber
die Enkel begreifen das Ganze als
Abenteuer. Sie bilden eine Bande, die
dem Wolf das Handwerk legen will.
Selten hat ein Kinderfilm (empfohlen
ab neun Jahren) das Thema des Ab-
schiednehmens so einfühlsam und al-
tersgerecht verhandelt. Die zauber-
hafte Naturkulisse ist dabei kein Hin-
tergrund, sondernMitspieler. Sie klei-
det den Kreislauf des Lebens in eine
heitere Gelassenheit, so wie auch die

43. Lucas-Festival für junge Filmfans findet live und online statt – Gewinnerfilme aus Rumänien, Großbritannien und Brasilien
Großmutter den Tod in einer Stim-
mung der Dankbarkeit für ein gutes
Leben empfängt.

Über diesen wie über die anderen
sieben Wettbewerbsfilme in der Sek-
tion „8-plus“ diskutierten die drei
Kinder mit den drei Erwachsenen der
paritätisch besetzten Jury sowohl per-
sönlich wie online. Die Jungen schau-
ten nämlich den Film im Kino des
Deutschen Filmmuseums, wo die Zu-
schauerzahl Corona-bedingt auf etwa
30 begrenzt war. Anschließend setzte
man sichmit den Erwachsenen online
auseinander – eine Mischform, die
auch andere Varianten des „Mitmi-
schens“ ermöglichte, ohne die Regeln
der Pandemie zu verletzen. Etwa die
Leinwandgespräche, in denen eine
Schulklasse oder andere Gruppe eine
Stunde lang mit Filmschaffenden dis-
kutieren konnte, die per Online-Kon-
ferenz zugeschaltet wurden. Eine Lö-
sung, die demLucas-TeamumLeiterin
Julia Fleißig besonders amHerzen lag.
Denn die aktive Auseinandersetzung
mit filmischen Mitteln, auf die das
Festival so vielWert legt, sollte auch in
diesem Jahr so weit wie möglich er-
halten bleiben.

Was Kinder anpacken und gestal-
ten, war auch Thema eines weiteren
Wettbewerbsfilms. In der Dokumen-
tation „Morgen gehört uns“ porträ-
tiert Regisseur Gilles de Maistre sie-
ben Kinder zwischen zehn und 13 Jah-
ren, die sich sozial und ökologisch en-
gagieren, sozusagen Brüder und
Schwestern im Geiste von Greta oder
Malala. Der 13-jährige José Adolfo et-
wa sammeltWertstoffe undbekommt
dafür Geld, das er in den Aufbau einer
Art Bank investiert. Jedes Kind kann
dort Wertstoffe abgeben und be-
kommt Geld auf seinem Konto gutge-
schrieben. Weitere Kinder in anderen
Erdteilen verhindern Kinderehen, die
nochvollzogenwerden, obwohl sie of-
fiziell verboten sind. Oder sie malen
Bilder, veräußern sie und kaufen mit
dem eingenommenen Geld Essen und
Decken für Obdachlose.

In der Nacherzählungmögen solche
AktivitätenwieWunschvorstellungen
sozialökologisch orientierter Erwach-
senerklingen.AberRegisseurGillesde
Maistre begegnet den Heranwachsen-

denaufAugenhöhe. Er verzerrt ihrAn-
liegen nicht zu geschönten Filmbil-
dern, sondern fängt mit der Kamera
glaubwürdig die Lebens- und Gedan-
kenwelt der Kinder ein, die von selbst
auf solche Ideen kommen, ohne dazu
gedrängt zu werden. In einer der be-
rührendsten Szenen schickt ein Ob-
dachloser mit Tränen in den Augen
den zehnjährigen Arthur weg. Er solle
lieber seine Kindheit genießen und
spielen statt sich um andere zu küm-
mern. Aber das ist ein Missverständ-
nis. Arthurs Aktionen kommen tief
aus einem kindlichen Empfinden. Der
Film startet am 3. Dezember in deut-
schen Kinos.

Fantasievoller Tierfilm

Die Jury entschied sich aber nicht für
den Realismus einer Doku, sondern
für den fantasievollsten und künstle-
risch bemerkenswertesten Film der
Reihe. Die Animation „Maronas fan-
tastische Reise“ der Rumänin Anca
Damian trägt die Macht der Einbil-
dungskraft schon im Titel. Es geht um
die Erinnerung einer niedlichen Stra-
ßenhündin an ihre verschiedenen
Herrchen und Frauchen. Die bunten
und teilweise wie psychodelisch an-
mutenden Bilder nehmen meist die
subjektive Perspektive des Hundes
ein. Allein das ist ein sinnliches Erleb-
nis für sich.

Zugleichwirft der Filmaber auchei-
nen Blick auf die Menschen, die den
immer wieder verlassenen Mischling
aufnehmen: auf ihre Liebesbedürftig-
keit, aber auch ihre Verstrickung in ih-
re zumScheitern verurteilte Jagd nach
dem Glück. Das ist mal ironisch, mal
nachdenklich, mal gefühlvoll in einen
Bilderrausch verwandelt, der ver-
schiedenen Animationsstile vereinigt
und dem Charakter des jeweiligen
Hundebesitzers anpasst.

In der Sektion „13-plus“ gewann
ebenfalls der ästhetisch reizvollste
Film. „Days of the Bagnold Summer“
erzählt von einem britischen Teen-
ager, der sich darauf gefreut hatte, die
Ferien bei seinem getrennt lebenden
Vater in Florida zu verbringen. Aber
der sagt in letzter Minute ab, und nun
müssen die bieder-brave Mutter und

der auf harten Metal stehende Sohn
schauen, wie sie trotz allem die schul-
freie Zeit überstehen. Regisseur Si-
mon Bird betrachtet die zerrüttete
Mutter-Sohn-Beziehung mit lakoni-
schem Humor, der sich vor allem in
Kameraperspektiven, Farben und der
Mimik der Schauspieler nieder-
schlägt.

In einer der vielen sehenswerten
Einstellungen stehendie beiden in der
Küche, dasBild ist streng symmetrisch
geteilt und jeder der beiden Streithäh-
ne drückt sichmit ganzer Kraft in eine
der beidenEckenderArbeitsplatte, als
würden sie die Weitwinkel-Einstel-
lung am liebsten noch größermachen.
Abstand halten hat hier einen verblüf-
fend komischen Effekt.Wie der Regis-
seur seinen Figuren dennoch eine
zweite Chance gibt, zeugt von großer
Liebe zumDetail und für die nachsich-
tig betrachteten Charaktere. Unter
demTitel „Mein etwas anderer Florida
Sommer“ ist der Film hierzulande lei-
der nur auf DVD herausgekommen.

Sehr starkwar die Reihe 16-plus be-
setzt, unter anderem mit dem Kriti-
kerliebling „Niemals seltenmanchmal
immer“ (Silberner Bär der Berlinale).
Der Preis ging aber auch hier wieder
an den ambitioniertesten und ästhe-
tisch komplexesten Beitrag.
In „Ecstasy“ schildert die Brasiliane-

rin Moara Passoni die Jahre ihrer Ma-
gersucht als Teenager. Aber sie tut das
nicht in einemdokumentarisch aufge-
bautenBericht, sondern in einer eben-
so verwirrenden wie ästhetisch reiz-
vollen Montage aus Spielszenen, Ar-
chivmaterial politischer Ereignisse
und einer Stimme aus dem Off, die
beinahe philosophisch über Sinn und
Bedeutung der Krankheit sinniert.

Die Regisseurin verweigert sich for-
mal und inhaltlich ganz bewusst der
gängigen filmischen Herangehen-
sweise an Magersucht, die die Mäd-
chen als Opfer falscherWeiblichkeits-
ideale darstellt. In ihren Augen ist die
Krankheit eine Rebellion gegen die
Gesellschaft und der Versuch, die ei-
gene weibliche Stimme zu finden.
Diese Botschaft muss sich der Zu-
schauer allerdings recht mühsam aus
essayhaften Bruchstücken zusam-
mensetzen.
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Moritz Bleibtreu spielt imThriller „Cortex“ auch die Hauptrolle. FOTO: WARNER BROS.

Stilbewusst: Szene aus „Cortex“. FOTO: WARNER BROS.

Preisegkrönt bei Lucas in der Jugendreihe: der britische Film „Days of the
Bagnold Summer“. FOTO: FESTIVAL

DerAnimationsfilm„Maronas fantastische Reise“ aus Rumänien gewann den
Kinderfilmwettbewerb. FOTO: FESTIVAL
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Eine Lebensreise durch viele Länder und Weltmeere
geht nun in Thailand zu Ende.

Wir trauern um unseren Bruder und Onkel

Karlheinz Doppler
* 25. Oktober 1955 † 31. Oktober 2020

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Ramita
Erika Kömle
Kurt Doppler

mit Familien und allen Angehörigen

Die Urnenbeisetzung fand am 3. November 2020 in Buriram/Prakon Chai statt.
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Danksagung Begrenzt ist das Leben,
unendlich die Liebe und Erinnerung.

Franz Hardt
* 11. September 1939 † 27. Oktober 2020

Herzlichen Dank allen, die in der Zeit des Abschiednehmensmit uns fühlten, ihre
Anteilnahme auf vielfältige und herzliche Weise zum Ausdruck brachten und ihn
auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Danke
Es ist schwer, einen geliebten Menschen
zu verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung ihr
entgegengebracht wurde.

Danke allen, die sich mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank für die großzügige Spende
an die KiTa Tausendfüßler in Klingenmünster.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Andreas, Manuela mit Leonas und Tim

Klingenmünster, Usingen, im November 2020

Erika
Goeres

geb. Stugard
* 16. Mai 1941

† 23. Oktober 2020
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Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an
Pastoralassistentin Frau Mayer
Stefanie vom Weg vom Bestattungshaus Beil
David Schneider für die musikalische Umrahmung
Jürgen Kautzmann
das Blumenhaus Kautzmann
das Team von Helfende Hand

Im Namen aller Angehörigen
Volker Spieß und Sigrun Petri

St. Martin, Herxheim am Berg, im November 2020

Irmgard
Spieß

* 16. Dezember 1930
† 10. Oktober 2020

w
.
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Lacht mit mir, wenn ihr anmich denkt.

Allen, die unserer Mutter und Großmutter
Freundschaft undWertschätzung geschenkt haben,
allen, die mit unsAbschied von ihr genommen haben,
wollen wir auf diesemWege danken.

AntonieCattarius

Albersweiler, im November 2020

Wir danken dem Bethesda Landau für die herzliche Begleitung,Wir danken dem Bethesda Landau für die herzliche Begleitung,
derPraxisDr.Schnell unddemKlinikumLandau für dieBetreuung,derPraxisDr.Schnell unddemKlinikumLandau für dieBetreuung,
dem Bestattungshaus Kühlmeyer für die würdige Gestaltung derdem Bestattungshaus Kühlmeyer für die würdige Gestaltung der
Trauerfeier und Pfarrerin Jasmin Coenen für die einfühlsameTrauerfeier und Pfarrerin Jasmin Coenen für die einfühlsame
Trauerrede.Trauerrede.

† 9. 10. 2020

Wir werden uns immer gerne an dich erinnernWir werden uns immer gerne an dich erinnern
Deine Kinder Irmtraude, Manfred und ThomasDeine Kinder Irmtraude, Manfred und Thomas
Deine Enkel Tobias undOliverDeine Enkel Tobias undOliver

Herz
Wir bed
bei alle
beim H mga

geb. Heid

* 22. 2. 1926 † 8. 11. 2020

ihre Anteilnahme bekundet haben.
Unser besonderer Dank gilt all denen, die ihr die letzte Ehre erwwiesen haben.

Im Namen aller Angehörigen
Jürgen und Norbert Hörner

Rülzheim, Bellheim, Zeiskam, im November 2020
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Im Abschied, Ihr Trost.

In der Welt, ein Neuanfang:

Mit einer Gedenkspende an

ärzte ohne grenzen setzen 

Sie ein Zeichen für das Leben.

Wir beraten Sie:

Telefon: 030 700 130 - 130

www.gedenkspende.de

TROST 

SPENDEN

Meine Zeit steht in deinen Händen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben, treusorgenden
Mama, Schwiegermutter und Oma, Frau

In stiller Trauer:
Ellen undMike Hammmit Henrik und Sören
Bernd Kast und Elvira

Inge Kast
geb. Huck

Ilbesheim, den 21. November 2020

Die Beisetzung findet am Montag, den 23. November 2020, um 14.00 Uhr von der
Friedhofshalle in Ilbesheim aus statt.

* 27. 9. 1933 † 17. 11. 2020
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In stiller Trauer und Dankbarkeit:
Manfred
Martin undNicole
Regina, Herbert, Lars und Lukas
Barbara, Ulli und Kathrinmit Simon

Emmi Collet
geb. Künzl

Annweiler, Hochstadt, Wilgartswiesen, imNovember 2020

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

Wir vermissen Dich so sehr.

Unser Herz will Dich halten. Unsere Liebe Dich umfangen. Unser Verstandmuss Dich gehen
lassen. DennDeine Kraft war zu Ende undDeine Erlösung Gnade.

* 4. 9. 1930 † 9. 11. 2020

Nicht der Mensch hat am meisten gelebt, 
welcher die meisten Jahre zählt, sondern der,  

welcher sein Leben am meisten empfunden hat. 
Jean-Jacques Rousseau

Wir trauern um

Hubert Gamber
der am 17. November 2020 im Alter von 67 Jahren verstorben ist.

Mit großem Pflicht- und Verantwortungsbewusstsein nahm Herr Gamber seine
Aufgaben wahr. Er bewies ein hohes Maß an Weitsicht, Verhandlungsgeschick,

Ausdauer und Spürsinn für das Machbare. Er war eine sehr geschätzte 
Persönlichkeit, die Neuerungen stets offen gegenüber stand.

Mit seinem Tod verliert der bäuerliche Berufsstand einen in allen Ebenen der
Gesellschaft, der Politik und der Wirtschaft geschätzten Vertreter. Für sein hohes

persönliches Engagement gegenüber dem Pfalzmarkt und den landwirtschaftlichen
Mitgliedsbetrieben gebührt ihm Dank, Respekt und Anerkennung.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Mutterstadt, im November 2020

Pfalzmarkt für Obst und Gemüse eG 
Vorstand, Aufsichtsrat und Beirat

DäuZHl
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Fassungslos geben wir den Tod meines geliebten Mannes und
Bruders bekannt.

Willi Mohr
* 2. März 1938 † 17. November 2020

In stiller Trauer
Astrid Mohr geb. Zimmer
und alle Angehörigen

Klingenmünster, den 21. November 2020

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 25. November 2020,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Heuchelheim-Klingen
statt. Wir bitten alle Trauergäste sich an die Hygiene- und
Abstandsregeln zu halten.

Danke!

Helga Brunck
* 12. 8. 1940 † 27. 10. 2020

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt den Pflegekräften des
Diakonissen-Bethesda Landau, U1, für die liebevolle Pflege.

Im Namen aller Angehörigen:
Kurt Brunck

Bornheim, den 21. November 2020

Die Naturbegräbnisstätte in der Pfalz

Hauptstraße 20 · 76855 Annweiler
Telefon 06346 96597-70 · www.trifelsruhe.de
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BESTA

Die Hoffnung ist wie ein
Sonnenstrahl, der in ein
trauriges Herz dringt.

Öffne es weit und lass sie
hinein.

Friedrich Hebbel
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ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 KABEL 1 SWR RP

HESSEN WDR BAYERN 3SAT ARTE RTL ZWEI KINDERKANALVOX PHOENIX

 5.00 Brisant Boulevardmagazin
 5.30 C Elefant, Tiger & Co.
 5.55 C Wissen macht Ah!
 6.15 C Love, Cakes and 

Rock’n’Roll Familienfilm, D, 
2014. Mit Flora Li Thiemann

 6.35 C HobbyMania – Tausch 
mit mir dein Hobby!

 6.55 C Schau in meine Welt! 
Dokumentationsreihe

 7.20 C neuneinhalb
 7.30 Anna und der wilde Wald
 8.30 C Checker Tobi und 

das Geheimnis unseres 
Planeten Dokumentarfilm, 
D, 2018. Mit Tobias Krell, Esra 
Bonkowski, Daniela Jansen

 9.50 C Tagesschau
 9.55 C Seehund, Puma & Co.
 10.40 C Seehund, Puma & Co.
 11.30 C Quarks im Ersten 

U. a.:Irrwege der Medizin? 
Von Moden und Trends / 
Immer wieder „Rücken“ 

 12.00 C Tagesschau
 12.05 C Die Tierärzte – Retter 

mit Herz Erzfeind Epilepsie
 12.55 C Tagesschau
 13.00 C Sportschau 

Ski alpin: Weltcup, Slalom 
Damen, 2. Lauf / 14.10 Bob: 
Weltcup, Zweierbob, 1. und 2. 
Lauf Herren / 15.20 Schneller, 
höher, grüner? Sport und 
Nachhaltigkeit / 15.50 
Skispringen: Weltcup, Team 
Herren, 1. und 2. Durchgang

 17.50 C Tagesschau
 18.00 C Sportschau Magazin
 18.30 C Sportschau
 19.57 Lotto am Samstag
 20.00 C Tagesschau

 5.05 Die dreisten drei 
 5.20 Auf Streife – Berlin
 10.00 Auf Streife –  

Die Spezialisten
 12.00 Auf Streife – Die 

Spezialisten Doku-Soap. Im 
christlichen Gemeindehaus 
ist die Hölle los: Eine Nonne 
liegt ohnmächtig und mit 
einem Messer im Bein im 
Aufenthaltsraum. Wurde sie 
vom Pastor angegriffen? 

 13.00 Auf Streife – Die 
Spezialisten Doku-Soap. 
Ein Mädchen ist in einen 
schweren Motorradunfall 
verwickelt. Offenbar hatte 
sie kurz vorher noch einen 
Hilferuf an ihre Schwester 
gesendet. War sie auf der 
Flucht? Eine Notiz auf ihrem 
Unterarm führt die Spezis 
in die Abgründe einer tragi-
schen Familiengeschichte ... 

 14.00 Auf Streife – Die 
Spezialisten Doku-Soap

 16.00 Auf Streife – Die 
Spezialisten Doku-Soap. 
Schwerer Unfall auf der 
Autobahn: Ein Tourist ist 
offensichtlich zu schnell 
gefahren. Doch was war der 
Grund für seine Raserei? 

 16.59 So gesehen
 17.00 Auf Streife – Die 

Spezialisten Doku-Soap. 
Nach einem Festival will 
sich eine Frau von einem 
Bekannten nach Hause brin-
gen lassen, doch dort kommt 
sie nicht an.

 19.55 Sat.1 Nachrichten

 5.05 C hallo deutschland
 5.35 C Athena Jugendserie
 6.25 C pur+ Magazin
 6.50 C Wuffel, der 

Wunderhund
 7.00 C Peter Pan
 7.25 C Das Dschungelbuch
 7.55 C 1, 2 oder 3
 8.20 C Robin Hood
 8.30 C Robin Hood
 8.45 heute Xpress
 8.50 C Bibi Blocksberg 

Das magische Pendel.
 9.15 C Bibi Blocksberg 

Das chinesische Hexenkraut
 9.40 C Bibi und Tina
 10.25 heute Xpress
 10.30 C Notruf Hafenkante
 11.15 C SOKO Stuttgart
 12.00 heute Xpress
 12.05 C Menschen – das Mag.
 12.15 C Das Glück der Anderen 

Liebeskomödie, D, 2014
 13.45 C Rosamunde Pilcher: 

Wind über der See 
Liebesfilm, A/D, 2007

 15.15 C Vorsicht, Falle!
 16.00 C Bares für Rares
 17.05 C Länderspiegel 

U.a.: Coronavirus und  
kein Ende: Wie streng  
wird der Corona-Winter?

 17.35 C plan b Hinsehen und 
handeln – Gewalt gegen 
Frauen verhindern

 18.05 C SOKO Wien Der Finger 
am Abzug. Krimiserie

 19.00 C heute / Wetter
 19.20 C Wetter
 19.25 C Der Bergdoktor 

Familienfieber. Arztserie. Mit 
Hans Sigl, Heiko Ruprecht

 5.55 The Middle Sitcom
 6.00 C Two and a Half Men
 7.20 C The Big Bang Theory
 8.45 How to Live with Your 

Parents Sitcom
 9.35 Eine schrecklich  

nette Familie Sitcom
 10.39 MOTZmobil
 10.40 Eine schrecklich  

nette Familie Sitcom
 11.40 C The Orville 

Ein fröhlicher Refrain
 12.45 C Die Simpsons 

Tennis mit Venus
 13.10 C Die Simpsons Die  

sensationelle Pop-Gruppe
 13.40 C Die Simpsons Rektor 

Skinners Gespür für Schnee
 14.05 C Die Simpsons Hallo, Du 

kleiner Hypnose-Mörder
 14.35 C Die Simpsons 

Trilogie derselben Geschichte
 15.10 C Die Simpsons 

Wunder gibt es immer wieder
 15.40 C Two and a Half Men 

Neun-Finger-Daddy
 16.05 C Two and a Half Men 

Riesenkatze mit Halsreif
 16.30 C Two and a Half Men 

Die Schwulennummer 
 17.00 Last Man Standing 

Karten auf den Tisch
 17.30 Last Man Standing 

Das junge Glück
 18.00 Newstime
 18.10 C Die Simpsons 

Auf der Flucht. Trickserie
 18.35 C Die Simpsons Der 

Tortenmann schlägt zurück
 19.05 Galileo Magazin. Küchen 

weltweit: Indonesien vs. 
Schweden Funda Vanroy

 5.30 Verdachtsfälle Frau fragt 
sich, wer ihre Schwester 
bedroht. Doku-Soap

 6.25 Verdachtsfälle 43-jährige 
Ehefrau wird nachts verletzt 
auf Landstraße gefunden 

 7.25 Familien im Brennpunkt 
18-Jährige treibt verbotene 
Dinge im Hotel. Doku-Soap

 8.25 Familien im Brennpunkt 
Verwöhnte 16-Jährige legt 
sich mit Nachbarsfamilie an 

 9.25 Der Blaulicht-Report 
Babyschale hängt an 
Fahnenmast / Schüsse bei 
Überfall auf Geldtransporter

 10.25 Der Blaulicht-Report 
Einbruch entpuppt sich als 
perfide Intrige / Auto mit 
Babywindeln beschmiert

 11.25 Der Blaulicht-Report 
Besorgniserregender  
Fund im Keller / Prinzessin 
entführt 7-Jährige

 12.25 Der Blaulicht-Report
 12.50 C Ninja Warrior 

Germany – Die stärkste 
Show Deutschlands 
2. Halbfinale

 15.40 Undercover Boss Bien-
Zenker GmbH. In dieser Folge 
im Einsatz ist Marco Hammer, 
Chef der Bien-Zenker 
GmbH. Getarnt als TV-Show 
Kandidat arbeitet er im  
eigenen Unternehmen.

 17.45 Best of ...! Show. Mod.: 
Angela Finger-Erben

 18.45 RTL aktuell Nachrichten
 19.03 Wetter Nachrichten
 19.05 Life – Menschen, 

Momente, Geschichten

 5.15 In Plain Sight –  
In der Schusslinie 
Vier Marschalls und ein 
Baby. Krimiserie. Mit Mary 
McCormack, Frederick 
Weller, Paul Ben-Victor

 5.55 Abenteuer Leben Spezial 
Achim international: 
Chinesische Küche

 6.20 C Hawaii Five-0 
Reingelegt. Krimiserie

 7.15 C Hawaii Five-0 
Hinter der Wand. Krimiserie.

 8.10 C Hawaii Five-0 
Das schwarze Einhorn

 9.10 C Blue Bloods –  
Crime Scene New York 
Racheträume. Krimiserie

 10.00 C Blue Bloods –  
Crime Scene New York 
Nachtschicht. Krimiserie

 11.00 C Castle 
Der letzte Nagel. Krimiserie

 11.55 C Castle 
Die schmutzige Bombe

 12.45 C Castle 
Countdown. Krimiserie

 13.35 C Castle 
Mörderische Seifenoper

 14.30 C Castle 
Tod eines Geschworenen. 
Krimiserie. Mit Nathan Fillion

 15.30 C Castle 
Die Pizza-Connection

 16.25 News
 16.35 C Castle Tod im Pool
 17.35 C Castle Lieben und 

Sterben in L.A. Krimiserie 
 18.25 C Castle 

Ganz schön tot. Krimiserie
 19.20 C Castle Neuanfang 

Krimiserie. Mit Stana Katic

 5.30 C Tierhaltung – Woher 
kommt unser Fleisch?

 6.00 C Landwirtschaft –  
Wie kommen wir  
weg von der Chemie?

 6.30 Total phänomenal (1–4/4)
 7.30 C Klimawandel im 

Südwesten Die Menschen
 8.00 C odysso Magazin
 8.45 C Marktcheck
 9.30 „Marktcheck“ deckt auf
 10.15 C Nachtcafé
 11.45 C Der Winzerkönig
 12.30 C Die Kinder meines 

Bruders Drama, D, 2016.  
Mit David Rott, Max Hege-
wald, Anna Thalbach. Der 
egoistische Großstädter Eric 
möchte so schnell wie mög-
lich den Hof seines verstor-
benen Bruders „abwickeln“.

 14.00 Fußball: 3. Liga 
11. Spieltag: 1. FC 
Saarbrücken – Wehen-
Wiesbaden. Aus Saarbrücken

 16.00 C Fahr mal hin
 16.30 C Genuss mit Zukunft 

Königinpasteten, 
Bergamotten und Mirabellen 
neu entdeckt. Reportagereihe

 17.00 Tegernsee, da will ich hin!
 17.30 C SWR Sport Magazin
 18.00 C SWR Aktuell RP
 18.05 C Hierzuland 

Die Neidenbacher 
Straße in Malbergweich. 
Reportagereihe

 18.15 C Land – Liebe – Luft
 18.45 C Stadt – Land – Quiz
 19.30 C SWR Aktuell RP
 19.57 C Wetter
 20.00 C Tagesschau

 20.15 C Klein gegen Groß – 
Das unglaubliche Duell 
Show. Mit Michelle 
Hunziker (Moderatorin 
und Schauspielerin), Ralf 
Schmitz (Komiker), Fabian 
Hambüchen (ehem. 
Kunstturner), Ina Müller 
(Entertainerin), Jürgen Vogel 
(Schauspieler), Wladimir 
Klitschko (ehem. Boxer), 
Roland Adrowitzer (ORF-
Korrespondentenchef)

 23.30 C Tagesthemen
 23.50 C Das Wort zum Sonntag 

Magazin. Total ungerecht! 
Warum dürfen die das und 
ich nicht? Mit Christian 
Rommert (Bochum). „Das 
Wort zum Sonntag“ bietet 
ein paar Minuten Zeit für die 
innere Einkehr und betrach-
tet Aktuelles aus einem ganz 
besonderen Blickwinkel.

 23.55 C Donna Leon: Beweise, 
dass es böse ist Krimireihe, 
D, 2005. Mit Uwe Kockisch

 1.30 C The Book of Eli –  
Der letzte Kämpfer 
Actionfilm, USA, 2010

 3.20 Tagesschau
 3.25 C Donna Leon:  

Beweise, dass es böse ist 
Krimireihe, D, 2005

 
1,
20.15 C Der Kommissar und 

das Meer: Aus glücklichen 
Tagen Kriminalfilm, D/S, 20   
Mit Walter Sittler, Inger 
Nilsson, Andy Gätjen. Regie: 
Miguel Alexandre. Ein Mord 
und ein Einbruch sorgen 
dafür, dass Anders sich fragt, 
ob er in der Vergangenheit 
einen Fehler beging.

 21.45 C Der Kriminalist 
Crash Extreme. Krimiserie 
Mit Christian Berkel, Johanna 
Polley, Timo Jacobs. Adrian 
Kober wird von einer Brücke 
gestoßen. Die Tat wird auf 
Video festgehalten und live 
ins Internet gestreamt.

 22.45 C heute-journal
 23.00 Das aktuelle Sportstudio 

Magazin. Gäste: Alexander 
Rosen (Direktor Profi- 
fußball TSG Hoffenheim),  
Per Mertesacker  
(ZDF-Fußballexperte)

 0.30 C heute-show
 1.00 C Auf die harte Tour 

Krimikomödie, USA, 1991 
Mit Michael J. Fox, James 
Woods, Stephen Lang

 2.45 C Falscher Ort, falsche 
Zeit Thriller, AUS, 2011

 4.05 C Das Schneeparadies 
Romanze, D, 2001

 20.15 C Das Supertalent 
Show. Jury: Dieter 
Bohlen, Bruce Darnell, 
Evelyn Burdecki, Chris 
Tall. Moderation: Victoria 
Swarovski, Daniel Hartwich. 
Vor zwölf Jahren stand der 
kleine Eteeyen Ita vor der 
Jury. In dieser Staffel konnte 
man Eteeyen wieder sehen.

 23.00 Mario Barth & Friends 
Show. Gäste: Jürgen von  
der Lippe, Markus Krebs, 
Bastian Bieldendorfer,  
Maria Clara Groppler. Mit 
Mario Barth. Mario Barth  
lädt vier Kollegen in seine  
Bar ein, um mit ihnen 
einen lustigen Abend unter 
Freunden zu verbringen.

 0.10 Temptation Island VIP 
Doku-Soap. Moderation: 
Angela Finger-Erben

 1.15 C Das Supertalent 
Jury: Dieter Bohlen,  
Bruce Darnell, Evelyn 
Burdecki, Chris Tall 

 3.15 Mario Barth & Friends 
Gäste: Jürgen von der  
Lippe, Markus Krebs,  
Bastian Bieldendorfer,  
Maria Clara Groppler

 4.15 Schmitz & Family
 4.45 Der Blaulicht-Report

 20.15 C BFG – Big Friendly 
Giant Fantasyfilm, GB/USA/
IND, 2016. Mit Mark Rylance, 
Ruby Barnhill, Penelope 
Wilton. Regie: Steven 
Spielberg. Das zehnjährige 
Waisenmädchen Sophie  
entdeckt eines Nachts vor 
ihrem Fenster einen Riesen. 
Als er bemerkt, dass sie ihn 
gesehen hat, nimmt er sie ins 
Land der Riesen mit, damit sie 
niemandem von ihm erzäh-
len kann. Sophie stellt fest, 
dass der Riese ihr freundlich 
gesinnt ist. Zusammen versu-
chen die beiden, menschen-
fressende Riesen aufzuhalten, 
die in die Menschenwelt 
eindringen wollen.

 22.35 C Lemony Snicket – 
Rätselhafte Ereignisse 
Fantasyfilm, USA/D, 2004 
Mit Jim Carrey, Meryl Streep 
Die Waisen Violet, Klaus und 
Sunny werden von ihrem 
bösen Onkel Olaf traktiert, 
der ihr Erbe antreten möchte.

 0.45 C Pathfinder – Fährte des 
Kriegers Actionfilm, USA/
CDN, 2007. Mit Karl Urban

 2.25 C Lemony Snicket – 
Rätselhafte Ereignisse 
Fantasyfilm, USA/D, 2004

 20.15 Schlag den Star 
Show. Stefanie Hertel 
fordert Cathy Hummels 
zum Duell heraus. Dabei 
geht es um Kampfgeist 
und Fitness, Köpfchen und 
Geschick, um Alles oder 
Nichts. Beide Frauen geben 
sich siegessicher, doch 
wer wird bei „Schlag den 
Star” am Ende tatsächlich 
triumphieren? Musikalische 
Unterstützung erhalten 
die beiden Ladies von Rea 
Garvey X VIZE mit „The One” 
und von Gentleman mit 
„Staubsauger”. 

 0.20 Schlag den Star 
Show. Kandidat: Faisal 
Kawusi, Ralf Moeller. In bis 
zu 15 Spielrunden geht es 
beim Gastgeber Elton um 
Wettkampf und Fitness, um 
Blamieren oder Kassieren.

 2.15 The Defender Actionfilm, 
USA/GB/D/RUM, 2004  
Mit Dolph Lundgren. Der  
ehemalige Söldner Lance 
Rockford hat die Aufgabe, 
eine Beraterin des US-Präsi-
denten zu beschützen.

 3.50 C Starbuck 
Komödie, CDN, 2011. Mit 
Patrick Huard, Julie LeBreton

 20.15 C Hawaii Five-0 
Unter Wasser. Krimiserie 
Mit Alex O’Loughlin, Scott 
Caan, Ian Anthony Dale. Ein 
seltsamer Leichenfund aus 
dem Meer stellt die Ermittler 
von Five-0 vor ein Rätsel.

 21.15 C Hawaii Five-0 
Ein Zeichen. Krimiserie  
Mit Alex O’Loughlin, Scott  
Caan, Chi McBride. Als Flippa 
seinen Musikerkumpel Luka 
anruft, muss er zuhören,  
wie er am anderen Ende  
der Leitung ermordet wird.

 22.15 C Lucifer Sie haben die 
Wahl. Krimiserie. Mit Tom 
Ellis, Lauren German

 23.15 C Lucifer 
Ein guter Tag zum Sterben

 0.10 C Hawaii Five-0 
Das Ritual. Krimiserie

 1.05 C Hawaii Five-0 
Unter Wasser. Krimiserie

 1.55 C Hawaii Five-0 
Ein Zeichen. Krimiserie

 2.35 C Lucifer Sie haben  
die Wahl. Krimiserie

 3.15 C Lucifer Ein guter Tag  
zum Sterben. Krimiserie

 3.55 C Hawaii Five-0 
Das Ritual. Krimiserie

 4.35 Abenteuer Leben Spezial
 4.55 C Blue Bloods

 20.15 C Schlager-Spaß 
Show. Mitwirkende: Anita 
& Alexandra Hofmann, Bata 
Illic, Die jungen Zillertaler, 
Giovanni Zarrella, Semino 
Rossi, Stimmen der Berge, 
Gina. Mit Andy Borg. Andy 
Borg begrüßt in seiner 
Weinstube u. a. Anita und 
Alexandra Hofmann, Bata Illic 
und die Jonge Remstäler. 

 22.15 C Anita & Alexandra 
Hofmann – in wilden 
Zeiten Reportage

 23.00 C Andrea Berg 
Backstage – Der Mensch 
hinter dem Star

 23.30 C Sophie kocht 
Komödie, D, 2015. Mit 
Annette Frier, Hans-Jochen 
Wagner, Marc Terenzi

 1.00 C Oh Gott, Herr Pfarrer 
Wo du hingehst, will auch ich 
hingehen. Pfarrerserie

 1.50 C Oh Gott, Herr Pfarrer 
Du sollst kein falsch Zeugnis 
reden. Pfarrerserie

 2.40 C Oh Gott, Herr Pfarrer 
Ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen. Pfarrerserie

 3.30 C Oh Gott, Herr Pfarrer 
Liebe deinen Nächsten wie 
dich selbst. Pfarrerserie

 4.20 C Oh Gott, Herr Pfarrer

TV-PROGRAMM FÜR SAMSTAG,   21. NOVEMBER 2020

1 Der Kommissar und das Meer:  
Aus glücklichen Tagen D/S 2020  
Regie: Miguel Alexandre. Eine Einbruchserie 
mündet im Mord an einem Hausbesitzer. 
Robert Anders wird bei der Untersuchung 
des Falls von dem Polizisten Sigge unter-
stützt, den keiner leiden kann, weil er einen 
Kollegen auf der Insel Farö für einen Mörder 
hält. Robert Anders kommen Zweifel, ob  
er sich bei der Untersuchung des Selbst-
mordes auf Farö vorschnell auf die Einschät-
zungen seiner Kollegen verlassen hat.

2 96 Hours – Taken 3 
USA/E/F 2014, Regie: Olivier Megaton 
Ex-Agent Bryan Mills wird selbst zum 
Hauptverdächtigen, als seine Ex-Frau ermor-
det wird. Er muss den wahren Mörder finden, 
bevor dieser auch seiner Tochter etwas antut.

3 Twister 
USA 1996, Regie: Jan de Bont  
Bill und Jo Harding waren ein Team, das 
sich auf Wirbelstürme spezialisiert hatte. 
Als das Paar vor der Scheidung steht,  
kommt ihr wissenschaftlicher Durchbruch.

Anders (Walter Sittler) kommen  
Zweifel an einer Entscheidung. Er rollt 
einen alten Fall neu auf. ZDF, 20.15

Bryan Mills (Liam Neeson) kann  
sich seiner Verhaftung durch Flucht  
gerade noch entziehen. VOX, 20.15

Bill (Bill Paxton) und Jo (Helen Hunt) 
verfolgen die zerstörerische  
Spur des Tornados. RTL2, 20.15

 16.45 Hessen à la carte
 17.15 Eintracht Frankfurt in 

Ägypten 1974
 17.45 Altpapier – richtig 

trennen statt Rohstoff- 
verschwendung

 18.15 maintower weekend
 18.45 C Vorsicht zerbrech-

lich! – Glaskunst aus 
Taunusstein

 19.30 C hessenschau
 20.15 C Malediven:  

Kampf um ein  
bedrohtes Paradies

 21.00 C Kritisch reisen
 21.45 C Abenteuer Erde
 23.10 C Irene Huss, Kripo 

Göteborg – Im Schutz 
der Schatten

 0.40 Quartett – Ewig  
junge Leidenschaft 
Komödie, GB, 2012

 14.45 Rekorde – Das Beste 
im Westen (1+2/4)

 16.15 C Land und lecker  
im Advent 

 17.00 C Beste Heimat-
häppchen – regional, 
lecker, einfach!

 17.15 C Einfach und  
köstlich – Kochen mit 
Björn Freitag Magazin

 17.45 C Kochen mit Martina 
und Moritz Magazin

 18.15 C Westart Magazin
 18.45 C Aktuelle Stunde
 19.30 C Lokalzeit Magazin
 20.00 C Tagesschau
 20.15 C 1LIVE Krone 2020
 21.45 C Mitternachtsspitzen
 22.45 C Sträter
 23.30 C Die Carolin 

Kebekus Show
 0.15 C 1LIVE Krone 2020

 15.05 Geronimo Stilton
 15.50 C Mascha und der Bär
 16.20 1000 Tricks
 16.35 Operation Autsch!
 17.00 C Timster
 17.15 Sherlock Yack 
 18.00 Ein Fall für die 

Erdmännchen
 18.15 Edgar, das  

Super-Karibu
 18.35 Elefantastisch!
 18.47 Baumhaus Kalimba
 18.50 Unser Sandmännchen
 19.00 Yakari Fliegender Fuß / 

Der Streit der Sturköpfe
 19.25 C Checker Tobi 

Der Fett-Check
 19.50 C logo! Nachrichten
 20.00 C KiKA Live Dein 

Hobby: Wasserspringen
 20.10 Checkpoint Show
 20.35 Leider lustig

 16.00 C Rundschau
 16.15 C Tiermythen
 17.00 C Anna und die 

Haustiere Magazin
 17.15 Blickpunkt Sport
 17.45 C Zwischen Spessart 

und Karwendel
 18.30 C Rundschau
 19.00 C Gut zu wissen
 19.30 C Kunst & Krempel
 20.00 C Tagesschau
 20.15 C Nicht mit mir, 

Liebling Komödie,  
D, 2012. Mit Ursula Karven

 21.45 C Rundschau Magazin
 22.00 C Das Glück ist eine 

Insel Liebesfilm, D, 2001 
 23.30 C Die Kinder meines 

Bruders Drama, D, 2016
 1.00 C Herzlichen 

Glückwunsch 
Komödie, D, 2005

 12.15 Die Schnäppchen- 
häuser – Der Traum 
vom Eigenheim

 14.15 Die Schnäppchen- 
häuser – Jeder 

 16.15 Hartz und herzlich – 
Tag für Tag Benz-
Baracken Ehrentage

 18.15 Hartz und herzlich –  
Tag für Tag Benz- 
Baracken Angriff in  
den Benz-Baracken.

 
3,
20.15 Twister Actionthriller, 

USA, 1996. Mit Helen 
Hunt, Bill Paxton, Cary 
Elwes. Regie: Jan de Bont

 
22.25 Zodiac – Die Zeichen 

der Apokalypse 
Sci-Fi-Film, CDN, 2014

 
0.10 The 6th Day Sci-Fi-Film, 

USA, 2000. Mit Arnold 
Schwarzenegger

 16.00 C Universum
 17.30 C Frühling:  

Zu früh geträumt 
Melodram, D, 2017

 19.00 C heute Nachrichten
 19.20 100 Jahre Berlinograd. 

Der russische Mythos 
an der Spree 
Dokumentation

 20.00 C Tagesschau
 20.15  Amen Saleikum: Fröh- 

liche Weihnachten 
Komödie, CH, 2019  
Mit Dietrich Siegl,  
Özgür Karadeniz

 21.45 C Der König von Köln 
Komödie, D, 2019

 23.10 C Chloe 
Thriller, USA/CDN/F, 2009

 0.40 lebens.art Magazin
 1.25 Vielfältige Vogelwelt 

Österreich

 16.30 C Die Wildnis der 
USA: Vier Jahreszeiten

 17.15 Arte Reportage
 18.10 Mit offenen Karten
 18.25 C GEO Reportage
 19.10 Arte Journal
 19.30 Der vergessene 

Tempel von Banteay 
Chhmar Dokumentation

 20.15 Vom Schreiben und 
Denken. Die Saga der 
Schrift (1)Der Anfang

 21.05 Vom Schreiben und 
Denken. Die Saga der 
Schrift Imprimatur

 22.00 Vom Schreiben und 
Denken. Die Saga der 
Schrift Eine neue Ära

 22.55 Auf den Spuren der 
Neandertaler Doku

 23.50 Psycho Ich, resilient
 0.15 Square Idee

 5.35 Criminal Intent – 
Verbrechen im Visier

 11.50 Shopping Queen
 16.50 Die Pferdeprofis 

Hannah mit Wallach 
„Landano“ / Danielle  
mit holländischem 
Warmblut „Wildfire“

 18.00 hundkatzemaus
 19.10 Der Hundeprofi – 

Rütters Team
 
2,
20.15 C 96 Hours – Taken 3 

Actionthriller, USA/E/F, 14 
Mit Liam Neeson, Famke 
Janssen, Maggie Grace 
Regie: Olivier Megaton

 22.25 C Snow White and the 
Huntsman Fantasyfilm, 
USA/GB, 2012

 0.50 C 96 Hours – Taken 3 
Actionthriller, USA/E/F, 14

 2.35 C Medical Detectives

 9.30 So tickt der Alex – 
50 Jahre Berliner 
Weltzeituhr

 9.45 Berlin 1945: Tagebuch 
einer Großstadt 
Dokumentarfilm, D, 2020

 12.45 phoenix vor ort
 17.00 So tickt der Alex – 

50 Jahre Berliner 
Weltzeituhr

 17.15 Hitler und Luden-
dorff – Der Gefreite 
und der General

 19.30 Böse Bauten  Doku
 20.00 C Tagesschau
 20.15 Wildes Deutschland
 21.00 Kühle Schönheiten – 

Alpenseen
 21.45 C Unbekannte Tiefen
 23.15 ZDF-History
 0.00 Das Dritte Reich  

vor Gericht

SPIELFILM-TIPPS

Morgens: Die Wolken überwiegen, ab und zu kommt aber auch 
die Sonne zum Vorschein. Dabei bleibt es weitgehend trocken. Die 
Temperaturen liegen am Morgen bei minus 1 bis plus 3 Grad.
Mittags: Im Tagesverlauf ist es wechselnd bewölkt, und die Sonne
kommt zeitweise zum Vorschein. Dabei bleibt es weiterhin meist trocken.
Die Temperaturen erreichen Werte zwischen 4 und 7 Grad. Der Wind
weht schwach bis mäßig aus Süd bis Südwest.
Abends und nachts: Immer wieder ziehen dichte Wolkenfelder über
uns hinweg. Es bleibt dabei weitgehend trocken. Die Temperaturen 
sinken in der kommenden Nacht auf Tiefstwerte von 4 bis 0 Grad.

Das Wetter: Zeitweise Auflockerungen

Sonntag: Nur gelegentlich lockern
die Wolken etwas auf, es bleibt
aber meist trocken bei 5 bis 8 Grad.
Montag: Viele Wolken ziehen vorü-
ber, örtlich fällt Regen. Die Tem-
peraturen steigen auf 7 bis 10 Grad.
Dienstag: Bei einem Mix aus Son-
ne und Wolken bleibt es weitge-
hend trocken. 6 bis 9 Grad werden
erreicht.

Im Süden scheint nach anfängli-
chem Nebel häufig die Sonne, ört-
lich halten sich die Nebelfelder aber
auch bis zum Mittag. Über den Nor-
den und die Mitte ziehen dagegen
meist dichte Wolken, und vor al-
lem im Norden fällt zeitweise auch
etwas Regen. Die Temperaturen
steigen auf 2 bis 12 Grad. Der Wind
weht schwach bis mäßig.

Das ausgedehnte Hochdruckgebiet
zwischen West- und Osteuropa
bringt dem Süden Mitteleuropas
freundliches, aber kühles Wetter.
Gleichzeitig lenkt ein Tiefdruckge-
biet über dem Nordmeer Regen-
wolken über den Norden Mittel-
europas. Im südlichen und öst-
lichen Mittelmeerraum gehen Re-
gengüsse und Gewitter nieder.

Menschen mit Kreislaufproblemen
müssen mit entsprechenden Be-
schwerden rechnen. Außerdem
fühlt man sich vielfach müde und
matt. Darunter leiden Konzentra-
tions- und Leistungsfähigkeit. Auch
besteht bei der Wetterlage eine
große Ansteckungsgefahr mit Er-
kältungskrankheiten. Sonst hat die
Wetterlage kaum Einfluss.

Das Wetter in der Region heute
vor einem Jahr:
Mannheim:
bedeckt 4 Grad C
Weinbiet:
wolkig 6 Grad C
Ramstein:
wolkig 5 Grad C
Pirmasens:
bedeckt 4 Grad C

Berlin
Dresden
Frankfurt
Hamburg
Hannover
Köln
München
Stuttgart
Zugspitze

Samstag

Tag des Jahres: 326, Tage bis Jahresende: 40
Kalenderwoche: 47, Sternbild: Skorpion

Namenstag: Romea, Wolfgang, Amalberg

21. November

Amsterdam
Athen
Dubrovnik
Las Palmas
London
Madrid
Moskau
Palma de Mallorca
Paris
Rom
Stockholm

Antalya
Bangkok
Kairo
Los Angeles
Mexico City
Miami
Nairobi
New York
Peking
Rio de Janeiro
Sydney
Tunis

Regenschauer 7 Grad C
wolkig 6 Grad C
wolkig 6 Grad C
Regen 9 Grad C
wolkig 9 Grad C
wolkig 9 Grad C
wolkig 6 Grad C
wolkig 7 Grad C
heiter -4 Grad C

bedeckt 12 Grad C
wolkig 15 Grad C
wolkig 13 Grad C
wolkig 26 Grad C
wolkig 13 Grad C
heiter 17 Grad C
wolkig 0 Grad C
wolkig 17 Grad C
wolkig 10 Grad C
heiter 15 Grad C
Regenschauer 9 Grad C

sonnig 21 Grad C
Gewitter 34 Grad C
heiter 21 Grad C
wolkig 20 Grad C
Regenschauer 16 Grad C
Regenschauer 29 Grad C
Regenschauer 24 Grad C
wolkig 14 Grad C
Schneeschauer 4 Grad C
wolkig 26 Grad C
Regenschauer 24 Grad C
Regenschauer 16 Grad C

PFALZ-WETTE R DE UTSC H LAN D WETTE RLAG E BIO-WETTE R H ISTORI EAUSS IC HTE N

KALE N DE RBLATT

RE ISE-WETTE R

RH E I NWASSE RSTAN D
Konstanz 
Basel
Maxau
Speyer
Mannheim
Worms

340 (-1)
534 (+10)
422 (-2)
278 (-3)
198 (-1)
106 (+1)

210 (+3)
128 (+2)
115 (+3)
118 (+3)
172 (-5)
130 (-10)

Mainz
Bingen
Kaub
Koblenz
Köln
Düsseldorf

London

Lissabon

Wiesbaden

Mainz

Bad Kreuznach

Kirchheimbolanden

Rockenhausen

Kaiserslautern

Wittlich

Trier

Simmern

Idar-Oberstein

Kusel

Merzig

Saarbrücken

Zweibrücken
Pirmasens

Bad Bergzabern
Wörth

Karlsruhe

Germersheim

Speyer

Neustadt

Bad Dürkheim

Landau

Worms

Grünstadt

Frankenthal
Mannheim

Heidelberg

Ludwigshafen

Rom

AthenTunis

Ankara

Hamburg

Köln

Frankfurt

Ludwigshafen

Stuttgart

München

Nürnberg

Hannover

Erfurt
Dresden

Berlin

Wien

Warschau

Moskau

Paris

Dublin

Frankreich

Neckar

M

os
el

Rhein

Saar

heiter -15°

50 km/h

15 km/h

-10° -5° 0° 5° 10° 15° 20° 25° 30° 35°wolkig bedeckt Schauer Regen Kaltfront Warmfront Mischfront Hoch TiefNebel Gewitter Schneesch. Schnee Schn.reg.

H T

Kanaren

6°

2°

4°

2° 7°

4°

5°

2°

6°

2°
5°

2°

6°

5°

6°

1°

1°

1°

WELT-WETTER, HEUTE 13 UHR (ORTSZEIT)

EUROPA-WETTER, HEUTE 13 UHR (MEZ)

DEUTSCHLAND-WETTER, HEUTE 13 UHR (MEZ)

Zeiten für Ludwigshafen

07:48 - 16:38

13:40 - 23:00

Madrid



Auf einer Insel mit weißem
Sand und bunten Fischen le-
ben, wann immer man im
kommenden Jahr Lust darauf
hat: Ein Luxushotel auf den Male-
diven bietet genau das zu einem
Fixpreis. Umgerechnet 25.000 Eu-
ro kostet der Spaß für zwei Perso-
nen in einemBungalow, wie es von
dem Hotel Anantara Veli heißt. Die
zwei Gäste dürfen dann im Jahr
2021 bis zum 23. Dezember so oft
kommen und gehen, wie sie wün-
schen – Frühstück und Rabatte auf
Essen und Wellness-Dienstleistun-
gen sind inklusive. Mit solchen
Sonderangeboten versuchen Ho-
tels auf dem vom Tourismus ab-
hängigen Inselstaat nach einer ver-
gleichsweise kurzen coronabe-
dingten Pause von mehr als drei
Monaten im Frühjahr wieder mehr
Urlauber ins Land zu locken. Das
Land selbst versucht ab Dezember,
mit einem neuen Belohnungssys-
temViel-Urlauber anzulocken. Da-
bei können sich Gäste registrieren
und Punkte sammeln. Was man
aber genau für die Punkte erhält,
wollte das Tourismusministerium
noch nicht verraten. In dem Insel-
staat gibt es laut Johns Hopkins
Universität mehr als 12.300 Coro-
na-Fälle und 44Tote, die positiv ge-
testet wurden. |dpa

kai_hp32_zeit.01

Ein Jahr Malediven (fast) zum Schnäppchenpreis

SPRUCH ZUM TAG

Wer den Daumen auf dem Beutel hat,
hat die Macht.

Otto von Bismarck (1815-1898),
Reichskanzler

NILS’ KINDERMUND

Matti, 3,5 Jahre, saß
auf der Toilette und
wollte nur von der
Mama abgeputzt
werden. Diese lag
aber mit Ohren-
schmerzen im Bett

und sagte zu ihr: „Matti, ich habe sol-
che Ohrenschmerzen, ich kann nicht
aufstehen.“Worauf sie energisch ant-
wortete: „Du hast doch Beine und Ar-
me und läufst nicht auf den Ohren.“

Gertrud Scheuber,
Billigheim-Ingenheim

Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, wenn unsere Rubrik
„Kindermund“ gut bei Ihnen an-
kommt und Sie fleißig lustige Sprüche
einsenden. Es lässt sich leider nicht
vermeiden, dass Beiträge entweder
verspätet oder gar nicht veröffentlicht
werden. Haben Sie bitte auch Ver-
ständnis dafür, dass wir aus organisa-
torischen Gründen ausschließlich
Sprüche berücksichtigen können, die
uns mit Namen und Wohnort unter
der unten genannten E-Mail-Adresse
erreichen. Redaktion Zeitgeschehen

Kontakt: kindermund@rheinpfalz.de

Wie imHorrorfilm

VON GISELA GROSS UND
ULRIKE VON LESZCZYNSKI

BERLIN. Es klingt wie in einem Gru-
selkrimi: ZweiMänner umdie 40 ver-
abreden sich über eine Dating-Platt-
form in Berlin zum Rendezvous. Spä-
ter finden Spaziergänger beim Gassi-
gehen mit dem Hund im Wald Kno-
chen.MenschlicheKnochen.DenRest
hat wohl einer der Männer aufgeges-
sen – nach einem Sexualmord.

Berliner Ermittler gehen davon aus,
dass dieses Szenario so ähnlichWirk-
lichkeit geworden sein könnte und
ein 44-jähriger Monteur auf diese
Weise Opfer eines Verbrechens wur-
de. Seit Anfang September wurde der
Mann vermisst, seit Donnerstag spre-
chen die Ermittler von einer tragi-
schenWende–undvonMord. Es gebe
Hinweise auf Kannibalismus. Ein Ver-
dächtiger aus Berlin-Pankow wurde
in Untersuchungshaft genommen.
„Einschlägige Werkzeuge“ wie

Messer und Sägen sowie Blutspuren

Ein Vermisster, Knochenteile an einem Waldstück, Leichenspürhunde:
Nach und nach haben Ermittler in Berlin ein Puzzle zusammengesetzt.
Jetzt steht ein verstörender Verdacht im Raum. War es Kannibalismus?

seien in der Wohnung des 41-jähri-
gen Verdächtigen gefunden worden,
berichtet Martin Steltner, Sprecher
der Staatsanwaltschaft, am Freitag.
Der Tatverdächtige, ein Deutscher,
der Lehrer sein soll, habe zu Kanniba-
lismus im Internet recherchiert und
sei auf einer Dating-Plattform mit
demOpfer in Kontakt gewesen.
Ihm wird nun Sexualmord aus nie-

deren Beweggründen vorgeworfen.

Hintergrund sei nach Erkenntnissen
der Ermittler die Befriedigung des
Geschlechtstriebs gewesen, sagte
Steltner. Andere Motive, wie Raub
oder Hass, seien nicht erkennbar. Es
gebe auch keine Hinweise darauf,
dass die Tat im Einvernehmen mit
demOpfer begangenwurde.
Sexueller Kannibalismus sei ex-

trem selten, sagt Kriminalpsychologe
Rudolf Egg. Aber es gebe ihn als eine
besondere Form der Sexualität. „Der
körperliche Akt lässt sich als die Ver-
einigung zweier Körper beschreiben.
Sie werden eins.“ Das sei natürlich
nur eine kurzzeitige Vereinigung.
„Aber zu Ende gedacht wäre es, wenn
man einen Menschen vollständig in
sich aufnehmen könnte.“

Auf die Spur desmutmaßlichen Tä-
ters kamen die Ermittler in Berlin
auch mit Hilfe eines Taxifahrers: Er
habe sagen können, wohin die letzte
Fahrt des Vermissten führte, berich-
tet Steltner. Mantrailer-Hunde, die
für ihre feinen Nasen bekannt sind,

hätten die Beamten zurWohnung des
Verdächtigen geführt. Von dort bis
zum Fundort der Knochen in Berlin-
Buch brauche man eine gute Viertel-
stundemit demAuto. Als Spaziergän-
ger die Knochen entdeckten, dachte
noch niemand an einen Zusammen-
hang mit dem Vermisstenfall. Dann
fanden Leichenspürhunde weitere
Knochenfragmente. Sie hätten ein-
deutig dem Vermissten zugeordnet
werden können, sagt Steltner. Be-
weismittel und Indizien reichten
schließlich für einen Haftbefehl.

Das Opfer lebte im Berliner Osten,
Bezirk Lichtenberg. Es ist ein Platten-
bau in einer einfachen Wohngegend.
Hier kennt nicht jeder jeden. An der
Tür derWohnung, in der derMonteur
in einer Wohngemeinschaft gewohnt
haben soll, klebt ein durchbrochenes
Polizeisiegel. Der Mitbewohner habe
noch ein paar Dinge holen können,
sagt eine Nachbarin. Sie wirkt er-
schrocken, dass dem unauffälligen
Mann so etwas passiert sein soll. |dpa

LIMBURG. Wegen eines absichtlich
verursachten Lastwagen-Unfalls hat
das Landgericht im hessischen Lim-
burg am Freitag einen 33-Jährigen zu
neun JahrenHaft verurteilt.DieTat sei
als versuchter Mord und gefährliche
Körperverletzung zu werten, sagte
der Vorsitzende Richter zur Begrün-
dung. Der Staatsanwalt hatte wegen
versuchten Mordes und gefährlicher
Körperverletzung eine Strafe von le-
diglich sechs Jahren und zehn Mona-
ten gefordert, der Verteidiger plädier-
te dagegen auf zwei Jahre Gefängnis
wegen Körperverletzung. Bei der Tat
im Oktober vergangenen Jahres war
der Syrer mit dem gekaperten Last-
wagen an einer roten Ampel in ste-
hende Autos gefahren und hatte 18
Menschen verletzt. |dpa

Urteil:
Neun Jahre Haft für
absichtlichen Unfall

LEUTE

Königin Elizabeth II. und ihr Mann
Prinz Philip haben zu ihrem 73. Hoch-
zeitstag ein Foto veröffentlicht, das sie
als stolze Urgroßeltern zeigt. Auf dem

Königin Elizabeth II.: Enkel
gratulieren zum Hochzeitstag

Bild sitzen die beiden auf einem Sofa
im Schloss Windsor und betrachten
lächelnd eine farbenfrohe Karte. Sie
ist von ihren Urenkeln George (7),
Charlotte (5) und Louis (2) gestaltet
worden, den Kindern von Prinz Wil-
liam und Herzogin Kate. Die heute 94-
jährige Elizabeth und ihr Philip (99)
haben am 20. November 1947 in der
Westminster Abbey in London gehei-
ratet. |dpa/Foto: Chris Jack-
son/Buckingham Palace/PA Media/dpa

Elton John zu Shawn Mendes:
Wir sind nur Menschen

Popikone Elton John hat den rund 50
Jahre jüngeren Shawn Mendes für
seine Bodenständigkeit gelobt. „Wir
sind nurMenschen“, sagte der 73 Jah-
re alte Brite zu dem 22-jährigen kana-
dischen Popstar“. Er halte es für ge-
fährlich, wenn Menschen, die be-
rühmt wurden, in einer Blase leben.
„Ich habe gesehen, wie es vielenMen-
schen passiert ist: Dass sie in ihrer ei-
genen Rolle festsitzen und anfangen
zu glauben, sie seien unbesiegbar.“
Mendes sei das aber nicht passiert:
„Du bist ein großer Star, aber du bist
so bescheiden. Der Erfolg ist dir nicht
zu Kopf gestiegen.“ |dpa/Fotos: dpa

Stefan Mross: Mit Ehefrau auf
Sendung aus demWohnmobil

Stefan Mross und seine Frau Anna-
Carina Woitschack gehen im Wohn-
mobil auf Sendung. Vom 28. Novem-
ber an funkt das Promi-Paar beim
Schlager Radio B2. „Immer wieder
samstags machen wir unser Wohn-
mobil zum Radiostudio“, sagte Mross.
Sowohl für den 44-jährigen TV-Star
als auch für die Schlagersängerin (28)
ist die Moderation im Radio eine neue
Erfahrung. Woitschack sieht aber kla-
re Vorteile: „Das Gute ist, wir können
in unseren Freizeitklamotten vor dem
Mikro sitzen und in die Maskemüssen
wir auch nicht.“ |dpa/Fotos: SWRDer Friseur der Promis

VON RALF ISERMANN

Er habe Angst vorm Sterben, gab Udo
Walz an seinem 75. Geburtstag zu.
Nur gut ein Jahr später ist der Promi-
Friseur nun tot, aber ohne das von ihm
gefürchtete Leiden. „Udo ist friedlich
um zwölf Uhr eingeschlafen“, sagte
sein Ehemann amFreitag. Nach einem
Diabetesschock vor zweiWochenwar
er ins Koma gefallen. Trotz seiner 76
Jahrearbeitete erbis zuletzt in seinem
Salon am Berliner Kurfürstendamm.

Walz kam am 28. Juli 1944 im ba-
den-württembergischen Waiblingen
als Sohn eines Lastwagenfahrers zur
Welt. Er stieg wie damals noch üblich
schon mit 14 Jahren ins Berufsleben
ein. Zuerst war er Praktikant, dann
Azubi bei einem Friseur in Stuttgart.

NACHRUF:Udo Walz im Alter von 76 Jahren gestorben – Kundinnen von Marlene Dietrich bis Angela Merkel
Sein Lehrresultat war ernüchternd.
Von 600 Auszubildenden des Jahr-
gangswar er der drittschlechteste.
Ein Hindernis für den schon bald

einsetzenden Erfolg war dies nicht.
Walz ging in die Schweiz, über Zürich
kam er in einen Salon nach St. Moritz.
Als „Monsieur Boris“ ließ ihn dort sein
Chef schneiden, im mondänen Win-
tersportort gingen die Promis ein und
aus. So kam auch Marlene Dietrich in
den Salonund ließ sich vondemDeut-
schen frisieren.

Doch Walz zog es bald schon nach
Berlin, wo er bis zuletzt seinen Le-
bensmittelpunkt hatte. Den wirt-
schaftlichen Erfolg beflügelte der in-
ternational erfolgreiche Fotograf F.C.
Gundlach, der seine Models von Walz
frisieren ließ. So ging die Tür in die

Welt der Schönen und Reichen immer
ein Stückweiter auf – undWalzwuss-
te, was diese von ihm wollten: neben
der gut sitzenden Frisur vor allemDis-
kretion. Romy Schneider etwa sei im-
mer samstags gekommen und habe es
genossen, dass keine Paparazzi auf sie
warteten.

Walz steckte voller Erlebnisse mit
seinen Kunden, von diesen ließ er
aber nur Häppchen nach außen. So
wollte er nicht verraten, ob Bundes-
kanzlerin AngelaMerkel während des
Frisierens SMS schreibt. „Bevor sie zu
mir kam,wurde ihre Frisur ja als Topf-
frisur bezeichnet – ich habe dann an-
gefangen, ihre Frisur zu verändern“,
sagte er immerhin. AuchdenPreis fürs
Frisieren verriet er: 65 Euro für Wa-
schen und Schneiden. |afp
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Leichenspürhunde entdeckten Kno-
chenteile, die demVermissten zuge-
ordnet werden konnten. FOTO: DPA

Wie kommt ein „Like“ des päpstli-
chen Instagram-Kontos unter das Fo-
to eines spärlich bekleideten brasilia-
nischen Bikini-Models? Dazu hat der
VatikannachAngabenvomFreitagei-
ne Untersuchung eingeleitet. Die 27-
jährige Natalia Garibotto hatte ein
erotisches Foto im Online-Dienst In-
stagram veröffentlicht, auf dem sie
mit Strapsen und kurzem Rock zu se-
hen ist. „Ich komme in den Himmel“,
schrieb sie im Online-Dienst Twitter,
als sie das „Like“ des päpstlichen In-
stagram-Kontos entdeckte. Einen Tag
später entfernte die Social-Media-
Abteilung des Vatikans allerdings
wieder das „Like“. |afp

RANDERSCHEINUNG
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Der Papst
und dasModel

Natalia Garibotto: Dieses Foto bekam
wohl ein „Like“ des Papstes.

FOTO: INSTAGRAM/@NATAAGATAA

Diskret und geschäftstüchtig: Udo
Walz.

FOTO: IMAGO IMAGES/PHOTOPRESS MÜLLER
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IHR
WOCHENENDE

Balkon: Wie Elsässer den Lockdown erleben

Kinderzimmer: Nils bei der Zuckerrübenernte

Palatina-Bibliothek: Speyerer Bilder-Botschaft

Im Garten: Eine späte Nuss für alle Fälle

ZUHAUSE IN DER PFALZ

kai_vp33_woch-pala.01

Die Schlesier zu Landau

VON GERTIE POHLIT

Anfang Februar 1945. Es ist bitterkalt,
Temperaturen bis minus 20 Grad Celsi-
us. Auf dem Hauptbahnhof in Breslau
(heute Wroclaw, Polen) herrscht unbe-
schreibliches Gedränge, das blanke
Chaos. RuthPohlit ergattert für sichund
ihre zwei Buben Plätze im wohl letzten
Zug, der Niederschlesien vor den he-
ranrollenden russischen Truppen ver-
lässt – und nicht vorwärts kommt, weil
er immer wieder an überfüllten Bahn-
höfenHaltmacht, sich nochmehrMen-
schen auf die Trittbretter und herein
drängen. Aus Furcht vor den Fliegeran-
griffen stoppt der Zugoft auf freier Stre-
cke, nachts wird das Licht abgeschaltet.
Kinder schreien. Die Fahrt nach Thürin-
gen sollte zwei Tage dauern.

Irgendwie hatte es sich herumge-
sprochen: Die zwei süßen blonden
Zwillingsbuben haben Geburtstag,
werden am Tag ihrer Flucht vier Jahre
alt. Ein freundlicher Herr, Arzt, wie spä-
ter zu erfahren ist, öffnet seineAktenta-
sche und sagt: „Mal schauen, ob ichwas
für euch habe.“ Zaubert ein mit Schin-
ken belegtes Brötchen – wohl sein gan-
zer Reiseproviant – hervor, teilt es und
reicht Klaus und Peter je eine Hälfte.
„Herzlichen Glückwunsch!“ Sie trauen
sich erst gar nicht zuzulangen.

So beginnen die Erinnerungen an die
unsteten Jahre zwischen der Flucht aus
Schlesien und der Ankunft in Landau
1950, wie sie Peter und Klaus Pohlit auf
knapp 50 eng beschriebenen und bebil-
derten Din-A4-Seiten für ihre Kinder
und Enkelkinder konserviert haben.
Aufzeichnungen, die tief berühren. Die
man sich gar als Schullektüre vorstellen
könnte. Und die auch die Autorin, ob-
wohl erst später dazugestoßen, als Teil
ihrer Familiengeschichte und daher
sehr persönlich betrachtet.

Ein Dachzimmer in Thüringen

Im thüringischen Oberlind angekom-
men, wird Ruth mit ihren Zwillingen
zunächst in ein winziges Dachzimmer
einquartiert. Dort ist es eisig kalt, und
die meiste Zeit, so erinnert sich Peter,
„lagen wir im Bett, um nicht frieren zu
müssen. Die Mutter war oft lange ab-
wesend, versuchte, am Bahnhof an Kar-
toffeln oder ein paar Briketts zu kom-
men.“ Es ging aufs Kriegsende zu. „Bei
den Fliegerangriffen zitterten dieWän-
de, und wir weinten und schrien die
ganze Zeit.“

Wenig später, da hatten die Amerika-
ner die Region um Sonneberg, wozu
auch Oberlind gehörte, schon den Rus-
sen überlassen, wechselten die drei das
Domizil. „Die neue Familie, die uns ein
Zimmer ihrer Wohnung überlassen
musste, war zum Glück freundlich. Das
Haus lag in Nachbarschaft zum Hof des
Großbauern Eichhorn, mit dessen etwa
gleichaltrigem Sohn Manfred wir uns
rasch anfreundeten. Der Bauer mochte
uns nicht so sehr, aber Manfreds Groß-
eltern kamen eines Tages und brachten
uns ein großes Stück Bauernbrotmit Si-
rup –welch eine Delikatesse!“

Fortan durften die kleinen Buben im
Heuschober spielen, oben auf den Lei-

Ein letztes Mal den kargen Hausstand zusammenpacken: Für die Zwillingsbrüder Peter und Klaus Pohlit
endete eine fünfjährige Odyssee der frühen Nachkriegsjahre 1950 mit dem Eintreffen in der Pfalz.
Und sie sind der neuen Heimat bis heute treu geblieben. Eine Flüchtlingsgeschichte mit Happy End.

terwagen sitzen, imObstgarten herum-
toben. Und das Sirup-Brot wurde tägli-
ches Ritual, erwartet mit bangenden
Herzenundvoller Furcht, es könntemal
vergessen werden. Einmal gar waren
Klaus und Peter zum Weihnachtsessen
eingeladen. Es gabGänsebraten und die
großen Thüringer Klöße, dazu eine fet-
te Soße. „Unsere Mägen vertrugen
solch schwere Kost nicht. Klaus musste
sich übergeben.“

Im Mai kam der Vater, schwer ge-
zeichnet, aus amerikanischer Kriegsge-
fangenschaft zurück. Seine Kinder hat-
te er zuvor nur einmal gesehen, als er
1944 nach einer Schulterverletzung auf
Heimaturlaub gewesen war. Herbert
Pohlit, ein Schöngeist, passabler Geiger
mit abgebrochenem Jura-Studium und
abgeschlossener Banklehre, musste
jetzt für Hungerlohn in der Oberlinder
Eisengießerei schwere körperliche Ar-
beit tun. Zog sich seelisch immer mehr
in sich zurück.

Ruth, die Puppenschmugglerin

„Ohne unsere zupackende Mutter –
wer weiß, was aus uns geworden wä-
re.“ Ruthhattemit findigemOrganisati-
onsgeist eine bescheidene Einnahme-
quelle entdeckt, indem sie Puppen aus
der Sonneberger Manufaktur in den

Westen schmuggelte, dort verkaufte
und so auf dem Schwarzmarkt ein paar
Grundnahrungsmittel erstehen konnte.
Irgendwie hatte sie es sogar geschafft,
ihren Buben zur Einschulung 1947 eine
Schultüte zu beschaffen.

Wirklich schlimm aber war die Er-
nährungslage. „Fleisch kannten wir
überhaupt nicht, selten ergatterteMut-
ter übel riechende Kabeljaustücke oder
Fischrogen. Oft aßen wir nur Kartoffel-
schalen“, berichtet Peter. „Regelmäßig
brachte Vater seine Essensration, meist
Graupensuppe, aus der Fabrik mit und
gab sie uns Kindern. Manchmal stahl er
auch zwei Zuckerrüben auf dem Feld,
die dann zu Hause in Scheiben ge-
schnitten und roh verzehrt wurden. Er
litt sehr darunter, dass er seine Familie
nicht ernähren konnte.“

Noch war das Niemandsland zwi-
schen Thüringen und der Westzone of-
fen, wenn auch von russischen Grenz-
soldaten bewacht. Das Verlassen der
russischen Zone war untersagt. Vater
Herbert, der zuweilen per Bahn seinen
Bruder im hessischen Butzbach be-
suchte, galt deshalb als suspekt. Mutter
Ruth, die weitblickend die politischen
Zeichen der Zeit längst erkannt hatte,
bereitete die Flucht auf ihre Art vor.

Mehrfach hatte sie mit Tagesgepäck
die russischen Grenzposten passiert,

um im Nachbarort angeblich die „Ba-
buschka“, dieOma, zubesuchen. „Jeden
dieser Besuche nutzte sie, um kleine
Geldbeträge, die wir Kinder in den
Schuhen versteckt bei uns trugen, bei
Freunden zu deponieren. Die russi-
schen Grenzer, ganz vernarrt in uns
kleine Blondschöpfe, hatten sie jedes-
mal scherzend abendswieder durchge-
winkt.

Lagerleben an der Saale

Am Tag der Flucht wäre das beinahe
schief gegangen, denn erstmals wurde
ihr Pass einbehalten. Der Vater, gerade
wieder zurück von einem Westbesuch,
machte sich, gewarnt von Nachbarn,
noch amAbendmit zwei Koffern zu Fuß
durch den Wald auf den beschwerli-
chen Weg, wurde in Bayern aufgegrif-
fen, aber zum Glück nicht zurückge-
schickt. In Coburg wurde die Familie
vereint und imFrühjahr 1949, nachwe-
nigen Tagen Interim bei Freunden, ins
Lager Hof-Moschendorf eingewiesen.

„Die Zugfahrt erinnerte mich damals
immerwieder andie Flucht aus Schlesi-
en. Seitdemwaren ja erst vier Jahre ver-
gangen, unddie Bilder von Flüchtenden
mit ihren wenigen Habseligkeiten la-
gen noch offen im Gedächtnis. Aber
wenigstens war Vater jetzt dabei“, be-

schreibtKlausdieGedankenbei derAn-
kunft im tristen, Stacheldraht umzäun-
ten Barackenlager, das nach Ende der
Gefechte zunächst Kriegsgefangene be-
herbergt und zuvor bei den Nazis wohl
als Außenstation der KZ Dachau und
Flossenbürg gedient hatte. Wie üblich,
mit direkter Bahnanbindung und Glei-
sen, die am Lagertor endeten.

Immer vier Familien teilten sich eine
Baracke. „Von der Eingangstür aus kam
man in die Mitte des Raums, dort stand
ein eiserner Ofen, der den Raum in der
Mitte teilte. Links und rechts hatten
sich je zwei Familien mit wollenen De-
cken ihre „Wohnungen“ abgeteilt; die-
se bestanden aus einem Doppelstock-
bett und einem kleinen Vorplatz mit
Tisch und zwei Stühlen. Privatleben?
Undenkbar. JedesWort, jede Körperäu-
ßerung, jedes Geräusch wurde regis-
triert. Unsere Eltern müssen furchtbar
unter diesem Verzicht auf Intimsphäre
gelitten haben. Und das Lagerlebenwar
öde, eine sinnvolle Beschäftigung gab
es nicht. Sie haben sich in dieser Zeit
spürbar entfremdet.“

Kaum erträglich waren auch die hy-
gienischen Verhältnisse; die Wasser-
hähne im Gemeinschaftswaschraum
spendeten nur eiskaltesWasser; die La-
trinen – Holzsitze, ohne Abtrennung,
auf einem langen Brett über ausgeho-

benen Gruben nebeneinandergereiht –
warenmanchmal bis fast zur Sitzfläche
gefüllt. Es stank bestialisch.

Die Lehrer in der Lagerschule, Kinder
mehrerer Altersstufen zusammenge-
fasst, mühten sich nach Kräften, ohne
Schulbücher und Schreibmaterial et-
was zustande zu bringen. Nicht selten
herrschte noch der Kasernenhofton der
Nationalsozialisten. „Trotz allemmach-
ten wir Kinder uns nicht viel daraus.
Wir waren mit der Not vertraut gewor-
den und Entbehrung gewohnt. Dafür
lebten wir ungebunden.“ Erkundigun-
gen in die Umgebung, Abenteuerspiele
rund um die Bahngleise. Und es gab
hier genug zu essen, einmal auch ein
„Care-Paket“ von den Amerikanern.
Wir waren in diesem Sommer 1949
zwei braungebrannte, lebensfrohe
Buben.“

Rückkehr nach dem Mauerfall

Nach der BRD-Staatsgründung sollten
allmählich die Lager geleert werden.
Vater Herbert hatte sich für Rheinland-
Pfalz, der Natur und derWeinbergewe-
gen, gemeldet. Am 1. September 1950
rollte der Zug mit Aussiedlern im Lan-
dauer Hauptbahnhof ein. Zum dritten
Mal waren die Bündel geschnürt, Holz-
kisten gepackt worden. Nach wenigen
Wochen in der Turnhalle der Pestaloz-
zi-Schule, wo eilig Matratzenlager zur
Verfügung gestellt worden waren,
durften die Pohlits im November eine
winzige Dachwohnung beziehen. Die
Toilette befand sich in der Nachbar-
wohnung undwarmit den dortigen Be-
wohnern zu teilen. „Aber – endlich wa-
renwir jetzt sesshaft.“

1968 war Peter Pohlit erstmals nach
Hof gereist, hatte sich auf Spurensuche
begeben, das längst neu bebaute ehe-
malige Lagergelände durchforscht, hat-
te vor Ort die Mosaiksteine aus seiner
Kindheit im Kopfwieder zusammenge-
setzt. Und gleich nach dem Mauerfall,
1990 haben sich beide Zwillinge nach
Thüringen aufgemacht, die Domizile in
Oberlind aufgesucht, die Wehrkirche,
die sie nach einem eindrucksvollen
Musikerlebnis als Fünfjährige fortan
nur noch mit „Orgelkonzert“ benam-
ten, denBauernhofmit denSirupbroten
und auch den Jugendfreund Manfred
wiedergetroffen.

„Es war gespenstisch. Nichts hatte
sich verändert. Schule und Klassensaal,
die uralten Möbel, die verkratzte
Wandtafel, der Putz, der von denWän-
den rieselte. Es war, als sei die Zeit 40
Jahre lang stehen geblieben.“

QUELLE

Peter Pohlit/Klaus Pohlit: „Stunde Null – für
unsere Kinder“. Peter und Klaus Pohlit haben
beide Pädagogik studiert und nach Zusatz-
studium in Mainz ab 1971 die Realschulen
Annweiler beziehungsweise Schifferstadt
mit aufgebaut, denen sie als Lehrer für
Deutsch und Biologie der eine, Chemie und
Kunst der andere, bis zum Ruhestand treu
geblieben sind. Peter ist langjähriger freier
Mitarbeiter der RHEINPFALZ und wohnt mit
seiner Familie in Annweiler, Klaus, dessen
großes Hobby die Kirchenmusik ist, lebt in
Haßloch.

Die Flüchtlingswelle erreicht 1950 die Pfalz „Die Flichtling kumme“: Willkommen waren wir nicht

Sudeten, Batschka, Schlesier, und Bu-
chenland – manche Straßennamen im
Landauer Horst-Viertel weisen noch
hin auf ein denkwürdigesKapitel imge-
rade frisch wirtschaftswundernden
Nachkriegsdeutschland. Wie weitere
pfälzische Kommunen musste auch
Landau sich 1949 bereit erklären, ein
Kontingent an Heimatvertriebenen aus
den ehemaligen deutschenOstgebieten
aufzunehmen; 1840 Flüchtlinge von
36.500 insgesamt, die ab 1950 – aus La-
gern in Bayern und Schleswig-Holstein
– in der Pfalz unterkommen sollten.

Hintergrund: Die erste Flüchtlings-
welle hatte das Gebiet der französi-
schen Besatzungszone, zu der auch das
spätere Rheinland-Pfalz zählte, nicht
erreicht, da sich Frankreich ab Sommer
1945 weigerte, Flüchtlinge aufzuneh-
men und auch in den Folgejahren Ab-
schottungspolitik betrieb. Unmittelbar
nachGründung der Bundesrepublik, im
Sommer 1949, ließ Frankreich dann die

Zahlen aus dem Archiv

Aufnahme von Umsiedlern zu. Im Lan-
dauer Stadtrat war man über die Höhe
der Zuweisung nicht erfreut, zumal
man unter der eigenen Bevölkerung
immer noch rund 1000 Wohnungssu-
chendewusste. In denMonaten danach
liefen die Bemühungen auf Hochtou-
ren. Die Stadt unterstützte Ausbauten
von Mansarden und Nebengebäuden,
verfügte auf gesetzlicher Grundlage
Zwangsrequirierung von Wohnraum,
trieb Bauvorhaben voran.

„Das Protokoll der Stadtrats vom 31.
Oktober 1950“, so informiert Dominik
Veith vom Stadtarchiv Landau, „nennt
die Zahl von 667 Flüchtlingen, die in
festen Wohnungen untergebracht wa-
ren, außerdem 93 in Sälen, Kranken-
häusern und Hotels.“ Mit Blick auf die
Einwohnerzahl hatte Landau von 1950
auf 1951 einen Zuwachs von 1751 Per-
sonen, rund 1000 mehr als in den un-
mittelbaren Vorjahren, so die Chroni-
ken jener Zeit. |gp
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„Von klein auf warenwir ja Zugvögel,
ans Vagabundieren gewöhnt, waren
jetzt gespannt auf dieses letzteDomi-
zil Landau, vor allemauf dieWeinber-
ge, die wir uns vorstellten als riesige
Anhöhen mit großen Bäumen, von
deren Ästen Trauben herabhingen“,
erinnern sich die Brüder Pohlit. Zu-
weilen ziehen die heute 79-Jährigen
schon mal Parallelen zur aktuellen
Flüchtlingslage, können sich vorstel-
len, wie sich heutzutage Ankömmlin-
ge aus Syrien oderAfghanistan fühlen
mögen. „Und wir konnten uns ja im-
merhin verständigen.“
Die meisten angestammten Ein-

wohner waren bemüht. „Aber wir
waren halt die „Flichtling“, man sah
es an unserer Kleidung, den abgetra-
genen Schuhen, hörte es am fremdar-
tigenZungenschlag. In Thüringenwa-
ren wir die „Zigeuner“ gewesen:
„Geht zurück, wo sie hergekommen
seid!“ Und hier die Habenichtse.“

Hinter den Zahlen: Menschen

„Bedürftige Kinder, so auch wir,
nahmen an der Schulspeisung teil.
Wir ließen die alten Militärgeschirre
des Vaters mit Kakao, Rosinenbrei
oder süßen Milchnudeln füllen. Und
schämten uns immer schrecklich,
wenn wir in den Pausen da saßen als
die armen Schlucker.“

Wer kein Fahrrad hat, kann
keinen Aufsatz schreiben
Klaus Pohlit erinnert sich eines Auf-
satzthemas zuBeginnderGymnasial-
zeit, das für die Brüdermit schlechten
Zensuren beschieden wurde. „Wir
sollten beschreiben, wie man einen
Fahrradreifen fachgerecht flickt. Und
wir waren tatsächlich die einzigen
ahnungslosen ,Exoten’ in der Klasse.
Wie auch –hattenwir dochnie auf ei-
nem Zweirad gesessen, geschweige
denn eines besessen.“ Was die Lehre-
rin allerdingswenig beeindruckte. |gp
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Als ihreWelt noch (fast) in Ordnung
war: Peter und Klaus Pohlit im Som-
mer 1943 in Breslau. FOTO: ARCHIV POHLIT

Fluchtstation eins, Oberlind in Thüringen: Am Gehöft der Eichhorns hat sich
1990 noch nicht viel verändert. FOTO: ARCHIV POHLIT

Klaus hat seine Rekonstruktionsskiz-
zen Google-Earth-Bildern gegenüber-
gestellt, hier Oberlind. FOTO: POHLIT

Hof-Moschendorf 1968: Blick von
der Saale-Brücke auf das ehemalige
Lagergelände. FOTO: ARCHIV POHLIT

DieWehrkirche von Oberlind, aus
derOrgelmusik in die Dachkammer
der Pohlits drang. FOTO: ARCIV POHLIT

Die Familie 1950 im Lager von Hof-
Moschendorf, kurz vor der Abfahrt
nach Landau. FOTO: ARCHIV POHLIT

Hier kamen während des Kriegs Ge-
fangenen- und danach die Flücht-
lingszüge an. FOTO: ARCHIV POHLIT

Angekommen in Landau: Peter (links) und Klaus (rechts) mit Vater Herbert
im Schillerpark, in von Mutter Ruth gestrickten Jacken. FOTO: ARCHIV POHLIT
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Grünes Licht für
Tannenbäume

... berichtet von wütenden Gläubigen,
die in Frankreich derzeit auf der Stra-
ße beten, und von einem Lichtblick.

Die französischen Katholiken halten es
nicht mehr aus. „Nous voulons la mes-
se“, rufen sie lauthals vor den Kirchen.
Der Grund ist auf den Transparenten zu
lesen. „Suivre unemesse sur mon iPho-
ne ne me suffit pas“, sagt eine edel ge-
kleidete Dame in die Kamera. Es
herrscht Corona-Sperre dans les
églises. Allein darf man rein, pour prier,
mais célébrer la messe ist verboten.
Einmal mehr sind die Deutschen weni-
ger streng. Gottesdienst ist erlaubt, nur
singen darf man nicht. Buchhandlun-
gen offen, librairies fermées.

Am vergangenen Wochenende ha-
ben sich die Gläubigen dans plusieurs
villes vor ihren Kirchen versammelt,
gebetet und gesungen. Ein Priester hat
sogar die Beichte abgenommen, mit
Maske. Die Polizisten schauten zu. Wie
lange noch? Innenminister Gerald
Darmanin hat diese Woche gewarnt:
„C'était un week-end de mansuétude“,
der Nachsicht, „ s’ils s’opposent aux lois
de la République la prochaine fois, la
police interviendra.“

Mein Gott! Frankreich ist doch die äl-
teste Tochter der Kirche. Schlimmer
noch. Emmanuel Macron ist chanoine
de la basilique Saint-Jean-de-Latran in
Rom,wie alle französischen Staatsober-
häupter seit 1604, als König Henri IV
pour l'éternité die Auszeichnung aux
chefs d'Etat schenkte. Gérald Darmanin
ist nicht nur Innenminister der Repu-
blik, er ist auch ministre des cultes. Die
Lage ist ernst. Ich darf gar nicht daran
denken, was passiert, wenn sich die Ka-
tholiken nicht beruhigen. Stellen Sie
sichdas Bild vor qui fera le tour dumon-
de. Auf Knien betende Gläubigewerden
von Polizisten abgeschleppt, Rosen-
kränze als Beweismittel beschlag-
nahmt.Wird sich Papst Franziskus viel-
leicht einmischen malgré la séparation
de l'égise et de l'Etat seit 1905 en
France? Ich traue es ihm zu.

Bilder von knienden Muslimen en
pleine rue sont connues, wer hätte ge-
dacht que les catholiques imitent les
musulmans en priant auf der Straße?

Der oberste Boss des Gesundheits-
wesen, Jérôme Salomon, hat uns ge-
warnt. Immer mehr Citoyens werden
depressiv – und aggressiv. Les Français
sont depuis longtemps bekannt pour
avaler les pilules anti-dépression
comme des bonbons. Ein religiöser
Burnout peut détruire le pays.

Der einzige Lichtblick: Tannenbäume
gelten ab sofort als coronafrei. „Mon
beau sapin“, „Oh Tannenbaum“, au cho-
ix, bleibt möglich.

Martin Graff,

Gedanken-
schmuggler aus
dem Elsass, ...

Kein Schnaps, aber viel Geduld

VON VOLKER KNOPF

Nur eine Stunde Ausgangszeit in ei-
nemRadius voneinemKilometer. Der
Passierschein – amtlicher Name: at-
testation de déplacement dérogatoire
– mit dem Grund des Ausgangs muss
immer dabei sein. Nur zum Einkauf
von Lebensmitteln, auf dem Weg zur
Arbeit, zur Apotheke oder zum Arzt
darf die Wohnung verlassen werden.
Neben Restaurants haben auch alle
weiteren als nicht „systemrelevant“
eingestuften Geschäfte geschlossen.
Im Gegensatz zum ersten Lockdown
bleiben dieses Mal jedoch bekannt-
lich die Grenzen offen. Wir haben ei-
nige Elsässer nach ihrer Sicht der Din-
gebefragt undwolltenwissen,wie sie
mit der Situation umgehen. VomPen-
sionär über den Händler bis zum
Kunsthandwerker oder Lebkuchen-
Bäcker haben sich einige geäußert.

Robert Walter (Straßburg, früherer
Leiter des Centre Culturel Franco-Al-
lemand inKarlsruhe): EineStundeam
Tag Ausgangszeit, das ist schon hart.
Andererseits bin ich relativ privile-
giert. Ich wohne mitten im Zentrum
von Strasbourg und habe alle nötigen
Geschäfte in direkter Umgebung. Ich
lebe zudem in einer großen Woh-
nung. Schwieriger stelle ichmir es für
große Familien vor, die in kleinen
Wohnungen leben. Gerade in den är-
meren Gegenden wie Neuhof ist das
sicherlich problematischer. Auf jeden
Fall ist dieser Lockdown aber nicht
ganz so schlimm wie der erste. Die
Schulen bleiben auf, die Grenzen
glücklicherweise auch. Damals gab es
von deutscher Seite einige unglückli-
cheReaktionen. Aberwirmüssennun
mal mit dem Virus leben, und das Es-
sen kann man sich notfalls auch im
Restaurant abholen.

Pia Clauss (Seebach Nordelsass,
Schneiderin, Inhaberin eines Ladens
für Kelsch-Stoffe): Ich musste mein
Geschäft schließen, nur samstags
kann ich eine Art Drive-in machen,
wo Leute etwas abholen können. Fi-
nanziell ist das natürlich ein Verlust.
Aber neben dem Monetären leidet
vor allem das Zwischenmenschliche.
Die Enkel können nicht mehr ihre
Großeltern sehen, man darf die Kin-
der eigentlich nicht mehr in den Arm
nehmen. Das tut schon weh. Für
Weihnachten sehe ich auch schwarz.
Normalerweise sind dann zwölf bis
15 Personen am Tisch. Dieses Mal
wird es sich wohl auf den engsten Fa-
milienkreis reduzieren. Perspekti-
visch sieht das alles nicht sehr gut
aus. Aber was will man machen?Wir
halten uns an die Regeln und hoffen,
dass sich die Situation bald verbes-
sert.

Patrick Bouillac (Straßburg-Neu-
dorf, Markthändler): Einesmussman
festhalten: Der erste Lockdown war
wesentlich schlimmer. Ich habe eine
kleine Tochter. Wir konnten den gan-

Wie gehen die Elsässer mit dem Lockdown um, der bei ihnen Confinement heißt und sie noch
mehr einschränkt als ihre deutschen Nachbarn? Ob Kunsthandwerker oder Lebkuchen-Bäcker,
Händler oder Pensionär: Sie alle vermissen ganz besonders den Kontakt mit Menschen.

zen Tag nicht raus, die Schulen waren
geschlossen. Das war echt heftig.
Aber jetzt, wo die Grenzen offen sind
und die Schulen wieder laufen, kann
ich damit leben. Ich arbeite alsMarkt-
händler für französische Spezialitä-
ten auf der anderen Rheinseite und
darfwieder pendeln undganznormal
arbeiten.Das Sozialleben ist natürlich
eingeschränkt. Ich kann nicht ins Res-
taurant, aber das ist kein Drama. Aber
abends, wenn ich den Rollladen run-
ter mache und auf Neudorf schaue,

denke ich mir schon, meine Güte, der
Stadtteil ist leer, irgendwie tot. Aber
ich bin ja kein Virologe, ich vertraue
darauf, was die Wissenschaft sagt.
Wir haben in Frankreich keine soge-
nannten Querdenker oder Proteste
wie in Italien. Eigentlich erstaunlich,
weil wir Franzosen ja eigentlich als
rebellisch gelten.

Marc Frohn (Hohwiller bei Soultz-
sous-Forets, Kunsthandwerker):
Ganz ehrlich, ich freue mich eigent-

lich über die Ruhe. Ich habe sehr viel
Arbeit, die mache ich ja meist im stil-
len Kämmerlein. Ich mag das, wenn
wenig los ist, das Telefon weniger
klingelt und ich in Ruhe arbeiten
kann. Gerade arbeite ich an einer Res-
taurierung für einenAuftraggeber aus
Japan. Aber natürlich empfinden das
andere, die auch finanzielle Einbußen
haben, ganz anders, das ist mir schon
klar. Undnatürlich siehtman seineEl-
ternweniger, das ist nicht so schön. Es
tutmir besonders für die junge Gene-

ration leid, die eigentlichhinaus indie
Welt will und jetzt irgendwie einge-
sperrt ist. Aber die Maßnahmen sind
letztlich sinnvoll und schützen uns.
Ich kenne auch persönlich Leute, die
gestorben sind. Dann sieht man die
Situation auch noch mal ein Stück
weit anders.

Patrick Steiner (Preuschdorf bei
Woerth, Schnapsbrenner): Für mich
ist das kein schönes Jahr. Seit Anfang
der Pandemie, also seit März, ist es
schwierig.Man kann spazieren gehen
und Lebensmittel einkaufen,mehr ist
im aktuellen Confinement eigentlich
nicht möglich. Normalerweise ver-
kaufe ich meine Brände auf deutsch-
französischen Bauernmärkten im El-
sass und in der Pfalz. Die fanden je-
doch allesamt nicht statt. Also habe
ich auch keine Abnehmer. Ich mache
ein bisschen Büroarbeit – das wars’.
Ich produziere meine prämierten
Schnäpse auch nicht auf Vorrat, ob-
wohl das eigentlich ginge. Mir ist
nicht danach. Das ist einfach ein
schlechtes Jahr, ich nehme es halt wie
es ist.

Gabriel Metzmeyer (Gottenhouse
bei Saverne, Pensionär, ehemaliger
Schildermaler): Ich bin Pensionär, ich
lebe mit meiner Frau in einem relativ
großen Haus mit Garten. Für mich ist
das kein großes Problem. Aber für die
Geschäfte undGaststätten, die schlie-
ßen müssen, ist das finanziell sehr
schwierig. Auch meine Stamm-Bar in
Otterswiller, wo wir uns regelmäßig
zum Aperitif treffen, hat zu. Mein En-
kel arbeitet in Grenoble, der sagt, mit
der Moral der Leute steht es nicht
zum Besten. Im Sommer haben viele
ihre Ferien genossen, vermutlich war
das nicht die beste Idee in Hinblick
auf Covid-19. Hoffen wir, dass ein
Impfstoff die Situation bald verbes-
sert. Aber wie lange das noch dauert,
weiß niemand.

Michel Habsiger (Gerwiller bei Ober-
nai, Lebkuchen-Bäcker): November
und Dezember ist unsere Hauptver-
kaufszeit. Schon jetzt mussten wir
rund 450 Gruppen absagen, die unser
Weihnachtsgebäck-Museum und
dann den Laden besuchen wollten.
Ich kann nur hoffen, dass Weihnach-
tennicht ganz insWasser fällt. Aber es
sind ja schon alle Weihnachtsmärkte
in der Region abgesagt: Straßburg,
Colmar, Mulhouse. Da kommt wenig
besinnliche Stimmung auf. Zwar hat
unser Museum geschlossen, aber die
Boulangerie kann man nach wie vor,
natürlich mit Maske, besuchen. Aber
es kommen kaum Leute und wenn,
dann nur aus der unmittelbaren Um-
gebung.Wir leben aber auch von Tou-
risten aus Deutschland, der Schweiz,
Belgien oder Inner-Frankreich. Fürs
Geschäft ist das alles sehr schlecht.
Aber manmuss aufpassen, Corona ist
tückisch. Daher ist die Beschränkung
notwendig. Ich bin aber optimistisch
und hoffe auf Lockerungen.

Reisen in der Glaskapsel
VON KLAUS KADEL-MAGIN

Das lothringische Meisenthal ist in
diesen Tagen normalerweise immer
geschäftig und voller Menschen.
Dieses Jahr fällt der Rummel um die
Weihnachtskugeln aber aus den be-
kannten Gründen aus. Stattdessen
wartet in den Glasbläser-Werkstät-
ten eine Forschungskapsel auf intra-
terrestische Reisende. Die neue
Weihnachtskugel lädt ein zu einer
Reisemit der Kraft der Imagination.

Zwei Schweizer Designer haben in
diesem Jahr dieWeihnachtskugel kre-
iert, die eigentlichdirekt vorOrt andie
vielen tausend Besucher des Centre
d’Art Verrier (CIAV), also Glaskunst-
zentrum, verkauft werden sollte. Den
Verkauf gibt es dieses Jahr auch, aber
nur online, was Yann Grienenberger,
der Leiter des CIAV bedauert. Die
neuste Kreation und eine Auswahl
früherer Designerentwürfe, die im-
mer noch in Meisenthal produziert
werden, könnten per Internet geor-
dert werden. „Es ist die einzige Mög-
lichkeit“, erklärt Grienenberger aus
seinemHomeoffice.

Der CIAV-Leiter glaubt auch nicht,
dass im Dezember geöffnet werden
kann. Das sei zu kompliziert mit den
ganzen Hygienevorschriften, selbst
wenn nur ein Teil der Besuchermas-
sen eines normalen Jahres kommen
würde. Zumal es zumindest für dieses
Jahr auch gut online funktioniere.
Meisenthal hat seine Fans und die or-
derten ganz gut, freut sich der Glas-
kunstzentrumschef.

„Magma“ heißt die neue Weihnachtskugel-Kreation der Glasbläser aus Meisenthal
Jedes Jahr kommt ein anderer Desi-

gner nach Meisenthal, um zusammen
mit den Glasbläsern des CIAV eine
neue Kugel zu entwerfen. Das waren
in früheren Jahren Wolken, ein Trop-
fen, Geräusche im Schnee oder auch
ein Faustkeil. Dieses Jahr wurde die
KreationdesDuos „Pfliegerfoegle“ auf
den Namen „Magma“ getauft. Ange-
regt vonWeltraummissionen und Ex-
peditionen haben sich die aus der Ge-
gend von Genf stammende Emma
Pflieger und ihr Duopartner Antoine
Foeglé aber mehr von Jules Verne und
seinerReise zumMittelpunkt der Erde
inspirieren lassen. Wobei Foeglé ein-
räumt, sich selbst gar nicht viel Anre-
gungen unter der Erde geholt zu ha-
ben. Einen Besuch in einer der Minen
Lothringens oder einemMaginotbun-
ker habe er auch nicht unternommen.
Dem Duo geht es mehr um die imagi-
näre Reise, die kein Limit kenne. Die
Seele einer Region könnemit solch ei-
ner absurden und auch poetischen
Reise erkundet werden, schildern die
beiden 29 und 30 alten Schweizer, die
sich anlässlich ihres Studiums in
Straßburg kennenlernten.

Wem die Anregung über die Glas-
kapsel allein nicht reicht, der kann
sich mit einem Kinderbuch auf die
„Mission Magma“ begeben. Ein Paar,
das rein zufällig Emma und Antoine
heißt, mit Hund natürlich, schildert
darin seine Erlebnisse, was nicht nur
für Kinder oder Jugendliche geeignet
sein dürfte.

IM INTERNET

www.ciav-meisenthal.fr

„Nicht zurückweichen“
Seit demMord an dem Lehrer Samuel
Paty ist die Meinungsfreiheit als fun-
damentaler Wert der französischen
Gesellschaft mehr denn je ins Be-
wusstsein gerückt. Wie hart muss sie
in den Schulen verteidigt werden?
Bärbel Nückles hat über die Vermitt-
lung von Toleranz mit Laurent Gomez
gesprochen. Er ist Vorsitzender des el-
sässischen Verbandes der Lehrerge-
werkschaft SGEN-CFDT.

Monsieur Gomez, war es eine Frage der
Zeit, dass eine so schreckliche Tat ge-
schehen konnte – ein Mord an einem
Lehrer, der in seinemUnterricht die Mo-
hammed-Karikaturen gezeigt hatte?
Mankannnicht leugnen, dass es seit ei-
nigen Jahren, seit „Charlie Hebdo“ die
Mohammed-Karikaturen veröffent-
licht hat, eine Art Krieg gegen die Mei-
nungsfreiheit gibt. Die Täter nehmen
sich jene zur Zielscheibe, die für die
Meinungsfreiheit stehen. Insofern
konnte es auch die Schule als Instituti-
on oder Lehrer treffen.

Sind Sie manchmal damit konfrontiert,
dass Schülerinnen und Schüler es ableh-
nen, über solche Karikaturen zu spre-
chen?
Was ich im Gespräch mit Kollegen er-
fahre und was ich selbst erlebe, spricht
eher dafür, dass derDialog funktioniert.
Nein, wir haben nicht in jeder Klasse
potenzielle Islamisten. Ich komme ur-
sprünglich nicht aus demElsass. Ich ha-
be in verschiedenen Städten in Frank-
reich unterrichtet, auch an Brenn-
punktschulen und in der Banlieue von
Paris. Aber selbstverständlich gilt: Man

INTERVIEWmit Laurent Gomez, Lehrer und Gewerkschaftsvertreter im Elsass
muss diese Themen mit Intelligenz an-
gehen und mit Überzeugung. Gerade
bei Jugendlichen muss man einen gu-
ten Zugang finden. Ich habe niemals
Probleme gehabt, über das ThemaMei-
nungsfreiheit zu sprechen. Umdas ganz
klar zu sagen: Jene, die uns angreifen,
das sind nicht unsere Schülerinnen und
Schüler. Im Falle von Samuel Paty war
der Täter jemandvonaußen, der zudem
fanatisiert war.

Das Problem ist doch, wenn die eine Sei-
te Toleranz lebt, die andere diese aber
nicht gelten lassen will, oder?
Toleranz ist für mich der zentrale Be-
griff, wenn es um die Meinungsfreiheit
geht. Sie ist der Kern unseres Zusam-
menlebens. Mein Eindruck ist, dass die
Werte der Republik von der Mehrheit
der Bevölkerung mitgetragen und ver-
teidigt werden. Es ist jedenfalls falsch,
wennMuslime inVerdacht geraten.Das
Problem heißt Fanatismus und nicht
Religion.

Haben Sie eigentlich selbst schon einmal
die Mohammed-Karikaturen im Unter-
richt gezeigt?
Nein, nicht die Mohammed-Karikatu-
ren, aber andere religiöse Karikaturen,
die sichmit dem Papst oder kirchlichen
Würdenträgern auseinandersetzen.
Aber ich könntemir vorstellen, mit den
Mohammed-Karikaturen zu arbeiten.
Man darf in dieser Diskussion nicht ver-
gessen, dass in Frankreich Blasphemie
Teil der Meinungsfreiheit ist. In ande-
ren Gesellschaftenmagman das anders
sehen.Wir jedenfalls dürfen auf keinen
Fall zurückweichen. |nük
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Pia Imbs verkauft in Seebach Kelsch-Stoffe, derzeit nur samstags, in einer Art
„Drive-in“. FOTO: VOKO

RobertWalter, früher Leiter des Cen-
tre culturel in Karlsruhe. FOTO: YST

Patrick Bouillac, der Markthändler
aus Straßburg. FOTO: VOKO

Marc Frohn, der Kunsthandwerker
aus Hohwiller. FOTO: VOKO

Michel Habsiger, der Lebkuchen-Bä-
cker aus Gerwiller. FOTO: VOKO

Patrick Steiner aus Preuschdorf: Seine Destillier-Anlage ist in diesem Jahr
nicht gelaufen. FOTO: VOKO

Gabriel Metzmeyer, der Pensionär
aus Gottenhouse. FOTO: VOKO

Laurent Gomez, 50, unterrichtet
am Lycée Camille Sée in Colmar
Geschichte und Geografie. In
Frankreich bilden beide Diszipli-
nen zusammen ein Schulfach, in
dem auch die Grundlagen des
französischen Staatswesens und
dieWerte der Republik vermittelt
werden. |nük/Foto: Gachon

ZUR PERSON

Laurent Gomez

Imaginäre Reisen zumMittel-
punkt der Erde – durch Sand-
steinschichten und Grund-
wasserseen mit unglaubli-
chen Abenteuern: Das
stellten sich die Schweizer
Designer beim Entwurf vor,
den die Glasbläser in Meisen-
thal realisieren.

FOTO: GUY REBMEISTER/FREI
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Schau genau

Mirko hat sich das Bein gebrochen. Nun trägt er einen Gips
und geht an Krücken. Welcher der Schatten passt?

Die Auflösung steht wie immer im Anzeigenteil dieser Wo-
chenendbeilage.

als ich zu Hause von unserem Rü-
ben-Abenteuer erzählt habe, hat
Opa Nörgel plötzlich ganz leuchten-
de Augen bekommen. Und dann hat
er uns berichtet, dass sie als Kinder
aus den Rüben immer
„Gschbenschder“, also Gespenster,
geschnitzt haben. So wie Kinder
heute eben Halloweenkürbisse
schnitzen. Halloween kannten sie
damals noch nicht, das wird noch
gar nicht so lange in Deutschland
gefeiert. Aber mit den gruseligen
Rübenköpfen, in die sie auch Kerzen
stellten, wollten sie die Leute er-
schrecken, die an ihren Gärten vor-
bei liefen. Aus den Rübenabfällen
hatte seine Oma dann auch schon
immer Rübensirup gekocht, den
Opa Nörgel und seine Geschwister
dann am liebsten auf einem kerni-
gen Brot futterten. Ich kann mir Opa
Nörgel irgendwie gar nicht als Kind
vorstellen ...
Ein schönes Wochenende Euch
und euren Familien wünscht

Liebe Kinder,

Nils Nager

LACH DICH SCHLAPP!

Drei Kinder unterhalten sich im Kin-
dergarten über Tier-Züchtungen. Der
erste gibt an: „Mein Vater hat eine
Schlange mit einem Stachelschwein
gekreuzt. Das Ergebnis waren zwei
Meter Stacheldraht!“ Da sagt der
Zweite: „Das ist doch gar nichts! Mein
Papa hat ein Schwein mit einem Brief-
kasten gekreuzt. Das Ergebnis war ein
großes Sparschwein!“ Da sagt der
Dritte:„Das ist doch gar nichts: Mein
Papa hat einen Adler mit einem Stink-
tier gekreuzt!“ Da fragen die ersten
beiden: „Und was kam heraus?“ Da
antwortet der Dritte: „Weiß ich auch
nicht, aber es stinkt zum Himmel!“

SO ERREICHST DU MICH

Die Rheinpfalz
Kennwort Nils Nager
Amtsstraße 5 - 11
67059 Ludwigshafen

Nils Nagers E-Mail-Adresse:
nils.nager@rheinpfalz.de

Süße Ernte

VON BRIGITTE SCHMALENBERG

Aber hallo – was geht denn hier ab?
Ich dachte, die Ernte dieses Jahres ist
längst eingefahren! Und trotzdem
schnaubt und rattert und dröhnt mir
jetzt auf einem Acker am Stadtrand
von Landau ein großer Vollernter
entgegen. Mitten im November und
auch noch an einem Sonntag. Ziem-
lich verdutzt bleibe ich stehen, um
mir die Sache genauer anzusehen:
Eine Reihe hin, eine Reihe her, wie-
der hin und wieder her tuckert die
rote Maschine im Schneckentempo,
bis sie plötzlich die Richtung ändert
und ihre Ladung am Feldrand ab-
kippt.

Aha! Jetzt wird mir auch klar, was
da noch unter der Erde war. Zucker-
rüben stehen weit hinten im Ernte-
Jahresreigen. Schon rollt der Voll-
ernter wieder die Reihen entlang,
und so kann ichmir denVorgangmal
genauer betrachten. Dabei habe ich
auch noch enormes Zeitungsbiber-

NILS NAGER UNTERWEGS: Jetzt ist die Zeit der Zuckerrüben –In einer Fabrik wird aus den Feldfrüchten der süße Stoff

Glück. Denn gerade eben kommen
die Landwirte Walter Logé, dem der
Acker gehört, und Thomas Knecht,
der im Verband der Hessisch-Pfälzi-
schen Zuckerrübenanbauer aktiv ist,
an den Rübenacker. Die beiden freu-
en sich über meine Neugierde und
können mir über die Zuckerrüben,
die schon im März ausgesät werden
und eine besonders lange Wachs-
tumsphase haben, viel erzählen.
Zuerst freilich erklären sie mir den

Erntevorgang. „Schaumal,Nils“, deu-
tet Thomas Knecht auf die „Vorder-
zähne“ des Rübenroders. So sehe ich,
dass er zuerst die Blätter entfernt,
bevor er die runden Rübenköpfe
leicht anhebt und – zack – um einen
Zentimeter kürzer macht. „Dieses
Köpfen ist wichtig, damit die Rübe
nicht weitertreibt und sich keine
Stoffe bilden, die die Zuckerausbeute
hemmen.“ Erst nach dem Köpfen
werden die Rüben vom sogenannten
Rodeschar vollends aus dem Acker
gehoben. Schwupps, purzeln sie auf

dieWendelwalze, diemit ihremDreh
dafür sorgt, dass sich die Erdbrocken
von den Rüben lösen und die kugeli-
gen Dinger auf einem Mittelband
landen, das sieweitertransportiert.
Durchdrei Siebsternehindurchge-

langen sie schließlich zum Elevator-
band. Das ist eine Art Aufzug, der die
Rüben in einen Sammelbehälter
führt. Den nennt man Bunker. Nach
sechs Erntereihen ist dieser Behälter
voll, und die Ausbeute wird am
Ackerrand abgeladen. Dort bildet
sich mit der Zeit ein lang gezogener
Hügel, denman Rübenmiete nennt.
„Solche Rübenmieten habe ich in

den letzten Tagen auch in anderen
Orten gesehen“, fällt mir jetzt ein,
und ich wundere mich: „Gehen die
Rüben denn nicht kaputt, wenn es
jetzt nass und kalt wird?“ Landwirt
Logéwinkt ab. „Diebleibenhiernicht
lange liegen. Die Rübenmaus kommt
ja schon kurz nach der Ernte.“ „Wer?
Die Rübenmaus?Aberwenndie alles
auffrisst, war ja die ganze Arbeit um-

sonst!“, sehe ich in meiner Fantasie
schon einen Überfall hungriger Na-
getiere auf die Feldfrüchte.
Da müssen die Landwirte herzhaft

lachen. „Nein Nils, nur kein Futter-
neid!“, witzeln sie. „Diese Rüben-
maus hilft uns bei der Ernte. Auch sie
ist nämlich eine große Maschine mit
vielen Funktionen. Mit ihren kleinen
Walzen nimmt sie die Rüben von der
Miete auf, bürstet die restliche Erde
ab und befördert sie über ihren lan-
gen Rüssel auf einen großen Lastwa-
gen. Der fährt die Ernte in die Zucker-
fabrik nach Offstein bei Grünstadt.
Und dort wird aus den Zuckerrüben
der Haushaltszucker produziert, den
wir als Kristall- oder Puderzucker im
Geschäft kaufen. Allerdings kann
man nur etwa 18 Prozent einer Rübe
zu Zucker verarbeiten. Der Rest wird
zu Futtermittel oder zu Biotreib-
stoff“, erklärt Bauer Logé, der auf sei-
nem zehn Hektar großen Feld bei
Landau etwa 75 Tonnen Rüben ge-
erntet hat.

Zum Abschied drückt er mir noch
ein paar Rüben in die Pfote. „Damit
kannst du würzigen Zuckerrübensi-
rup für dieWeihnachtsbäckerei oder
als Brotaufstrichmachen“, sagt er au-
genzwinkernd und verrät mir auch
gleich, wie’s geht: „Die Rüben musst
du gut waschen, abbürsten, klein
schneiden und mindestens eine
Stunde lang weich köcheln. Für zwei
Kilo Rüben brauchst du etwa einen
Liter Wasser. Dann wird die weiche
Rübenmasse am besten fest durch
ein Tuch gepresst. Der Saft schmeckt
nun schon ziemlich süß, doch er soll
ja nochdickwerden. Deshalbwird er
ohne Deckel so lange eingekocht, bis
er sich in eine streichfähige Masse
verwandelt. Aber Achtung: immer
wieder rühren und nicht zu heiß ko-
chen lassen, sonst hast du anstatt
dickflüssigem Rübensirup harte Ka-
ramellbrocken.“ „Die schmecken be-
stimmt auch lecker“, bedanke ich
mich lachend und mache mich mit
meiner Beute vomAcker.

Nils’ Buchstabendschungel

Nils steht im Wald. Sieben Baumarten fallen ihm auf. Sie sind
hier in diesem Buchstabendschungel versteckt. Entdeckt ihr sie?

Die Auflösung steht wie immer im Anzeigenteil dieser Wochen-
endbeilage.

Biberauge, sei wachsam!

„Über Pinguine muss ich immer staunen“, sagt Nessy: „An Land wirken sie so lustig un-
beholfen und plump. Aber imWasser sind sie unglaublich elegant und geschickt.“

Schaut genau hin: Im rechten Bild sind 7 Fehler versteckt. Die Auflösung gibt es am kom-
menden Samstag hier auf der Kinderseite. ILLUSTRATION: STEFFEN BUTZ

Alles entdeckt?

Habt ihr vergangene Woche alle 7
Fehler entdeckt? Hier kommt die Auf-
lösung vom letzten Rätsel!

Eine Erntemaschine zieht die Rüben aus dem Boden und lädt sie am Ende am Ackerrand ab. FOTO: TTG So sieht die Zuckerrübe vor der Ernte aus. FOTO: TTG
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IHR WOCHENENDE

Titelseite, Über Grenzen,
Palatina-Bibliothek
Dr. Dagmar Gilcher

Die Seite mit dem Biber
Tatjana Klöckner
Telefon: 0621 5902-302

Rätsel und Spiele, Im Garten,
Tier und Mensch
Iris Rechner
Telefon: 0621 5902-305

Das andere Lesen

VON DAGMAR GILCHER

„IchverdankemeineErleuchtungganz
einfach der Lektüre eines Buches ...“,
sagte der geniale SpötterHeinrichHei-
ne. Dieser areligiöse Zyniker, zum Pro-
testantismus konvertierte Jude und
zeitlebens große Suchende also fährt
fort: „Mit Fug und Recht nennt man
dieses die Heilige Schrift: wer seinen
Gott verloren hat, der kann ihn in die-
sem Buch wiederfinden, und wer ihn
nie gekannt, dem weht hier entgegen
derOdemdes göttlichenWortes.“ Hei-
ne als Kronzeuge dafür, dass ein von
unten bis oben mit Bildern bestücktes
protestantisches Gotteshaus als „Kir-
che desWortes“ bezeichnet wird?

Das klingt widersprüchlich und
lässt auf weitere Überraschungen
schließen. Dabei scheint über die im
Lutherjahr 2017 mit frisch restaurier-
tem Innenraum präsentierte Dreifal-
tigkeitskirche in Speyer doch alles ge-
sagt. Pünktlich zu ihrer mit dem 500.
Reformationsjubiläum zusammenfal-
lenden 300-Jahr-Feier hat etwa der
Verein für PfälzischeKirchengeschich-
te einen über 500 Seiten starken Text-
band veröffentlicht. Bauhistorisch,
kunsthistorisch, architekturhistorisch,
religionshistorisch haben sich die ver-
schiedensten Autoren diesem bemer-
kenswerten Bauwerk genähert.

Auch, dass Luther nicht die Bilder-
feindlichkeit der Reformatoren
Zwingli und Calvin teilte, ist im Zu-
sammenhang mit den 96 Bildern der
einzigen evangelischenKirche imSüd-
westen Deutschlands mit vollständig
ausgemalter Decke oftmals erwähnt
und auch erklärt worden. Und man
weiß vielleicht auch schon, dass die

Einzigartig ist die Bilderfülle in der Dreifaltigkeitskirche von Speyer. Etwas Besonderes und Neues
ist auch das Buch, in dem jetzt erstmals all die Szenen und Geschichten aus der Bibel abgebildet sind:
Eine Schule des Sehens, die Vergangenes in die Gegenwart holt und den Glauben erklärt.

Bilder jenen das Wort nahe bringen
sollten, die des Lesens nicht mächtig
waren.

Aber daswar Steffen Schrammnicht
genug. EineKirche, stellt er erst einmal
lapidar fest, ist mehr als ein Baudenk-
mal und erst recht kein Museum. Sie
ist, mit allem, vom Grundriss über die
Raumkomposition, vom Gestühl bis
hin zumBildprogramm,gebauteTheo-
logie. Und dies geht dann über die Er-
kenntnis des Beziehungsgeflechts von
Darstellungen ausdemAltenundNeu-
en Testament hinaus. Und führt vom
rein historisierenden Blick hin zu ei-
nem„Sehenmit erleuchtetenAugen“–
so der Titel des Buches –,mit „erleuch-
teten Augen des Herzens“, wie der
Apostel Paulus in seinem Brief an die
Epheser schreibt. Schrammnimmt die
Betrachter mit in eine Schule des Se-
hens, lädt ein zum zweiten Blick und
holt die Bilder aus der Vergangenheit
in die Gegenwart. Alle 96, in Einzelauf-
nahmenwie in Gesamtperspektiven.

Die brillanten Fotografien, zum gro-
ßen Teil von Reiner Voß, ermöglichen
das genaue Hinschauen, die erhellen-
den Texte mit weiterführenden Ver-
weisen erklären über die Bilder hinaus
das, was (evangelischer) Glauben war
und heute sein sollte. Weil ihm – wie
Heine es formulierte – in dieser Kirche
der Odem des göttlichenWorts entge-
genweht. In Bildern, die dieses Buch
einlädt, anders zu lesen.

LESEZEICHEN

Steffen Schramm: „Sehen mit erleuchteten
Augen. Dreifaltigkeitskirche Speyer“; 125
Farbabbildungen plus beidseitig bedruckter
Beileger (Deckenbild) ; Schnell & Steiner Re-
gensburg; 28 Euro.

Nizza und die Côte d’Azur: Tummel-
platz der Reichen und Schönen, Sehn-
suchtsort für viele, die im Winter
Wärme suchen. Aber die Traumkulis-
se trügt, was nicht nur die Nachrich-
ten von dort oft in Erinnerung rufen.
Die Stadt eignet sich auch bestens als
Krimi-Kulisse. Das wusste bereits Al-
fred Hitchcock, das zeigt jetzt auch
Jörg Armbrüster.

Schonwieder einDeutscher, der ein be-
liebtes Urlaubsziel des Nachbarland
Frankreich zum Schauplatz seines Kri-
minalromans macht. Das hat, so
scheint’s Methode. Allerdings hat sich
Jörg Armbrüster dafür kein französisch
klingendes Pseudonym zugelegt. Der
aus Kaiserslautern stammende Autor
arbeitet nach wie vor als Journalist und
Moderator für Radio und Fernsehen
beim SWR. Genaue und sorgfältige Re-
cherche für politische Beiträge wie für
Reisereportagen gehören da quasi zum
Handwerk. Die Schilderung der Hand-
lungsorte inklusive der kulinarischen
Nebenschauplätze stimmen bis ins De-
tail. Die Typen – vom Kommissar mit
Ehe- und Fitnessproblemen und italie-
nischem Großvater bis hin zur unnah-
baren sizilianischen Witwe des Mord-
opfers – sind mit leiser Ironie geschil-
dert und entgehen so der Klischeefalle.
Die Handlung mit Prolog und Epilog ist
mit einigem dramaturgischen Geschick
aufgebaut. Und ja: Es ist ebenso span-
nend wie unterhaltsam, unter den Dä-
chern von Nizza die Aufklärung des
Mords aneinemberühmtenStierkämp-
fer zu verfolgen. Tatwaffe: des Torea-
dors eigener Degen. |gil

LESEZEICHEN

Jörg Armbrüster: „Mord d’Azur“, Kriminalro-
man; Emons; 240 Seiten; 12 Euro.

Kultur im Zwielicht
So ausführlich war noch nie zu lesen
über Kulturpolitik, Literatur und Bil-
dende Kunst während der NS-Zeit in
den damaligen Gauen Pfalz, Saarpfalz
und Westmark: Wolfgang Diehl hat
ein gewichtiges Werk geschaffen und
führt bestens dokumentiert vor Au-
gen, welch wichtige Rolle Kultur im
politischen Leben spielen kann, wie
sehr sie aber auch anfällig für Miss-
brauch ist und manchmal auch nur
unschuldiger Spielball.

Es sollte nachdenklich stimmen, dass
vor allem totalitäre Systeme der Kultur
ihre besondere Aufmerksamkeit schen-
ken. Weswegen die Quellen für die Ge-
schichtsforschung durchaus sprudeln.
Allerdings kein Labsal, sondern jede
Menge schwer verdauliches Material,
das da gesichtet werden will. Was vor
Wolfgang Diehl offenbar noch niemand
so richtigwollte. Jedenfalls nicht in die-
ser Detailversessenheit. Noch keiner
hat so viele Jahrgänge der Zeitschrift
„Westmark“ durchforstet, Ausstel-
lungskataloge und Literaturanthologi-
en gewälzt, völkische Romane und

Wolfgang Diehls wegweisende Dokumentation zu regionaler Kulturpolitik, Literatur und Kunst in der NS-Zeit
volkstümliche Dorftheaterstücke mit
analytischem Blick gelesen wie er. Die
Fülle an vorhandenen Quellen verleiht
dem nun von Diehl vorgelegten Publi-
kation einiges an Schlagkraft.

Der Historiker, Kunstwissenschaftler,
Journalist und streitbare (kunst)-politi-
schePublizist aus Landau, der indiesem
Jahr seinen 80. Geburtstag feiern konn-

te, gehört einer Generation an, die das
nationalsozialistische Regime nur noch
in seinen Untergang begleitet haben.
Aber er hat beobachten können, was in
der Nachkriegszeit alles unter den Tep-
pich gekehrt und verschwiegen wurde.
Manchmal brach die Mauer des
Schweigens, etwa, als Michael Bauer
die Verstrickungen des Gaukulturwarts

Kurt Kölsch anprangerte oder als Ariane
Fellbach Stein ihre Arbeit über die
„Kunstpolitik in der Pfalz“ publizierte.
Aber einen solch umfassenden Über-
blickwie jetzt hat es bislang nicht gege-
ben. Wobei Diehl durchaus keine
Schwarz-Weiß-Malerei betreibt, son-
dern auch die Ambivalenzen offenlegt
und zeigt, wie Künstler vom Regime
vereinnahmtwurdenund es geschehen
ließen (Albert Weisgerber allerdings
war schon 1915 gefallen und konnte
sich nicht wehren); wie andere sich an-
biederten und andienten, wie wieder-
um einige, ganz wenige, den Wider-
stand probten. Die Namen der bilden-
den Künstler sind bekannt: Fritz Zoln-
hofer, Albert Haueisen, August und
Heinrich Croissant, Adolf Kessler, und
schließlich Rolf Müller-Landau. Wer
welche Rolle gespielt hat, nur ange-
nommen oder abgelehnt: Das lässt sich
anhand vieler ausführlicher Originalzi-
tate belegen. Manmuss sie in Gänze le-
sen, um zu verstehen.

Den großen Kapiteln Literatur und
Bildende Kunst voran stellt Diehl eine
DarstellungderNS-Kulturpolitik auf re-

gionaler Ebene, dort, wo Begriffe wie
Heimat und Volkstum auf immer ihre
Unschuld verloren. Das Vorher und das
Nachher blendet er nicht aus, streift
auch die Bedeutung von Architektur
(der Trifels als Reichsehrenmal) und
Film sowie den Einsatz der Kultur als
Mittel der Abgrenzung („Grenzlandauf-
gabe“).

So umfangreichDiehlsUntersuchung
auch geraten ist, er selbst weist darauf
hin, dass sie nur Ausgangspunkt sein
kann für weitergehende Forschungen.
Die hoffentlich auch folgen, denn eines
wird hier auch deutlich: Nur wer die
Kultur als Thema nicht vernachlässigt,
versteht die Mechanismen absolutisti-
scher Regime wirklich. Was gerade
heute oft übersehenwird. |gil

LESEZEICHEN

Wolfgang Diehl: „Kämpferische Westmark.
Zur Kulturpolitik und Bildenden Kunst wäh-
rend des Dritten Reiches in den Gauen Pfalz,
Saarpfalz und Westmark“; Stiftung zur För-
derung der Pfälzischen Geschichtsforschung,
Neustadt an der Weinstraße; 645 Seiten; 45
Euro.

Ins rechte Licht gerückt

Nie, könnte man meinen, war Fotogra-
fieren leichter als heute. Ein Klick auf
das mit immer besserer Technik ausge-
rüstete Smartphone, und ganz automa-
tisch ist das Bild im Kasten – oder im
Netz, wie Instagram-Fotofluten und die
dazugehörigen Geschichten von Unfäl-
len auf der Suche nach dem bestenMo-
tiv nahelegen. Der Höhenunterschied
zwischen dieser Art Fotografie und
dem,was etwaRaik Krotofil undMicha-
el Lauer machen, zwei Profis in Sachen
Landschaftsfotografie, ist vergleichbar
mit dem zwischen Totem Meer und
Berg Ararat. Und ein tolles Motiv ist
noch längst nicht alles.

Krotofil und Lauer haben jetzt einen
ganz speziellen Reiseführer veröffent-
licht, der alle begeistern wird, die wis-
sen wollen, wie man gute Fotos noch
besser macht: einen Fotoscout zu den
schönsten Motiven. Und die liegen vor
ihrer Haustür, im Pfälzerwald: Berge,
bizarre Felsen, Heidelandschaften,

Die schönsten Motive im Pfälzerwald und wie man sie am besten fotografiert

Burgruinen. Die beiden wissen, wie
man zu ihnen findet und zuwelcher Ta-
ges- und Jahreszeit sie sich im besten
Licht präsentieren.

Sechs Touren zu den besten Standor-
ten für gute Fotos stellen sie vor, vom
Teufelstisch über die Mehlinger Heide
bis zum Rehbergturm. Neben den ge-
nauen Weg- und Ortsbeschreibungen
gibt es auch Angaben zu benötigten
Brennweiten, Belichtungstipps und Ex-
kurse zuThemenwie „Fotografierenbei
Nacht“, „Wälder fotografieren“, „Lang-
zeitbelichtung“ oder „Wolken und
Landschaft“. Im Anhang zusammenge-
fasste Höhenangaben von Donnersberg
(685 Meter) über Sandwiesenweiher
(394) bis Elwetritschfels (250) geben
Orientierungshilfen über die Chancen,
denWald über demNebel oder mitten-
drin im Dunst zu fotografieren. Wobei
immer wieder betont wird, dass Wol-
ken und Regen spannendere Szenerien
bieten als strahlender Sonnenschein.

Und so lesen sich auch die Ausrüs-
tungstipps: Neben Kamera, diversen
Objektiven, Stativ und Graufilter aufge-
zählt sind auch Stirn- und Taschenlam-
pe, warme Socken, Erste-Hilfe- und
Schraubenzieher-Set – sowie eine
Thermoskanne heißer Tee, um das Aus-
kühlen beim Warten auf den richtigen
Moment zu verhindern. Ein Smartpho-
ne ist übrigens auch nützlich. Es gibt
Hinweise auf nützliche Apps für Foto-
grafen und QR-Codes, die auf Google-
Maps verlinken und sicher zum ge-
wählten Ziel navigieren. Zum Fotogra-
fieren brauchtmandasGerät dann eher
nicht. Undwie die Fotos der beiden Pro-
fis dann aussehen, ist in diesem großar-
tigen, fürs Tourengepäck handlich klei-
nen Buch natürlich auch zu sehen. |gil
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Raik Krotofil, Michael Lauer: „Pfälzerwald fo-
tografieren“; dpunkt-Verlag, Heidelberg; 220
Seiten; 24,90 Euro.

Frohe „Woihnacht“
Gerade weil es das gesellige Treiben
auf den Weihnachtsmärkten in die-
sem Jahr nicht geben wird, ist Zeit, in
diesem hübschen kleinen Bändchen
zu blättern, dasMichael Landgraf und
Steffen Boiselle herausgegeben ha-
ben. Die schönsten Märkte sind zwar
ebenfalls aufgezählt, und man kann
durchaus bedauern, das nichts wird
aus „Gliehwoi und Brootworscht“.

Aber der Pfarrer, „de Schreiwer“,
und sein Zeichner, „de Kinschtler“,
aus Neustadt haben zum Thema
„P(f)älzer Weihnachten“ viel mehr
Lesens- und Wissenswertes zusam-
mengestellt. Zum Beispiel wird be-
antwortet, wieso in der Pfalz das
„Chrischtkinnel“ die Geschenke
bringt und was es mit dem „Belzni-
ckel“ auf sich hat. Es geht weit zurück
in die Zeit, in der „de Chrischtbaam“

Pfälzer Advents- und Weihnachtsbräuche in Text und Bild
noch mit der Spitze nach unten oben
an der Decke hing. Es gibt ein 100 Jah-
re altes Pfälzer Rezept für „Woih-
nachtsgutsel“ und „Woihnachtslie-
der“ ins Pfälzische übersetzt.
Damit dann das Wesentliche, die

frohe Botschaft, auch in jeden Pfälzer
Winkel dringt, gibt es die biblische
Weihnachtsgeschichte in vier Varian-
ten: „uff Kurpälzisch“ wie das meiste
in diesem Büchlein, −„uff Weschtpäl-
zisch“, „uff Nordpälzisch“ und „uff
Siedpälzisch“. Und zwischen allem,
was Pfälzer „Woihnacht“ ausmacht,
blüht die „Woiblum“ – korrekt ohne
„h“, aber auch dazugehörend. |gil
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Michael Landgraf: „P(f)älzer Weihnach-
ten“, illustriert von Stefan Boiselle; Agiro
Verlag, Neustadt; 9,95 Euro.
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Zum Bild gewordenes Gotteswort: die Ausmalung der Dreifaltigkeitskirche in Speyer. FOTO: VIEW

TATORT: NIZZA
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Stierkampf undMafia
an der Côte d’Azur

Trügerische Traumkulisse.
FOTO: IMAGO IMAGES / PANORAMIC

Karl HufnagelsWerk über die „Jugend derWestmark“. FOTO: ARCHIV DIEHL/FREI

Herbstwald unterhalb der
Wegelnburg. FOTO: MICHAEL LAUER

Nebel imTal unterhalb der
Wegelnburg. FOTO: MICHAEL LAUER

Bärlauch im Bienwald bei Kandel.
FOTO: MICHAEL LAUER

„Woiros“ ohne „h“ heißt in der Pfalz die Christrose. ZEICHNUNG: BOISELLE
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1. Eine ehemalige US-Torfrau blieb
in über hundert Fußball-Länder-
spielen ohne Gegentreffer. Wie lau-
tet ihr Name?
a) Hope Solo
b) Joy Duo
c) Love Trio

2. CDs befinden sich oft in einfa-
chen Plastikhüllen mit Scharnier.
Wie heißt eine solche Verpackung?
a) Clapbox
b) Jewelcase
c) Spindle

3. Atlantische Nordkaper können 18
Meter lang und 80 Tonnen schwer
sein. Was sind sie?
a) alte Piratenschiffe
b) Glattwale
c) isländische Eisberge

4. Binnenstaaten haben keinen
direkten Zugang zu den Weltmeeren.
Welches ist der größte Binnenstaat
der Erde?
a) Mongolei
b) Tschad
c) Kasachstan

5. Die Interpreten des volkstüm-
lichen Schlagers können mehr als
nur singen. Wer gewann eine WM-
Silbermedaille im Riesenslalom?
a) Andy Borg
b) Hansi Hinterseer
c) Karl Moik

Lösungen:1.Torfrau:Solo(a),2.
CD-Box:Jewelcase(b),3.Nord-
kaper:Glattwale(b),4.Binnenstaat:
Kasachstan(c),5.Medaille:Hinter-
seer(b)

WER KRIEGT’S RAUS?

Die Ziffern von 1 bis 9 dürfen pro Zeile und Spalte
nur einmal vorkommen. Horizontal oder vertikal
zusammenhängende weiße Felder bilden eine
Straße. Sie enthalten eine lückenlose Folge von
Zahlen, die in beliebiger Reihenfolge eingetragen
werden können, also 4-3-5, aber nicht 4-3-8.
Schwarze Felder werden nicht ausgefüllt. Weiße
Zahlen können in der jeweiligen Zeile und Spalte
nichtmehr verwandtwerden, sie gehören nicht zu
einer Straße. Weitere Beispiele: www.str8ts.de
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Lösung vom letzten Mal

7 8 4

7 5

1

3 2 6

1

6 3 7

7 1 6

7

6 1

8

3

7

9

©
2
01

0
Sy

n
d
ic
at
ed

P
u
zz
le
s
In
c.

Str8ts

Waagerecht:
1. Verkehrricht, feinpartikelig 8.
Oberboss im Hühnerhof sperrt
zentral ab 12. Fliegt mit Force One
von Port zu Port 13. Opfer der
Schnitzeljagd? Dummes Vieh! 14.
Verkehrsweg mit Krampf am Bein
16. Küchenbrigadegeneral oder
Überoberarzt 17. Beim Heimrennen

nämlich aus der Hungaroringgegend
stammend 18. Rum für Teenies
macht Messi auf dem Platz 19.
Mit Djokowutsch übers Netz ge-
schlagen 21. Steht nicht nur auf
Potsdamschildern, sondern auch
bei Potsdamschildern zurück 23.
Wilde und andere Oscars 25. Lieber
mit Inge angesteckt 27. Mit Tier

entweder immer noch Tier oder
Geldverdiener ohne Job 28. Mit
Fremden im Kriegszustand oder
von Blackwater-Board gesteuert
30. Auf der Hochzeitachse nach
der Trauung beginnend

Senkrecht:
1. Betrugsversuch mit Fake-
schrecknews via Telefon –
Schnaufrock buchstäblich 2.
Kriechtier mit Ketten 3. Richtig
blau wird man durchs Essen
und nicht durchs Trinken 4.
Der Buchstabe steht auch im
Alphabetanfang nicht am Anfang
5. Groß mit Stein, für Burgen
fein 6. Ist als blinder eine Fehl-
Leistung 7. Bedienstleisterin am
Zapfhahn 9. Die mit Kartoffel
sind nicht am Speisewagen 10.
Schlaufrau im Pottertrio oder
mein Reh verdreht 11. Gaudi
für Rowdy ist Kunst mit Bild 15.
Legen von Spitzenleistungen
Zeugnis ab 20. Ganzer Berg,
nur halb als Insel 22. Anglomüll

hat auf RTL Kulturkonjunktur 24.
Im Israelatlas am Rotmeerzipfel zu
finden 26. Hadrian im Allgemeinen
oder seine Sexualität spezifizierend
29. Bewaffnete Manien
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Um die Ecke gedacht

Füllen Sie die leeren Felder des Sudoku-Gitters mit Zahlen. In jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem
der quadratischen 9er-Blocks aus 3 x 3 Kästchen müssen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen – keine Zahl darf also doppelt vorkommen.

Das linke Sudoku ist relativ einfach zu lösen. Das rechte ist schon etwas kniffliger!
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Auflösungen
der letzten Ausgabe

Einfaches Sudoku

Kniffliges Sudoku
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Sudoku

Tragen Sie die Wörter mit dem Pfeil beginnend ein: 1. Klimaphänomen im
Pazifikraum, 2. Anhänger des Islam, 3. Jünger Jesu, 4. Gedicht, 5. Alpenpflanze,
6. griech. Insel, 7. Pelztier, 8. Stellung, Lage, 9. kurzärmliges Oberteil, 10.
Professor im Ruhestand, 11. humpeln (Pferde), 12. ursächlich, 13. Haftmittel,
14. Stadt in Hessen, 15. Strumpfhalter, 16. Netzhaut, 17. Fürstenanrede, 18.
vorderasiat.Region,19.wahrnehmen,20.chem.Element,21.Sportregelverstoß,
22. asiat. Staat, 23. aus einem edlen Stoff, 24. Stadt im Westjordanland

Lösung vom letzten Mal: 1. Kimono, 2. Sarong, 3. Aspekt, 4. Walker, 5. Lawine, 6. Reifen, 7. Flocke,
8. Werfer, 9. Newton, 10. Oleron, 11. Relais, 12. Piaffe, 13. Formal, 14. Franco, 15. Nansen, 16. Soiree,
17. Osiris, 18. Sophia, 19. Rechts, 20. Chance, 21. Ahnden, 22. Friede, 23. Perfid, 24. Update

Wabenrätsel
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Waagerecht und senkrecht
UM DIE ECKE GEDACHT
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Lösung vom letzten Samstag: Gronau

WAAGERECHT

UND SENKRECHT

So können Sie gewinnen: Die Buchsta-
ben der nummerierten Felder im
Kreuzworträtsel ergeben den Namen
eines pfälzischen Ortes oder eines
Ortsteils. Bitte teilen Sie uns das ge-
suchte Lösungswort bis Montag, 24
Uhr, unter Telefon 01378/220532 –
ems – 50 Cent pro Anruf a. d. deut-
schen Festnetz, ggf. abweichende Prei-
se aus dem Mobilfunknetz – mit. Die
Verarbeitung der Daten erfolgt aus-
schließlich zur Abwicklung des Ge-
winnspiels. Ausführliche Informatio-
nen zum Datenschutz finden Sie unter
www.rheinpfalz.de/datenschutzer-
klaerung oder können auf jedem ande-
ren Wege bei uns angefordert werden.
Gehen mehrere richtige Lösungen

ein, entscheidet das Los. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Zu gewinnen
gibt es:

1. Preis: 50 Euro
2. Preis: RHEINPFALZ-
Überraschungspäckchen

Die Gewinner der Vorwoche werden
schriftlich benachrichtigt. |rhp
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Wie LichtakzenteWohlfühlorte schaffen

VON KATJA FISCHER

Morgens im Dunkeln aus dem Haus,
und abends nach Feierabend ist die
Sonne schon wieder längst unterge-
gangen – im Herbst und Winter ist
vomGartennicht viel zu sehen.Dabei
hat er durchaus noch seine Reize,
auch wenn die meisten Pflanzen ver-
blüht und die Blätter von den Bäu-
men gefallen sind. Mit Lichteffekten
kann er stimmungsvoll in Szene ge-
setzt werden. „Für viele Hausbesitzer
ist in der dunklen Jahreszeit der erste
Handgriff, wenn sie von der Arbeit
nach Hause kommen, das Anschalten
der Gartenbeleuchtung“, sagt Birgit
Hammerich, Gartenarchitektin im
Bund deutscher Landschaftsarchitek-
ten. „Erst dann fühlen sie sich wirk-
lichwohl.“

Flutlicht schadet eher

Damit der Außenbereich jederzeit
gut zur Geltung kommt, empfiehlt
sich ein ganzheitliches Beleuch-
tungskonzept. „Dazu sollte man sich
denGarten genau anschauen.Welche
besonders schönen Pflanzen gibt es?
Wie wirkt es, wenn eine helle Baum-
rinde oder ein immergrünes Gehölz
angestrahlt wird? Ist ein Gartenteich
oder eine andere Wasserfläche vor-
handen, die hervorgehoben werden
kann“, sagt Michael Henze vom Bun-
desverband Garten-, Landschafts-
und Sportplatzbau.
„Einige wenige Akzente zu setzen,

ist meist reizvoller als den gesamten
Garten auszuleuchten.“ Dabei kann
man getrost erst einmal mit einer Ta-
schenlampe ausprobieren, wie ein
Objektwirkt,wenn es vonunten oder
von der Seite, direkt oder indirekt an-
gestrahlt wird.

ZueinemwahrenBlickfangwerden
Objekte, wenn siemit LED-Lichtstrei-
fen unterleuchtet werden. „Ein Holz-
deck am Teich sieht dann imDunkeln
so aus, als ob es kurzüber derWasser-
oberfläche schwebt“, sagt Hamme-
rich. Es mache Spaß, diesen Effekt an
besonderen Objekten im Garten wie
Treppenstufen und Mauern auszu-
probieren.

Szenarien vorplanen

Um den Wechsel der Jahreszeiten,
aber auch verschiedene Stimmungen
zu begleiten, ließen sich sogar ver-
schiedene Szenerien planen und pro-
grammieren, erklärt die Gartenarchi-
tektin. So kann man für einen lauen
Sommerabend eine romantische Be-
leuchtung wählen. Für Festlichkeiten

Den Garten ins rechte Licht rücken – das geht am besten mit der passenden Beleuchtung. Und die muss nach der Weihnachtszeit
keineswegs abgenommen werden – sie kann das ganze Jahr über strahlen. Aber Vorsicht: Es gibt vor der Anschaffung von Lichterketten
und Leuchten einiges zu bedenken. Wer zu viel des Guten tut, schadet nicht nur der Tierwelt. Fachleute erklären, worauf es bei der Planung ankommt.

oder auch für dieWeihnachtsdekora-
tion sind dann andere, lebhaftere
oder besinnliche Szenerienmöglich.
Der Vorteil einer vorausschauen-

den Planung ist, dass die Gartenbe-
leuchtung technisch gleich mit in die
übrige Gartengestaltung integriert
werden kann. „Man kann Kabel fest
unter der Bodenoberfläche verlegen
und eventuell gleich die Leitungen

für Sicherheitstechnik wie zum Bei-
spiel Bewegungsmelder im selben
Kabelschacht unterbringen“, erklärt
Henze.

Aber es gibt auch flexibel einsetz-
bare Leuchtelemente, die jeweils bei
Bedarf installiertwerdenkönnen.Ge-
rade in der Vorweihnachtszeit sind
jede Menge Dekorationen im Ange-
bot. Bunte und blinkende Lichter, sti-
lisierteWeihnachtsmänner, Reheund
Hirsche, manchmal mit Musik unter-
legt. Wie man den Außenbereich ge-
staltet, ist natürlich Geschmackssa-
che. Aberweniger ist oft mehr.

Deko: Weniger ist mehr

„Einige wenige weihnachtliche Ak-
zente, die vomHaus aus gut zu sehen
sind, wirken meist stimmungsvoller
als eine übertrieben bunte Deko“,
meint Hammerich. Eine dezente
Lichterkette um einen malerischen
Baum gewickelt, kann viel zur weih-
nachtlichen Vorfreude beitragen.
Und siemuss nach demFest nicht un-
bedingt abgenommen werden. „Es
gibt mitwachsende Lichterkettenmit
LED-Leuchten, die sich dem Baum-
wuchs anpassen.“
Die meisten Leuchtmittel für den

Garten eignen sich für Sommer und
Winter. „Warmweißes Lichtwirkt an-
genehm und schont Insekten“, sagt
Iris Vollmann von licht.de, einer
Brancheninitiative des Zentralver-
bands Elektrotechnik- und Elektro-
nikindustrie. LEDs sind gut geeignet,
weil sie nicht zu heißwerden und so-
mit auch in der Nähe von Pflanzen
platziert werden können.
Solarlampen sind nach energeti-

schen Gesichtspunkten ideal, haben
aber imWinter durchaus ihre Schwä-
chen, wenn sie tagsüber nicht genü-

gend Sonnenenergie speichern kön-
nen. „Es gibt einige sehr gute und
häufig weniger gute Modelle, da soll-
temanbeimKauf genauhinschauen“,
rät Vollmann. Und auch der Standort
imGarten spielt eine Rolle.

Vorgaben der Kommunen

Grundsätzlich sollten die Lichtquel-
len im Garten nicht zu hell und mög-
lichst dimmbar sein. Das ist nicht nur
für die eigenen Augen angenehm,
sondern schont auch die Nerven der
Nachbarn. Gerade in dunklen Näch-
ten könnte eine grelle, vielleicht noch
blinkende Gartenbeleuchtung
schnell für das Umfeld zur Belastung
werden.
Ohnehin darf die Beleuchtung im

Garten nicht heller sein als das Licht
in der Umgebung. „Es ist nicht ein-
heitlich geregelt, welche Lichtstärke
mannehmendarf. In einer Stadt kann
die Beleuchtung etwas heller ausfal-
len als in einem ländlichen Gebiet“,
sagt Vollmann. Die meisten Kommu-
nen sind sich aber einig, dass die Au-
ßenbeleuchtung zwischen 22 Uhr
abends und 6 Uhr morgens deutlich
heruntergefahrenwerdenmuss.

AusSicherheitsgründen ist eineBe-
leuchtung zu wählen, die ausdrück-
lich für den Außenbereich ausgewie-
sen ist. „Sie muss gegen Spritzwasser
und Fremdkörper geschützt sein. Ob
das der Fall ist, kannman am IP-Code
erkennen. Er sollte für den Einsatz im
Außenbereichmindesten IP 44 betra-
gen“, sagtVollmann.Wichtig ist auch,
unbedingt wetterfeste Steckdosen
für den Außenbereich zu verwenden
und nicht etwa mit Verlängerungs-
schnüren aus der Wohnung zu han-
tieren. „Jede Verbindung von Strom
undNässe ist hochgefährlich.“ |dpa

Eine späte Nuss für alle Fälle

VON RAINER RAUSCH

Gibt es bald eine neue pfälzische
Obstsorte? Ein beiMeckenheim (Kreis
Bad Dürkheim) stehender Walnuss-
baum könnte dafür in Betracht kom-
men. Getreu dem Zitat aus Schillers
„Wallenstein“ „Spät kommt Ihr – doch
Ihr kommt!“, treibt der circa 15 Jahre
alte Jungbaum im Frühjahr stets sehr
spät aus. Während ringsum alle ande-
renWalnussbäume schon längst Blät-
ter habenundFrüchte vondrei bis vier
Zentimetern Größe tragen, steht die-
ser Baum noch nackt in der Land-
schaft.

Als Nachzügler beweist er sich auch
im Herbst. Längst haben alle anderen
Walnussbäume ihre Nüsse und ihr
gelbbraunes Laub abgeworfen, da
steht der Baum im November immer
noch sattgrün da, und die Nüsse hän-
gen unbeeindruckt von der Jahreszeit
in den ebenfalls noch grünen Schalen
am Baum. Die wohlschmeckenden
Früchte, die den Kern gut ausfüllen,
werden erst sehr viel später als üblich
reif.

Später Austrieb für kühlere
Regionen interessant
Die Baum- und Fruchteigenschaften
dieser Walnuss lassen sie damit auch
für kühlere Regionen wie die Nord-
und Westpfalz, aber auch für Nord-
deutschland interessant erscheinen:
Sie entgeht durch ihren späten Aus-
trieb den gefürchteten Spätfrösten.

Aus diesem Grund möchte die
Hamburger Nussbaumschule Klocks

Die Walnuss ist ein ausdauerndes Gewächs, das – einmal ausgewachsen – mit seiner imposanten Größe Gärten
dominieren kann. Juglans Regia, so ihr lateinischer Name, erfreut Mensch und Tier mit ihren Früchten und trotzt
Hitze und Trockenheit. Ob das so bleibt und warum ein Meckenheimer Jungbaum im hohen Norden Karriere machen soll.

die bisher unbekannte Sorte jetzt aus-
probieren. Zu Testzwecken sollenMit-
te Dezember Edelreiser des Baumes
geschnitten und in den hohen Norden
geschickt werden. Dazu werdenmeh-
rere kräftige, etwa 30 Zentimeter lan-
ge Triebe von der Sonnenseite des
Baumes inmittlerer Höhe geschnitten
und in feuchtem Zeitungspapier ein-
geschlagen nach Hamburg gesendet.
„Wir veredeln immer indieser Zeit“,

erklärt Peter Klock die Vorgehenswei-
se seines Betriebes. Die Triebewerden
auf Sämlingsbäume veredelt, die in
Drei- bis Fünf-Liter-Töpfen stehen.
Voraussetzung für eine erfolgreiche
Veredelung ist, dass die Triebe sich
wirklich in Ruhe befinden, betont
Klock. Möglicherweise käme für die
Meckenheimer Nuss deshalb auch ei-
ne Vermehrung erst Ende Dezember
in Betracht. Im Mai setzt die Baum-
schule einen Teil der neuen Bäume ins
Freiland, ein Teil wird weiterhin in
Fünf- bis Zehn-Liter-Töpfen kultiviert.

Eine bewusste Anpflanzung des
Meckenheimer Exemplars dürfte auf-
grund seines exponierten Standortes

direkt amRand eines Feldwegs auszu-
schließen sein. Vielleicht war es eine
Krähe oder ein Eichelhäher, die hier
eineWalnuss als Vorrat vergraben ha-
ben.

Weg frei für „Späte
Meckenheimer Nuss“
Positiv auf die Entwicklungdes gesun-
denBaumesdürften sich die Bewässe-
rung und die Düngung des auf der an-
deren Seite in leichter Hanglage lie-
genden Ackers ausgewirkt haben. Ein
Mangel an Nährstoffen oder Wasser
als Ursache für die späte Entwicklung
ist also auszuschließen.

Beweist der Baum seine guten Qua-
litätenauch inNorddeutschland, dürf-
te einer weiteren Vermehrung nichts
im Wege stehen. In Anlehnung an die
aus dem vorderpfälzischen Obst- und
Weinbauort stammende, einst bun-
desweit verbreitete Süßkirschensorte
„Frühe Rote Meckenheimer“ könnte
die neue Walnusssorte dann „Späte
Meckenheimer Nuss“ genannt wer-
den.

Auch über Winter strahlen die großen
Wedel des Pampasgrases. Bei uns ist
diese aus Südamerika stammende
Pflanze abernicht völligwinterhart und
braucht bei strengen Frösten Schutz.
Vor dem Einsetzen tiefer Minustempe-
raturen, die nach einemmildenWinter-
anfang oft doch noch eintreffen, wer-
den der Blattschopf im oberen Drittel
zusammengebunden und die Pflanze
im Bodenbereich mit Laub geschützt.
So wird auch vermieden, dass zu viel
Wasser an den Ballen fließt und Fäulnis
einsetzt. Ein einfacher Schutz ist auch
ein alter Weidenkorb ohne Boden, der
zusätzlichmit Laub ausgefüttert wird.

Im Frühjahr schneidet man den
Halmbusch 20 Zentimeter über dem
Boden zurück und achtet darauf, Neu-
triebe nicht zu verletzen. Das Frühjahr
ist auch ein guter Zeitpunkt, alte Be-
stände durch Teilung zu vermehren.

Im Handel erhältlich ist das aus Ar-
gentinien stammende Pampasgras Cor-
taderia sellona. Zweifellos ist es das
prächtigste Ziergras. Mit der Zeit bildet
es starke Horste mit übergebogenen
graugrünen, bis zu einemMeter langen
Blättern, aus denen heraus sich die Blü-
tenstände entwickeln. Die stark veräs-
telten Blütenrispen der zweihäusigen,
alsomännlichen undweiblichen, Pflan-
zen fallen bei den weiblichen Exempla-
renbesonders üppig aus. Die Stielewer-
denbis zudreiMeter hoch, undan ihren
Spitzen glänzen die einen halbenMeter
langen silberweißenWedel.

Im Garten brauchen die Pflanzen ei-
nenvollsonnigen, geschützten Standort
und nahrhaften, humosen Boden, der
nicht zu feucht ist. Im Sommer hinge-
gen benötigen sie viel Feuchtigkeit;
einmal proMonat kannman verdünnte
Pflanzenjauche oder einen löslichen
Volldünger geben. Als dekorativer
Standort bietet sich ein Platz vor Im-
mergrünen, hinter Rosen, neben Ter-
rassen, im Rasen oder im Hintergrund
eines Teiches an. |ngb
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Mit einer Kugelleuchte wird zum Beispiel ein Grasbeet am Abend zummagischen Ort. FOTO: INA FASSBENDER/DPA

Ein echter Zufallsfund: Der sehr spät
austreibende Meckenheimer Nuss-
baum profitierte wohl von der Be-
wässerung durch die Landwirtschaft.

FOTO: RAUSCH

Wo andere Nussbäume schon Blät-
ter und Früchte gelassen haben, ist
der Meckenheimer Baum noch grün.

FOTO: RAUSCH

Sie ist eine Walnuss, und sie sieht gut
aus: Stattliche sieben Zentimeter,
manchmal auch mehr, können Früchte
der Sorte Finkenwerder Deichnuss Ro-
yal (S) groß werden. Die auf der Ham-
burger Elbinsel Finkenwerder gezüch-
tete Walnuss, für die die Nussbaum-
schule Klocks Sortenschutz angemel-
det hat, vereint viele Vorzüge auf sich.

Die Früchte haben eine angenehme
Süße. Die Kerne füllen die Schale sehr
gut aus, was nicht bei allen besonders
großfrüchtigenNusssorten, inder Pfalz
wegen ihrer Dimensionen gerne als
„Pferdenüsse“ bezeichnet, der Fall ist.
Dadurch lassen sich die Nüsse der
norddeutschen Sorte auch besser
trocknen und lagern als die von Sorten,
deren Kern die Schale nicht ganz aus-
füllt.

Die Finkenwerder Deichnuss ist zu-
dem ein Massenträger, klimatisch ro-
bust undeher spät austreibend,was sie
auch für einen Anbau in kühleren Ge-

Zur Sache: Finkenwerder Deichnuss
genden interessant erscheinen lässt.

„Der Baum zeigt einen schönen
Wuchs, ist vital und unauffällig gegen-
über Krankheiten“, zählt Peter Klock
weitere gute Eigenschaften der Sorte
auf. Die Sorte ist nach seinen Angaben
auch noch selbstfruchtbar. Zehn bis 14
MeterhochkönnendieBäumewerden,
so der Baumschulbesitzer.

Als Einzelbaum mit schönem Habi-
tus kann die Finkenwerder Deichnuss
für große Gärten, für Obststücke und
Streuobstwiesen sowie als dekorativer
Hofbaum für landwirtschaftliche Be-
triebe in Betracht kommen. Auch für
den Erwerbsanbau ist sie sehr geeig-
net. Im Hamburger Raum reifen die
Nüsse Mitte bis Ende September. Am
besten ist es laut Peter Klock, abzuwar-
ten, bis die Nüsse abfallen. |ain

INFO

Nussbaumschule Klocks, Stutsmoor 42,
22607 Hamburg: www.walnuss24.de
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TIPP

Der im Vergleich zu anderen Obst-
bäumen gleichen Formats höhere
Preis vonWalnussbäumen definierter
Sorten erklärt sich durch die Ausfälle
bei der Anzucht junger Bäume, die
immer wieder vorkommen können.
Der Käufer erhält dafür jedoch einen
Baum, dessen Sorteneigenschaften,
etwa hinsichtlich Ertragsbeginn,
Fruchtgröße und Anfälligkeiten ge-
genüber Schaderregern, bekannt
sind.
Gerade für Gartenbesitzer und den

Erwerbsanbau empfiehlt es sich, eine
gezüchtete Sorte zu kaufen. Für Land-
schaftsbäume können dagegen auch
Sämlinge verwendet werden, die
ebenfalls im Handel erhältlich sind.
Für einen veredelten Baummussman
für einen Setzling je nach Sorte und
Größe mit etwa 50 bis 90 Euro rech-
nen. |ain

Walnussbaum kaufen

Geht man nach den für die Wal-
nuss aufgestellten Klimaeig-
nungskarten der Landesforsten
Rheinland-Pfalz, werden sich bei
einem starken Klimawandel
künftig Veränderungen für diese
Schalenobstart ergeben.
Momentan liegt sie in weiten
Teilen unseres Bundeslandes,
abgesehen von einigen wenigen
Ausnahmen, noch im dunkelgrü-
nen („sehr gut klimatisch geeig-
net“) oder hellgrünen („gut ge-
eignet“) Bereich. Die Prognosen
für die Jahre 2070 bis 2099 lassen
sie für dieVorderpfalz und Rhein-
hessen vom dunkelgrünen in den
orangefarbenen („mäßig geeig-
net) oder sogar in den roten Be-
reich („gering geeignet“) rut-
schen. Hingegen sind Pfälzer-
wald, West- und Nordpfalz wei-
terhin in grünen Bereichen. |ain

INFO

— www.kwis-rlp.de/de/klimawan-
delfolgen/wald/ergaenzende-
baumarten

ZUR SACHE

Walnüsse und Klima

Lina und Josephine sammeln mit Begeisterung die großen Finkenwerder
Deichnüsse. FOTO: KLOCK/FREI

PAMPASGRAS

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

ImWinter vor Frost
schützen

Imponierendes Pampasgras.
FOTO: MARION NICKIG/DPA



Privates bleibt – fast – immer privat

VON INGA DREYER, DPA

ESSEN/GÜTERSLOH. Das Bewer-
bungsgespräch lief so gut, dass Jasa-
min Ulfat-Seddiqzai dachte, sie bekä-
me den Job. Dann aber wurde sie zu
einem zweiten Gespräch eingeladen
– diesmal mit dem Chef persönlich.
„Er hat mir dann gesagt, er müsse
mein Kopftuch thematisieren“, sagt
die Anglistin und Germanistin.
Damals sei es um einen Studenten-

job im Büro einer Sprachschule ge-
gangen, erzählt sie. „Im Vorstellungs-
gespräch hat mich mein Chef gefragt,
ob ich bereit wäre, das Kopftuch ab-
zusetzen.“ Sie habe wahrheitsgemäß
geantwortet, sie könne sich das vor-
stellen, wenn der Job es erfordere.

Die Wissenschaftlerin und Journa-
listin hat oft erlebt, dass es in Bewer-
bungsverfahren um ihren Glauben
oder afghanischen Migrationshinter-
grund ging. Das seien private The-
men, die für die Entscheidung des Ar-
beitgebers keine Rolle spielen dürfen,
betont die Arbeitsrechtsexpertin in
der Bundesrechtsabteilung der Ge-
werkschaft Verdi, Evelyn Räder.

Allerdings gebe es eine Ausnahme:
Bei Zugewanderten müssten sich Ar-
beitgeber versichern, dass sie in
Deutschland arbeiten dürfen. Be-
schäftigten sie jemanden trotz Ar-
beitsverbot, begingen sie selbst eine
Ordnungswidrigkeit. Generell lässt
sich sagen: Fragen nach privaten In-
formationen sind so lange tabu, wie
sie nichts mit der Ausübung des Jobs
zu tun haben.
„Es muss ein billigenswertes, be-

rechtigtes und schutzwürdiges Inte-
resse des Arbeitgebers bestehen“,
sagt Räder. Wenn sich jemand bei-
spielsweise als Lehrkraft für ein be-
stimmtes religiöses Bekenntnis be-
wirbt, dürfe auch nach der Religions-
zugehörigkeit gefragt werden, erklärt
Arbeitsrechtler Johannes Schipp.
Bewerber befinden sich oft in ei-

nem Konflikt: Einerseits möchten sie
ein Vertrauensverhältnis schaffen,
andererseits nicht zu viel von sich
preisgeben. „Deswegen hilft die
Rechtsprechung aus dieser Zwick-

Wollen Sie Kinder? Sind Sie in der Gewerkschaft? Wo kommen Sie her? Es gibt Fragen,
die in Vorstellungsgesprächen unzulässig sind. Trotzdem werden sie gestellt.
Experten geben Tipps, wie Bewerber in solchen Fällen reagieren sollten.

mühle“, erklärt Räder. Das bedeutet:
Bei unzulässigen Fragen darf man die
Unwahrheit sagen.
Eine andere Möglichkeit ist, auf die

Unzulässigkeit einer Frage hinzuwei-
sen. Der Arbeitgeber werde sich dann
aber womöglich seinen eigenen Reim
darauf machen, sagt Schipp. „Es kann
sein, dass es unter Umständen klüger
ist, zur Notlüge zu greifen.“

Ein klassisches Beispiel für unzu-
lässige Fragen sind die Themen Fami-
lienplanung und Schwangerschaft.
Ob jemand Kinder bekommenmöch-
te, habe nichts mit der Qualifikation
für eine Stelle zu tun, betont Räder.
„Ich würde auch niemandem raten,
von sich aus darüber zu sprechen,
denn das gehört nicht in ein Bewer-
bungsgespräch.“

Über eine bestehende Schwanger-
schaft müsse selbst dann nicht ge-

sprochen werden, wenn es um eine
Bewerbung als Schwangerschaftsver-
tretung geht, erklärt Schipp. Ausnah-
men könne es nur geben, wenn je-
mand eine Stelle über den gesamten
Zeitraum etwa eines befristeten Ar-
beitsverhältnisses nicht antreten
kann – etwa, weil Schwangere in dem
Beruf einem Beschäftigungsverbot
unterliegen.
Bei der Frage nach dem Kopftuch

hat Ulfat-Seddiqzai wahrheitsgemäß
geantwortet. Laut Schipp hätte sie je-
doch sagen können, was sie möchte.
In ihrem Fall sei es um zukünftiges
Verhalten gegangen, erklärt er. Der
Arbeitgeber habe später nicht das
Recht, Absichtserklärungen einzufor-
dern. Der Anwalt sieht auch keinen
Grund, warum es im Büro einer
Sprachschule ein Kopftuchverbot ge-
ben solle.

Auch Fragen nach Krankheiten,
Suchtproblemen oder Behinderun-
gen dürften normalerweise nicht ge-
stellt werden, sagt Schipp. Als Aus-
nahme gilt, wenn ein bestimmter Job
dadurchnicht ausgeübtwerdenkann.
Gleiches gilt für Vorstrafen: Anspre-
chenmüssen Bewerber sie nur, wenn
sie für die Arbeitsstelle wichtig sind.
Eine Vorstrafe wegen Trunkenheit im
Verkehr sei für einen Bankangestell-
ten nicht relevant, für einen Busfah-
rer hingegen schon.

Auch nach einer Gewerkschafts-
oder Parteizugehörigkeit dürfe der
Arbeitgeber nicht fragen – außerman
bewirbt sich etwa bei einer politi-
schen Organisation. „In solchen Fäl-
len kann es erlaubt sein zu fragen, ob
man nicht Mitglied beim politischen
Gegner ist“, sagt Schipp. Bei bestimm-
ten Themen könne sogar eine Offen-

barungspflicht herrschen. Die gelte
für Eigenschaften, die für die Tätig-
keit von ausschlaggebender Bedeu-
tung sind: Wer sich als Lastkraftwa-
genfahrer bewirbt, aber keinen Füh-
rerschein hat, muss das offenlegen.

Vor einem Bewerbungsgespräch
empfiehlt es sich darüber nachzu-
denken, welche Informationen man
preisgeben sollte und welche nicht.
Ratsam ist auch zu überlegen, wie
man auf unzulässige Fragen reagieren
würde. Eine Strategie, die auf jeden
Fall funktioniere, gebe es aber nicht.

Wer im Bewerbungsprozess ohne
sachlichen Grund ungleich behandelt
wurde, könne nach Paragraf 15 des
Allgemeinen Gleichbehandlungsge-
setzes (AGG) Schadensersatzan-
spruch geltend machen, erklärt
Räder. Die Schwierigkeit bestehe dar-
in, eine Benachteiligung zu beweisen.

MAGAZIN

HAMBURG. Zufriedenheit im Beruf
hängt nicht davon ab, seine herausra-
gende Stärke zu kennen. Das erklärt
Psychologin und Coach Svenja Hofert
in der Zeitschrift „Psychologie Heute“
(Ausgabe Oktober 2020). Denn auch
wenn jemand seine vermeintlich
größte Stärke kenne, könnten im Job-
alltag Schwierigkeiten auftreten. Wer
dannzu sehr darauf vertraue, alles da-
durch lösen zu können, könne schnell
verunsichert werden, wenn es mal
nicht klappt.
Immer neue Fertigkeiten anzuhäu-
fen, ist aber auch nicht der richtige
Weg. Die Expertin rät, bestehende
Stärken im Laufe des Berufslebens im-
mer weiter auszubauen – zum Bei-
spiel, indem man seine Stärken zu-
sätzlich mit Werten füllt. Hofert erläu-
tert das anhand einer Person, die be-
sonders kreativ ist und ihre Stärke in
der Werbung auslebt. Später könne
diese Person etwa Kampagnen für ein
soziales Unternehmen entwickeln
und so Kreativität mit Werten wie Ge-
rechtigkeit verknüpfen. |dpa

Auf dem Bau an
Schonen der Knie denken
BERLIN. Wer in der Bauwirtschaft be-
schäftigt ist, muss oft auf den Knien
oder in der Hocke arbeiten. Das kann
zu übermäßigem Verschleiß führen,
der eine Arthrose des Kniegelenks
(Gonarthrose) begünstigt, wie der
Präventionsleiter der Berufsgenossen-
schaft Bau (BG Bau), Bernhard Arenz,
erklärt.
Es gibt jedoch Gegenmaßnahmen.
Mit am einfachsten ist es, wenn mög-
lich, die Arbeitshöhe anzupassen – et-
wa, den Fliesenschneider auf einem
Tisch statt auf dem Boden zu platzie-
ren. Nicht immer lässt sich aber das
Arbeiten in der Hocke oder auf den
Knien vermeiden. Regelmäßige Ab-
wechslung könne dann für Entlastung
sorgen, erklärt die BG Bau.
Beschäftigte können auch auf ge-
polsterte Knieschutzhosen, losen
Knieschutz oder einen Kniesitz zu-
rückgreifen. Das Hilfsmittel kann am
Unterschenkel angebracht werden
und dient dann als Sitzgelegenheit.
Zugleich entlastet es den Rücken. |dpa

Redaktion: Peter Kreutzenberger

Wissen über Stärken
kein Garant für Glück
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1. zwei Sachbearbeiter (m/w/d) im Bereich Untere
Bauaufsichtsbehörde – bauaufsichtliche Verfahren

2. einen Sachbearbeiter (m/w/d) im Bereich
Schulbuchausleihe

Einstellungsvoraussetzungen:
Zu 1.: Abgeschlossenes Studium der Architektur oder des Bauingenieur-
wesens, gerne auch Berufsanfänger (m/w/d).
Zu 2.: Abgeschlossene Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten
(m/w/d) oder die Angestelltenprüfung I oder eine abgeschlossene Aus-
bildung in einem einschlägigen Büroberuf, z.B. Kaufmann (m/w/d) für
Bürokommunikation.
Die weiteren Anforderungen entnehmen Sie bitte
den Stellenausschreibungen auf unserer Homepage
www.kreis-germersheim.de/stellenangebote.

Die Kreisverwaltung Germersheim
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Die kreisfreie Stadt Neustadt an der Weinstraße sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Abteilung
Öffentliche Sicherheit und Ordnung im Fachbereich
Ordnung, Umwelt und Bürgerdienste

eine/n kommunale/-n

Vollzugsbedienstete/-n (m/w/d)

Detaillierte Informationen zu der Stellenausschreibung entnehmen Sie bitte
unserer Internetseite www.Neustadt.eu/Karriere. Ihre Bewerbung bitten wir
möglichst über unser Online-Bewerberportal bis spätestens 12. Dezember 2020

einzureichen.
Stadtverwaltung, Personalabteilung, 67429 Neustadt an der Weinstraße

Der Landkreis Bad Dürkheim
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Sachbearbeiter (m/w/d) in Vollzeit
für den Zivil- und Bevölkerungsschutz
einen Sachbearbeiter (m/w/d) in Vollzeit für den
Bereich Unterbringung nach dem Landesgesetz für
psychisch kranke Personen (PsychKG) und Vollzug
des Geldwäschegesetzes
zwei Sachbearbeiter (m/w/d) in Vollzeit für den
Bereich Digitalisierungsstelle der Bauverwaltung

Aussagefähige schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterla-
gen bitten wir bis 5. Dezember 2020 an die

Kreisverwaltung Bad Dürkheim
Personalreferat, Philipp-Fauth-Straße 11
67098 Bad Dürkheim zu richten.
Weitere Informationen:
www.kreis-bad-duerkheim.de
Rubrik „Stellenausschreibungen“ Fo

to
:©

KV
BW

Die ausführliche Stellenausschreibung und weitere Informationen
finden Sie auf www.kvbw.de/karriere.

Ihre Zukunft im Blick.

Der KVBW gehört zu den größten Altersversorgungseinrichtungen
Deutschlands mit hohen Qualitätsansprüchen an sich selbst.
Werden auch Sie Teil unseres Teams!
Für die Rechtsabteilung ist in der Dienststelle in Karlsruhe folgende Stelle
zu besetzen:

Sachbearbeiter (m/w/d)

für die Zentrale Vergabestelle
Teilzeit 50% / bis Bes.Gr. A10 LBesO bzw. Entg.Gr. 9c TVöD
Kennziffer: R 393.20 / Bewerbungsschluss: 11.12.2020

Aufgabenschwerpunkte:

Erstellung von Vergabeunterlagen

Interner Ansprechpartner (m/w/d) bei vergabe-
rechtlichen Fragen

Auswertung von Angeboten, Erarbeitung von
Wertungsvorschlägen, Auftragserteilung

Erstellung von Statistiken und sonstigen Auswertungen

Vorbereitung von Stellungnahmen

Fo
to
:©

KV
BW

Die ausführliche Stellenausschreibung und weitere Informationen
finden Sie auf www.kvbw.de/karriere.

Der KVBW gehört zu den größten Altersversorgungseinrichtungen
Deutschlands mit hohen Qualitätsansprüchen an sich selbst.
Werden auch Sie Teil unseres Teams!
Für die Abteilung Steuerung, Personal und Organisation ist in der
Dienststelle in Karlsruhe folgende Stelle zu besetzen:

Ihre Zukunft im Blick.

Aufgabenschwerpunkte:

Sachbearbeiter (m/w/d)

für Personalentwicklung (Aus- und Fortbildung)
Teilzeit 50% / bis Bes.Gr. A11 LBesO bzw. Entg.Gr. 10 TVöD
Kennziffer: S 392.20 / Bewerbungsschluss: 11.12.2020

Personalentwicklung einschl. Seminarplanung/-organisation

Koordination unserer Ausbildungsberufe

Personalrecruiting einschl. Durchführung von
Bewerbungsverfahren

Zentrale Personalverwaltung

Mitwirkung bei Personalangelegenheiten der
Mitarbeiter

Moderne innovative Fachpraxis sucht ab sofort eine/n ZFA, ZMF
oder ZMV (m/w/d) in Vollzeit. Schwerpunkt: Rezeption.
Sie sind freundlich, zuverlässig und arbeiten gerne selbständig in
einem engagierten Team?
Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung an Dres. Andreas
und Piyaratt Klatt, Tournuser Platz 2, 76726 Germersheim.

BAULEITER (M/W/D)
Sie suchen als Bauleiter/-in neue Aufgaben mit Perspektive? Dann
haben Sie mit uns das richtige Unternehmen gefunden. Wir sind
ein junges, dynamisches Team, welches seit über 17 Jahren im
Wohnungsbau tätig ist. Wir suchen ab sofort tatkräftige Unter-
stützung durch Sie!

IHR KÜNFTIGES AUFGABENGEBIET
• Betreuung unserer Bauherren
• Sicherstellung des reibungslosen Bauablaufs
• Koordination und Kontrolle der Handwerkerleistungen
• Kostenkontrolle
• Koordinierung und Abstimmung von Planern
• Abarbeitung von Checklisten
• Vorbereiten und Mitwirken bei Abnahme und Übergabe

NEBEN EINEM ATTRAKTIVEN VERGÜTUNGSPAKET BIETENWIR
• Firmenwagen zur privaten Nutzung
• Erforderliche Arbeitsutensilien (Handy, Laptop/ Tablet, etc.)
• Kontinuierliche Weiterbildungsmöglichkeiten und einen betrieb-
lichen Zusammenhalt, der seinesgleichen sucht

WAS SIE MITBRINGEN
• Praktische Erfahrung in der Abwicklung schlüsselfertiger Bau-
vorhaben; idealerweise ein abgeschlossenes Studium im Bau-
ingenieurwesen oder eine vergleichbare technische Ausbildung,
z.B. als Bautechniker (m/w/d) oder Maurermeister (m/w/d)

• Fundierte Kenntnisse im Bereich Hochbau und Ausbaugewerke
• Führerschein Klasse B

HABENWIR IHR INTERESSE GEWECKT?
Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbung per E-Mail an

info@ws-systembau.de

HABENWIR IHR INTERESSE GEWECKT?
Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbung per E-Mail an

info@ws-systembau.de
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In der Hauptabteilung Z – Zentrale Dienste – der Zentralen Verwaltung der Technischen
Universität Kaiserslautern (TUK) ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende, befristete
Stelle zu besetzen.

Gärtner/-in (m/w/d)
E5 TV-L, Vollzeit/Kennziffer: L 97 17 11 20

Nähere Informationen über die zu besetzende Stelle und das Anforderungsprofil finden
Sie im Internet unter http://www.uni-kl.de/stellenangebote.
Bewerbungsende ist der 04.12.2020.

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein ist eine familienfreundliche Arbeit-

geberin mit zukunftssicheren Arbeitsplätzen. Wir bieten abwechslungs-

reiche und vielfältige Tätigkeiten mit flexiblen Arbeitszeiten, Teilzeitbe-

schäftigung sowie mobilem Arbeiten. Eine persönliche und fachspezifi-

sche Einarbeitung, Teamarbeit, umfassende Entwicklungs- Fort- und

Weiterbildungsmöglichkeiten sowie Gesundheitsförderung stehen Ihnen

als Angebote zur Verfügung.

Der Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL) –

Eigenbetrieb der Stadt Ludwigshafen am Rhein –

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

• Sachbearbeitung Controlling (m/w/d)
Bereich Entsorgungsbetrieb und Verkehrstechnik
(Entgeltgruppe E 9c TVöD)

Ihr Aufgabengebiet:
• Bereichscontrolling (Erstellung und Auswertung von Berichten
(Monats-, Quartals- und Jahresberichte)

• Budget überwachen, Analysen (z.B. Soll-Ist-Analysen) und
Prognosen erstellen, Kostenkontrolle

• Aufträge planen, steuern und kontrollieren
• Steuerrelevante Sachverhalte prüfen und bewerten
• Organisation / Optimierung von Arbeitsabläufen
• Stoffstrommanagement im Bereich der Wertstoffsammlungen
Leichtverpackungen und Papier, Pappe, Kartonagen

• Mitarbeit bei der Jahresabschluss- und Wirtschaftsplanerstellung
• Verschiedene Aufgaben im Bereich Finanzbuchhaltung
• Mitwirkung bei bereichsinternen Sonderprojekten und Sonderthemen

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer
4-2.73.2020 bis spätestens 5. Dezember 2020 an den Wirtschafts-
betrieb Ludwigshafen (WBL), Personalverwaltung, Postfach 21 12 25,
67012 Ludwigshafen, wbl@ludwigshafen.de.

Detaillierte Informationen zu der zu besetzenden Stelle erhalten Sie
unter www.ludwigshafen.de/stellenausschreibungen.

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein ist eine familienfreundliche Arbeitge-
berin mit zukunftssicheren Arbeitsplätzen. Wir bieten abwechslungsrei-
che und vielfältige Tätigkeiten mit flexiblen Arbeitszeiten, Teilzeitbeschäf-
tigung sowie mobilem Arbeiten. Eine persönliche und fachspezifische
Einarbeitung, Teamarbeit, umfassende Entwicklungs-, Fort- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten sowie Gesundheitsförderung stehen Ihnen als
Angebote zur Verfügung.

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n

• Abteilungsleitung Grundsatzangelegenheiten
und Soziales (m/w/d)
Bereich Personal
(Besoldungsgruppe A 13 LBesG)
Kennziffer: 1-12.356/2.2020

• Sachbearbeitung Haushalt, Controlling,
EU-Projekte (m/w/d)
Bereich Stadtentwicklung
(Entgeltgruppe E 7 TVöD), befristet
Kennziffer: 1-16.344.2020

• Sachbearbeitung Aufenthaltsrecht (m/w/d)
Bereich Bürgerdienste
(Besoldungsgruppe A 10 LBesG mit Fortbildungsqualifizierung)
Kennziffer: 2-16.345.2020

• zwei Sachbearbeiter*innen
„Aufenthaltsrecht“ (m/w/d)
Bereich Bürgerdienste
(Entgeltgruppe E 9b TVöD), befristet
Kennziffer: 2-16.370.2020

• Sachbearbeitung Asyl/Rückführungen (m/w/d)
Bereich Bürgerdienste
(Entgeltgruppe E 9c TVöD), befristet, Teilzeit
Kennziffer: 2-16.371.2020

• Erzieher/-innen (m/w/d)
Bereich Kindertagesstätten
(Entgeltgruppe S 8a TVöD)
Kennziffer: 3-15.84.2018

• Sozialarbeiter*innen
bzw. Sozialpädagog*innen (m/w/d)
Bereich Jugendförderung und Erziehungsberatung
(Entgeltgruppe 11b TVöD, 8 Wochenstunden)
Kennziffer: 3-16.232/5.2019

• Verwaltungsfachkraft (m/w/d)
Bereich Steuerung, befristet
(Entgeltgruppe E 6 TVöD, 19,5 Wochenstunden)
Kennziffer: 5-11.346.2020

• Betreuungskraft für die Einrichtungen
„Seniorentreff Hemshof aktiv“
und „Cafe Alternativ“ (m/w/d)
Bereich Teilhabe, Pflege und Senioren
(Entgeltgruppe E 3 TVöD, 28,36 Wochenstunden)
Kennziffer: 5-13.341.2020

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 5. Dezember 2020 unter Angabe
der jeweiligen Kennziffermit den üblichen Unterlagen vorzugsweise per
E-Mail an Bewerbungen@Ludwigshafen.de. Alternativ können Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen auch postalisch zusenden (Stadtverwaltung
Ludwigshafen am Rhein, -Bereich Personal-, Postfach 21 12 25, 67012
Ludwigshafen am Rhein).

Detaillierte Informationen zu den zu besetzenden Stellen erhalten Sie unter
www.ludwigshafen.de/stellenausschreibungen.

vollständige Angebotstexte: www.woerth.de - Karriere & Ausbildung - Karriere - offene Stellen

Bewerbungsfrist:   jeweils 21. Dezember 2020

weitergehende Informationen: Stadtverwaltung
www.woerth.de - Mozartstraße 2
Karriere & Ausbildung - Karriere - offene Stellen  76744 Wörth am Rhein
+ allgemeine Erläuterungen
+ Verfahrenshinweise Personalsachbearbeiter Steffen Wolf
+ Datenschutzinformationen  Tel. 07271 / 131-209
+ etc. steffen.wolf@woerth.de

Leiter Ordnungs- / Sozialverwaltung (m/w/d)

unbefristet  -  Vollzeit  -  Besoldungsgruppe A 12 / A 13 LBesG // Entgeltgruppe 11 / 12 TVöD  -  frühestmöglich

Sachbearbeiter Tiefbau (m/w/d)

unbefristet  -  Vollzeit  -  Entgeltgruppe 11 TVöD  -  frühestmöglich

Sanierungsmanager (m/w/d)

unbefristet  -  Vollzeit  -  Entgeltgruppe 10 TVöD  -  frühestmöglich

staatlich geprüfter Techniker Facility Management (m/w/d)

unbefristet  -  Vollzeit  -  Entgeltgruppe 9a TVöD  -  frühestmöglich

STELLENANGEBOTE

Mehr Informationen unter
karriere-im-lbm.de

Bauingenieure (m/w/d)FH / Bachelor
für die Bereiche Straßenplanung und Konstruktiver Ingenieurbau
Dienstort:Worms

Straßenwärter (m/w/d) oder Seiteneinsteiger (m/w/d)

mit vergleichbarer handwerklicher Ausbildung und Fahrerlaubnis C/CE
Dienstort: StraßenmeistereiWorms

JETZT BEWERBEN.

Der LBM ist der kompetente Partner für Mobilität in Rheinland-Pfalz.
Gestalten Sie mit uns die Wege von morgen.

KARRIERE IM LBM

GmbH & Co. KG

AUTOHAUSAutohaus Armbrust

Neustadter Str. 53 ▪ 67454 Haßloch
buchhaltung@autohaus-armbrust.de
www.autohaus-armbrust.de

Service

erv ce

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen

Kfz-Mechaniker / Kfz-Mechatroniker
(m/w/d)

Das bringen Sie mit
- eine entsprechende Berufsausbildung
- Erfahrung in Computergestützter Reparatur und Wartung
- Einsatzfähigkeit modernster Diagnosemethoden
- Bereitschaft die Arbeitsqualität stets zu optimieren

Das können Sie erwarten
Neben einer abwechslungsreichen Tätigkeit bieten wir Ihnen einen mo-
dernen Arbeitsplatz und die Möglichkeit zur Teilnahme an Qualifizie-
rungsmaßnahmen.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbungen mit Angabe Ihres frühestmögli-
chen Eintrittstermins und Ihren Gehaltsvorstellungen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuenwir uns
über Ihre schriftliche Bewerbung, gerne auch per Mail, an:
Krankenhaus-Stiftung der Niederbronner Schwestern
Herrn Oliver Heath, Leitender Verwaltungsdirektor
Holzstr. 4a, 67346 Speyer, Telefon 0621/6819211
E-Mail: verwaltung@vincentius-speyer.de
www.vincentius-speyer.de www.guterhirte-ludwigshafen.de

LeitungKaufmännisches
Controlling (m/w/d)

inVollzeit (39Wochenstunden).

Die Krankenhaus-Stiftung der Niederbronner Schwestern mit
Sitz in Speyer betreibt zwei Krankenhäuser: Das Sankt Vincentius
Krankenhaus in Speyer mit 256 Betten und das Krankenhaus Zum
Guten Hirten in Ludwigshafenmit 174 vollstationären Betten und
30 teilstationären Behandlungsplätzen. Wir suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine

Ihre Aufgaben:

» verantwortliche Bearbeitung eines unternehmerisch-praxisorien-
tiert ausgerichteten kaufmännischen Controllings, insbesondere
mit dem Schwerpunkten Budgetierung, Krankenhausfinanzierung,
Projektcontrolling, Vorbereitung von Budgetverhandlungen

» Sicherstellen eines engen Bezugs der Controllingthemen zu
Abläufen im Krankenhausgeschehen, interne Kommunikation von
Controllingergebnissen

» Ansprechpartner für Verwaltungsdirektion und Vorstand
» Einsatz im Sankt Vincentius Krankenhaus Speyer und im Kranken-
haus Zum Guten Hirten Ludwigshafen

Sie bringenmit:

» abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium oder eine ver-
gleichbare Qualifikation, z.B. als Steuerberater

» mehrjährige Berufserfahrung in den Bereichen Finanzbuchhaltung
oder Controlling eines Krankenhauses, profunde Kenntnisse des
Krankenhausbetriebes, seiner rechtlichen Grundlagen und prakti-
schen Abläufe

» Identifikationmit den Zielen eines christlichen Trägers und aktive
Mitwirkung bei der Umsetzung unseres Leitbildes

Es erwartet Sie:

» zuverlässige und professionelle Einarbeitung
» angemessene Vergütung einschließlich zusätzlicher Altersvorsorge

Einfach und schnell bewerben unter:

Ihr direkter
Draht zu uns:

Warum Sie bei uns genau richtig sind? Wir bieten:
• interessante und abwechlungsreiche Aufgabengebiete
• Möglichkeit zur Arbeit im Home-Office
• kontinuierliche Fortbildungsmöglichkeiten (z.B.Webinare)
• stadtnahe, moderne Kanzleiräumlichkeiten
• eigener Firmenparkplatz

Andere suchen Mitarbeiter – wir suchen Sie!
Steuerfachangestellte*r (m/w/d)
Master/Bachelor of Taxation (M.A./B.A.)

JUNG &MÜLLER SteuerberatungsgesellschaftmbH
Lindenstraße 13a, 67433 Neustadt an der Weinstraße
Telefon: 0 63 21 / 96 28-0 . kanzlei@jung-steuerberatung.de

Wir suchen Sie:

Büroleitung (m/w/d)
Werden Sie ein Teil unseres motivierten Teams an unserem Standort in Fußgönheim.
Die LUMA Immobilien Gruppe ist eines der führenden Unternehmen im Bereich
Projektentwicklung, Bauen und Vermarktung von Immobilien in der Region.

Wir erwarten von Ihnen
• Erfahrung in der Organisation eines Büros
• Routine in der Übernahme von Geschäftskorrespondenz
• Eigenständigkeit und strukturiertes Arbeiten
• Freundliches und verbindliches Auftreten
• Hohes Maß an Eigeninitiative und Engagement
• Erfahrung im Bauträgerwesen erwünscht

Wir bieten Ihnen ein spannendes und
abwechslungsreiches Arbeitsumfeld mit
guten Möglichkeiten zur persönlichen
Weiterentwicklung.

Bewerben Sie sich jetzt: info@luma-haus.de
Haus

www.karrierefuehrer.de

Kohl + Frech Partnerschaft ist ein überregional tätiges Ingenieurbüro für die
Technische Gebäudeausrüstung mit mehr als 30-jähriger Erfahrung. Wir sind
ein familienfreundlicher Arbeitgeber mit zukunftssicheren Arbeitsplätzen.
Wir bieten abwechslungsreiche Tätigkeiten und eigenverantwortliche Aufga-
ben mit flexiblen Arbeitszeiten. Ihnen stehen eine persönliche Einarbeitung,
Teamarbeit sowie umfassende Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten zur
Verfügung.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir am Standort Schifferstadt eine/n

• Ingenieur/Techniker (m/w/d)

Technische Gebäudeausrüstung

• Technischer Systemplaner (m/w/d)

Versorgungs- und Ausrüstungstechnik

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angaben zum
Eintrittstermin und Ihrem Gehaltswunsch richten Sie bitte an
mathias.mathes@kohlundfrech.de.

Detaillierte Informationen zu den Stellen erhalten Sie unter
https://www.kohlundfrech.de/#karriere.

Pfalzwein ist die Marketing-Organisation der PfälzerWeinbaubetriebe. Unter dem bekannten Markenzeichen»ZumWohl. Die Pfalz.« betreibt Pfalzwein Image-werbung für den Pfälzer Wein und die Pfalz.Zur Verstärkung unseres Teams suchen wirbaldmöglichst eine/einen
Mitarbeiter/Mitarbeiterin (m/w/d)
für unserenWerbemittelverkauf in TeilzeitDetaillierte Informationen zur Stellenausschreibung unterwww.pfalz.de/jobs.Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit frühestmöglichemEintrittstermin und Gehaltsvorstellung bis spätestens 07.12.2020per E-Mail an: gerling@pfalz.dePfalzwein e. V. , Dirk Gerling,Martin-Luther-Str. 69, 67433 Neustadt/Wstr.
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Die Klinikum Worms gGmbH (Akademisches Lehrkrankenhaus der Johannes
Gutenberg-Universität) ist ein modernes und innovatives Schwerpunkt-
krankenhaus in Rheinland-Pfalz mit 696 Betten verteilt auf zwölf Haupt-
fachabteilungen und Fachbereiche sowie zwei Belegabteilungen. Pro
Jahr werden ca. 32.000 stationäre und über 40.000 ambulante Patienten
behandelt.

Für unser Zentrallabor, das mit modernsten Laborgeräten ausgestattet ist und

den Medizinischen Kliniken I und II untersteht (Chefarzt Prof. Dr. Jung und
Chefarzt Prof. Dr. Zimmermann) suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
in Voll- oder Teilzeit eine/einen:

›› MED.-TECH. LABORATORIUMS-
ASSISTENTIN/-EN (MTLA) (M/W/D)

Ihre Aufgaben:
› Durchführung von Untersuchungen in den Fachbereichen klinische

Chemie, Hämatologie, Hämostaseologie, Infektionsserologie und
Immunhämatologie

› Blutgruppenbestimmung mit Verträglichkeitsprobe und Verwaltung des
Blutdepots

› Gerätewartung, Validierung und Kalibrierung gemäß SOPs
› Durchführung von Qualitätskontrollmessungen und Plausibilitäts-

prüfungen der vorliegenden Daten
› Erstellen von Befunden
› Aufbereitung von Proben

Ihr Profil:
› abgeschlossene Berufsausbildung zur/zum MTLA mit fundierten

Kenntnissen im Bereich der Hämatologie, Gerinnung, klinischen Chemie,
Immunhämatologie, Blutzucker-, Liquor- und Urindiagnostik

› gute EDV-Kenntnisse
› ein ausgeprägtes Verantwortungs- und Kostenbewusstsein
› hohe Sozialkompetenz im Arbeitsteam
› Teilnahme am Nacht- und Wochenenddienst ist Voraussetzung

Wir bieten:

› eine vielseitige Tätigkeit im Schichtdienst (24 Std./7 Tage-Woche)
› Vergütung nach TVöD mit allen Leistungen des öffentlichen Dienstes

› kostengünstige Wohnmöglichkeit in unserem Personalwohnheim
› Betriebskindergarten und Kindertagesstätte

Für weitere Fragen steht Ihnen Frau Manuela Nehrbaß, Leitung oder Frau
Ingrid Kasprick, Stellv. Leitung Zentrallabor, unter 06241/501-4200 zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, die Sie bitte an folgende

Anschrift richten:

Klinikum Worms gGmbH – Personalabteilung

Gabriel-von-Seidl-Straße 81 – 67550 Worms
E-Mail: bewerbung@klinikum-worms.de
oder über unser Online-Bewerber-Portal

(Bitte senden Sie uns nur Dateien im PDF-Format, die Gesamtgröße
aller Anhänge sollte 4 MB nicht überschreiten)

Oliver G.

Leitender MTRA

›› MODERNE TECHNIK,
TOLLE AUFGABEN UND

EIN GROSSARTIGES TEAM –
DESHALB ARBEITE ICH

GERNE IM KLINIKUM
WORMS ‹‹

Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer

Hebammen/

Entbindungspfl eger (w/m/d)
in Voll- oder Teilzeit

Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-

unterlagen senden Sie bitte an:

Diakonissen Speyer

Personalabteilung

Hilgardstraße 26 · 67346 Speyer

personal@diakonissen.de

www.diakonissen.de

Wir freuen uns auf Sie!

Sie sind interessiert an einer Mitarbeit in einem 

familiären Haus, in welchem wir kollegial zusammen-

arbeiten, ein freundliches Miteinander und enga-

giertes Arbeiten erleben? Die Geburtshilfl iche Ab-

teilung am Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus 

bietet sowohl erfahrenen Hebammen/Entbindungs-

pfl egern als auch Berufseinsteigern/-innen ein 

sehr attraktives Arbeitsfeld. Wir sind ein Perinatal-

zentrum Level 1. Wir legen sehr großen Wert auf 

eine familienorientierte und achtsame Geburts-

hilfe, in der Frauen sicher und geborgen ihr Kind 

auf die Welt bringen dürfen. Bonding und frühes 

Anlegen zum Stillen im OP sind bei uns Routine. 

In sechs modernen Entbindungsräumen mit wohn-

licher Atmosphäre stehen den werdenden Müttern 

multifunktionale Gebärinseln und insgesamt fünf 

Gebärbadewannen zur Verfügung. Ein Kreißsaal-OP 

ist in die Station integriert. Auch die Kinderklinik 

liegt auf dem gleichen Stockwerk. 

In unserer Schwangerenambulanz wird an sieben 

Tagen die Woche ambulante Betreuung angeboten 

und somit der Kreißsaalbetrieb enorm entlastet. 

Stationsassistenten arbeiten im 3-Schicht-System 

und sorgen für große Unterstützung bei Reinigungs- 

und Versorgungsarbeiten. Unser dynamischer 

Dienstplan kann sich optimal an Schwankungen 

im Arbeitsaufkommen anpassen, ohne eine zu 

hohe Flexibilität der Mitarbeiter/innen zu fordern. 

Eine sorgfältige, strukturierte und umfassende 

Einarbeitung erleichtert den Einstieg in eine solch 

große Abteilung. Die am Haus angegliederte 

Hebammenschule sorgt neben fachlicher Innovation 

auch für gute Nachbesetzungsvoraussetzungen. 

In der klinikzugehörigen Elternschule besteht die 

Möglichkeit, kostenfrei Kurse rund um Schwanger-

schaft und Elternsein anzubieten. 

Wir bieten Ihnen:

• ein kollegiales Team

• einen unbefristeten Arbeitsvertrag

• eine übertarifl iche Vergütung auf der Grund-

lage der AVR

• eine Willkommensprämie

• Hilfe bei der Wohnraumvermittlung

• ausreichend kostengünstige Parkplätze

• betriebliches Gesundheitsmanagement

• umfassendes und individuelles Fortbildungs-

angebot

• Unterstützung Ihrer nebenberufl ichen Tätigkeit 

in der Vor- und Nachsorge sowie in Kursen

Wir wünschen uns von Ihnen:

•  Freude am Beruf

•  kooperative und konstruktive Zusammenarbeit 

mit allen Berufsgruppen

•  Lust auf Neues

Wir erwarten, dass Sie die christlich-diakonische 

Zielsetzung des Gesamtwerkes mittragen.

Für Rückfragen steht Ihnen S. Brigitte Schneider, 

Pfl egedirektorin, Tel. 06232 22-1436, 

brigitte.schneider@diakonissen.de, gerne zur 

Verfügung.

Das Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer, Krankenhaus der Schwerpunktversorgung, ver-

fügt über 484 Planbetten und 32 tagesklinische Plätze in den Fachabteilungen Innere Medizin, 

Gynäkologie und Geburtshilfe, Gefäß chirurgie, Allgemein- und Viszeralchirurgie, Pädiatrie und 

Neonatologie, Anästhesie und HNO-Heilkunde sowie den Sektionen Gelenkchirurgie und Neuro-

chirurgie und versorgt jährlich ca. 26.000 stationäre Patientinnen und Patienten.

Aufgrund zunehmender Geburtenzahlen suchen wir 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

„Ma suche Disch“ –
Kommen Sie in unser Team
Für unser junges Team suchen wir eine/n qualifizierte/n
und erfahrene/n Mitarbeiter als:

Maschinen- und Anlagenführer/in (m/w/d)
in Vollzeit

Sie integrieren sich schnell in unser Team durch ein wöchentlich, wechselseitiges
3-Schichtsystem. Ihre Aufgaben sind abwechslungsreich und verantwortungsvoll an
einer der modernsten Produktionsanlagen unserer Branche. Die Überwachung, die
Bedienung sowie Bestückung sind wichtige Teile Ihres Aufgabenfeldes.

Die genauen Anforderungen und Aufgabenbeschreibungen finden Sie unter www.
jbl.de/unternehmen-jobs/

Produktionshelfer/in (m/w/d)
in Vollzeit

Wir brauchen Sie als Unterstützung in unserer Futtermittelherstellung mit der Chan-
ce auf Weiterbildung zum/zur Maschinen- und Anlagenführer/in.

Die genauen Anforderungen und Aufgabenbeschreibungen finden Sie unter www.
jbl.de/unternehmen-jobs/

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
in Vollzeit

Im 16 m hohen Logistikzentrum erwarten Sie moderne Stapler für das Hochregalla-
ger. Sie unterstützen unser junges Team beim Versand, der Kommissionierung und
anderen abwechslungsreichen Lagertätigkeiten für die schnelle Versorgung unserer
Kunden in 65 Ländern.

Die genauen Anforderungen und Aufgabenbeschreibungen finden Sie unter www.
jbl.de/unternehmen-jobs/

Assistent/-in Key Account Management
(m/w/d) in Vollzeit

Sie arbeiten gerne mit Tabellen, lieben Statistiken und fühlen sich sicher in der Kom-
munikation mit Kunden in englischer und französischer Sprache? Sie sind ein Orga-
nisationstalent und erfüllen gerne die Wünsche unserer Kunden? Dann braucht Sie
unser Team!

Die genauen Anforderungen und Aufgabenbeschreibungen finden Sie unter
www.jbl.de/unternehmen-jobs/

Sie erhalten tarifliche bzw. außertarifliche Leistungen und genießen die Vorteile eines
mittelständischen Familienunternehmens. Bei uns steht der Mensch im Vordergrund.

Brennen Sie für den Job und sind motiviert, sich in unser Team einzubringen? Sie
finden Ihre Qualifikationen in der Stellenausschreibung wieder?

„Dann hette ma gern mol ä Noochrischd vun da.“

JBL GmbH & Co. KG
Herrn Richard Hanefeld · Personalleitung
Dieselstraße 3 · 67141 Neuhofen · richard.hanefeld@jbl.de

Die Ehrmann Unternehmensgruppe versorgt ihre Kunden seit dem 
Jahr 1995 mit kreativen Wohn- und Einrichtungsideen. Um sich als 
zukunftsorientiertes Unternehmen weiterzuentwickeln und dauerhaft 
erfolgreich in der Region agieren zu können, bedarf es heute, wie auch 
in Zukunft, tatkräftiger Unterstützung. Daher suchen wir Sie als:

ZEIT FÜR 
NEUES?
ZEIT FÜR 
EHRMANN!

Sachbearbeiter
Kundendienst (m/w/d)

Buchhaltung (m/w/d)

Mitarbeiter
Kundenservice in Teilzeit (m/w/d) 

Disposition (m/w/d)

Elektrikermeister
(m/w/d) 

Elektriker
(m/w/d)

Wir bieten:

> Umfassende Einarbeitung

>  Angenehme 

Arbeitsatmosphäre

> Attraktives Gehalt

>  30 Tage Urlaub & 

Personalrabatte

>  Diversität & 

Chancengleichheit

>  Fort- & Weiterbildungs-

möglichkeiten

>  Gesundheitsprogramme 

und tolle Events

Werden Sie
Teil unseres Teams
moebelehrmann.de/karriere

Wir stellen ein:

• Elektroniker für Automatisierungstechnik (m/w/d)
• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
• Elektroanlagenmonteur (m/w/d)
• Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w/d)

Ihr Aufgabenbereich:
• Inbetriebnahme von Steuerungssystemen und Prozessleitlösungen
beim Kunden

• Service / Support von unserem Standort in Deidesheim aus
sowie beim Kunden vor Ort

Wir bieten:
• Festanstellung
• Eine verantwortungsvolle Aufgabe
• Arbeit in einem jungen Team
• Leistungsgerechte Bezahlung
Ausführliche Informationen finden Sie auf unserer Internet-Seite:
www.bikotronic.de. Bewerbungen an: anne.wahl@bikotronic.de.

Es erwartet Sie:

» zuverlässige und professionelle Einarbeitung
» angemessene Vergütung einschließlich zusätzlicher Altersvorsorge

Ihre Aufgaben:

» verantwortliche Umsetzung aller Aufgaben der Personalabteilung,
insbesonderemit den Schwerpunkten Gehaltsabrechnung und
Personalverwaltung für ca. 800 Personalfälle

» fachliche Führung des Teams der Personalabteilung (5 Mitarbeiter)
» Ansprechpartner für Verwaltungsdirektion und Vorstand

TeamleitungPersonalabteilung (m/w/d)

inVollzeit (39Wochenstunden).

Sie bringenmit:

» abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium oder eine
vergleichbare Ausbildung

» mehrjährige Berufserfahrung im Personalwesen sowie idealer-
weise Kenntnisse in den kollektivarbeitsrechtlichen Regelungen
öffentlicher Krankenhäuser (AVR Caritas, TVöD etc.)

» Identifikationmit den Zielen eines christlichen Trägers und aktive
Mitwirkung bei der Umsetzung unseres Leitbildes

Das Sankt Vincentius Krankenhaus Speyer ist ein Krankenhaus der
Regelversorgungmit 256 Betten und zehn Kliniken. Mehr als 800
Mitarbeiter versorgen jährlich über 10.000 stationäre und 17.000
ambulante Patienten. Das Besondere unseres Hauses ist die fami-
liäre Atmosphäre und das professionelle Miteinander. Wir suchen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuenwir uns über Ihre Bewerbung, gerne auch per Mail.
Sankt Vincentius Krankenhaus, Dr. Wolfgang Schell, Vorstand
Holzstr. 4a, 67346 Speyer, Telefon 06232 133-217
E-Mail verwaltung@vincentius-speyer.de
www.vincentius-speyer.de

Für unser Sanitätshaus in Altrip suchen wir ab sofort

Orthopädieschuhtechniker (m/w/d)

Orthopädietechniker (m/w/d)

Bandagist (m/w/d)

Werkstattmitarbeiter (m/w/d)

Ihr Profil:

- sicheres und freundliches Auftreten im Kundenkontakt

- Sie sind engagiert, dynamisch, einsatzbereit und teamfähig

Wir bieten:
- einen sicheren Arbeitsplatz in einem jungen dynamischen Team
- interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit mit vielfältigen
Herausforderungen

- gutes Betriebsklima
- geregelte Arbeitszeiten

Interesse?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen B erbungsunterlagen.n Bewerb

In der Kehl 26 · 67122 Altrip
Tel. 06236 /449450 · Fax 06236 /4494550
E-Mail: yvette.roehm@roehm-mt.de

€ 450.­ Basis Alleinerziehende sucht im
Raum Landau für schwierigen Pubertie­
renden (16) Tagespapa. Bitte Alter, Bil­
dungsstand, ausübende Tätigkeit sowie
Hobbies undTel. angeben. Kosten für das
erweiterte Führungszeugnis werden n.A.
übernommen, Y ZEN119716

Bürokraft ab sofort gesucht, EDV, Datev,
EXEL, und für Werkspezifische Program­
me, S 06233/55246

Fitness­Trainer/In 2­3 mal wöchtentlich
gesucht für Privathaushalt, Standort LU­
Maudach Ziel: Ausdauer­Kardiotraining,
Fitness allgemein. Fitness­Geräte um­
fänglich vorhanden., S 0172/8863402

FRAUENARZTPRAXIS in SPEYER
sucht freundliche MFA w/m/d, sowie Mit­
arbeiter für den Empfang, in Voll/Teilzeit.
info@ggp­speyer.de, S 06232/26155

Gärtner/in (Pensionär), für Privatgarten
nach LU­Maudach gesucht 450,­ € Basis,
Gartengröße ca. 1000 m², S 0172/
8863402

Haushaltshilfe für 2 Personen­Haushalt
in Erzenhausen gesucht. Evtl. 2 x dieWo­
che (nachAbsprache)., S 06374/2680

Haushaltshilfe Minijob Welche kulturell
interessierte Dame hilft unserer Mutter im
Haushalt? Wohnmöglichkeit gegeben.
Chiffre., Y CH43821

Installateur gesucht Wir suchen ab so­
fort einen Heizungsbauer/Installateur/All­
rounder (m/w/d). Bewerbungen bitte per
Mail oder telefonisch, S 0152/56954499,
schwenken@skhss.de

Kfz­Mechaniker/Mechatroniker m/w/d
ab sofort gesucht von „CAR­IN­FORM“.
Zur Verstärkung unseres dynamischen­
und leistungsfähigen Teams suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen er­
fahrenen­ und zuverlässigen Kollegen als
Kfz­Mechaniker mit mehrjähriger Berufs­
erfahrung für sämtliche anfallende Arbei­
ten im Bereich der Kfz­Mechanik. Es er­
wartenSieeinmodernerArbeitsplatz, net­
te Kollegen und leistungsgerechte Ent­
lohnung. Wir freuen uns über Ihre aussa­
gefähige Bewerbung unter dieser email:
info@car­in­form.de oder telefonisch un­
ter Tel.: 0621 685 6699,Ansprechpartner:
Herr Russo.

Kfz­Prüfingenieur/in Wir vom Ing.­Büro
Kuruköse suchen als GTÜ­Vertragspart­
ner eine/n Kfz­Prüfingenieur/in (m/w/d) in
flexibler Teilzeit zum Anfang/Frühjahr
2021. info@ib­kurukoese.de, S 0172/
6818206, Ing.­Büro Kuruköse, Franken­
thaler Str. 72, 67059 Ludwigshafen
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www.stadtwerke-speyer.de

Die Stadtwerke Speyer versorgen Kunden in Speyer und

außerhalb der Domstadtmit Strom, Gas, Wasser sowieWärme

und bietenmoderne Energiedienstleistungen an. Mit rund 300

Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von 133Mio. Euro sind

wir einwichtiger Arbeitgeber in der Region.

Persönliche und fachliche Voraussetzungen:
Technische Ausbildung als Installateur bzw. Anlagenmechani-

ker mit Weiterbildung Techniker/Ingenieur im Bereich Heizung-

Klima- und Sanitärtechnik (HKS)

Fachkenntnisse und mehrjährige praktische Erfahrung in HKS

sowie in der Mess- und Regeltechnik, mit Wärme- und Stromer-

zeugungsanlagen und Ausschreibungen

Einsatzbereitschaft und Flexibilität (Bereitschaftsdienst)

Haben Sie Interesse?
Dann informieren Sie sich umfassend unterwww.stadtwerke-
speyer.de/Stellenangebote.

Mehr zu Position und Umfeld erläutert Ihnen gern Claudia

Keppler-Brückmann unter Telefon 04631/5644426 oder

0177/2764873. Wir freuen uns über Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen inklusive Ihrer Gehaltsvorstellung
bis 21.12.2020 an die E-Mail-Adresse apply@keppler-personal-

beratung.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Teamleiter Wärme-
anlagen (m/w/d)

IT-Administrator (m/w/d)

Als einer der größten regionalen Zeitungs-
verlage Deutschlands versorgen wir täglich
rund 590.000 Leser mit den wichtigsten
Nachrichten aus aller Welt, Deutschland
und der Pfalz. Mit unserem Medienportfo-
lio, das sowohl aus diversen Printproduk-
ten als auch aus einem umfangreichen
digitalen Angebot besteht, gehört der
RHEINPFALZ-Verbund zu einer der bedeu-
tendsten Mediengruppen Deutschlands.
rheinpfalz.de ist das reichweitenstärkste
digitale Nachrichtenportal der Pfalz.

Unser IT-Bereich betreut vollumfänglich alle
Unternehmen des RHEINPFALZ-Verbunds.
Wir arbeiten schwerpunktmäßig im Microsoft
Umfeld und benötigen Sie als Unterstützung
für unseren Second Level Support, wo Sie
unter anderem mit folgenden Aufgaben
betraut werden:

• Administration der virtuellen Serverumgebung

• Betreuung der Windows Server 2019 und
Client Netzwerke

• Weiterentwicklung der Citrix/Windows VDI
Umgebung

• Unterstützung des First Level Supports

• Steuerung von externen Dienstleistern

• Mitwirkung in Projekten zur kontinuierlichen
Weiterentwicklung der IT-Infrastruktur

Um uns bestmöglich unterstützen zu können,
sollten Sie folgende Skills mitbringen:

• IT-spezifisches Studium mit mehrjähriger Be-
rufserfahrung oder alternativ eine Ausbildung
im IT-Umfeld, mit fachlichen Weiterbildun-
gen sowie mehreren Jahren Berufserfahrung

• Fachkenntnisse in den Bereichen Microsoft
Windows Server und Client-Betriebssysteme
sowie Windows 10 und VMware

• Kenntnisse in der Administration von
Microsoft 365

Zusätzlich überzeugen Sie durch Ihre selbst-
ständige Arbeitsweise, hohe Flexibilität und Be-
lastbarkeit. Gemeinsam mit Ihren Kollegen
(m/w/d) wollen Sie unseren Unternehmens-
verbund voranbringen und sind für dieses Ziel
motiviert und zuverlässig.

Freuen Sie sich auf eine intensive und individu-
elle Einarbeitung sowie ein abwechslungsrei-
ches und spannendes Aufgabenfeld an einem
modernen Arbeitsplatz in einem vielseitigen
Medienunternehmen. Das Zusammenspiel
der Erstellung der klassischen Printprodukte bis
hin zum Füllen der digitalen Kanäle mit brand-
aktuellem Content, lässt unsere tägliche Arbeit
nicht langweilig werden.

Sie möchten Teil unseres Teams
werden und uns dabei unterstüt-
zen, unseren hohen IT-technischen
Standard kontinuierlich weiter zu
entwickeln? Sie verstehen sich als
kommunikativer Teamplayer und
Serviceorientierung ist für Sie selbst-
verständlich?

Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung!

Senden Sie uns bitte die vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen (vorzugs-
weise per E-Mail als PDF-Datei mit
max. 5 MB) unter Angabe Ihres
frühestmöglichen Einstiegstermins
und Ihrer Entgeltvorstellungen zu.

RHEINPFALZ Verlag und Druckerei
GmbH & Co. KG
Marion Rose
Amtsstr. 5 – 11
67059 Ludwigshafen
Telefon: 0621 5902–370
E-Mail: marion.rose@rheinpfalz.de

Für unseren zentralen IT-Bereich an unserem Standort Ludwigshafen suchen wir zum baldmög-
lichsten Eintritt einen fachlich und persönlich überzeugenden

Dauer- und Funktionserprobung
von Verbrennungsmotoren,
Antriebsstrang und Motoren-
komponenten

Motorische Erprobung von
Kraft- und Schmierstoffen

Dynamische Prüfstände für
PKW- und LKW-Motoren

Getriebe- und Antriebsstrang-
prüfstände

E-Drive- und Batterieprüfstände

Die Unternehmen der APL-Gruppe erbringen eine Vielzahl unter-
schiedlicher Entwicklungsdienstleistungen für einen Kundenkreis
renommierterUnternehmenderAutomobil-undderMineralölindustrie.
UnsereKernkompetenzenkonzentrierensichaufdasbreiteSpektrum
von Engineering-Dienstleistungen und der Prüfstandserprobung
neuesterAntriebstechnologien.MitmodernsterPrüfstandsausrüstung,
innovativen Messtechniken und neuartigen Entwicklungstools
gestalten unsere hoch qualifizierten Mitarbeiterteams die Prozesse
zur Entwicklung der Antriebe der Zukunft.

Für unseren Standort Landau suchen wir zum baldmöglichsten
Zeitpunkt einen

Personalsachbearbeiter m/w/d
Vollzeit

Ihr Aufgabenbereich:
• Gehaltsabrechnung und operative Personalarbeit für einen

definierten Mitarbeiterkreis
• Mitarbeit bei fachspezifischen Projekten und Sonderthemen

Profil:
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Weiterbildung zum Personalfachkaufmann m/w/d ist von Vorteil
• Mehrjährige Berufserfahrung in der Lohn- und Gehaltsabrechnung
• Aktuelle, fundierte Kenntnisse im Arbeits-, Steuer- und Sozialver-

sicherungsrecht
• Routinierter Umgang mit dem MS Office-Paket
• Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit und Belastbarkeit auch bei

hohem Arbeitsaufkommen
• Strukturierte und lösungsorientierte Arbeitsweise

Im Gegenzug bieten wir interessante und anspruchsvolle Aufgaben,
eine leistungsgerechte Bezahlung und die Chancen eines zukunfts-
orientierten Unternehmens.

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung einschließlich
Lichtbild, Gehaltswunsch und möglichen Eintrittstermin auf dem
Postweg an unsere Personalabteilung oder als zusammenhängende
PDF-Datei per Mail an personal@apl-landau.de.

APL GmbH, Personalabteilung
Am Hölzel 11, 76829 Landau

APL Automobil-Prüftechnik
Landau GmbH

Am Hölzel 11
D-76829 Landau

Tel.: (06341) 991-0
Fax: (06341) 991-199
www.apl-landau.de

Zur Verstärkung unseres Teams in Mannheim suchen wir einen

Steuerfachangestellten/Buchhalter/
Lohnbuchhalter (m/w/d)

Voll- oder Teilzeit
Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört:
• Sie übernehmen die Erstellung der Lohn- und Finanzbuchhalt-
ungen für unsere Mandanten,

• ebenso unterstützen Sie bei der Durchführung von Abschlussvor-
arbeiten,

• weiterhin fällt die Beratung und Betreuung von klein- undmittel-
ständischen Unternehmen verschiedenster Branchen und Rechts-
formen in Ihr Tätigkeitsgebiet.

Weitere Informationen zu Ihrem Profil und unserem Angebot finde
Sie auf unserer Homepage

www.bbkp.de.
Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen
Eintrittstermin an folgende Adresse:

BW DR. BERKHEMER BAUER KÖNIG GmbH
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT
Ein Unternehmen im Verbund der BWPARTNER-Gruppe

FRIEDRICHSTRASSE 13 A • 68199 MANNHEIM
TELEFON 0621 81004-0 • TELEFAX 0621 81004-44
E-Mail: info@bbkp.de
www.bbkp.de

Wir sind eine überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz
in Mannheim und sindmit verschiedenenWirtschaftsprüfungs- und Steuer-
beratungsgesellschaften verbunden. Ein Schwerpunkt unserer Tätigkeit
liegt neben den „klassischen Feldern“ der Wirtschaftsprüfung und Steuer-
beratung in der Lohn- und Gehaltsbuchhaltung, der Finanzbuchhaltung und
der Beratung kleiner undmittlerer Unternehmen.

LandFrauenverband Pfalz e.V.
sucht zur Verstärkung seines motivierten Teams
zum 1.1.2021

eine Kreisgeschäftsführung (m/w/d)

Die Beschäftigung erfolgt in Teilzeit, 25 Wochenstunden ggf. im
Homeoffice.

Weitere Informationen erfahren Sie auf unserer Homepage unter
www.landfrauen-pfalz.de

Die Verbandsgemeindeverwaltung Deidesheim, be-
stehend aus fünf Ortsgemeinden mit rund 12.000 Ein-
wohnern, sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für den
Fachbereich 3 - Bürgerdienste - unbefristet einen

• Standesbeamten w/m/d
in Vollzeit, alternativ kann die Stelle auch von
zwei Teilzeitkräften besetzt werden.

Ausführliche Stellenausschreibungen unter
www.vg-deidesheim.de/vg_deidesheim/Rathaus/
Stellenausschreibungen

Wir suchen für die Standorte Karlsruhe und Wörth/Rhein

Kraftfahrer (m/w/d) FS-KL. CE
Ihre Aufgaben:

• Tagestouren
Ihr Profil:

• ADR-Bescheinigung von Vorteil
• Wohnort in Standortnähe
• Deutsch in Wort und Schrift

Wir bieten:
• Leistungsgerechte Bezahlung
• Modernen Fuhrpark, sicheren Arbeitsplatz
• Übliche soziale Leistungen
• Kontinuierliche Fortbildungen nach BKrFQV

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an:
Rolf Benzinger Spedition-Transporte GmbH
Ölgrabenstr. 16, 71292 Friolzheim
E-Mail: info@benzinger-spedition.de
Tel.: 07234 9532-0

Bei der Stadtverwaltung Landau ist zum 1. Februar 2021 die

Leitung der Stadtbibliothek (m/w/d)
befristet für die Dauer einer 3-jährigen Elternzeit neu zu besetzen.

Bewerbungsende: 3. Dezember 2020

Nähere Informationen:
www.landau.de/stellenausschreibungen

S t a d t v e r w a l t u n g

Beim Landesuntersuchungsamt Rheinland-Pfalz ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt die bis zum 30.06.2022 befristete Teilzeitstelle (75%)

einer Medizinisch-technischen

Assistentin/

eines Medizinisch-technischen

Assistenten (m/w/d)

„ “, „
Infektionsschutz Landau“ zu besetzen. Dienstort ist Landau.

Nähere Angaben zum Auf abenbereich Anforderun s rofil sowie über das
Landesuntersuchun samt finden Sie auf der Home a e unter

www.lua.rl .de

. . .
- . . . .

Zahnmed. Fachangestellte (ZFA, ZMV
oder ZMF), (m/w/d) Wir suchen ab sofort
eine erfahrene, zuverlässige, teamfähige,
freundliche Mitarbeiterin mit gepflegtem
Äußeren und sehr guten Kenntnissen in
DAMSOFT für Verwaltung, Rezeption
und Abrechnung. Wir sind eine seit 30
Jahren bestehende Einbehandlerpraxis
mit hohem Qualitätsanspruch und ange­
nehmer, familiärer Atmosphäre. Wir freu­
en uns auf Ihre schriftliche, aussagekräfti­
ge Bewerbung mit Foto und Gehaltsvor­
stellung. Dr. Gerhard Redl, Sternstr. 62,
67063 Ludwigshafen, S 0621/692140,
info@dr­redl.de

Zukunft 2021 fängt jetzt an! Freie Zeit­
einteilung, Schulung bei vollen Bezügen,
Wohnortnaher Einsatz, S 0178/9813084

Zur technischen Betreuung unseres
Immobilienbestands suchen wir
schnellstmöglich eine(n) handwerklich er­
fahrenen Renter (m/w/d) auf flexibler Mi­
nijob­Basis. Führerschein und eigener
Pkw erforderlich. Einsatzgebiet vorwie­
gend Vorder­ und Südpfalz. Bei Interesse
senden Sie Ihre Kontaktdaten bitte an:
ms@schwoebel­co.com

Zuverlässige Reinigungshilfe für Ge­
schäftsräume inSpeyer gesucht. 14­tägig
donnerstags von 13.30­17.30 Uhr, 13 € /
Stunde, S 06232/33892

Putzfrau in LU gesucht Wir suchen ab
sofort eine Putzfrau zum Reinigen der
Wohnung in Ludwigshafen (Mitte). Vor­
wiegend vormittags, ca. einmal pro Wo­
che, S 06321/9689980, 0152/22665451

Rentnerin sucht verständnisvolle Frau
zum Reinigen der Wohnung., S 06321/
58746

SENIOR, 80+, schlank, mit Gehproblem,
fährt nicht mehr selbstAuto, sucht für den
Lebensmittel­Einkauf in Bad­Dürkheim­
Bruch eine erfahrene, unabhängige Inter­
essentin, mit Auto. Für Kontakt Danke im
voraus. Tel.: 06322/9419521 ­ bitte lange
Läuten lassen. 

SucheArchitekten/Bauingenieur privat
auf Honorarbasis im Raum LU/SP, der
mich beimUmbaumeines EFH (Innenbe­
reich) beratend unterstützt (Raumgestal­
tung, technische Vorgaben, Auswahl
Handwerker/Material)., S 0157/
32034861

Suche Dachdeckerfirma, die in Saar­
brücken und Pirmasens sofort Dachde­
cker­ und Spenglerarbeiten ausführen
kann, S 0176/72188129

Tagesmutter/Kinderfrau gesucht. Fa­
milie sucht liebevolle Kinderfrau für Be­
treuung von 1­jährigen Zwillingen in
67146 Deidesheim ­ ab Februar ­ ca.
25h/Woche ­ Qualifikation als Tagesmut­
ter wünschenswert, aber keine Bedin­
gung. Kontakt 0163­4519831 täglich ab
20 Uhr, S 0163/4519831

Trainer Ambitionierter Fußball Club aus
der A Klasse in der Südpfalz sucht zur
nächsten Saison einen Trainer / Spieler­
trainer mit Ambitionen um Bezirksliga zu
spielen. Kameradschaft und Teamgeist
der Spieler erwartenDich in einemKame­
radschaftlichen Vereinsumfeld. Gerne
geben wir auch Neueinsteigern im Trai­
nergeschäft eine Chance. Gerne auch als
Duo mit Co Trainer. Diskretion wird zuge­
sagt., Y ZEN119707

Kraftfahrer (m/w/d) Führerscheinklasse
2/CE alsAushilfe imNahverkehr ab sofort
gesucht. Seifert GmbH, Frankenthal,
S 06233/7377782

Landau: Rentner mit Kfz für handwerkli­
che Tätigkeiten im Haus, auf € 450.­ Ba­
sis.Ab sofort, S 0175/7985999

MFA (m/w/d) für Privatpraxis in Voll­
oder Teilzeit in DÜWgesucht. Sie sind: er­
fahren, souverän, verantwortungsvoll, ar­
beiten gernemit Menschen, besitzen per­
fekte Deutschkenntnisse und Kenntnisse
in Laser u. Ästhetik. Wir bieten: abwechs­
lungsreiche Tätigkeiten, zuverlässige Ar­
beitszeiten, Fortbildungen, gutes Geld für
gute Leistung. Bewerbungen an:
praxis@drkoenen.de, Tel. 06322­2266

MFA (w/m/d) in Vollzeit ab Jan/Feb 2021
für Hausarztpraxis gesucht. Bewerbung
an Praxis.jung.1@web.de oder an Praxis
Jung, Flugplatzstraße 49, 67435 NW

MFA w/m/d für orthopädisch­ unfallchi­
rurgische Praxis auch für halbtags, mög­
lichst mit Kenntnissen in Röntgen und OP
gesucht. moeller@drmoeller.de, Zentrum
für Orthopädie u. Unfallchirurgie, Speyer

Nachhilfelehrer/innen gesucht für Ein­
zelunterricht, Einsatz wohnortnah, gute
Bezahlung.ABACUS, S 06251/8548911

Pflegehelfer/in (m/w/d) für Pflegedienst
in DÜWgesucht, Teil­ oder Vollzeit, ab
sofort. Pflegedienst sozialaktiv, S 0162/
2488384

Projektleiter Elektrotechnik (m/w/d) im
Innendienst Kreative Konzepte, Planun­
gen,Angebotserstellung,Materialbestel­
lung, Baustellenbetreuung und Abrech­
nungensind IhreStärke.Dannbewerben
Sie sich und kommen Sie in unser Team.
Weitere Infos unter: www.merz.team
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein ist eine familienfreundliche Arbeit-

geberin mit zukunftssicheren Arbeitsplätzen. Wir bieten abwechslungs-

reiche und vielfältige Tätigkeiten mit flexiblen Arbeitszeiten, Teilzeitbe-

schäftigung sowie mobilem Arbeiten. Eine persönliche und fachspezifi-

sche Einarbeitung, Teamarbeit, umfassende Entwicklungs- Fort- und

Weiterbildungsmöglichkeiten sowie Gesundheitsförderung stehen Ihnen

als Angebote zur Verfügung.

Der Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL) –

Eigenbetrieb der Stadt Ludwigshafen am Rhein –

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

• Sachbearbeitung
Grundstücksentwässerung (m/w/d)
Bereich Stadtentwässerung
(Entgeltgruppe E 9b TVöD)

Ihr Aufgabengebiet:
• Bearbeitung von Bauanträgen in entwässerungstechnischer Hinsicht
• Bearbeitung von Entwässerungsplänen, Vorbereitung der
Genehmigungsbescheide, Abnahme und Beurteilung von
Grundstücksentwässerungsanlagen vor Ort sowie Einleiten
von Zwangsmaßnahmen bei Zuwiderhandlung gegen rechtliche
Bestimmungen

• Beratung von Bürger*innen, Bauherren*innen, Architekturbüros
und Unternehmen in entwässerungstechnischen Fragen

• Beratung im Rahmen der Überflutungsvorsorge
bei Starkregenereignissen

• Erarbeitung von entwässerungstechnischen Stellungnahmen
zu Bauleitverfahren

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer
4-2.75.2020 bis spätestens 19. Dezember 2020 an den Wirtschafts-
betrieb Ludwigshafen (WBL), Personalverwaltung, Postfach 21 12 25,
67012 Ludwigshafen, wbl@ludwigshafen.de.

Detaillierte Informationen zu der zu besetzenden Stelle erhalten Sie
unter www.ludwigshafen.de/stellenausschreibungen.



DieUrsachen vonKrankheiten ergründen

VON ANETTE KONRAD

„Der Studiengang Biomedizin steht
an der Schnittstelle zwischen Medi-
zin und Biowissenschaften“, sagt
Katrin Heinze, Studiendekanin Bio-
medizin am Rudolf Virchow Center
for Integrative and Translational Bio-
imaging an der Julius-Maximilians-
Universität Würzburg. Das Hauptau-
genmerk gelte demmolekularenund
zellulären Geschehen im menschli-
chen Körper und seinen krankhaften
Veränderungen, erläutert die Profes-
sorin.

Ziel: Diagnoseformen und
Therapien verbessern
„Das Studium beschäftigt sich also
mit krankheitsrelevanten Themen
und ist stark forschungsorientiert. Es
gibt den Absolventen das Hand-
werkszeug, umDiagnoseformen und
Therapien zu verbessern oder ganz
neu zu entwickeln“, so Heinze.
Die Studierenden befassen sich so-

wohl mit naturwissenschaftlichen
Grundlagen als auch mit Humanme-
dizin. Biologie, Chemie, Physik, Ma-
thematik und Biometrie stehen ge-
nauso auf dem Lehrplan wie Anato-
mie, Zellbiologie, Histologie, Bioche-
mie und Physiologie. Nach der Erar-
beitung der Grundlagen können die
Studenten Schwerpunkte in Teilbe-
reichen der Biomedizin setzen: zum
Beispiel in Bioanalytik, Neurobiolo-
gie, Tumorbiologie und molekularer
Medizin.Wichtig sind gute Englisch-
kenntnisse, dadie Fachliteraturüber-
wiegend in dieser Sprache vorliegt.

Vielfältige Möglichkeiten zur
Spezialisierung im Master
ImMaster-Studiumsinddie Speziali-
sierungsmöglichkeiten noch vielfäl-
tiger. Die Bandbreite reicht von der
Zell- undMolekularbiologie über die
Infektionsbiologie bis hin zu Physio-
logie, Pathophysiologie, Pharmako-
logie und Toxikologie. Master-Stu-
dierende können sich auch auf Hu-
mangenetik, gentechnische Sicher-

Biologie oder vielleicht doch lieber Medizin? Warum nicht beides verbinden und Biomedizin
studieren? Das interdisziplinäre Studienfach vereint Elemente von Medizin und Biowissenschaften.
Der Schwerpunkt liegt auf der Forschung. Ein Blick auf das Studienangebot der Universität Würzburg.

heit, Versuchstierkunde oder Bioin-
formatik spezialisieren.

Auchwennmanches an den Studi-
eninhalten an ein klassisches Medi-
zinstudium erinnert – es gibt klare
Unterschiede zwischen den Studien-
gängen. So schließen Mediziner ihr
Studium mit dem Staatsexamen ab
und studieren deshalb länger. Bio-
medizin ist in das Bachelor-Master-
System integriert undhat eine Regel-
studienzeit von sechs Semestern im
Bachelor- und vier Semestern im
Master-Studium. Im Unterschied zur
Humanmedizin sieht der Abschluss

inBiomedizinkeineApprobationvor.
„Das Studium der Biomedizin ist
eher experimentell ausgerichtet und
somit laborintensiv und in der Regel
ohne Patientenkontakt“, nennt Kat-
rin Heinze weitere Unterschiede
zumMedizinstudium.

Sehr gute Chancen
auf dem Arbeitsmarkt
Wer sich für Biomedizin interessiert,
sollte Freude an medizinischen The-
men und Naturwissenschaften ha-
ben. „Hinzu kommt Neugier auf das

experimentelle Arbeiten im Labor.
Alles andere kann man im Studium
lernen und entdecken“, sagt Katrin
Heinze. Das Studium der Biomedizin
sei für alle, die Lust haben, Fragestel-
lungen aus der Medizin mit natur-
wissenschaftlichen Methoden auf
den Grund zu gehen, genau die rich-
tigeWahl.
Nach Abschluss des Studiums sind

die Chancen auf einen Arbeitsplatz
„zurzeit exzellent“, so die Einschät-
zung von Katrin Heinze. Denn Bio-
mediziner haben vielfältige Berufs-
möglichkeiten. „Zu den primären Be-

rufsfeldern zählen die Forschungstä-
tigkeit anUniversitäten, dieGrundla-
genforschung in Großforschungs-
zentren wie den Max-Planck- und
Fraunhofer-Instituten oder die Ar-
beit in der Entwicklung und Produk-
tion der pharmazeutischen und Bio-
tech-Branche“, sagt sie. Auch Klini-
ken und Untersuchungslabors zum
Beispiel in Umwelt- oder Gesund-
heitsämtern seien stets auf der Suche
nach Fachkräften für die molekulare
Diagnostik. „Darüber hinaus finden
einzelne Absolventen mit entspre-
chender Weiterbildung auch ihren
Weg in das Wissenschaftsmanage-
ment, zu Medien oder in das Patent-
wesen“, so die Studiendekanin.

HOCHSCHULFORUM

Die Hochschule für Gesundheit in Bo-
chum bietet ab dem Sommersemester
2021 einen neuen Master-Studiengang
Physiotherapiewissenschaft an. Die Stu-
denten sollen lernen,Versorgungsange-
bote im Gesundheitswesen zu konzipie-
ren, umzusetzen und zu evaluieren. Die
Physiotherapie wird sowohl aus natur-
wissenschaftlicher als auch aus sozial-
und geisteswissenschaftlicher Perspek-
tive betrachtet. Auf dem Lehrplan ste-
hen Bereiche wie Grundlagenfor-
schung, klinische Forschung und Ver-
sorgungsforschung. Außerdem geht es
um Themen wie Digitalisierung und Bil-
dungsprozesse in der Gesundheitsver-
sorgung. Der dreisemestrige Master be-
reitet sowohl auf Tätigkeiten in der phy-
siotherapeutischen Praxis als auch in
der Forschung und Entwicklung vor.
Aufnahmevoraussetzung ist ein Studi-
enabschluss mit Mindestnote 2,5 in
Physiotherapie oder einer verwandten
Fachrichtung wie Therapie-, Sport-/Be-
wegungs- oder Gesundheitswissen-
schaften, Management im Gesund-
heitswesen, Psychologie, Pädagogik
oder Medizin. Darüber hinaus benöti-
gen Bewerber eine Berufszulassung als
Physiotherapeut. Bewerbungsschluss
ist am 15. Januar. Infos: www.hs-ge-
sundheit.de/ptw. |iw

Management-Studium in
Ludwigshafen und Sarajevo
Die Hochschule für Wirtschaft und Ge-
sellschaft Ludwigshafen und die Inter-
nationale Universität Sarajevo ermögli-
chenStudenten ab demSommersemes-
ter 2021, in einem zweijährigen Master
of Business Administration (MBA) einen
Doppelabschluss zu erwerben. Sie er-
halten den deutschen MBA Internatio-
nale Betriebswirtschaftslehre und den
MBA International Business Manage-
ment aus Bosnien und Herzegowina.
Das englischsprachige kostenpflichtige
Fernstudien-Programm vermittelt allge-
meinbildendes und betriebswirtschaftli-
ches Wissen sowie Managementkom-
petenzen. Zugangsvoraussetzungen
sind ein Bachelor-Abschluss sowie eine
mindestens einjährige Berufserfahrung.
Infos: www.zfh.de/mba/ibm und
www.hwg-lu.de/zww. |iw

Redaktion: Iris Seitel

Bochum: Master zur
Physiotherapie
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Auf Biomediziner wartet viel experimentelle Arbeit im Labor. Sie gehen Fragestellungen aus der Medizin mit natur-
wissenschaftlichen Methoden auf den Grund. FOTO: IMAGO IMAGES/WESTEND61

ZUR SACHE

Biomedizin ist ein verhältnismäßig
junger Studiengang, der erst an ver-
gleichsweise wenigen Hochschulen in
Deutschland studiert werden kann. So
bieten außer der Universität Würz-
burg (Bachelor und Master Biomedi-
zin) etwa die Universität Duisburg-Es-
sen einen Bachelor und Master Medi-
zinische Biologie sowie die Hochschu-
le Reutlingen einen Bachelor Biome-
dizinische Wissenschaften an. Einen
Bachelor-Abschluss in Molekularer
Biomedizin kann man an der Uni
Bonn sowie an der Rheinischen Fach-
hochschule Köln machen. An der Uni
Mainz und an der Medizinischen
Hochschule Hannover gibt es einen
Biomedizin-Master. In der Regel kann
das Studium nur zumWintersemester
aufgenommen werden und ist zulas-
sungsbeschränkt. In den vergangenen
Jahren war der Numerus clausus für
dieses Fach hoch – er bewegte sich
zwischen 1,0 und 1,4. |rad/iw

INFOS

— Studiengangsuche der Hochschulrek-
torenkonferenz: www.hochschulkom-
pass.de
— www.studis-online.de/Studiengaen-
ge/Biomedizin

Biomedizin studieren

Deutsch-Holländische Tabakgesellschaft mbH & CO. KG

HR-Management

2. Industriestraße 6 68766 Hockenheim Tel.: +49 / (0) 6205 / 37910-0 eMail: karriere@htl-dht.com

AlsManufaktur von Produkten aus recycelten und hochwertig aufbereitetenNaturfasern beliefernwir unsere Kundenweltweit.Wir sind die deutsche
Tochter der Universal Leaf Group, ein US-amerikanischen Konzern, eines der global führenden Unternehmen der Food- und Tabakindustrie.

Wir suchen zurVerstärkung unseres Produktions- undVerwaltungsteam in Hockenheim zeitnahmehrere:

Mitarbeiter in
Forschung und Entwicklung (m/w/d)

Was Sie mitbringen sollten:

- Studium bzw. Aus- undWeiterbildung als Papieringenieur,
Chemikant oder Produktentwickler.

- Praktische Erfahrungen im F&E sowie der Qualitätssicherung.

- Erfolgreiches Projektmanagement.

- Gesunde Hands on-Mentalität und eine überzeugende souveräne
Persönlich- und Verbindlichkeit.

- Sie übernehmen professionell Verantwortung und überzeugen durch
ergebnis- und unternehmensorientierte Denkweise, klare Kommuni-

kation und wenden das LEAN-Prinzip praktisch an.

- Dank strukturierter und weitsichtiger Herangehensweise beleuchten
und managen Sie sowohl Ad hoc Produktherausforderung im aktu-
ellen Prozess als auch langfristige Entwicklungsprojekte mit unter-
nehmerischer Verantwortung.

Sales Professional /
Vertriebsmitarbeiter (m/w/d)

Was Sie mitbringen sollten:

- Eine kaufmännische Ausbildung mitWeiterbildung im Bereich Sales.

- Einige Jahre Vertriebserfahrung mit Kundenservicegedanken.

- Sie runden das Bild durch Ihre gewinnende und engagierte
Persönlichkeit ab.

- Wünschenswert wären erste Erfahrungen in der Tabakbranche bzw.
die Bereitschaft sich in dieser interessanten und vielschichtigen
Genussmittelbranche einzuarbeiten.

- Eine hohe Flexibilität, Reisebereitschaft und Selbstverantwortung
bringen Sie dazu mit.

- Unsere Kunden überzeugen Sie sprachlich auf internationalem
Terrain, daher setzen wir fließende Englisch- und Deutschkenntnisse
voraus, weitere Sprachen sind wünschenswert.

Teamleiter Produktion (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

Was Sie mitbringen sollen:

- Freude an der Einstellung, Steuerung und Überwachung von Produktionsmaschinen.

- Bereitschaft und gerne Erfahrung zum Schichtdienst.
- Eine abgeschlossene Ausbildung zumMaschinen- und Anlagenführer sowie eine entsprech-

ende Qualifizierung zumTeamleiter und Zwei Jahre Berufserfahrung sind wünschenswert.

Wir suchen auch:

Personalsachbearbeiterin 50%
(m/w/d)

&

Mechatroniker /Mechaniker
(m/w/d)

Fühlen Sie sich angesprochen, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte lassen Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen ausschließ-
lich via eMail zukommen.Wir können Ihnen versprechen, dass bei uns keine Langeweile aufkommen wird und es Ihnen nicht an stets neuen
Herausforderungen mangelt. Wir bieten Querdenkern gerne Raum für eigenen Ideen und aktives Engagement sowie interessante Projekte und
Arbeit in tollen Teams.

Steuererklärung?
Ich kann das.

Dann passen Sie zur VLH.

www.vlh.de/karriere

Ihre Zukunft beimMarktführer.

Als VLH-Berater/in erstellen Sie für unsere Mitglieder Einkommensteuererklä-
rungen (§ 4 Nr. 11 StBerG). Sie beraten, beantragen Steuerermäßigungen,
prüfen Steuerbescheide, legen im Zweifel Einspruch ein und kommunizieren
mit dem Finanzamt.

Wir suchen:

Qualifizierte Personen mit mind. drei Jahren Berufserfahrung im steuer-
lichen Bereich, die sich – z. B. nebenberuflich im heimischen Büro – mit einer
VLH-Beratungsstelle selbstständig machen. Sie bestimmen Arbeitszeit und
-umfang selbst.

Wir bieten:

Leistungsgerechtes Einkommen

Attraktives Prämiensystem

Flexible Arbeitseinteilung

Unterstützung bei der
Mitgliederakquise

Kostenlose Homepage

Starter- und Softwarepaket
zum Nulltarif

Werbe- und PR-Mittel

Expertenhilfe bei IT- und
Steuerfragen

Weiterbildungsangebote

Betriebliche Altersvorsorge

Vermögensschaden-
haftpflichtversicherung

Wir sind:

Mit mehr als einer Million Mitgliedern und bundesweit rund 3.000 Bera-
tungsstellen ist die VLH Deutschlands größter Lohnsteuerhilfeverein.

Bewerben Sie sich jetzt mit der Kennziffer TZ2020
bei einem unserer regionalen Ansprechpartner:

Melanie Mergl, 67071 Ludwigshafen
0621 525303, melanie.mergl@vlh.de

Wolfgang Rohr, 67157Wachenheim
06322 680077, wolfgang.rohr@vlh.de

Bernd Degitz, 76776 Neuburg am Rhein
07273 949278, bernd.degitz@vlh.de

Onkologische Schwerpunktpraxis Speyer
z. Hd. Frau S. Schorr · Hilgardstraße 30 · 67346 Speyer
bewerbung@onkologie-speyer.de · www.onkologie-speyer.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
für unsere Onkologische Schwerpunktpraxis
in Speyer ab sofort einen sympathischen,
einfühlsamen und motivierten

Gesundheits- und Krankenpfleger oder MFA (m/w/d)
Wir bieten:

• ein freundliches, kollegiales Team,
• ein interessantes, vielseitiges Tätigkeitsfeld,
• einen modernen Arbeitsplatz,
• günstige Arbeitszeiten,
(keine Wochenend- und Feiertagsarbeit, kein Nachtdienst),

• leistungsgerechte Bezahlung,
• Weiterbildungsmöglichkeiten.

Bewerbungen bitte an: Qualitätsbeauftragter (m/w/d) Wir su­
chen ab sofort einen Qualitätsbeauftrag­
ten (m/w/d) für den Bereich Frischepro­
dukte (Obst/Gemüse) und Logistik. Du
bist zentraler Ansprechpartner in allen
Fragen rund um Qualität und stellst die
Umsetzung der Vorgaben aus den Zerti­
fizierungsstandards, dem QM­Hand­
buch sicher. Du koordinierst die Einhal­
tung der Prozessvorgaben sowie der ge­
setzlichen und kundenspezifischen An­
forderungen an die Rückverfolgbarkeit
innerhalb des Betriebs. Du führst regel­
mäßig interne Audits durch und beglei­
test diese. Du verantwortest das Doku­
menten­, das Prüfmittel­ sowie das
Schulungsmanagement. Du koordinierst
Probenziehungen und führst Tests und
Versuche imRahmen vonProjekten aus.
Das solltest du mitbringen: Du verfügst
über eine abgeschlossene Berufsausbil­
dung und Qualifizierungen im Bereich
QM oder über ein abgeschlossenes Stu­
dium, z. B. der Lebensmitteltechnologie,
Agrarwissenschaft oder eine vergleich­
bare Ausbildung. Du verfügst idealer­
weise über einschlägige Berufserfah­
rung in einer vergleichbaren Funktion im
Lebensmittelsektor vorzugsweise mit
Frischeprodukten. Du bringst Kenntnis­
se im Bereich Lebensmittelrecht und ­si­
cherheit, den gängigen Lebensmittel­
standards (v. a. IFS,BIO und QS) mit so­
wie über die Warenqualität bei Obst und
Gemüseund idealerweise imBereichAr­
beitssicherheit. Du kannst die gängigen
Microsoft Office Anwendungen sicher
anwenden und hast bereits Erfahrungen
in der Verwaltung von Dokumenten ge­
sammelt. Du zeichnest dich durch eine
strukturierte, eigenständige und im Sin­
ne des Gesamtunternehmens teamori­
entierte Arbeitsweise aus sowie einem
sicheren Auftreten, dann bist du bei uns
genau richtig. Wir bieten dir folgendes: ­
Einen spannenden und vielseitigen Job ­
Eine leistungsgerechte Vergütung und
einen sicherenArbeitsplatz in einem jun­
gen und erfolgreichen Unternehmen.
Solltenwir dein Interesse geweckt haben
meldedich bitte bei uns unter:, S 07276/
96339000, info@gemuese­laux.de,
www.gemuese­laux.de, Erwin Laux
GmbH & CO. KG Industriestraße 3
76863 Herxheim

rheinpfalz.de/job

UNSER 

SPRUNGBRETT
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Stellengesuche

Ausbildung

Zwei starke Partner:
Stellenangebote aus der Pfalz …

... und fast 15.000

weitere Jobs finden Sie

auf rheinpfalz.de/stellen
und bei der Jobbörse

jobware.de

DerMeininger Verlag ist ein familiengeführtes, mittelständischesMedienunter-
nehmen in Neustadt/Weinstraße. Neben der Herausgabe von Fachzeitschriften
führt der Verlag zahlreiche Veranstaltungen rund umWein undGetränke durch.

Wir bieten Ihnen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Positioonn aallss

Hausmeister (m/w/d)

Zu Ihren Aufgaben gehören unter anderem:
• Durchführung vonWartungs-, Inspektions- und Instandsetzungsarrrbeiten
• Durchführung von Hausmeistertätigkeiten
(z.B. Grundstückspflege,Winterdienst und Kontrollgänge)

• Eigenständige Erledigungen von handwerklichen Tätigkeiten
• Organisation undVerwaltung desWarenlagers
•Warenannahme von Speditionen/Druckereien/Dienstleistern
• Vorsortieren der Eingangspost, Fertigmachen der Ausgangspost
• Fahrdienste/Pflege des Fuhrparks

Für diese Aufgaben benötigen Sie:
• Eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung in einem handwerkliccchen
oder technischen Berufsbild oder einen vergleichbaren Abschlussss

• Langjährige Berufserfahrung in diesemBereich
• Organisationsgeschick und Flexibilität
• Ausgeprägtes Dienstleistungsbewusstsein und Freundlichkeit
• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Selbständigkeit
• Führerschein Klasse B

Wir bieten Ihnen eine unbefristete, abwechslungsreiche und
sichere Vollzeitstelle mit leistungsgerechter Vergütung.
Habenwir Ihr Interesse geweckt? Dann freuenwir uns, Sie kennenzulernen. Bitte
senden Sie Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagenmit
Ihrer Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin per E-Mail (bitte
nur eine pdf-Datei) an jobs@meininger.de oder per Post.

MEININGER VERLAG GmbH
Personalabteilung
Maximilianstr. 7-17, 67433 Neustadt
jobs@meininger.de, www.meininger.de

Bürofachkraft zuverlässig und ungekündigt
mit Berufserfahrung in Finanzbuchhaltung und Auftragsbearbeitung

fundierte EDV­Kenntnisse in Datev pro oderAmicAeins
Kenntnisse in SAP FI und Lexware vorhanden

sucht zumnächstmöglichenZeitpunkt einenneuenWirkungskreis inVollzeit
oder mindestens 32 Std/W teilweise im Homeoffice

KL­West bis max. 30 km Umkreis. Kontakt: buerofachkraft@t­online.de

Deutscher Handwerker mittleren Alters,
erledigt alleArbeiten rund umHaus&Hof,
Malerarbeiten, Flachdachreparaturen so­
wie sonstige anfallende Tätigkeiten,
schnell und fachgerecht, in Landau und
Umgebung, S 0179/7120392, ab 20 Uhr

Erfahrener Gärtner erledigt zuverlässig
alle Arten v. Garten­ u. Landschaftsbau +
Natursteine­ und Pflasterverlegung,
S 0621/16605005

Erfahrener Maurer für Mauer­, Verputz­
arbeiten, Natursteine­ u. Pflasterarbeit,
Garten nach Vereinbarung, S 0174/
9861206

erfahrener Zimmermeister gibt Hilfe bei
Eigenleistung für Treppen, Reparaturen,
Renovierung, Holzarbeiten, Innenausbau
und Überdachungen, S 06331/91475, zi
mmerei.mosbach@gmx.de, www.zimme
rei­mosbach.de

Fliesen Platten­/Mosaikleger sucht Ar­
beit, S 06321/890614

Gärtner sucht Arbeit (auch zur Aushilfe),
S 0176/68410023

Handwerker sucht Arbeit in verschiede­
nen Bereichen, wie Trockenbau, Putz­ u.
Malerarbeiten, Boden­ u. Fliesenarbei­
ten, Sandsteinmauer­Bau, Verfugung
und Renovierung, Raum Neustadt,
S 0163/9216932

Polnischer Handwerkermit langjähriger
Erfahrung und eigenen Werkzeugen
sucht Arbeit für Verputzen, Trockenbau,
Malern und alle Arbeiten rund ums Haus,
S 0163/9292614

Serbin, 48­jährig, zuvorkommende, lie­
benswürdige, medizinisch qualifizierte
Pflegekraft, mit guten Deutschkenntnis­
sen, suchtAnstellung für Tagespflege und
Haushaltsführung. KL, S 0157/
37731934

Suche Arbeit Raum DÜW/NW/LU, Tro­
ckenbau, Maler­ und Tapezierarbeiten,
Laminat­ und Fliesenarbeiten, Sandstein­
mauerbau und Gartenarbeiten, S 0163/
9423986

Suche Putzstelle Dienstag oder Don­
nerstag Nachmittag, nähe Fasane­
rie/ZWE, S 0176/30557302

Tapezieren, Streichen, Laminat, Regips,
Spachteln, Fassade, flexibel und saubere
Arbeit, S 0176/26414406

Versierte Fachkraft für Arbeitssicherheit
mit zusätzlichenAbschlüssen in Manage­
mentsystemen (14001, 50001 sowie
Brand­ und Gewässerschutz) ungekün­
digt, mit langjähriger Berufserfahrung,
sucht neuesArbeitsumfeld imKreisKLbis
ca.50 km. Ich freuemich auf Ihre Kontakt­
aufnahme unter:, Mehr­Arbeitssicherheit
@gmx.de

Werkzeugmacher­Meister Betriebslei­
termit langjähriger Berufserfahrung in der
Stanztechnik, Sondermaschinenbau,
Vorrichtungsbau und Qualitätsmanage­
ment sucht verantwortungsvolle Aufga­
be., Y CH43879

1a­ 24­STD­ PFLEGE + BETREUUNG
Qualifizierte sozialversicherte EU­Kräfte,
schnell und provisionsfrei, bundesweit,
Internet: 1a­pflege­und­betreuung.de
Tel.0157 / 76325039, S 06341/3896317

24­Std Pflege Liebe Fam., ich komme
aus Bosnien, suche Stelle als Pflegerin
mit Haushaltsführung und Hauswirt­
schaft. Oma und Opa wird mit Herz be­
treut. Mein deutsch ist gut. Raum LD,
SÜW,SP,GER, kurzfristig bereit, PRIVAT,
S 07272/3199

24 Std.PFLEGEBEI IHNEN 24­Std. Pfle­
ge bei ihnen Zuhause erfahrene und re­
spektvolle Betreuung Tel­ Nr. +49 176 45
93 27 89, S 0176/45932789

3 polnische Bauarbeiter suchen Arbeit
im Innen­/Aus­ u. Trockenbau, Flies­ u.
Pflasterarb.Alles rund umHaus u. Garten
Mauern u. Putzen, S 0152/14201272

40 jährige Frau aus Ungarn sucht neue
24 Stunden Stelle! Ich betreue seit vielen
Jahren ältere Menschen Daheim. Weder
trinke ichAlkohol noch rauche ich Zigaret­
ten. Nur Langfristig! Bitte nur seriöse An­
fragen!, S 0621/18060333, 01579/
2452023

A­1 Bescheinigung für Pflege und Be­
treuung! Vermittlung von Pflegekräften
auf legale Basis unter: www.sylwias.de,
S 06344/9548200

Altenpflegerin aus Polen Sucht 24­
Stunden­Pflegestelle in privatem Haus­
halt. Ich betreue seit vielen Jahren älter­
eMenschen zuhause. Oma und Opa wird
mit Herz betreut. Ich spreche gut
deutsch., S 0176/41583900, aga1574
@wp.pl

BauAllrounder übernimmtArbeiten rund
umsHaus (mauern, verputzen, Innenaus­
bau, Balkonsan etc.), S 0151/23929054

Baumkletterer­Fäller­Pfleger (ge­
lernt/geprüft/SKT) sucht Arbeit (Kronen­
pflege, Baumgipfelung, Notfällung),
S 06841/4165, 0177/7875089

Betreuungskraft in Grünstadt auf €
450­Basis gesucht für ältere Dame, vor­
zugsweise 1 ­ 2 Nachmittage pro Woche
sowie 14­tägig sonntags. Wenn Sie Freu­
deanderArbeitmit altenMenschensowie
Zuverlässigkeit und Verantwortungsbe­
wusstsein mitbringen, freue ichmich über
IhrenAnruf, S 06359/952213

Biete Gartenarbeit an. Im großen Um­
kreis (50km) von Ludwigshafen. Garten­ /
Landschaftspflege nach Absprache (pri­
vat)., S 0176/88134089

Biete Gartenpflege in Raum DÜW, NW,
FT, LU, MA an!, S 01522/1456663

Bilanzbuchhalterin (IHK MA) mit lang­
jähriger Berufserfahrung (bis zur Überga­
be zum Stb/WP) sucht inTeilzeit ­
20Std/Woche auf selbststsändiger Basis
bevorzugt in einem mittelständigen Be­
triebKenntnisse inDatev, Lexware,Agen­
da, S 0151/12728000

BrauchenSieHilfebei derGartenarbeit?
Ich helfe Ihnen gerne weiter, S 0162/
9431503

Dachdecker sucht Arbeit, Raum SÜW,
Steil­/Flachdach/Reparaturen, S 0163/
3710813

Wir suchen ab sofort einen

Auszubildenden zum

Notarfach-
angestellten (m/w/d)

Übernahmemöglichkeit
in den gehobenen Notardienst.

Schriftliche Bewerbungen bitte an:

Notariat Dr. Erich Daubermann
Im Zollhof 1 • 67061 Ludwigshafen

erich.daubermann@notarnet.de
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Man lebt nur zweimal: James Bonds AstonMartin DB5 ist wieder da

Er war der erste und für viele auch
der beste JamesBond. Entsprechend
groß ist die Trauer um Sean Con-
nery. Sein berühmtester Dienstwa-
gen ist offenbar unsterblich – und
fährt tapferweiter.

Lotus, BMW, Toyota, sogar eine Ente
hat James Bond in seiner Karriere ge-
fahren. Doch kein Auto ist so eng ver-
bunden mit dem berühmtesten Ge-
heimagenten derWelt wie der silber-
ne Aston Martin DB5, mit dem Sean
Connery 1964 in „Goldfinger“ zum
erstenMal über die Leinwand jagte.
Der kürzlich verstorbene Schau-

spieler war nicht nur der erste, son-
dern für viele auchderbeste007-Dar-
steller. Doch der Schotte lebt nicht
nur in den endlosenWiederholungen
seiner insgesamt sieben Bond-Filme
weiter: JedesMal,wenn irgendwoein
DB5 auftaucht, hat man sein Bild vor
Augen, wie er Auric Goldfinger oder
anderen Bösewichten das Handwerk
legt.

Neuauflage zum Kinostart: Paral-
lel zum wiederholt verschobenen
Start des 25. Bond-Abenteuers „Keine
Zeit zu sterben“, in dem Daniel Craig

Hochkarätiger Oldtimer-Nachbau – 25 Exemplare in Handarbeit – Jeweils knapp 4 Millionen Euro teuer – Nur der Schleudersitz fehlt – Und die Straßenzulassung auch

natürlich wieder am Steuer des DB5
sitzenwird, hat AstonMartin das Ori-
ginal aus „Goldfinger“ noch einmal
aufgelegt: 25 Exemplare der soge-
nannten Continuation-Series werden
binnen jeweils 4500 Stunden kom-
plett von Hand aufgebaut, sagt Paul
Spires. Er leitet das Tochterunterneh-
men AstonMartinWorks und verant-
wortet dort neben demKlassiker-Ser-
vice auch den Neubau solcher Oldti-
mer.

Auf den ersten Blick sieht dieser
DB5 genauso aus wie das Serienmo-
dell, das 1963 seinen Einstand gab.
Under fährt auch so:DieBritenhaben
gar nicht erst versucht, die Technik zu

modernisieren. Weil sie mangels ori-
ginaler Konstruktionspläne den Mo-
tor im Computertomographen ge-
scanntunddanndetailgetreunachge-
baut haben, steckt hinter dem ikoni-
schen Kühlergrill der gleiche vier Li-
ter große Reihensechszylinder wie
früher.

Flotter Flitzer mit Eigenleben: Es
gibt wie damals ein Fünfgang-Getrie-
be von ZF sowie ein Fahrwerk und ei-
ne Lenkung, die ein herausforderndes
Eigenleben führen. Und auch wenn
derDB5 als Luxusliner unter den Leis-
tungsträgern elektrische Fensterhe-
ber hatte, sucht man elektronische
oder zumindest elektrische Helfer

vergebens:Man lenkt alleinmitMus-
kelkraft und bremst auch ohne tech-
nische Unterstützung. Entsprechend
behutsam lässt man es angehen und
wehrt sich gegen den Lockruf der
Leistung, der in diesem Auto unüber-
hörbar ist.

Schließlich leistet der 4,0 Liter gro-
ße Motor 210 kW/286 PS und seine
390 Newtonmeter maximales Dreh-
moment haben mit den nicht einmal
1500 KilogrammGewicht des Coupés
leichtes Spiel. Kein Zweifel, dass der
Sprint von 0 auf 100 in 7,1 Sekunden
gelingen könnte, und dass bei Vollgas
damals 229 km/h drin waren. Je län-
ger man mit dem fabrikneuen Oldti-

mer fährt und desto größer das Ver-
trauen wird, desto weiter lässt man
den Blick schweifen, gibt der Neugier
nach und schielt unter Klappen und
Konsolen. Spätestens dann erkennt
man, dass dieser DB5 nicht irgendei-
ne Replika ist. Sondern Paul Spires
Truppe hat keinen geringeren DB5
nachgebaut, als das originale Bond-
Auto.

Alles inklusive: In der Mittelkon-
sole taucht hinter einer Jalousie des-
halb ein Radarbildschirm auf und
zeigt die aktuelle Position. In der Tür
steckt ein ganz frühes Autotelefon.
Und unter der Armlehne entdeckt
man jene Schalterleiste, mit der Bond
das Coupé zumKampfwagenmachen
konnte: Auf Knopfdruck fahren aus
den Stoßstangen Rammböcke aus,
hinter die Rückscheibe schiebt sich
ein Schutzschild aus kugelfestem
Stahl, die Wechselkennzeichen er-
schweren die Verfolgung.

Und wenn sich doch mal einer an
die Fersenheftet, nebelt derAston ihn
kurzerhand ein, während er sich vorn
mit zwei täuschend echten Maschi-
nengewehren mit reichlich Sound
und Licht denWeg frei ballert.
Nur anzwei Punkten sinddieBriten

bewusst vom Drehbuch des Ian Fle-
ming und der Bauanleitung des Waf-
fenmeisters Q abgewichen: Der
Schleudersitz ist trotz entsprechen-
den Dachausschnitts und dem Auslö-
ser im Schaltknauf nur eine Attrappe.

Und statt einen Ölteppich auf den As-
phalt zu legen, bringt der Nachbau
mögliche Verfolger mit Seifenwasser
ins Schleudern – auch James Bond
denkt mittlerweile offenbar an die
Umwelt.

Eingroßes Spielzeugautos für rei-
che Fans:Zwar geht das Continuation
Car mit all den Gimmicks als wasch-
echtes Bond-Auto durch. Doch bei ei-
nem Detail müssen die Britten pas-
sen: Trotz oder vielleicht gerade we-
gen der drei Nummernschilder fehlt
dem Klassiker die Straßenzulassung,
muss Spires einräumen. Das stempelt
ihn gar vollends zum Spielzeug für
große Jungs mit tiefen Taschen – und
zu einem der teuersten Spielzeugau-
tos derWelt. Schließlich rufendieBri-
ten dafür knapp 4Millionen Euro auf.
Spires räumt zwar ein, dass das ei-

ne stolze Summe ist. „Doch billiger ist
an ein Bond-Auto nicht zu kommen“,
sagt er. Zwar würden konventionelle
DB5 für deutlich weniger gehandelt.
„Doch als zum letzten Mal eines der
Originale aus der Goldfinger-Produk-
tion versteigert wurde, fiel der Ham-
mer beimehr als dem doppelten.“

Aber der hohe Preis hat auch etwas
Gutes: Wer so viel Geld bezahlt, dem
muss Aston-Martin Manager Spires
bei derÜbergabe zumindest nicht zu-
rufen, was Bonds Wagenmeister Q
immer wieder zu sagen hatte. „Brin-
gen Sie ihn bitte heil zurück, wenigs-
tens dieses eineMal.“ |dpa

Der Dauerbrennermit den drei Diamanten

VON BERND-WILFRIED KIEßLER

Der Autobauer Mitsubishi mit dem
Markenzeichen der drei Diamanten
baute 1917 erste Fahrzeuge. Seit
2016 ist die Marke Teil der nicht im-
mer konfliktfreien Dreier-Allianz
mit Renault und Nissan. Unser heu-
tiger Testwagen mit den Kenn-
buchstaben ASX kam 2010 auf den
deutschen Markt und wurde durch
regelmäßige Modellpflege aktuell
gehalten.

Was ist das für einAuto?Mit Kinder-
krankheiten muss man im ASX nicht
rechnen, wenn ein Auto seit über
zehn Jahren die gleiche technische
Plattform nutzt. Im Sommer letzten
Jahres hat es ein neues Gesicht be-
kommen – die aktuelle Mitsubishi-
Bugpartie, die Kanten und Ecken be-
tont, eher eigenwillig als gefällig mit
ihren beiden nach innen gebogenen
Chromleisten.

Wie fühlt man sich in diesem Au-
to? Erwartungsgemäß sind Ein- und
AusstiegbequemunddieBlickeübers
Verkehrsgeschehen von erhöhter
Warte gut – das sind die beiden be-
kannten SUV-Pluspunkte. Hohe Au-
toswirken in allenRichtungengrößer

AUTO-TEST:Mitsubishi ASX – Starker Benzinmotor und stufenlose Automatik – Glasdach mit Sonnenschutzrollo in Topversion serienmäßig

als sie tatsächlich sind – der ASX hat
mit 4,37 Metern Länge reichliches
Kompaktmaß und ist angesichts von
1,81 Meter in engen Parkbuchten ei-
nen Tick zu breit.
Im Inneren haben die Designer mit

etwas Chrom und schwarzem Kla-
vierlack versucht, den Eindruck von
Höherwertigem zu vermitteln.
Schließlich galt Mitsubishi im Hei-
matland Japan lange Jahre als eine ge-
hobene Marke, was ihr in Deutsch-

land im Wettstreit mit Honda, Lexus,
Mazda, Nissan, Subaru, Suzuki und
Toyota nicht unbedingt gelang. Ein
serienmäßiges Glasdach mit Sonnen-
schutzrollo ist in der Top-Ausstattung
im Preis inbegriffen und hellt die
überwiegend dunkelgraue innere
Farbgebung auf. Was uns schon lange
nicht mehr aufgefallen ist: Nicht nur
die mittlere hintere Kopfstütze ist zu
kurz, auch die beiden äußeren kön-
nen Hochgewachsenen bei einem

Auffahrunfall in den Nacken schla-
gen. Da sollte Mitsubishi möglichst
schnell fünf Zentimeter längere Me-
tallstangen einbauen.

Welchen Antrieb hat das Auto?
Mitsubishi folgt beim ASX einem
fernöstlichen Zug der Zeit, mit nur ei-
ner Motorisierung den Kern mög-
lichst vieler Kundenwünsche zu tref-
fen. Im vorliegenden Falle ist das ein
Zweiliter-Ottomotor mit 150 PS/110
kW, der mit fünf Gängen, stufenloser

CVT-Automatik (wie getestet) und
mit Allradantrieb kombiniert werden
kann. Das bekannte Gummibandge-
fühl des CVT-Getriebes lässt sich
durch sechseinprogrammierte Stufen
vermeiden, die durch Schaltpaddel
am Lenkrad bedient werden. Als Ein-
stiegspreis werden 21.728 Euro ge-
nannt. Es wäre übrigens kein Hexen-
werk, fürdenASXvomAllianzpartner
Renault einen passenden wirtschaft-
lichen Dieselmotor zu beziehen.

Was bietet einem das Auto? Am
Rande des 400-Liter-Kofferraums,
der über eine 72 Zentimeter hohe
Kante beladen und topfeben nach
vorn verlängert werden kann, dröhnt
ein Subwoofer mit 25 Zentimetern
Durchmesser, der den ASX mit acht
weiteren Lautsprechern in eine rol-
lende Konzerthalle verwandelt. Navi-
gationssystem, Digitalradio und USB-
Anschlüsse sind ebenfalls an Bord.

PLUS UND MINUS

Bewährte Plattform, reichhaltige Ausstat-
tung mit einem Hauch von Höherwerti-
gem. – Alle hinteren Kopfstützen zu kurz;
kein Dieselmotor erhältlich.

AUTOGRAMM

Mitsubishi ASX 2.0Top, Typ: Kompakt-SUV;
Preis: 30.696 Euro; Länge: 4,37 m; Breite:
1,81 m; Höhe: 1,64 m; Radstand: 2,67 m;
Leergewicht: 1525 kg; Zuladung: 445 kg;
Kofferraum: 406 Liter; Sitze: 4+1; Tankin-
halt: 63 Liter; Motor: Otto-Vierzylinder;
Hubraum: 1998 ccm; Leistung: 150 PS/110
kW bei 6000 U/min; max. Drehmoment:
195 Nm bei 4200 U/min; Getriebe: Stufen-
lose CVT-Automatik; Spitze: 190 km/h; 0
auf 100 km/h: 10,2 Sekunden; Normver-
brauch: 6,8 Liter Benzin, CO2-Ausstoß: 156
Gramm/km, Testverbrauch: 7,4 Liter.

Saubere Sache oder Dreck am Stecker?
Schritt in die E-Mobilität oder staat-
lich subventionierter Klimabetrug?
An Plug-in-Hybriden scheiden sich
manche Geister. Die Teilzeitstromer
sind nur so umweltfreundlich wie
ihre Fahrer.

Mit der Batterie durch den Alltag und
auf weiteren Strecken ausnahmswei-
se auch mal mit Benzin – so lockt die
Autoindustrie mit dem Plug-in-Hy-
brid seit einigen Jahren auch skepti-
sche Kunden in die Elektromobilität.
Solche Fahrzeuge haben sowohl Ver-
brennungsmotor als auch E-Maschi-
neanBordund lassen sichauchander
Steckdose aufladen.
Nach Lesart der Ingenieure verei-

nen siedasBeste aus zweiWeltenund
werden zur Brückentechnologie: Wo
niemand Angst um die Reichweite
haben oder eine Ladesäule suchen
muss, kann man sich nach dieser Ar-
gumentation getrost auf das Aben-
teuer einer neuen Mobilität einlas-
sen. „In der Stadt fahren sie rein elek-
trisch, bei langen Strecken profitieren
sie von der Reichweite des Verbren-
ners“, meint Torsten Eder als Leiter
der Antriebsstrang-Entwicklung bei
Mercedes.

An die deutliche Beschleunigung
der Mobilitätswende durch Plug-in-
Hybride als sinnvolle Brückentechno-
logie glaubt auch Andreas Radics:
„Vor allem in Staaten oder Regionen,
in denen die Ladeinfrastruktur für E-
Fahrzeuge kaum ausgebaut ist oder
nur langsam wächst“, so der Experte
vom Strategieberater Berylls. „Sie
stellen sozusagen den Link zwischen
alter Verbrenner- und neuer E-Mobi-
litätswelt dar.“ Und sie kann er-
schwinglicher werden: „Nutzt man

Die Vor- und Nachteile von Plug-in-Hybriden – Verbrenner mit Elektroantrieb kombiniert – Laden per Einstöpseln – Belohnungssystem fürs elektrische Fahren
ihn artgerecht, also möglichst viel im
E-Modus, ist der Plug-in so umwelt-
freundlich wie ein reines E-Auto; bei
tendenziell etwas niedrigeren An-
schaffungskosten,weil er keine große
und teure Batterie benötigt.“
Das sieht die Politik genauso und

fördert die Teilzeitstromer mit im-
merhindemhalbenBonus für reineE-
Autos. Weil obendrein die Steuerlast
für Dienstwagenfahrer gesenkt wur-
de, stehen die Teilzeitstromer vor al-
lem bei Firmenkunden hoch im Kurs.

Die Kritik an den Teilzeitstro-
mern wächst: Weil Plug-in-Hybride
im Normzyklus zudem extrem nied-
rige Verbrauchswerte ausweisen,
drücken sie den CO2-Flottenwert der
Hersteller und senken so das Risiko
hoher Strafzahlungen. Deshalb haben
fast alle Marken ihr Angebot erheb-
lich ausgeweitet. Doch je größer ihr
Anteil wird, desto mehr Kritik gibt es
auch. Der Grünen-Politiker Cem Öz-
demir spricht von staatlich subven-
tioniertemKlimabetrug. Und der Ver-
kehrsclub Deutschland (VCD) sowie
der Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND) sehen in
den Teilzeitstromern eine grüne Mo-
gelpackung. Denn sauber seien sie
nur, wenn sie auch brav an der Steck-
dose geladen würden. Wer nur mit
Benzin fährt, zahle nicht nur einen
überhöhten Preis für den doppelten
Antrieb, sondern riskiere allein durch
das größere Gewicht auch noch einen
höheren Verbrauch.

Wieoft fahrendieAutos imAlltag
wirklich elektrisch? Aber gerade am
regelmäßigen Laden herrschen er-
hebliche Zweifel: Zwar berichten die
Hersteller aus ihren Kundenbefra-
gungen unisono von fleißigen

Stammgästen an den Steckdosen.
Doch genauso machen Geschichten
die Runde, wonach das Ladekabel bei
gebrauchten Plug-ins oft noch origi-
nalverpackt im Kofferraum liegen.

Und Studien stützen diese These:
Sohat das Fraunhofer-Institut für Sys-
tem und Innovationsforschung (ISI)
bei einer aktuellen Studie ermittelt,
dass bei privaten Plug-ins nur 37 und
bei gewerblich genutzten Autos sogar
nur 20 Prozent der Kilometer elek-
trisch gefahren wurden. „Im Mittel
fallen die realen Kraftstoffverbräuche
und CO2-Emissionen von Plug-in-
Hybridfahrzeugen bei privaten Hal-
tern in Deutschlandmehr als doppelt

so hoch aus wie im offiziellen Test-
zyklus, während die Werte bei
Dienstwagen sogar viermal so hoch
sind,“ sagt ISI-Wissenschaftler Pat-
rick Plötz.
Mercedes-Benz indes hat einen

GLE 350 de mit leerem Akku auf eine
Vergleichsfahrt mit einem ähnlich
starken Verbrenner geschickt. Dabei
hat der Teilzeitstromer rund 25 Pro-
zent weniger Sprint verbraucht, sagt
Torsten Eder. „Das Fahrzeugwird ins-
gesamt effizienter, weil einerseits
Energie beim Bremsen rekuperieren
und andererseits der Verbrennungs-
motor in verbrauchsoptimalen Dreh-
zahl- und Lastbereichen betrieben

werden kann.“ Die unterschiedlichen
Charakteristiken der Antriebe er-
gänzten sich perfekt: „Ein Elektromo-
tor arbeitet bei niedrigen, ein Ver-
brenner bei höheren Geschwindig-
keiten und Lasten am effizientesten.“

Belohnung für Stromfahrer: Her-
steller wie Jeep oder BMW experi-
mentieren bereits mit sogenanntem
Geo-Fencing und nutzen Navi-Daten
für die Regie des Zusammenspiels:
Ein entsprechend ausgerüsteter Jeep
etwa schaltet im Feldversuch die
Elektronik bei Erreichen der Innen-
stadt automatisch auf E-Betrieb um.

ZF will Lademuffel mit einem
eDrive-Trainermotivieren, der auf ein

ähnliches Belohnungssystem setzt
wie Fitness-Tracker am Handgelenk:
Je öfter der Fahrer elektrisch fährt
und seinen Akku lädt, destomehr Bo-
nus-Punkte gibt es, erläutert Presse-
sprecher Thomas Wenzel. BMW hat
diesen Gedanken bereits aufgegriffen
und umgesetzt: E-Fahrer sammeln
pro gestromertem Kilometer Punkte,
die an der Ladesäule gegen kostenlo-
sen Strom eingetauscht werden kön-
nen. Und bei der Lösung Convenience
Charging lassen sich Wünsche an La-
destationen hinterlegen, die bei-
spielsweise an Restaurants liegen
oder kostenfreies W-Lan (WiFi) bie-
ten. |dpa
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Limited Edition: Nur 25 Exemplare des DB5 werden nachgebaut. FOTO: MAX EAREY/ASTON MARTIN/DPA-TMN

Alles gut im Blick: das ASX-Cockpit. FOTOS: KBW Eine Frontpartie, die alles andere als langweilig wirkt: der ASX.

Auto am Stecker: Plug-in-Hybride wie diese Mercedes S-Klasse können eine gewisseWegstrecke auch rein elektrisch zurücklegen. FOTO: DAIMLER AG/DPA-TMN
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MWST. VORTEIL VON BIS ZU
2000 € AUF ALLE FAHRZEUGE
Einzelstücke direkt lieferbar!

Mo - Fr: 10–18 Uhr | Sa + So: 10-16 Uhr

Franz-Kirrmeier-Str. 8 | 67346 Speyer

Besuchen Sie unsere große Ausstellung oder nutzen Sie unsere

Online-Beratung mit Videochat. Sichere Beratung & Hygienemaß-

nahmen sind gewährleistet.

T: 06232 100280 | www.ahorn-camp.de

Hier Beratungstermin

vereinbaren:

Autohaus
Müller GmbH

Ford Händler
• Autolackiererei • Waschanlage

Hauptstr. 39 · 76848 Wilgartswiesen
Telefon 06392/993255

annahme@muellerwilg.fsoc.de
www.mobile.de/mueller-wilgartswiesen

SLK 200, EZ 06/1997, Benzin, 99.140
km, 100 kW, Cabrio, Schaltgetriebe, Sil­
ber Metallic, 1. Hand und lückenlos
scheckheftgepflegt. Garagenwagen, nur
1 Besitzer, Innenausstattung schwarz
mit Ledersitzen. Klimaanlage, neuwerti­
ge Allwetterreifen. TÜV bis 06/2022.,
5.800 €, S 06341/80921, 0170/
3109570

SUCHE ML oder GLE, ab, EZ 06/2014,
Diesel, 100.000 km, 258 PS, Automatik,
SUCHE für meine Familie undmich einen
ML350CDI oderGLE350CDI abBaujahr
2014 bis 100.000 km, zahle je nach Zu­
stand bis zu 30.000 Euro., VHB 30.000 €,
Y CH43901

ONE,EZ11/2013,Benzin, 75.000 km, 75
PS, Kleinwagen, Schaltgetriebe, Crem­
weiss, TOP Zustand, Scheckheft, Pols­
ter schwarz, LM Räder 17 Zoll + Winter­
räder u.a., VHB 7.250 €, S 06359/
87980, 0157/80586929, Laura.bernhard
93@gmx.de

Mitsubichi, Space Star, EZ 08/2018,
Benzin, 28.300 km, 70 PS, 52 kW, Klein­
wagen, Schaltgetriebe, Zu verkaufen,
sehr gepflegt . Technisch wie Neuwagen
ohne Beschädigung oder Kratze. Extra
Winterreifen mit Felgen. Fahrzeug nur
auf Langstrecke zwischen Germersheim
und Frankfurt Main benutzt. TÜV. Bis
09.2021, VHB 7.300 €, S 0157/
52565652, instar2@web.de,
E A176145

Mitsubishi, Colt 1,3 CZ3, EZ 04/2007,
Benzin, 170.000 km, 95 PS, 70 kW,
Schaltgetriebe, Inspektion und TÜV neu,
gepflegt, ein Vorbesitzer, 2.290 €,
S 0160/3513459

VORFÜHRWAGEN Outlander 2.0 MPI
"Diamant Edition" MT 2WD Benzin, EZ
11/18, 1.300 KM, Navigationssystem,
Klima, Sitzheizung, Rückfahrkamera
21.990.­ VIELE WEITERE FAHRZEU­
GE VERFÜGBAR Fischer KFZ GmbH,
Freinsheim, Gewerbestr. 15, www.auto­
mobile­fischer.de, 06353/93500

C200, CDI Kombi, EZ 12/2016, Diesel,
106.000 km, 136PS, 100 kW,Automatik,
schwarz, Navi, Parktronic, Klima, Tem­
pomat, Dachreling, Sitzkomfort­Paket,
Winterreifen aufAlufelgen, Junge Sterne
Garantie bis 08/2021, VHB 15.900 €,
S 0151/46322679, E A176946

C200, EZ 08/1995, Benzin, 49.900 km,
136PS, Limousine, Automatik, Elegance,
scheckheft, TÜV bis 2022, metallic grün,
ABS, el. Fenster, Leichtmetallfelgen, Kli­
ma, 5.900 €, S 0163/2046829

C220, Avantgarde, EZ 08/2007, Diesel,
208.000 km, 170 PS, Limousine, Auto­
matik, • Garagenfahrzeug • stets gewar­
tet undScheckheft geführt • 8 fach bereift
auf jeweils 17 Zoll Aluminiumfelgen (Na­
gelneue Allwetterreifen! + gebrauchte
Winterreifen) • großes, vollelektrisches
Panorama Glas Schiebedach. Das Auto
ist angemeldet und kann in 66954Pirma­
sens Probe gefahren werden., VHB
6.800 €, S 0174/9335754, tim.rothhaar
@hotmail.com, E A176951

C220d, 4Matic, 9G­tronic, EZ 08/2016,
Diesel, 89.300 km, 170 PS, Kombi, Auto­
matik, Sehr gepflegtes Fahrzeug, ehe­
maliger Neupreis 63249,­€, fast Vollaus­
stattung, Junge Sterne Garantie bis
10/2021 bei Mercedes Benz. Top­Aus­
stattung, Panoramaschiebedach, Allrad,
Assistenzsysteme, elektr. AHK, Allwet­
terreifen, neuer Service in 11/20., VHB
23.900 €, S 0176/78611507,
E A176914

E 240, 4matic Allrad Avantgarde, EZ
05/2004, Benzin, 120.000 km, Automatik,
2. Hand, Vollausstattung, Leder, el.
Sitzhzg., Klimaautom., Alu, Luftfederung,
wie neu ­ kein Rost, scheckheftgepfl.,
7.900 €, S 0172/9719957

E220, EZ 07/2017, Diesel, 59.500 km,
Automatik, citrinbraun, Leder/Stoff, An­
hängerkupplung, Schiebedach, 360
Grad Cam, Command u.v.m., sehr ge­
pflegt, 28.500 €, S 0176/43252795

E280CDI, 7G­Tronic Classic, EZ
12/2006, Diesel, 229.200 km, 190 PS, Li­
mousine, Automatik, Sehr gepflegtes Ga­
ragenfahrzeug (Nichtraucher) mit fri­
schemTÜVundhellerKunstlederausstat­
tung. Probefahrt möglich., VHB 4.999 €,
S 0176/31284876, E A176547

GLC 250 d 4MATIC, Coupe AMG, EZ
03/2017, Diesel, 46.200 km, 204 PS, Au­
tomatik, Designo Diamantweiß Bright,
Garantie bis 03.2022, 9G­tronic, Vollaus­
stattung z. B. Standheizung, Anhänger­
kupplung, 360 Grad Kamera, LED High,
Diebstahlschutz­Paket, 20" AMG Räder,
18" LM­Winterräder, Head­up­Display,
Navi, Fahrassistenz­Paket­Plus, Elektr.
Sitze mit Memory­Funktion Vollleder
usw. (NP 77.400€), VHB 43.400 €,
S 06326/981697, 0173/7155714

Mercedes A 160, EZ 09/2011, Benzin,
67.000 km, 95 PS, Klima; Sitzh.; ALU;
WR; TÜV 9/2022; Orig. KM; Traumzu­
stand;, 6.990 €, S 0152/06084755

Mercedes Benz Kombi, E 500 T 4­MA­
TIC, EZ 06/2004, Benzin, 270.000 km,
306 PS, Kombi, Automatik, Farbe
schwarz, Lederausstattung, Brabus Aus­
puffanlage, Anhängerkupplung, 8­fach
bereift, Allrad, Starkes Luxusfahrzeug.,
VHB 6.900 €, S 06344/4079

GALAXY, Titanium, EZ 04/2009, Diesel,
320.000 km, 140 PS, 103 kW, Klein­
bus/Van, Schaltgetriebe, Langstrecken­
fahrzeug; AHK abnehmbar; TÜV/AU
neu; Panoramadach; 7­Sitzer; Bereifung
8­fach; FZG. Hat keinerlei Funktionsein­
schränkung; TÜV ohne Mängel am
29.09.20;, VHB 3.600 €, S 06393/5124,
01523/3976474, markus­ford@t­online.
de

Hyundai i30 cw Comfort 1,6 CDI, EZ
03.2010, 169tkm, 6­Gang, ABS, Klima,
Sitzheizung, Tempomat, uvm, AHK seit
2018, TÜV neu, Allwetterreifen nagel­
neu, gepflegt, € 3.900.­; Inzahlungnah­
memögl.; Fa. Pinl, S 06395/8901

Hyundai, Tucson, EZ 03/2017, Benzin,
46.000 km, 177 PS, Geländewagen,
Schaltgetriebe, sehr gepflegtes Nicht­
raucher Fahrzeug, 8­fach bereift,
scheckheftgepflegt, HU/AU bis 03/2022,
unfallfrei, 46000 km, mit vielen Extras,,
VHB 17.900 €, S 0176/21144973

Auto Meyer Service St. Ingberter Str. 9,
67071 Lu, www.automeyer.de, S 0621/
68590530

Autohaus Bayer KG 25 Jahre Kia Erfah­
rung, Ihr offizieller Kia Service Partner in
Oggersheim, St.­Ingberter
Str. in LU, S 0621/682238,
info@bayer­automobile.de

Mazda CX3, Skyactiv, EZ 01/2017, Ben­
zin, 61.000 km, 120 PS, 88 kW, Limousi­
ne, Schaltgetriebe, Sehr Gepflegtes
Fahrzeug, Sehr Viele Extras, 8 Fach Al­
ubereifung. Nichtraucher, Grau Metallic,
TÜV/AU 01/22 Probefahrt ist möglich.,
VHB 15.500 €, S 06361/22414,
E A176431

A 160 Avantgarde Automatik, EZ
02/2012, Benzin, 70.000 km, viel Zube­
hör, Inzahlungnahme möglich, 12.500 €,
S 06351/8132, Auto­Merz

A 160, Avantgarde, EZ 07/2011, Benzin,
69.900 km, 95 PS, Automatik, Klima,
PDC,R­CD,MFL, usw., 7.990 €, S 0160/
97001400, Hdl.

A 180 CDI Automatik, Avantgarde, EZ
03/2006, Diesel, 100.680 km, 109 PS,
TOPZustand, TÜV 11/2022, Klima,ALU,
Allwetter neu, unfallfr., 4.890 €, S 0176/
87478625, E A176558

A 180 CDI Avantgarde, Automatik, EZ
09/2005, Diesel, 110.000 km, viel Zube­
hör mit Navi, grüne Plakette, Inzahlung­
nahme möglich, 6.500 €, S 06351/8132,
Auto­Merz

B 180, Blue­Efficiency, EZ 04/2013, Ben­
zin, 80.300 km, 122 PS, 90 kW, Klein­
bus/Van, Schaltgetriebe, Schwarz Metal­
lic, Klimaanlage, Elek. FH 4­fach, LED
Tagfahrlicht Bi­Xenon, Parktronic. In­
spektion/TÜV AU neu, 11.990 €,
S 06356/1223, 0152/54088202

C Klasse 200 Kompressor, Avangart, EZ 04/2007, Benzin, 106.000 km, 184 PS,
Limousine, Schaltgetriebe, aus 2. Hand, TÜV neu, Scheckheft gepflegt. Garagen­
fahrzeug, 8­fach BereifungW. u. S.. Zustand sehr gut, 6­Gang Schaltgetriebe. Navi­
gation, Sitzhzg., Klimaautom. Zenon. Unfallfrei, 7.300 €, S 0176/77179852

Dacia Sandero Stepway, Prestige, EZ
06/2014, Benzin, 72.000 km, 90 PS,
Kleinwagen, Schaltgetriebe, Sehr ge­
pflegter, unfallfreier Sandero Stepway
Prestige, Klima, Navi, AHK abnehmbar,
Tempomat, Bluetooth, Parkpiepser, SH,
4xeFH. Im August 2020 wurden erneu­
ert: Batterie, Allwetterreifen, Bremsen
vorne komplett, Kupplung, 6.950 €,
S 06322/9109845, 0178/3598069,
E A176929

Stepway, EZ 04/2016, Benzin, 32.300
km, 90 PS, Automatik, Radio mit Navi,
schwarzmetallic, TÜVneu,, VHB8.300 €,
S 0152/34346980

DAIHATSU, TERIOS TOP 2WD, EZ
03/2008, Benzin, 69.700 km, 105 PS, 77
kW, Limousine, Schaltgetriebe, TÜV
03/2021, 1.Hand, Nichtraucherfahrzeug,
Nebelscheinwerfer, Auspuffblende, Ga­
ragenauto, viele Extras, VHB 5.600 €,
S 06341/62321, E A175881

Angebot derWocheDS 7 BECHIC
PURETECH 225 EAT8, Benzin, EZ
04/2019, 9.800 KM Navigationssystem,
Lederausstattung, Sitzheizung und v.m.
33.990,­ Fischer KFZ GmbH, Freins­
heim, Gewerbestr. 15, 06353/93500,
www.automobile­fischer.de

500, C, EZ 08/2009, Benzin, 83.000 km,
99 PS, Cabrio, Schaltgetriebe, TÜV neu
bis 11/22, 8­fach bereift Alufelgen, Gara­
genwagen, Metallic­Lackierung, Ein­
parkhilfe hinten, VHB 5.400 €, S 0157/
73252004

Fiat,Cento, EZ 05/2001, Benzin, 128.778
km, 54 PS, Kleinwagen, Schaltgetriebe,
TÜV/AU neu, Reifen neu,, VHB 1.190 €,
S 0176/27519107

Auch Samstag bis 17.30! Autohaus
Carsten Wißmann GmbH, Ihr Ford Part­
ner in Kirchheimbolanden., S 06352/
959035, www.autohaus­wissmann.de

C­Max, 1.0 Eco­Boost Champions
League, EZ03/2013, Benzin, 88.000 km,
125PS,Schaltgetriebe,HU/AU10/2021,
Sitzheizung, beheizbare Frontscheibe,
Klimaanlage, Bluetooth, Freisprechanla­
ge, CD, lückenlos scheckheftgepflegt,
technisch und optisch einwandfrei,
Bremsscheiben und ­beläge vorne neu,
Inspektion neu 05/2020, VHB 7.999 €,
S 06321/14748, E A176501

Fiesta, EZ 07/2017, Benzin, 20.240 km,
85 PS, 63 kW, Limousine, Schaltgetrie­
be, Sehr gepflegt in der Farbe Blau.Ga­
ragenwagen. Mit Navi und Klima., VHB
9.500 €, S 06237/9162652, 0151/
12648833

Focus, EZ 08/2005, Benzin, 250.000 km,
101PS,Kombi,Schaltgetriebe, FarbeAn­
thrazit, 8­fach bereift, Sommerreifen auf
Alu­Felgen, beheitzb. Frontscheibe, aus
2. Hand. TÜV bis 08/2021, VHB 900 €,
S 0175/9404273

Ford, B max, EZ 04/2014, Benzin,
92.000 km, 101 PS, Kleinbus/Van, ge­
pflegt, schwarz, Schiebetüren r. u. l. Ideal
für Familien mit Kindern, VHB 7.500 €,
S 0171/3153063

BMWCabrio, 118I, EZ 07/2009, Benzin,
97.000 km, 143 PS, 105 kW, Limousine,
Schaltgetriebe, Sehr gut gepflegtes
BMW Cabrio. Limousine Viersitzer, Far­
be schwarz, Sommerreifen mit Alufel­
gen, 1SatzWinterreifen, Sportlederlenk­
rad Airbag, Polster Leder grau, Tempo­
mat, Zentralverriegelung, Sitzheizung,
Klimaanlage, Radio CD, elektrische
Scheibenheber., VHB 8.900 €,
S 06372/919096, 0176/81245260, klau
snett@googlemail.com, E A176417

X1, EZ 06/2011, Benzin, 97.000 km, 136
PS, Kleinbus/Van, Automatik, gepflegter
Zustand mit vielen Extras, TÜV+AU neu
zu verkaufen, VHB 10.999 €, S 0163/
8060858

Angebot der Woche C4 CACTUS SHI­
NE BLUE HDI 100, Diesel EURO 6, EZ
08/17, 114.500 KM Navigationssystem,
Klimaautomatik, Rückfahrkamera und
v.m. 8.990.­ Fischer KFZ GmbH, Freins­
heim, Gewerbestr. 15, 06353/ 93500
www.automobile­fischer.de

C4 Cactus, BlueHDI 100 Start&Stop
Shine, EZ 09/2016, Diesel, 75.000 km,
99 PS, Schaltgetriebe, Deep Purple, Na­
vi, SHZ, PDC, Klima, Rückfahrkamera,
Panoramadach, Multifunktion, Bord­
comp., Tempomat, VHB 10.800 €,
S 0174/2460980, diddiwan@web.de,
E A176659

Citroen DS3, THP 155 SportChic, EZ
05/2014, Benzin, 82.000 km, 156 PS,
115 kW, Coupe, Schaltgetriebe, Citroen
DS3mit Sportfahrwerk, weißmit schwar­
zem Dach, Sommer­ und Winterreifen
auf Alu­Felgen, Navi, VHB 75.000 €,
S 0152/04830114

Dacia Lodgy Comfort, SCe 100, EZ
07/2019, Benzin, 18.900 km, 102 PS,
Kleinbus/Van, Schaltgetriebe, 5 Sitze,
von privat, unfallfrei, Wartung in Vertrags­
werkstatt., VHB11.600€, S 06344/4079,
besauhans@t­online.de

DACIA, LOGANMCV, EZ 05/2014, Gas,
83.000 km, 75PS, 55 kW,Kombi, Schalt­
getriebe, Gepflegtes Nichtraucherfahr­
zeug, scheckheftgepflegt, Benzin/LPG,
Radio/CD/Bluetooth/Freisprech, Elektr.
Fensterheber, 8­fach bereift (Som­
mer/Winter). Ansehen lohnt. Standort
67468 Neidenfels, VHB 6.299 €,
S 0151/14458833

IhrAlfa Spezialist in derSüdpfalz.
Restaurierungen, Sportwagenservice,
Reparaturen,Alfa Engelhardt, Offenbach,
alfa.engelhardt@t­online.de,
www.alfa­engelhardt.de,
S 06348/9590120

B5,EZ 06/2007, Benzin, 113.000 km, 500
PS, Limousine, Automatik, Original, Alpi­
na­met.­blau, TÜV 06/22, NR, GW,
20.750 €, S 07271/12286

A1,Ambition, S line, EZ04/2012,Diesel,
94.000 km, 143 PS, 105 kW, Schaltge­
triebe, Phantomschwarz Perleffekt, 1.
Hand, S lineSportpaket, S lineExterieur­
paket, MMI Navigation plus, Klimaauto­
matik, Sitzheizung, Mf­Lederlenkrad,
Xenonlicht plus, 8­fach bereift, Check­
heft gepflegt, Nichtraucher, uvm., VHB
13.499€, S 0172/6564903, E A176232

A3 Sportback, Attraction, EZ 04/2009,
Diesel, 160.000 km, 140 PS, 103 kW,
Kombi, Schaltgetriebe, Garagenfahr­
zeug, Klimaautomatik, Nebelscheinwer­
fer, elektronische Einparkhilfe, Rußparti­
kel Filter, Scheibenabgedunkelt, Sitzhei­
zung, Soundsystem TÜV 04 2022., VHB
5.200 €, S 06373/1671, be.ludes@web
.de

Audi A3 e­tron, EZ 05/2017, Hybrid,
27.300 km, 204 PS, 150 kW, Limousine,
Automatik, Auto in exzellentem Zustand.
Scheckheft gepflegt. Noch 1,5 Jahre
TÜV. Zusätzlich sind noch 4 Sommerrei­
fen dabei mit gutem Profil. Viele Extras
(etron plus Paket, Einparkhilfe usw.). Na­
türlich sind auch alle Aufladekabel vor­
handen., VHB 21.900 €, S 06395/
993533

Audi A3 Sportback, EZ 12/2016, Ben­
zin, 25.600 km, 150 PS, Limousine,
Schaltgetriebe, Audi A3 Sportback mit
Sportpaket. Unfallfrei. Scheckheft ge­
pflegt, Acht fach bereift auf Alu .Sitzhei­
zung, Sportsitze, usw, VHB 17.000 €,
S 07276/6287

1er, 2l, EZ 10/2009, Benzin, 109.000 km,
90 kW, 7.999 €, S 06341/53933

BMW 116i, EZ 04/2013, Benzin, 107.000
km, 136 PS, Limousine, Schaltgetriebe,
5­Türer, TÜV/AU 08/22, 2­Zonen­Klima­
automatik, Anhängerkupplung abnehm­
bar, Sitzheizung Fahrer/Beifahrer, Re­
gen­und Lichtsensor, Stoffsitze schwarz,
Einparkhilfe, Leichtmetallfelgen, VHB
8.999 €, S 06349/7604

Astra,GCC, EZ 03/2003, Benzin, 183.000 km, 125 PS, Limousine, Automatik, TÜV
4/22 , technisch und optisch top ! Nichtraucherfahrzeug, VHB 1.950 €, S 0162/
1615328

Corsa D 1.2 Edition 111 Jahre, EZ
03/2010, Benzin, 8.750 km, original­km,
von Seniorin, wenig gefahren, silber­
met., 69 PS, Umweltplak. grün, 5­Gang,
Klima, Radio­CD­MP3, Lenkr.Fern.Bed.,
Tempomat, Servo, Funk­ZV, el.FH/Spie­
gel, BC, Lederlenkrad, Colorglas, Front­
/Kopf­/Seitenairbags, el.Wfs, ABS, ESP,
werkstattgepfl., Nichtr., Garagenw., un­
fallfrei, neuwertiger Zustand, von privat,
VHB 5.950 €, S 0177/1474953

CorsaD,EZ06/2012, Benzin, 55.000 km,
Automatik, Klimaanlage, 8­fach bereift,
hellblau, in sehr gutem Zustand aus Al­
tersgründen zu verkaufen, 5.500 €,
S 0176/43414266

Corsa E, 1,4 l, EZ 02/2017, Benzin,
29.000 km, 9.999 €, S 06341/53933

Meriva, EZ 10/2006, Benzin, 153.000
km, 125 PS, Kleinbus/Van, Automatik,
TÜV neu, Winterreifen montiert, Satz
Sommerreifen ist dabei, kleine Lack­
schäden, kein Unfallfahrzeug, 2. Hand
innerhalb Familie., VHB 2.100 €,
S 06333/1304, 0176/45723599,
E A176514

Mokka, 1.6 ecoFLEX, EZ 12/2012, Ben­
zin, 90.000 km, 116PS, 85 kW,Schaltge­
triebe, Privatverkauf. Gepflegter Opel
Mokka, TÜV 01/22, unfallfrei, Nichtrau­
cherfahrzeug, mit abnehmbarer Anhän­
gerkupplung, Lederlenkrad, Parkpilot­
system vorne und hinten, Bluetooth­ und
USB­Schnittstelle, 230V­Steckdose,
Ganzjahresreifen, VHB 9.300 €,
S 0170/4872602

Mokka X Innovation, 1.4 Turbo, EZ
01/2018, Benzin, 5.600 km, 140 PS, 103
kW, Automatik, Wie neu, Euro 6, Onyx
schwarz Metallic, 2 Zonen Klima Auto­
matik sowie beheizbare Sitze und Lenk­
rad.QuickHeat , Teilleder, Navi 900 Intell
Link. 4x LMR 7Jx18 Bicolour und 4 Win­
terreifen fast wie neu. TÜV undAU NEU.
Opel Flex PremiumGarantie bis 01/2021
und verlängerbar., VHB 17.900 €,
S 0174/9422793

OPEL, ADAM 1,4 Jam, EZ 02/2015,
Benzin, 33.000 km, 87 PS, 64 kW,
Schaltgetriebe, HU 09/2022, 2. Hand,
unfallfrei, Klima, Tempomat, Berganfah­
rassistent, Sitz­/ Lenkradheizung, All­
wetterreifen, Bordcomputer, Audiosys­
tem (Radio, USB, Touchscreen, Blue­
tooth, MP3), VHB 7.700 €, S 0152/
58495392, E A176416

Opel Astra, 1,4 Edition, EZ 06/2009,
Benzin, 66.000 km, 90 PS, Limousine,
Schaltgetriebe, Aus 1. Hand, 8­fach be­
reift, mit AHK (abnehmbar), TÜV 07/22,
Klimaanlage, Bordcomputer, Tempomat,
Garagenwagen,, VHB 4.950 €,
S 06372/7631

Astra, EZ 12/2001, Benzin, 118.700 km,
74 PS, Kleinwagen, Automatik, Silberme­
tallic, neueAllwetterreifen, TÜVbis 06/22,
Klima, elek. Fensterheber, Radio CD,
Wegfahrsperre, Garagenwagen aus 1.
Hand zu verkaufen, VHB 1.500 €,
S 06359/5555

Corsa 1.2 16V, Limited Edition, EZ
04/2009, Benzin, 115.000 km, 80 PS,
Schaltgetriebe, Scheckheftgepflegt, Ca­
sablancaweiß, Dach & Spiegel Hoch­
glanzschwarz, Allwetterreifen(06/19),
Leichtmetallfelgen, elektr. Fensterheber,
Außenspiegel elektr. einstell­& beheiz­
bar, Klimaanlage, Multifunktionslenk­
rad(Leder), Sportfahrwerk, Spoiler, E10
geeignet, nächste HU 04­21 aufWunsch
neu, 3.800 €, S 0178/1056912,
E A176658

Opel Vectra C GTS 1,8ltr., EZ 10/2003,
Benzin, 185.000 km, 122 PS, Limousine,
Schaltgetriebe, TÜV NEU 11.2022
ABS/ESP,elektr.Fensterh.Wegfahrsper­
re,Zentralverriegelung 2018 gebrauch­
tes Getriebe (Händlerangabe ca 102000
km,ohne Gewähr)mit komplett neuer
Kupplung(1265,­) 2010 neues Steuerge­
rät (1680,­)Rechnungen vorhanden.Bit­
te nicht vor 10Uhranrufen!, VHB1.295€,
S 06341/31786, mdwittauer@web.de
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KaufgesucheAuto

Autozubehör

Cabrio

Oldtimer

Anhänger

Volvo

VW

Smart

Suzuki

Toyota

Peugeot

Porsche

Renault

Seat

Skoda

4 Winterreifen Continental, Größe:
205/50R1793H, Profiltiefe 4 mm, Abhol­
ort: Speyer, 250 €, S 0171/1042410

4Winterreifen fürBMWActiveTourer, auf
Autec Ethos Alufelgen, 205/60 R16 92H,
Conti TS 8030 ESSRRunflat plus Reifen­
druchsensoren, Profil 6mm, VHB 430 €,
S 0621/674215

4 x Winterreifen 235/65 R17 4x 235/65
R17 Dunlop, Alufelgen, für Audi Q5. Die
Reifen wurden nur einen halben Winter
gefahren und befinden sich daher in ei­
nem guten Zustand. Sie können gerne
vorab besichtigt werden., VHB 450 €,
S 0172/6211484, msm­neuhofen@t­on
line.de, E A176028

4 x Winterreifen Pirelli 215/60 R16 auf
Original VW Passat Felgen: 2 x 7 mm
Profil; 2 x 5 mm Profil, 400 € VHB,
S 06391/923814, 0163/5911420, Mail:
info@ssh­mbh.de, Firma SSH mbH, In­
dustriestr. 26, 66994 Dahn

Alu Winterräder 4 Reifen Semperit
175/65R 14 T auf Alu, 4 Loch, für Mazda
2, VHB 40 €, S 06301/9159

ALUTEC Leichtmetallfelgen mit Han­
kook Winterreifen 185 / 65 R 15 Profiltie­
fe ca. 3 mm Sonderräder für Personen­
kraftwagen: 6J x 15 H2 Typ: GR 805 Far­
be: grau Mit ABE Nummer der ABE:
47766 Lochabstand diagonal 100 mm
Laut ABE geeignet für Citroën C1, Opel
Corsa D, Opel Agila, Mazda 121, Mazda
323, Peugeot 107, Toyota Corolla, Suzu­
ki Ignis Sport, u.v.m. Preis 100,­ €,
S 06233/56570

Audi A6 Winterräder, 4x225/55 R17.
97H, Good Year UG Performance, 8mm
Profil, DOT 3019, org. Audi Alufelge
7,5x17 ET37., 400 €, S 0160/1812135

Audi Q5Winterkompletträdermit Con­
tiWinterContact TS 850 P, Bereifung
235/60 R18/107H, Profil 5­6mm, guter
Zustand, inkl. Fußmatten vorne und Kof­
ferraumwanne, VHB 600 €, S 0174/
9191234

AUDIWinterkompletträder,4neuwerti­
ge 16 Zoll originalAUDI­Alufelgen 7Jx16
(Fertigung 03/2019) mit Radkappen und
neuwertigen Hankook 205/60R16, 92H.
DieWinterräder waren nur für eine Über­
führungsfahrt auf einem Audi A4 Avant
montiert., VHB 390 €, S 06352/2731

Audi Winterkomplettradsatz Original
Audi Komplettradsatz für A5 (8T, 8F) so­
wie A4 (8K), weitere Modelle ggfs. bei
AUDI erfragen, Audi Teile Nr. 8T0 071
497, 17 Zoll, Alu 7,5J ET28, gebraucht,
aber absolut neuwertiger Zustand, keine
Bordsteinschädeno.ä., komplett einschl.
Nabendeckel, montierfertig gewuchtet,
Reifenprofil ca. 8 mm (nur einen Winter
gelaufen, ca. 2.500 km) NP € 1.600,­­,
Abholung in 67310 Hettenleidelheim.,
499 €, S 01575/9475665, E A176379

4 Continental Winterreifen mit Felgen,
225/50 R17 98 H,, VHB 350 €, S 06238/
2959

4 Neuwertige Winterreifen Wegen
Fahrzeugwechsel nur 380 km auf Golf ­
Sportvan gefahren . Conti Wintercontact
TS 860, 195/65 R15T mit Radzierkap­
pen,, 140 €, S 06236/54683

4Winter­Kompletträder (Alu) fürMBE­
Klasse W212. Räder Sportiva Snow­
Win2 225/55 R 17 V XL mit Reifendruck­
kontrollsensoren, KBA Zulassung (TÜV
Gutachten), Felgen 7,5 x 17 ET45 Silber,
Profiltiefe 6,5mmundmehr, einwandfrei­
er Zustand, (NäheBZA)., 390€, S 0157/
59640837, E A176967

4 Winterkompletträder 215/65R16 auf
Stahlfelgen für VW Tiguan Felgengrösse
6 1/2 J x16 H 2 ET 33, VHB 80 €,
S 07271/2146

4 Winterkompletträder Bereifung Dun­
lop 205/55 R16, wegen Umrüstung auf
Ganzjahresreifen zu verkaufen. Pas­
send für Mercedes B­Klasse. Gepflegte
original Mercedes Benz Alufelgen, 5
Loch, Profil der Winterreifen ca. 5 mm.,
VHB 150 €, S 06232/4736

4 Winterkompletträder Bridgestone
205/55R16H, 4x6mm, 4x Stahlfelgen 6
1/2 J x16 HZ ET 49, alles original Merce­
des, für A­Klasse Modell w176 (bis Bau­
jahr 2018), 180 €, S 06341/968118

4Winterräder 225/50R17 4Winterräder
Pirelli Sottozero runflat 225/50 R17, oh­
ne Sensor, für BMW X1, fast neuwertig,
DOT 3919 mit rundum noch 8 mm Profil
auf Dezent Alufelge (KBA49260). Räder
waren eingelagert. Abzuholen in Rhodt,
350 €, S 06323/989698, huhsummer@
web.de, E A176595

4 Winterreifen 4 Winterreifen 205/55 R
16 H der Marke Continental Wintercon­
tact TS 860 komplett mit Stahlfelgen
(OPEL61/2 J x 16/12ET39) undRadab­
deckungen wegen Fahrzeugwechsel zu
verkaufen. Die Reifen sind neuwertig
und haben eine bisherige Laufleistung
von maximal 5000 km., VHB 250 €,
S 06322/9669160, infobeisel@t­online.
de

4Winterreifen aufAlufelgen 4Michelin
Winterreifen – Alpin 5/6 – auf ALUTEC
Alufelgen in Silber ET 39Größe = 215/65
R 16, Profiltiefe 2x6mm + 2x8mm für
OPEL MOKKA X VB € 250,­­ in Kaisers­
lautern, Tel., S 0172/4214589,
E A176847

4Winterreifen auf Felgemit Radkappen
zu verkaufen. Audi A3, Continental,
205/55 R16 H, Profil ca. 5,5 mm, 80 €,
S 0177/1534542

4Winterreifen auf Stahlfelgen 4Winter­
reifen ,auf 5LochStahlfelgen, 195/65R15
, Profil, 7­8 mm. .Stahlfelgen 6J x 15H2,
100 €, S 0151/14463791

4WinterreifenContinentalMercedesB
Klasse, Stahlfelgen, 195/65 R 16,, VHB
150 €, S 06326/5460

4ALUFELGENOriginalAudi 7,5Jx17H2
ET51. Guter Zustand. Zuletzt montiert
auf A3. Anschauen lohnt sich., VHB 120
€, S 06321/576337, mmj.sell@web.de,
E A176384

4 BMW X3 Winterreifen auf Alufelgen,
Größe 245/50/18 ohne Gebrauchsspu­
ren, VHB 280 €, S 0178/1909829

Koch­Kastenanhänger mit Plane Ka­
bel, Boden, Lampen neu, EZ: 03/2000,
TÜV 11/21 750 kg Nutzlast, L 2,50, B
1,30, H 1,30, Ges.Höhe 1,82, VHB 800,­
€,S 0177/8110950

ACHTUNG BARZAHLER! Sohn-Auto-
mobile, seriöser Großeinkäufer kauft
Gebraucht- und Nutzfahrzeuge aller Art.
Auch mit Unfall, technischen Mängeln
oder hoher Laufleistung ab BJ. 2004 bis
2020 (ältere Modelle nur bei geringer
Laufleistung).Täglich bis 22.00Uhr, auch
an Sonn- & Feiertagen, 06222/81268

Gib mir bitte Dein: Alt­, Unfall­, Schrott­
auto, LKW und mehr... kostenlose Abho­
lung, zahle sofort,S 0157/56948819

Aufgepasst! Kaufe alle Fahrzeuge mit
od. ohne TÜV, Barzahlung, 24h Sonn­
und Feiertags,S 0160/1817187

Schnelles Geld! Deutsche Fa. kauft alle
Karren, ob gebrauchte, nutzlose oder
Schrottautos. Wir holen Ihr Kfz kostenlos
ab und zahlen sofort,S 0157/34049380

Suche Renault Master Kombi­Kleinbus,
Diesel, 110 oder 130 PS, L1, H1, max. 4
Jahre alt, max. ca. 50.000 km, Schaltge­
triebe, AHK, normale Innenausstattung
ausreichend, unfallfrei, in gepflegtem All­
gemeinzustand,S 0175/5356926

Suche Sportwagen 60er und 70er Jahre
zumRestaurieren,S 07231/7767020

1A-Reifen-GEBRAUCHT
alle GRÖSSEN · MONTAGE
REIFEN-HARZ · BELLHEIM
Gewerbegebiet ·! 07272/92870

1 Satz Winterkompletträder Continen­
tal Winter Contact TS 850 195/65 R 15 T
auf Stahlfelgen ( 5 Loch ) wegen Fahr­
zeugwechsel zu verkaufen. Wurden bis­
her auf Mazda 5 gefahren., VHB 80 €,
S 06361/1457, lima1504@t­online.de

1 Satz Winterreifen auf Stahlfelgen für
VW Tiguan, Pirelli 215 x 65 R 16 98H,
M+S, Profil 5 ­6 mm,, 20 €, S 06321/
968294

4 Alu­Winterräder für BMW auf makel­
losen, matt­schwarzen Rial Felgen
7,5x17 Pirelli P7 225/45 R17 Profil ca.
5mm, VHB 440 €, S 0172/4595991

4 Alufelgen in sehr gutem Zustand 7.0
JX 16 H2 ET 38 für 205/55R 16H Reifen
100€,S 06351/7442

VW Golf, 1,5 TSI ACT Highline, EZ
09/2017, Benzin, 41.000 km, 150 PS,
110 kW, Limousine, Schaltgetriebe, Aus­
stattungsvariante R ­ Line, Euro 6, Pano­
ramadach, Notbremsassistent, Som­
mer­ + Winterbereifung, Sportsitze,
Soundsystem, Bordcomputer mit Navi­
gationssystem, Einparkhilfe mit Kamera
+ Sensoren, Sportsitze, beheizbare
Frontscheibe, sehr gepflegt, scheckheft­
gepflegt, nächsteHU:09/2022, 18.900€,
S 0176/82328682, E A176635

VW Golf IV, 1,6, 105 PS, EZ 05/2001,
Benzin, 130.540 km, 105 PS, Schaltge­
triebe, Rentnerfahrzeug, 1. Hand,
scheckheftgepflegt, auf WR auf Alu, da­
bei SR auf Alu (abgefahren), prof. rep.
Unfallschaden, Gebrauchsspuren, Fest­
preis! Anrufe bitte nach 14 Uhr, 2.000 €,
S 0170/4137311, bila­65@gmx.de,
E A176452

VW Golf VII 1.4, R line/Highline, EZ
07/2017, Benzin, 36.700 km, 125 PS, Li­
mousine, Automatik, 18.199 €,
S 06341/32459

VW Golf VII 1,2 TSI, BlueMotion, EZ
06/2013, Benzin, 117.800 km, 86 PS, 63
kW, Limousine, Schaltgetriebe, Farbe
silbermetallic, unfallfrei, scheckheftge­
pflegt, Nichtraucher, Sitzheizung, Klima­
automatik, Einparkhilfe vorne/hinten,
Zentralverriegelung, Radio­­CD, Tele­
fonfreisprecheinrichtung, Allwetterrei­
fen, Berganfahrhilfe, ideal geeignet für
Fahranfänger., VHB 7.990 €, S 0162/
7213301

VW Golf VII 1,2 TSI, BlueMotion, EZ
06/2013, Benzin, 117.800 km, 86 PS, 63
kW, Limousine, Schaltgetriebe, Farbe
silbermetallic, unfallfrei, scheckheftge­
pflegt, Nichtraucher, Sitzheizung, Park­
sensoren vorne/hinten, Klimaautomatik,
Einparkhilfe vorne/hinten, Zentralverrie­
gelung, Radio­­CD, Telefonfreispre­
cheinrichtung, Allwetterreifen, Berga­
nfahrhilfe, ideal geeignet für Fahranfän­
ger., VHB 8.750 €, S 0162/7213301

VWT­Roc, 1.0 TSI, EZ 09/2019, Benzin,
12.500 km, 115 PS, Limousine, Schalt­
getriebe, 1. HD, unfallfrei, TÜV 09/2022,
Indiumgraumetallic, AHK, PDC v. und h.,
Sitzheizung, Dachreling, NSW, App­Co­
nect, Alu, 8fach bereift, Garantie bis
22.07.2022, EU Fahrzeug, 19.900 €,
S 06345/1614

www.scherer­gruppe.de

Mercedes, SLK 200, EZ 03/2012, Benzin, 68.000 km, 184 PS, Cabrio, Automatik,
inkl. Winterreifen, VHB 19.500 €, S 0170/2059156

Privater Oldtimersammler sucht
Young­ und Oldtimer sowie alte Roller für
seine Sammlung, Zustand egal, S 0176/
34224493

Anhänger, bis 750 kgLast,Plane, Stütz­
rad, Ladefläche 2,00 x 1,08m, günstig ab­
zugeben, VHBS 06323/4262

Autotransporter für SmartBj. 04.2007,
TÜV 09/2021, Reifen + Bremsen neu,
Befestigungsmaterial und Auffahrram­
pen, zu verkaufen, VHB 1.100 €,
S 06324/980883

Toyota Yaris 1.0, EZ 06/2005, Benzin,
124.000 km, 65PS,Silber, TÜV09/2022,
Scheinwerfer vorne neu, Freisprechein­
richtung, 8fach bereift, Batterie neu,
technisch in gutemZustand, leichte Krat­
zer am vorderen Kotflügel, VHB 2.500 €,
S 0157/74236886

Auto Meyer Service St. Ingberter Str. 9,
67071 Lu, www.automeyer.de, S 0621/
68590530

2 x VW Tiguan R­Line Tageszulassung,
11.100 € unter Listenpreis,
autohaus­lick.de, S 06351/12240

3 x VW Sportsvan Highline, Tageszulas­
sung, bis 11.000 € unter Listenpreis,
autohaus­lick.de, S 06351/12240

Golf 5 Automatik, unitet, EZ 07/2008,
Benzin, 163.000 km, 120 PS, 90 kW, Li­
mousine, Automatik, Bitte keine Händ­
leranfragen! Nichtraucherfahrzeug,
Frontantrieb, Scheckheft gepflegt, 8fach
bereift, Alu­Stahl Felgen, Klimaanlage,
Radio­CD, Einparkhilfe hinten, Sitzhei­
zung, Tempomat, Isofix Kindersitzbefes­
tigung. uvm., 4.200 €, S 0157/
38287122, nitokris80@gmx.de,
E A176534

Golf IV, Limousine, EZ 09/2002, Benzin,
210.000 km, 105 PS, Limousine, Schalt­
getriebe, 5türiger Golf/schwarz,Kli­
ma,RC,el.Fensterh.,8 fach Bereift /TÜV
08/21 . Anfänger/Winterauto Info :, VHB
1.700€, S 01520/7174890, E A176780

GOLF VI TSI AHK, Comfortline, EZ
02/2010, Benzin, 122.300 km, 122 PS,
Limousine, Schaltgetriebe, schwarzme­
tallic; Alu­Räder 205/55R16; ZV m. FB;
ESp;ABS; el.Aussenspiegel; Einparkhil­
fe vo+hi; Bordcomputer; NR; GW;
scheckheftgepflegt; Bremsscheiben und
­beläge neuwertig; Zahnriehmen erneu­
ert; Tagfahrlicht; abn. AHK; 4WR auf
Stahlfelgen, VHB 5.990 €, S 0631/
7500590

Golf VII, EZ 02/2016, Benzin, 43.000 km,
63 kW, 1,2 L, 12.900 €, S 06341/53933

Passat,BlueMotion 2.0 TDI Highligh, EZ
03/2009, Diesel, 262.500 km, 110 PS, 81
kW, Limousine, Schaltgetriebe, TÜV
04/22, Regensensor, Tempomat, Tag­
fahrlicht, Klimaautomatik, Sportsitze, Al­
cantara­Leder, Start/Stopp­Funktion,
Business­Paket, Parksensor vorne u.
hinten, Leder Lenkrad, abnehmb. Anh.­
Kupplung, Bluetooth,, VHB 4.200 €,
S 0173/5696938, E A176099

Polo, EZ 08/2013, Benzin, 40.000 km, 66
kW, weiß, 1,2 l, 9.900 €, S 06341/53933

Scirocco R­Line, blau metallic, EZ
05/2015, Benzin, 63.000 km, 179 PS,
TÜV neu, alle verfügbaren Extras, Euro
6, unfallfrei, 16.450 €, S 0172/6206202

T­Cross Tageszulassung, bis 5.800 €
unter Listenpreis, autohaus­lick.de,
S 06351/12240

T­Roc Tageszulassung, bis 8.000 €
unter Listenpreis, autohaus­lick.de,
S 06351/12240

Touran, Comfortline 1.4 TSI DSG, EZ
10/2015, Benzin, 59.000 km, 140 PS, 110
kW,Kleinbus/Van, Automatik, DeepBlack
Perleffektlack, 7 Sitzer, Navi, Klimaauto­
matik, Standheizung, AHK abnehmbar,
TÜV/AUneu,TopZustand,VHB16.800€,
S 06346/7480

UP, EZ 05/2018, Benzin, 13.250 km, 60
PS, Kleinwagen, Schaltgetriebe,Weiß, 5­
Türer, nächster TÜV 03/2021, sehr ge­
pflegt, unfallfrei, Nichraucherfahrzeug
umständehalber abzugeben., 6.800 €,
S 0621/557573

Rapid Elegance, Limousine 1,2 TSI
Green tec, EZ 01/2015, Benzin, 56.000
km, 105PS, unfallfrei, 1. Hd., alle Inspek­
tionen, TÜV 05/22, Nichtraucher, Gara­
ge, perfekte Pflege, 6­Gang, Tempomat,
Klima, Lederlenkrad, Vordersitze höhen­
verstell­ und heizbar, Mittelarmlehne,
CD­Radio, el. Scheibenheber v&h, Ne­
belscheinw., Einparkhilfe, Start­Stopp,
Winterräder, AHK abnehmbar, Heck­
scheibenwischer, Schmutzfänger, VHB
9.800 €, S 0160/3042481, E A176850

SkodaOktavia 8.500 € unter Listenpreis,
autohaus­lick.de, S 06351/12240

SKODA Roomster, TSI Fresh, EZ
11/2013, Benzin, 82.600 km, 105 PS, 77
kW, Limousine, Schaltgetriebe, metallic
Erstbesitz Nichtrauch TÜV neu check­
heftgepflegt Anhängerkuppl Reling m.
abschließb Dachträg mob. Fahrrafträ­
gerhalt innen Climatronic Tempomat
Multifkt.lenkrad Komfortausstatt. Musik
Kommunikation, 8.200 €, S 06353/
989081

Skoda Scala 6.000 € unter Listenpreis,
autohaus­lick.de, S 06351/12240

Finde deinen smart in deinemAutohaus
Falter! Der zertifizierter smart Neuwagen
und jung@smart Händler in deiner Nähe.
Ferdinand­Porsche­Str. 18, Grünstadt,
www.smart­falter.de, S 06359/8906230

SmartCabrio,Fortwo,EZ04/2011,Ben­
zin, 94.500 km, 71 PS, 51 kW, Cabrio,
Automatik, TÜV neu, Euro 5, Klimaanla­
ge, Radio USB, 8­fach bereift., VHB
4.250 €, S 01573/6829901, 01573/
0641299

Smart forFour, Passion, EZ 04/2015,
Benzin, 46.200 km, 71 PS, 52 kW, Li­
mousine, Schaltgetriebe, Schiebedach,
Bordcomputer, Navi, Multifunktionslenk­
rad, Radio/CD, Alu­Felgen ., VHB 7.500
€, S 07276/1857

Jimny, EZ 12/2011, Benzin, 105.000 km,
Automatik, 2. Hand, Allrad, Klima,
TÜV/AUneu,wie neu ­ ohneRost, lücken­
los scheckheftgepfl., unfallfrei, Dachree­
ling, Radio/CD, 11.800 €, S 0176/
43000204

Neu Eingetroffen: Suzuki ACross Plug
in Hybrid CVT Automatik. Gerne infor­
mierenwir Sie über dasneuePowerSUV
von Suzuki. Kraftstoffverbr. komb. Test­
zyklus: 1,0 l/100 km, CO2­Ausstoß
komb. Testzyklus 22g/km (VO EG
715/2007) Stromverbr. komb. 16,6
kWh/100 km. Autohaus Strasser, 67251
Freinsheim, S 06353/93430

Swift, 1,3l TÜV / AU neu, EZ 07/2009,
Benzin, 109.990 km, 92PS, Kleinwagen,
Schaltgetriebe, gepflegter Suzuki, aus 1.
Hand, 5gang, Klima, Servo, Zentral, Air­
bags, Isofix,, 3.900€, S 01590/3919441

Avensis, EZ 06/2012, Benzin, 120.000
km, 108 kW, 1,8l, 9.999 €, 06341/53933

Toyota, Hilux, EZ 06/1996, Diesel,
240.000 km, 70 PS, 60 kW, Transporter,
Schaltgetriebe, Verkaufe mein Urlaubs­
fahrzeug, ideal zum Transport von
Wohnwagen und Motorrad. 2,4 l Diesel,
LKW­Zulassung, Steuer 131,­­ €TÜV
neu, 2te Hand, Zuglast 2000 kg, top Zu­
stand, Aufbaulänge 2,20 m, 4X2., 6.900
€, S 06384/209, 0170/1916138

107, Filou 70, EZ 12/2009, Benzin,
112.000 km, 68 PS, 50 kW, Kleinwagen,
Schaltgetriebe, Fb. weiß, 3­Türer,
scheckheftgepflegt, incl. Sommerreifen
auf Alufelge., VHB 2.490 €, S 0170/
6316249

Autohaus Kirschbaum e.K. ­ Inhaber
Hans Kirschbaum ­ Peugeot Servicever­
tragswerkstatt. Familiär, kompetent,
übersichtlich. Ebertsheimer Str. 14,
67304 Eisenberg, S 06351/6925

Autohaus Koch GmbH Ihr Peugeot Ver­
tragspartner in Ludwigshafen. Neu­/ Ge­
brauchtwagen,Service,Ersatzteile.Saar­
burger Str. 37, 67071 Lud­
wigshafen, S 0621/591700,
www.autohaus­koch.de

Peugeot 206, EZ 12/2003, Benzin,
260.000 km, 75 PS, 55 kW, Kleinwagen,
Schaltgetriebe, Fahrzeug an Bastler ab­
zugeben,TÜV 07/21 . Fahrbereit. Abge­
meldet seit 05.11., VHB 185 €, S 06231/
2113, 0171/9900037

Peugeot, 206, EZ 12/2005, Benzin,
125.500 km, 75 PS, 50 kW, Kleinwagen,
Schaltgetriebe, TÜV neu, Auspuff End­
topf neu Zahnriemen und Bremsen 2
Jahre alt, je eine Delle hinten und vorne
altersentsprechender Verschleiß Privat­
verkauf., VHB 1.600 €, S 0171/
5821814, E A176603

Cayenne, 3.6, EZ 09/2007, Benzin,
149.620 km, 290PS,Geländewagen, EZ
09/07 Facelift, 290 PS, Benzin, TÜV und
Inspektionneu, unfallfrei,TiptronicS,Au­
tomatik, 2te Hand, abnehmb. Anhänger­
kupplung, Schiebedach, 8­fach bereift,
Leder schwarz inkl. Lordosestütze, Navi,
scheckheftgepflegt., VHB 10.999 €,
S 0179/1047587, E A176911

Macan S, EZ 09/2015, Diesel, 49.600
km, 258 PS, Geländewagen, Automatik,
1.Hand, unfallfrei,3L­6Zyl. EURO­6,
schwarz, Leder Fahrermemorysitz, Bi­
Xenonlicht, PCM/Navi, 360 Grad Kame­
ra, Porsche Scheckheft gepfl. TÜV 9/22,
VHB 42.500 €, S 06349/5750,
E A176876

Porsche 997, Carrera S4 Cabriolet, EZ
07/2006,Benzin, 112.000km,TÜV:8/22,
48.500 €, S 0172/6206202, Nehme
Transporter in Zahlung

TWINGO,C06 Beach, EZ 03/2003, Ben­
zin, 104.000 km, 75 PS, 55 kW, Limousi­
ne, Schaltgetriebe, grosses Faltschiebe­
dach /Anhängerkupplung / Dachspoiler /
Winterreifen 90% / Sommerreifen 90% /
CD­Radio/ TÜV bis 06/22 / Zahnriemen
bei 44000 gewechselt, 1.250 €, S 0176/
30739738, sdan­consulting@arcor.de,
E A176415

Twingo, Limited, EZ 07/2017, Benzin,
12.650 km, 69 PS, 51 kW, Kleinwagen,
Schaltgetriebe, unfallfrei,Scheckheftge­
pflegt,TÜV 7/2022,Radio R&GO (Blue­
tooth),Audio­/Radio­Fernbedienung am
Lenkrad, Freisprecheinrich­
tung,USB,Klimaanlage, ZV, Geschwin­
digkeits­Begrenzeranlage, Seiten­
schutzleisten, 8.100 €, S 06324/3565,
coerper@online.de, E A176634

3 x Seat Arona Tageszulassung, nur
16.950 €, autohaus­lick.de, S 06351/
12240

1A Jahres­, Dienst­ u. Gebrauchtwagen
mit bis zu 3 Jahren Garantie. Autohaus
am Schlossgarten Tel.: 06352/2358
www.skoda­kibo.de

2 x Skoda Kodiaq Tageszulassung, bis
10.500 € unter Listenpreis,
autohaus­lick.de, S 06351/12240
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Zweiräder

Zweiradzubehör

KaufgesucheZweirad

Winterräder Porsche Boxster Angeboten werden Winterkompletträder passend
für Porsche Boxster/CaymanModell 981. Die Felgen haben keinerlei Beschädigun­
gen. Narbendeckel mit farbigem Porschewappen. Felgengröße Vorderachse
8Jx18H2 ET57, Hinterachse 9Jx18H2 ET47, Bereifung Pirelli SottozeroWinter 240,
2 x 235/45 R18, 2 x 264/45 R18, Profiltiefe 3,5 ­ 4,00 mm., VHB 590 €, S 0176/
21923767, andreas_staeudle@web.de, E A176727

Winterreifen Mercedes GLA Zwei Satz (2*4) Winterreifen Michelin Alpin 215/60
R17 für Mercedes GLA Bj. 2016 ­ 2019 auf Original­Alufelgen; guter Zustand, Preis
je Satz € 440,00;Abholung nahe FT, 440 €, S 0170/9234140

Ich, Susi, 8 Jahre alt suche ein Wohn­
mobil für meine Familie für schöne
Ausfl+üge anWochenenden und Ferien.
Bitte alles anbieten..., S 0178/2010226,
06131/6097126

Ankauf gepflegterReisemobileabBau­
jahr 2007 zu tagesaktuellen Höchstprei­
sen. FaireAbwicklung ­ Barzahlung ­ Ver­
trauensvoll www.nitzsche­reisemobi­
le.de, 67271Mertesheim, Hauptstr. 4, Tel.
06359.919222, E A168954

Der nächste Urlaub kommt bestimmt.
Wählen Sie unter 100 Kastenwagen,
Wohnwagen und Reisemobilen Ihr
Traumfahrzeug. Mietinfo unter www.ri­
kis.de oder persönlich abholen in der
Carl­Benz­Str. 6,
67105 Schifferstadt
06235/44901­40

Dethleffs PULSE GT T7051 EB
Bj.2018, 150PS, 12TKm, Vollausstat­
tung, Klimaautomatik, Klimaanlage, So­
lar, Wechselrichter, Hydra. Hubstüt­
zen,Längsbetten, zu verkaufen., 62.000
€, S 0172/6244961

Pössl 2Win Vario H­Line Insgesamt gibt
es 4 Schlafplätze und 4 Fahrsitze. 2014
Bj., 38.000 km. Bitte kontaktieren Sie
mich unter schustera1959@gmail.com
oder 0157­76931956, Preis: 28.000€

Wir kaufenWohnmobile +Wohnwagen,
Tel.: 03944­36160, www.wm­aw.de, Fa.

Wohnmobil Hymer Tramp SL 588 2,3
ltr. Fiat Multijet, 150PS, 7,29m Längsbet­
ten, 2. Aufbaubatterie, 35000km,
BJ:03/2015, top gepflegt, Kühlschrank
mit Gefrierfach, große Garage, 2 x 11kg
Gas mit Duomatic, Alko, Bad + WC mit
Soganlage, Markise, Sat­Anlage, TV,
Truma6, L­Küche, Rückfahrkamera, Du­
sche, Toilette, SL­Ausstattung, Neu­
preis. 84.000€ frei ab sofort, 55.500 €,
S 0173/9760591

Marco Polo, Camper, EZ 12/2016, Die­
sel, 127.000 km, 190 PS, Kleinbus/Van,
Automatik, Marco Polo Cam­
per,EZ:12/2016,TÜV neu( 7/20),Km 127
000,FB: braunmetallic,190 PS,( 250 d)
18 Zoll Alu­Ganzjahresreifen( neu).viele
Extras:Allrad,Hubdach elektrisch,Auto­
matik,Leder, Anhängerkupplung,Stand­
heizung,Preis: 48 500 VHB, VHB 48.500
€, S 07271/2226, 0170/1831110, sa­ais
enpreis@t­online.de, E A174283

Ahorn Camp Reisemobile direkt vom
Hersteller! Wir sind für Sie da – Besu­
chenSiewieder unsereAusstellung oder
lassen Sie sich online beraten ­ Jetzt
neu: Beratung auch über WhatsApp
(01718866003) undVideochat.Über 300
Neufahrzeuge auf Lager, schon ab
35820 €. Mehrfacher Preis­Leistungs­
Sieger in der Fachpresse ­ günstige und
werksgeprüfteWohnmobile undCamper
Vans auch als junge Gebrauchte und
Vorführwagen! Finanzierung schon ab
1,99% möglich. Jeden Tag für Sie geöff­
net von 10­18 Uhr, an Sonn­ und Feierta­
gen 10­16 Uhr freie Umschau. Lieber
mieten?Dann findenSie aufwww.ahorn­
rent.de Ihr Wunschfahrzeug – einfach
online buchbar, Franz­Kirrmeier­Straße
8, 67346 Speyer ­ Sichern Sie sich bei
uns schon jetzt Ihr Traummobil zum
reduzierten Mehrwertsteu­
ersatz von 16%, S 06232/
10028112

WR205/50/R1793V4orig.BMWFelgen
.norm.Gebrauchsspuren mit WR Good
YearUltraGrip 205/50/R17 93V fast neu­
wertig 7­8mm.wegen Umstellung auf
AWR zu verkaufen.Waren auf 3er BMW
Cabrio E93., 280 €, S 01590/2332209

WR Audi A3 VW Golf 205/55R16 Satz
Winterreifen mit Felgen für Audi A3 (8V)
Sportback, VW (Golf 7, Touran?), Skoda
Octavia 5E undSeat Leon 5F.DunlopSP
Winter Sport 4D, 205/55 R 16, 91H, DOT
1018. Profiltiefe 2 x 7mm und 2 x 8mm,
fast wie neu. Die Felgen sind rostfrei,
5Q0 601 027 BG, 6x16, ET48, LK 5x112.
Sehr sauber., 320 €, S 06304/1257,
E A176890

1.500 KM ELEKTRO STREET SCOO­
TER TRANSPORTER ( DEUTSCHE
POST) NEUPREIS CA. 50.000.­€ LAN­
GER RADSTAND 1.500 KM MOD.2019
VOLLAUSSTATTUNG 1.TO ZULA­
DUNG VIELSEITIG / ÖKOLOGISCHE/
WIRTSCHAFTLICH IM TREND DER
ZEIT !!! ELEKTRO !!! KLASSE FAHR­
ZEUG !!!, 19.999 €, S 0152/75046501

DB 213 Sprinter, EZ 04/03, Diesel,
195.000 km, 130 PS, Transporter, Schalt­
getriebe, L&H, mit AHK, TÜV / AU neu,,
VHB 4.200 €, S 0171/5255565

Kl. Transorter o Familienfzg Citroen
Berlingo Benz 151tkm 01TÜV neu techn
opt+ 5­Sitzer Rückbank umklapp/aus­
baubar, 3.900 €, S 015201/393451

Peugeot Boxer 3,0 Blumentransporter
mit Laderampe. 2,55m Ladehöhe. 9CC.
102000km.Bj 2012. Gepflegt. Standhei­
zung, Klimaanlage. Besser wie Neu.So­
fort verfügbar., VHB 29.000 €, S 0621/
672667, ho.weidemann@t­online.de,
E A176784

Citroen Jumper, EZ 05/2006, Diesel,
190.000 km, 106 PS, Schaltgetriebe, HDi
Kasten, TÜV/AU neu, VHB 3.900 €,
S 0175/8201368

Kasten mit Kühlung, DB Vito 110, CDI,
EZ 04/2000, Diesel, 165.000 km, Schalt­
getriebe, TÜV/AU neu, 1. Hand, VHB
4.500 €, S 0171/5255565

Rial Leichtmetall 6,5x15 Typ OS 665
mit ABE Rial, Bereifung 195/65R15. Au­
di, Seat, Skoda, VW, 100 €, S 06351/
3343

SatzWinterreifen4x205/55R16Falken
MFS Eurowinter HS­449, Stahlfelgen,
Profil 4,5 mm. Sehr gut erhaltener Satz
Winterreifen inkl. Zierblende, abzugeben
wegen Fahrzeugwechsel., VHB 170 €,
S 0173/8091231

Schneeketten RUDcompact Grip, 12
mm, originalverpackt, unbenutzt, 225/65
R17, 235/50 R19, 235/55R18, 235/60
R17, 245/50 R18, 245/55 R17, 255/40
R19, 265/35R19. Bitte auch aufAB spre­
chen.,S 06236/88665

VW Passat B8Winterräder 215/60 R16.
99H, Conti TS 830, Profil, 8,5 mm, DOT
2419, Felgen 6,5x16 ET41, inkl. Radzier­
blenden, 320 €, S 0157/82963447

Winter­Alu­Felgen+Winterreifen für
Audi A4 Limousine/Avant B8 Bj. 2008­
2015, 4St.AudiOriginal Schmiedeleicht­
bauräder 7Jx16 in 6­Arm­Design,
schneekettentauglich, ET45, LK112,
sehr guter Zustand, mit Dunlop
225/55R16 99H M+S Winter Sport 5,
neuwertig, 7,5­8 mm, nur ca. 3500 km
gefahren, inkl. 4 St. Original Audi Rad­
schraubenabdeckungen. 680,­ €.,
S 06327/2040

Winterkompletträder 215/60R16 Han­
kook Winterkompletträder auf rial Alufel­
gen. Größe 215/60R16 99H Wurden
letzten Winter neu gekauft! 500€ VHB
Thule Square Bar Evo 118 abzugeben
für 150€ VHB. !Wegen Fahrzeugwech­
sel!, VHB 500 €, S 0176/63347244,
E A176887

Winterkompletträder auf 17 Alu 4 Mi­
chelin 235/55R17 103 V XL Pilot Alpin2
davon 2 NEU u 2 mit 5 mm Profil, auf an­
thrazitAlutec Felgen 7,5 J/17 Zoll, 5 Loch
Lochkreis 108, ET 47. waren auf Jaguar
XF Neupreis 1.050 Euro wg. Fahrzeug­
wechsel für 350.­­ € VHB ab zu geben. (
Standort 67126 Hochdorf­Assenheim),
VHB 350 €, S 0163/5507269,
E A176289

Winterreifen Kompletträder passend
für VW Golf V ­ VII, Winterreifen von
Goodridge 195/65R15 auf Rial Alufelgen
6Jx15H2, 50 €, S 06322/4515, 0172/
6336090

BMW­Alufelgen mit Winterreifen 4 x
BMW Styling 304, Reifen Pirelli Sottoze­
roWinter 210Serie II, Größe 205/65R17
96H, alle mit 5 mm Profiltiefe. Passend
für X3 F25 (ab 09/10), X4 F26 (05/13 bis
03/18)., VHB 190 €, S 06341/88633,
0151/16110595

BMW Winterbereifung DUNLOP Sport
auf Alu PROLINE 7,5 x 17 H2 ­­
225/50/17 H94, Profil 7mm, für 290,­ €
VHB zu verkaufen,S 06359/81706

Dachbox von Thule Verkaufe kurze
Dachbox von Thule, Bezeichnung Polar
100. Maße: 140 cm lang, 85 cm breit.
Wenig benutzt., VHB 80 €, S 06374/
4633

DB Winterreifen Hankook 235/45/17
Alufelgen, 8x17, schwarz, C Kombi, AMG
Line, Typ K 205, 450 € VHS, kaum gefah­
ren,S 0176/43187581

Ford­Alufelgen 6,5Jx16; 5­Loch
(5x108); Reifendrucksensor; passend
für z.B. Ford C­Max, mit 4 Winterreifen
Semperit; 215/55 R16 93H; Profil 5mm
Preis: 175,­ € an Selbstabholer in LU.,
175 €, S 0172/6524849

Ford Focus Grundträger neu, unbe­
nutzt, abschließbar, VHB 50 €, S 0170/
7505707

KFZ Zubehör Verladekran Hercules­
Goliath zieht 150 KG zum Einladen von
E­Rolly oder Scooter in KFZ mit Heck­
klappe z.B. Mattda 5, 1.100 €, S 06239/
5080358, rainernickel2020@gmail.com

Mercedes­ReparaturService,
Ersatzteile, Tel.: 06345/9493372
www.lippoldt­autoservice.de

Mitsubishi ASX So./ Wi.Reifen So.Rei­
fen : Bridgestone H/P Sport, 225/55R18
98VProfil 6mm : 70.€ ,Wi. incl.Alufelgen
: Falken EUROWINTER HS 01 SUV 215
/ 70 R16 100 H : 290.€ . Teile sehr gut er­
halten, Felgen wie neu ohne "Kratzer" ,
0176 / 24925801 ,bei Kauf Winterräder :
So.reifen gratis !, VHB S 0176/
24925801, muellerre655@g.mail.com

Original Audi A1 Winterreifen Komp­
letträder, mit ContiWinterContact TS 830
P Bereifung, 195/50 R 16/88H, Profil 6­
7mm, nur einen Winter gefahren, guter
Zustand, 350 €, S 0174/9191234

Rial Leichtmetall 6,5Jx15 Typ OS 665
mitABERial, Bereifung 195/65R15Audi,
Seat, Skoda, VW, 100 €, S 06351/3343

Suche Wohnwagen od.Wohnmobil
jed.Bj., auch Wasserschaden, Mängel,
Auslandsabholung, S 07227/9937183,
0151/18996017, m.burgert@aol.com,
E A175149

Wohnwagen + Zubehör Reparaturen +
Ersatzteile
www.wohnwagenzentrum.com
76857Gossersweiler­Stein
Tel: 0173­9648366

Wohnwagen 495 FU Excellent Marke
Hobby, Bj. 3/97, Gesamtgew. 1350 kg,
Vorzelt mit Zubehör, Tel.: 06346/6299655
Mo. ­ Fr. ab 15 Uhr, Sa. ­ So.. ganztägig,
VHB 5.500 €, S 06345/2267

Honda, Integra, EZ 11/2015, Benzin,
10.500 km, 54 PS, 40 kW, Gepflegter
Roller mit DCT Getriebe, original Honda
Topcase, Sottoiler. Fahrwerk insgesamt
40mm tiefer gelegt, also gut geeignet für
kleinere Fahrer. TÜV bis 3/21, 5.500 €,
S 06336/1651, 0173/9871127

Kawasaki, Z 440 LTD, EZ 06/1984, Ben­
zin, 26.400 km, 29 kW, schwarz/rot, TÜV
05/22, 1.500 €, S 0621/677410

Razory, R 35, EZ 05/2020, Benzin, 4.000
km, Motorroller, 125 ccm, 4 Takt, orange
schwarzmetallic, EFEuro 4, Einspritzmo­
tor, Topcase und Windschutzscheibe.,
VHB 1.400 €, S 06357/5892

Vespa, ET 4, EZ 06/2000, Benzin, 3.920
km, Vespa ET 4, 125 ccm, EZ 06/2000, 8
KW, 1. Hand, generalüberholt, TÜV
11/2022, Farbe schwarz, 3.920 km, Preis
3.300 € VHB, Standort Mutterstadt, nur
Selbstabholer, 3.300 €, S 06234/4934

Yamaha, MT­07 Naked Bike, EZ
04/2015, Benzin, 22.000 km, 75 PS, HU
04/21, Farbe: Silber­Blaumetallic; 1.
Hand; ABS; Unfallfrei; Sehr gepflegt;
Verstellbare Kupplungs­und Bremshe­
bel; Mit LSL Superbike­Lenker; Ideal für
A2 Fahrer/innen wegen unkomplizierter
Drosselung auf 48PS; Bitte keine SMS
oder WhatsApp. Nur telefonisch ab
18.30 Uhr, VHB 4.900 €, S 0170/
5814389

Yamaha, SRX 600, EZ 04/1986, Benzin,
31.500 km, 33 kW, silber, TÜV4/22, 1.400
€, S 0621/677410

Verkaufe Herren­Motorradjacke Le­
der,AJS, Gr.62, 100,­ €; Jetzhelm Shoei,
Gr. XL, neu, 150,­ €;Handschuhe,Nieren­
gurt u.a. zus. für, 300 €, S 0621/677410

Altes Moped oder Motorrad (auch Oldti­
mer) zum Herrichten gesucht, Zustand
Nebensache,S 07272/73245

Suche alteMotorräder undMopeds zum
herrichten,S 0179/9940018

suche Honda Dax , monkey , Mockick
Kreidler , Hercules , Zündapp , und Mo­
torroller,S 0162/5431000

Nachhaltige 
Informationen.
Umweltfreundlich 
gedruckt.

VW­Bus T4Multivan 1,9L 7 Sitz,Klappt
3erBank/Bett, EZ 10/1996, Diesel,
245.000 km, lückenl Scheckhft kein Rost
AHKTÜV, 8.900 €, S 0175/3836689
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Freizeit-Aktiv

Garten

Flohmärkte

Foto-Optik

Dienstleistungen

Elektronik

Fahrrad&Zubehör

Biolebensmittel

Brautmoden

Brennholz/Kaminholz

Briefmarken/Münzen

Büro

Computer

Bauen

Antiquitäten

Alte Schulbank Alte Schulbank ­ ca. 1930 ­ zu verkaufen. Die Schulbank ist nicht
beschädigt, hat aber entsprechende Gebrauchsspuren aus der Schulzeit. Das Pult
ist aufklappbar und verstellbar. Preis: € 160,00 VHB an Selbstabholer., S 0172/
9191494

Zeiss Fernglas 10x40 Dialyt Zeiss
Fernglas 10x40 Dialyt B/GAT*, P* MT.
Premiumfernglas für Ansitz, Wandern,
Pirsch, Naturbeobachtung. Brillante
Farb­ Bildwiedergabe. Ca. 730 g. Bei
Zeiss gewartet: Gerät u. Okular gerei­
nigt, Gelenk gefettet und Gängigkeit ein­
gest. Binokular justiert, Unendlichkeit
abgestimmt. Neuer Trageriemen (breit)
und neue Stülpmuscheln. Normale Ge­
brauchsspuren. VHS 600.­­€, S 06361/
8526

Ihr Kreuzfahrtspeizialist in der Pfalz
www.diekreuzfahrtfreunde.de
Tel. 06323 ­ 980595

1 A­Brunnenbohrung, preiswert,
schnell. Fa. BIM, S 06348/615330

1234 ­ alleswird erledigt vomBaumpfle­
ger von hier! Fachgerechte Baumpflege
u. ­fällung. Überw. Klettertechnik, Fa.
Steinhöfer, S 0178/4766679

Äpfel 1 kg nur 1,50 Euro Zum sofort Es­
sen und Lagern. Verschiedene Sorten
zumgünstigenPreis.Abholungoder kos­
tenfreie Lieferung im Umkreis (St. Mar­
tin) von 20 km­Mindestabnahme 10 kg.
Apfelsaft klar oder naturtrüb 5 L für
7,50€, S 06323/5023

Außergwöhnliche sehr schöne alte his­
torische Sandsteinsockelsteine (Mauer­
steine), vielseitig verwendbar, auch in
großen Sandsteinplatten (ideal f. Hoch­
beet).Wer noch was Außergewöhnl.
sucht:wundersch. alte Sandsteine­ein
Blickfang f. Ihre Mauer. Sandstein­Tür­
gew. u. selten schöne Sandstein­Fens­
tergew.u.Sandsteintr. (Blumen/Wasser).
Lieferung möglich . Anrufe bitte ab 11
Uhr, S 0177/8664875

Düngerstreuer für Rasen. Gebraucht,
Streubreite: 45 cm.Große und leichtgän­
gige Räder, Komfortables Handling und
bequemes Befüllen, Präzise und einfa­
che Streuerinstellung Preis 11 €,
S 06239/996666

Elektrischer Rasenmäher Das Gerät
ist in einwandfreiem Zustand und voll
funktionstüchtig. Die Schnitthöhe kann
einfach in 3 Stufen verstellt werden. Die
Messer sind neu geschliffen. Verkaufwg.
Anschaffung eines Mähroboters, PLZ
67373, VHB 20,00 EUR, S 0174/
7783490, E M176785

Garten­ und Landschaftsbau Carsten
Thomas. www.thomas­landschafts­
bau.de, S 06341/930032

Gartengestaltung Kirchner AmPfaffen­
see16a, 67376Harthausen,www.garten­
gestaltung­kirchner.de, S 06232/83943

Holzboxen geeignet für Brennholzlager,
zumTeil gefüllt mit Holz. Stapelbar 1,50 x
1,20 x 0,90 m, 5,00 € / Stück., S 06326/
982616

Pegasus Solero Trekkingrad, Trapez­
rahmen, Rh 53, 3 Jahre alt, 1200 gefah­
rene km, Shimano Deore Schaltung,
Scheibenbremsen, Sigma BC, 415 €
VHB, S 06321/979421, 0179/7067706,
E M176872

Sportliches Herrenfahrrad Marke Fra­
mework, 28° Shimano 24­Gangschal­
tung, neu bereift, sehr gut erhalten weil
meistens im Keller gestanden, abzuge­
ben. Preis € 100,00 VHB, anzusehen in
Lu­Friesenheim, S 0621/633723

TREK ­ Rennrad Rahmenhöhe: 58 cm,
Schaltung: Shimano Ultegra 27Gg. Far­
be: silber/blau. Pedale: Look Pedal Race
silber. Wenig gefahren. NP: 1.650,00€
VP: 650,00€. Raum Germersheim.,
S 07272/774517

Trekking Bike Tiefeinsteiger Absolut
neuwertiges DIAMANT Trekking Bike in
weiß. Rahmenhöhe 55 cm,Alu Rahmen,
33GangKettenschaltung, 28"Räder,Ta­
cho, Spiegel, Gefederte Sattelstütze,
Vorderrad Federung, Scheibenbremse
vorne und hinten, Original Betriebsanlei­
tung , Kaum gefahren ­ wegen Wechsel
auf Pedelec in gute Hände abzugeben.
Neupreis (2017) : 699.­ (Rechnung liegt
vor), S 06238/982438, claus@bonifer.
net, E M176994

www.fahrrad­trimpe.de

1 A Flohmärkte in Germersheim bei
REAL und Bruchsal­Heidelsheim beim
Autohof Herzl, finden trotz Lockdown wie
gewohnt statt. Reserv.empfohlen per
Email: info@flohmarkt­friedt.de; Infos
0725188077 o.www.flohmarkt­friedt.de

Gebirgslandschaft Gemälde ca. 0.48 x
1,14 m ( nur Selbstabholer ), S 06308/
7488, rudi.gehm@gmx.de, E M176325

Mobile Leinwand für Beamer oder Dia­
Projektor Marke: Projecta Bildfläche 
130x120 cm (BxH) ausfahrbahre Höhe
auf ca. 2,50 m zusammengeklappt:  Hö­
he ca. 1,40 m stabile Metallausführung
sehr guter Zustand, keine Flecken, kein
Rost fast keine Benutzung Kaufdatum
70er Jahre Preis:  60,­€ Tel., S 06361/
8913

NIKON D3200 18 ­ 105 VR Kit NIKON
D3200mitObjektiv 18 ­ 105VR,wenig be­
nutzt, pfleglich behandelt, ohne sichtbare
Gebrauchsspuren, mit Akku, Ladegerät,
Speicherkarte, UV­Filter als Objektiv­
schutz. VHB € 230. (Versand + 5 €),
S 0170/9383852

Spiegelreflexkamera „MAMIYA DSX
1000B“ Einwandfreier Zustand, mit di­
versem Zubehör (auch einzeln erwerb­
bar):WeitwinkelHANIMEXAUTOMATIC
MC1:2,8, f=28mm, 55mm.Diverse Zwi­
schenringe für Nahaufnahmen (HANI­
MEX). Blitzgerät SUNPAK AUTO 244D.
140 €., S 06324/3222

PC­Lautsprechersystem „Logitech
Z520“ Logitech 360­Grad­Sound für de­
tailreichen, satten Klang. 2­Wege­Ver­
stärkermit 360­Grad Sound. Effektivleis­
tung 26 Watt (RMS). AUX­Eingang für
Anschluss iPod, Tablet, Smartphone,
Notebook, PC oder sonstigerAudioquel­
len. Mit Netzteil, Schutzgitter für Laut­
sprecher abnehmbar. Einwandfreier Zu­
stand. 25 €, S 06324/3222

Gebäude/Büroreinigung ­ Hausmeis­
terservice: Treppenhaus­, Unterhalts­,
Haushaltsreinigung, S 0176/29211665

iPhone 6, 32 GB, weiß, neuer Akku, oh­
ne Netzteil, ohne Kopfhörer, 90,­ € VB,
S 06341/55380

Kopfhörer Sennheiser SET 840­TV
Verkaufe zwei Sennheiser Kopfhörer für
TV­ und Musikgenuss mit einer Reich­
weite von bis zu 100 m. Individuelle
Klangoptimierung. Die Kopfhörer sind
wenig getragen und neuwertig. Preis gilt
pro Kopfhörer: 80,00 Euro VHB,
S 06353/6665, E M175674

VHS­Recorder JVC + Magixs­SW JVC
HR­J 673mit Fernsteuerung +Rettungs­
software MAGIXS mit Kabel an Selbst­
abholer im Raum LD zu Verkaufen. 40
EUR, S 06341/61491, jax8178@yahoo
.com

Alu­E­Bike Zündapp 36 V, 13,7Ah, 7­
Gang­Nabenschaltung, Felgen­/Rück­
trittbremse, Mittelmotor, Baujahr 2015,
neuer Akku (425 €), sehr guter Zustand,
Winterpreis, 850 € VB, S 06385/5098

E­Bike Sachs, Elo Classic 1. Gen.
1996,47 cm, Räder 26 Zoll Nabenmotor
24 V 5Ah, 7­Kettenschaltung. Privatver­
kauf, keine Garantie, Batterie geladen.
VB 250 €Mobil, S 0152/33895147

E­Bike Victoria­Frankfurt Zu verkau­
fen. Akku und Motor neu. VB 800 €,
S 0176/65602317

Giant Fully generalüberholt, guter Zu­
stand. V­Preis: 200,­ €, S 0170/
7505707, E M176944

Herren­Alu Rad ENIK, Rahmengröße
53, sehr guter Zustand, zu verkaufen. 99
Euro VB, Standort Otterbach., S 0172/
6174989

Hochwertiger Anhänger für Fahrrad
oderMofamit Kupplung zvk. Preis 90,­ €,
S 0170/5601976, Speyer

Kamine, Kachelöfen und Kaminöfen!
Ganz nach IhrenWünschen geplant und
gebaut! Erleben Sie eine riesige Vielfalt
von über 100 Kaminen in unserer Ram­
steiner Feuerwelt! Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Beratungstermin. Kamin­
studio Sascha Böhmer, Ludwig­Erhard­
Str.8, 66877 Ramstein oder : 67360 Lin­
genfeld www.sascha­boehmer.de; E­
Mail: s.boehmer@sascha­boehmer.de,
S 06371/61380, 0172/6625357,
E M085852

Kaminöfen Marmor Walz, Bornheim,
S 06348/959500, www.marmor­walz.de

Neuer hochwertiger Vinylboden zum
Verkleben, schwarz/braun, ca. 13 qm,
Marke MFlor; Vinylboden Dryback 25­05
Nuance Black MF 54442; Plankenmaße
ca. 91,5 x 45,5 cm; gesamt 32 Planken;
Gesamtstärke der Planken: 2,5 mm.
Stärke der Nutzschicht: 0,55 mm; Vinyl­
boden ist nur 2,5 mm dick und kann da­
her ohne spürbaren Höhenversatz z.B.
auf einen alten Fliesenboden verlegt
werden (Neupreis ca. 400 EUR); VB 120
EUR, S 07272/96341, E M176851

Schöne Odenwälder Walnüsse, ver­
schiedene Sorten ab 3 €/kg, S 0176/
38226448

Morlock ­ Ihr Modepartner

Schuhgalerie Laux, Landau

1ABrenn­/ KaminholzBuche od. Eiche,
gar. 3 Jahre gelagert, trocken, S 06301/
2971

1A Eichenbrennholz 50,­ €, S 0621/
96376071, 0151/12386849

kaminholz­wille.deS 06305/5163

Briefmarken­Blöcke:Etwa33Ersttags­
blätter (postfrisch und teils gestempelt)
der Bundesrepublik Deutschland ­ zum
Sonderpreis von nur ­­­ 65 €uro ­­­ abzu­
geben (Raum Kaiserslautern ­ auch
Postversand möglich) ­ ein ansprechen­
des Weihnachtsgeschenk für Sammler!,
S 0151/23468942

Bürodrehstuhl höhenverstellbar, mit
leichten Gebrauchtspuren. Preis 8 €,
S 06239/996666

Büroschrank Sideboard 2 OH für 2
Ordner­Reihen übereinander, guter Zu­
stand, Breite: 120 cm, Höhe 74 cm, Tiefe
43 cm.mit Schiebetüren. 50,­€, S 0160/
6662333

Kopierer RICOH, neu oder gebraucht.
Kauf­Miet­Service bei REIMER­Systeme
für's Büro, S 06324/59990, hre@rbt.de

Schreibtisch mit 2 Containern, Maße
142 x 73, Höhe 75,5, Gebrauchsspuren
an der Vorderseite der Platte, nur an
Selbstabholer, Raum Pirmasens, VHB
40 Euro, S 0173/6828342, gknerr@we
b.de

Computerprobleme? ­ Wir helfen!
Anfahrt kostenlos, S 06351/42172

HP LaserJet 1000 (Windows XP, 98,
2000,Me) funktionsfähigmit Inst.­CDso­
wie 1 neue Original­HP­Tonerpatrone
(für Laserjet 1200, 1220­3300­3380),
40,­ Euro VB Nur Selbstabholung Herx­
heim b. Landau, S 01573/0464322

Original Marie Strieffler, signiert, 1975,
incl. sehr schönemRahmen 89x72,5 cm.
VHB 1500€, S 0160/96405212

Sehr gepflegte Möbel 50er Jahre, Kü­
chenschrank, Wohnzimmer, Schlafzim­
mer uvm. , zu verkaufen nach Besichti­
gung, S 0152/37406244

Uhren Reuter, die Werkstatt für antike
Uhren, Haßloch, S 06324/80891, 0176/
54699495

WEIHNACHTSKRIPPE Nostalgische
Krippe, in aufwendiger Kleinst­ und
Handarbeit, alle FigurenausTon,weitere
Materialen Holz, Bast, etc., incl. elektr.
Beleuchtung, Lichterkette, Abmessung:
B: 60 cm, H: 45 cm, T: 55 cm, Pr. € 320,
Tel. 0163 18 16 876, Worms, S 06241/
9773219, E M176192

Wohnzimmer Büfett 1895 Wohnzim­
merbüfett mit Aufsatz Unterschrank 200
lang, 107 hoch und 70 tief Oberschrank
195 lang, 70 (in derMitte 90) hoch und 40
tief mit ausziehbarer Marmorplatte sehr
schönes massives altes Stück ­ 319 €
VHS, S 06237/9161729, baerenbruder
3640@aol.com

Wunderschönes Kofferset aus hoch­
wertigem ungespaltenem Rindsleder­
bordeauxfarben­ mit Seide ausgefüttert,
jeweils Zahlenschloß, für denAutourlaub
geeignet, sonst viel zu schade, weil wun­
derschönes Set, absolute RARITÄT, seit
40 Jahren in unseremBesitzmit ganzmi­
nimalen Gebrauchsspuren­ sind demAl­
ter geschuldet ­ auch als tolle Deko ge­
eignet ­ Maße: Koffer groß 60x43x22,
Koffer klein 46x34x17, unsere Preisvor­
stellung 300,00 € VHB, S 0621/633723

Abluftventilator für Kellerraum ­ Trock­
nung, sehr gut erhalten, zu verkaufen,
230 V; 9000 m³/h; 0,35 KW. Tel.,
S 06343/9513104

ACHTUNG ­ VERKAUF Bürocontainer
auch als Materialcontainer sehr preis­
günstig zvk. L 6m, H 2,30m x 2,40m
(Standardmaße).Schwerlasteisenträger
bis 6,50m L. Dachsparren ca. 5m L. 3
große Holzträgerbalken. 1 Elcosta dop­
pelflügl. Hoftor. 2 doppelflügl. Holztore.
Sehr schöne Sandsteinsockelsteine /
Mauersteine u. Sandsteintorpfosten mit
Kapitell. Lieferung möglich. Anrufe bitte
ab 10.30 Uhr, S 0163/7402932

Alle Dachdecker­, Zimmerer­, Fassa­
den­, Spenglerarbeiten Kaminsanierun­
genundGerüstbau aus einerHand, sofort
und zu fairen Preisen mit Festpreis­Ga­
rantie. Thorsten's Dachdeckerei. Tel.
06374/9956800 oder 0160/8023000

Bautrocknung nach Wasserschäden
und im Neubau. Fa. Bauscher, S 06327/
97250

Dachdecker­ Maler­ Maurer­ Zimmerer­
Arbeiten allerArt + Spengler­, Flachdach­
arbeiten, Vollwärmeschutz, Pflaster­
arbeiten, Kellerisolierung. Meisterdach u.
Bau GmbHTel 06361/458424
Fax 06361/459586
meisterdach­bau@web.de

Dachdecker­Meisterbetrieb Specht. Ihr
Fachmann in Beratung und Planung für
Steil und Flachdächer Spengler und Rep.
aller Art. Gute Arbeit ­ Gute Preise,
S 0631/75019444

FLIESEN Marmor Walz, Bornheim,
S 06348/959500, www.marmor­walz.de

Garagentore, Beratung,Aufmaß,fachge­
rechte Montage. Firma Streissel Tortech­
nik e.K. Normstahl Gebietsvertretung,
S 06306/1438

Gartenholz erleben im Neubau der Aus­
stellung, Wickert Holzfachhandel, Lan­
dau, www.wickert.net, S 06341/6840

Historische Biberschwanzdachziegel,
ca. 1000 ­ 1500 auf Paletten an Selbstab­
holer zu verkaufen, Preis: VHS, S 0176/
18061961

Antikes Messing, art deco,7tlg Antike
Messing­Sammlung, art deco, 7 Teile: 2
Leuchter, H ca. 22 cm, Fuß quadr.7,5 cm
x 7,5 cm, Schale mit Löwenfüßen, oval,
18 cm lg, ca. 14,5 cm br, 1 wunderschön
verzierter Schmuckteller, 33 cm Durch­
messer, 3 filigran mit Tier­ und Pflanzen­
szenen gearbeitete Schalen, 12,5 cm
Durchmesser, Herkunft wahrscheinlich
Indien, zusammen 100,00 VB, S 0176/
20403419, 0176/96902906, kerstinb70
@gmx.de, E M176492

Antikes Nähmasch.­Gestell mit massi­
ver Holzplatte hell H78/B70/T40 € 50,00,
S 0174/7903053

Antikes Pokalglas, Böhmen Antikes
Pokalglas,Anfang 19. Jhd,Wunderschö­
ne antike Glasarbeit aus Böhmen! gelb
gebeizt Höhe 17,5 cm, Durchmesser 9,5
cm. Kleiner, kaum sichtbarer Anschlag
am Rand, sonst keine Beschädigungen!
120,00 Euro VHB, S 0176/20403419,
0176/96902906, kerstinb70@gmx.de,
E M176493

ChippendaleAusziehtischgut erh.Ma­
ße: 140 /225 x 100 cm, 4 Stühle ca. 90
Jahre, Sideboard 180 x 48 cm, zumPreis
von 700,­€ abzugeben, S 06356/6247

Eugen Oswald "Morgenarbeit" Sehr
schönes dynamisches Rennpferdemo­
tiv; sehr gut erhalten,mit Rahmen zu ver­
kaufen; 50x 40 cm; VHB 450€;,
S 06325/980460

Hanne­Lore Beck 490 € Öl auf Lein­
wand 1994 (Motive: Park St. Ingbert) von
der Preisträgerin des Montmatre St.Ing­
bert, Höhe 88, Breite 78 cm, Standort
67482 Freimersheim, Handy bedingt
möglich wegen Funkloch, evtl. auf AB
sprechen rufe zurück, S 06347/1202,
0160/4529484, RummelBernd@aol.co
m, E M177018

Kommode , antik, Gründerzeit, durch­
weg massiv aus Weichholz, restauriert.
Altersbedingte Gebrauchsspuren vor­
handen, ansonsten gut erhalten. Aus
tierfreiem Nichtraucherhaushalt. B/H/T
ca. 97/79,5/54 cm. Raum KL,Abholpreis
490,­ Euro! Lieferung in näherer Umge­
bung auf Anfrage möglich., S 06371/
912718

Marienfigur aus Holz geschnitzt, 70 cm.
Preis 100,­ €, S 06371/12999

Marienfigur aus Holz geschnitzt 42 cm;
Preis 50,­ €, S 0170/7505707

2 Schränke in Weichholz, geölt, mas­
siv, mit überstehenden Decken, Schrank
(1) l = 100 cm, h = 72 cm, t = 50 cm,
Schrank (2) l = 60 cm, h = 132 cm, t = 44
cm, Gesamtpreis 550 €. /// Indirekte Be­
leuchtung für Decken­ und Wandmonta­
ge mit Gardinenschiene hinter der Blen­
de, l = 380 cm, Blende in Brasilkiefer h =
13 cm, Preis 50 €. (Preise ohne Liefe­
rung), S 06232/34187

4Kerzenleuchter ausMetallEshandelt
sich um einen frei hängenden Kerzen­
leuchter mit passendem kleinen Steh­
leuchter für 4 bzw. 1 schmale Kerze (sie­
he Foto), einemWandhängeleuchter mit
6 Glasschalen und einem Wandhänge­
leuchter für eine dickere runde Kerze.
Sie sind gebraucht, aber nicht beschä­
digt. Mehr Fotos oder anschauen – kein
Problem, einfach melden. Die Preise lie­
gen zwischen 10 und 30 € VHB!,
S 06341/349139

8 antike Stühle und 1 Sofa 2 große
Stühle mit Armlehne und 6 kleine antike
Stühle und 1 Zweiersofa jeweils mit dun­
kelgrünem Bezug und altersbedingten
Gebrauchsspuren.Preis 400€., S 0178/
5639821, annaschock@gmx.net,
E M176629

Antike Kohle­Schütte, NL,1890 Antike
Kohle­Schütte, Niederlande, um 1890,
Material: Kupfer, Messing­Verzierungen,
dargestellte Köpfe, Höhe 35 cmmit Holz­
Tragegriff, 130,00 Euro VHB, S 0176/
20403419, 0176/96902906, kerstinb70
@gmx.de, E M176495

Antike Weihnachtskrippemit Stall, ge­
sammelten Figuren, Lagerfeuer und Tie­
ren, die auf einer beleuchtbaren Boden­
platte (80 cm x 60 cm) platziert werden
können an Liebhaber zu verkaufen. Aus
einem tierfreien Nichtraucherhaushalt.
Nur Selbstabholer. Preis: 299,­ €,
S 06395/6199, 0179/7353668,
E M176966

Antiker chin. Hochzeitsschrank in
sehr gutem Zustand ­ hochwertige, voll­
massive Verarbeitung ­ wunderschönes
helles Holz ­ Verschlussteile original er­
halten ­ Maße: H 210 cm, B 115 cm, T
57,5 cm ­ € 790,­., S 0160/4754703

Antiker Weinkühler, um 1880 Antiker
Weinkühler aus Gründerzeit, Deutsch­
land um 1880, Kupfer, mit Messing­Or­
namenten verziert, Höhe ca. 48 cm,
Durchmesser ca. 30 cm incl. Henkel, in­
neres Eisgefäß original erhalten, sehr
guter Zustand, 145 Euro., S 0176/
20403419, 0176/96902906, kerstinb70
@gmx.de, E M176489
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Möbel

Kleidung

Kosmetik-Wellness

Kinderartikel

Hobby-Spielzeug

Haushaltsgeräte

Garten

Gesundheit

Haushaltsauflösungen

Badezimmermöbel Schrank stehend
60 cm breit/82 cm hoch/32 cm tief ­ Hän­
geschrank 30 cmbreit/70 cmhoch/20 cm
tief ­ Spiegelschrank mit Beleuchtung 65
cm breit/80 cm hoch/17 cm tief ­ VK für
50€ an Selbstabholer., S 0170/
4407824, pimmy1964@gmail.com

Badmöbel zu verkaufen 140xbreit,
Oberschrank 78cm,Unterschrank 68cm,
super Zustand, Tel.07272­71896 nurAb­
holer, S 07272/71896, E M176869

Büro ­ Auflösung 2 Schreibtische, VB €
85,­  bzw. € 320,­ 2 Rollcontainer, VB €
120,­  bzw € 165,­ 1 Laptop überprüft +
formatiert;  VB € 95,­ ­ 2 Bürostühle, VB €
60,­ bzw. € 90,­ ­ Bücher­ / Ordnerregale ­
Ordner, Schnellhefter, Locher,Ablagekör­
be usw. ansehen lohnt sich; Tel., S 0171/
4063778

Büro/Jugendzimmer Kirschbaum
Nachbildung. Schrank­/Regal­ Schreib­
tisch­Kombination 1,80x1.95m, 40 cm
tief, separater Schubladenschrank
(52x100x56cm).100€ VB, S 0631/
7501861, HeikeSchmehrer@web.de,
E M176776

Doppelbett zu verkaufen Doppelbett
mit Aufsatz und verstellbaren Lattenrost
Selbstabholer Guter Zustand 50,00 Eu­
ro, S 06355/9557956, E M176323

Eckvitrine + 3­2­1 Sitzgruppe Beides
gut erhalten. Farbe schwarz. Vitrine Hö­
he 171, Schenkel 54 cm, 3er Sofa Breite
190, 2er 158, 1er 77 cm. Kostenlos an
Selbstabholer abzugeben, auch ein­
zeln., S 0151/25303008, E M176619

EZ­Garnitur günstig abzugeben. Tisch
Glasplatte 90×160 ausziehbar auf 220
Unterbau Metall, 4 Stühle anthrazit, in
sehr gutem Zustand. Nur Selbstabholer.,
S 0631/76334

Fernsehsessel Sessel mit Echtlederbe­
zug Caramellfarben, elektrisch verstell­
bar bis zur Liegeposition und Fußstütze.
Preis: 250,­ € VHS. Mail: d.godyni­
ak@myquix.de, S 07272/9739444

Hochwertiger Schreibtisch Breite
170cm,Tiefe 80cm günstig abzugeben in
66969 Lemberg,, S 0173/9703705

Italienisches Messingbett Maße: Län­
ge: 2m,Breite: 1,8m, inclusive1mechan.
Rost; Kopf­und Fußteil verstellbar. Bett
ist absolut knarzfrei! Preisvorstellung: €
480!, 015757264347, anne­kathrin.lehr
@web.de

1 Sessel (96/91/107) elektr. verstellbar
mit Hocker (68/45/41) aufklappbar, Stoff
Alcantara, haustierfreier Nichtraucher­
haushalt, in sehr gutem Zustand, um­
ständehalber zu verkaufen, 290 Euro,
S 0176/43465973

1 Super Schnäppchen Komplettes,
hochwertigesSchlafzimmer (Fa.Moser),
Eiche Furnier maronbraun, Bettgestell
200x200, Schrank 6­türig, 2Nachttische,
Kommoden, alles in sehr gutemZustand,
komplett nur 250 €, S 07274/8452

1 xCouch 3 Sitzer zur Schlafcouch aus­
klappbar. und 1 x Couch 3 Sitzer ; ge­
pflegter Zustand . Günstig abzugeben .
Preis VHS, S 0162/5781810

140 x 200 cm, graues POLSTERBETT,
neuwertig ­ selten genutzt, modern, zeit­
los, hochwertig, pflegeleichter und stra­
pazierfähiger Stoff, klassisch gesteppter
Kopfteil, eichefarbige Massivholzfüße,
hochwertige Taschenfederkernmatratze
(H3,Unicor Fit TF 22) und einemDoppel­
lattenrost mit Härdegradeinstellung. Eig­
net sich sehr gut für Gäste­ und Jugend­
zimmer oder kleine Räume. VHB 480 €.,
0176/62658516

3­Sit Mondo Leder Sofa Mondo Varia
4794­90H Sofa 3­Sit Leder 219x91 cm,
FußAlu, Sitztiefe 50 cm, Sitzhöhe 46 cm,
Rückenspannteil Echt­ Superlastic + Fe­
derkern, Funktion Vorziehcouch neu ge­
kauft 05.2019 wegen Umzug zu verkau­
fen., S 06322/9878614, FjBecker@t­o
nline.de

6 Esszimmerstühle Neuwertige Stühle
aus Nussbaum zu 100 Euro ., S 0176/
47713637

Alter Schreibtisch 120 cm breit, an den
Seiten 45, in derMitte 50 cm tief. Höhe72
cm. Er hat insgesamt 9 Schubladen. Lei­
der auch ein paar Kratzer im nicht origi­
nalen mattschwarzen Lack. Kostenlos
an Selbstabholer. Standort ist Boben­
heim­Roxheim., S 0152/29092909,
E M176598

Anrichte, Massiv Pinie, gekälkt und ge­
bürstet. Dekoratives Stück. Für Selbst­
abholer. VB 300 €, S 0631/41484377

Antikes Bett mit Nachttisch und Spie­
gelfenster Länge 1,95m, Breite 1,2m
Preis komplett 550€, S 0151/50438059

Antikes Nussbaumtisch gepflegter Zu­
stand Durchmesser 1,15m Preis 350€,
S 0151/50438059

Maxi Cosi Autokindersitz Universal
Babyschale 0­13 KG, E4, gebraucht, die
Babyschale ist unfallfrei, rückwärtsge­
richtet, Befestigung mit 3 Punkt Sicher­
heitsgurt, ohne ISO Fix Vorrichtung, Far­
be: schwarz/anthrazit. Preis: 35.­ €
VHS., S 0621/531907, luwoma@googl
email.com

Reisebett Travelsleeper von Koelstra,
2x benutzt, mit Reisebettmatratze von
Esprit und Jersey Spannbetttuch, Neu­
preis 132 Euro für 70 Euro abzugeben,
S 0631/23334, 0172/4574263, moni­ne
tzhammer@gmx.de

Seniorenarbeit Kinderspielsachen für
Buben und Mädchen aus unbehandel­
temHolz hergestellt, die Betten sind zwi­
schen 30 und 52 cm groß, die LKW sind
20 bis 60 cm groß und sind mit 40 Bau­
klötzen geladen, gegen Materialkosten
ab 2,­ € zu verkaufen, S 06234/3575,
E M176070

Bisam Pelzjacke, Gr. 48, zu verkaufen,
S 06357/864

Buffalo London Biker StiefelGröße 41
in Schwarzmit Reißverschluss innen ho­
her dehnbarer Schaft, gutes Profil so gut
wie NEU, 1x zur Probe getragen hoher
Neupreis! Abholung in 67354 Römer­
berg oder DHL Versand für 7,50 Euro
Preis 59 Euro, S 0176/48517597,
E M176628

Doc Martens Gr. 42, selten getragen,
sehr guter Zustand, € 99.­, S 0176/
43183834

Hochzeitskleid Sehr schönes neues
Hochzeitskleid Größe 42 zu verkaufen.
Das Kleid wurde nie getragen. Es hat ei­
ne Corsage und eine kleine Schleppe.
Neupreis 1.600 Euro für 500 Euro abzu­
geben,, S 06236/399169

Morlock ­ Ihr Modepartner , Landau

Pelzjacke Verkaufe: Pelzjacke Wasch­
bär, kaum getragen, Gr: 40­42, Preis:
70,­€; Pelzjacke Kaninchen, neuwertig,
Gr: 38­40, Preis: 55,­€, S 06324/58075

Sauna­Bademantel lang, Größe L mit
Kapuze, brombeerfarbig, flauschig, 100
% Baumwolle (nie getragen), sowie Sau­
natasche, Jute mit Lederstreifen, frisch
gewaschen, mit Gebrauchs­ und Liege­
spurenumständehalber abzugeben.VHB
45 €, S 06344/8289

Hydraulische Kosmetikliege von Io­
nto, 200 €; Nageldesigner­Tisch mit
Stuhl 150 €, S 06303/8081226, 0176/
20722985

Weihnachtskrippen liebevolle Hand­
arbeit. Alles Unikate, Figuren und Zube­
hör. Ausstellung und Verkauf jeden
Samstag und Sonntag von 14 bis 18 Uhr.
Ab dem 14.11.2020. Bei H. Heinl, Brun­
nenstraße 19, 67822 Schmalfelderhof,
S 06362/8245, 0160/92117939

Armbrust aus HolzBreite 55 cm, Länge
53 cm. Mit derArmbrust wurde kaum ge­
spielt und ist daher neuwertig. Die Pfeile
fliegen durch den Spannmechanismus
bis zu 10 Meter. Die gesamte Mechanik
besteht aus Holz. Ideal für Ritterspiele,
tierfreier Nichtraucherhaushalt, PLZ
67373, VHB 19,00 EUR, S 0174/
7783490

BÜCHER DVDs SPIELE Viele sehr gut
erhaltene Bücher, DVDs, Spiele, Puzz­
les etc. PreiseaufAnfrageoder auchger­
nemehr Bilder., S 06343/6100266

Fahrrad­Kindersitz Neuwertiger Kin­
dersitz inkl. Haltung ­ wurde nur gele­
gentlich bei Oma benutzt ­ nur 20 €,
S 07274/8452

Joie Auto­Kindersitz für 15­36kg Ge­
wicht, sehr gut erhalten (Oma­Ersatz­
Sitz) nur selten gebraucht, für 55 Euro
abzugeben., S 0631/23334, 0172/
4574263, moni­netzhammer@gmx.de,
E M176725

Kinderbeistellbett Bisher nur von ei­
nemKind benutztesBeistellbett (L = 85,5
cm,H = 79,5 cm,T = 45 cm)Holz (Natur),
höhenverstellbar mit Nestchen, ohne
Matratze, Neupreis 200 €, für 80 € abzu­
geben, Selbstabholer,, S 0172/
6937871, E M176173

Kinderdrehstuhl vonderFirmaMoll. NP
300,­ €. Super Gelegenheit! Hohe Quali­
tät! Sehr wenig gebrauchter Kinder­
Schreibtisch­Drehstuhl abzugeben, wie
abgebildet. Sitzhöhe, Sitztiefe und Rü­
ckenlehne können der Körpergröße an­
gepasst werden. Einwandfreier Zustand!
Standort Mutterstadt,Abholpreis 120,­ €,
S 0157/36581925

Kindersessel Gebraucht, mit echtem
Fell. Höhe ca. 70 cm, Breite ca. 40 cm,
Tiefe ca. 40 cm. Preis 15 €, S 06239/
996666

Kindersitz Storchenmühle Solar für
Kinder von 3­12 Jahre oder von 15­36kg
Gewicht. Gut erhalten, da Oma­2.Sitz,
für 45 Euro abzugeben, S 0631/23334,
0172/4574263, moni­netzhammer@gm
x.de, E M176726

Original Schweizer Raclette Raclette ­
Schweizer Produkt (TTM Ambiance),
neuwertig, Preis 120 € ­, nur Abholung
(Ludwigshafen). Eine tolle Geschenk­
Idee für gesellige Winterabende.,
S 0151/51921643

Saugwischer Kobold SP 600 für alle
neueren Staubsauger von Vorwerk,
kaum gebraucht, € 380.­, S 06323/
810035

Spülbecken Keramik Villeroy und
Boch, mit Armatur und Seifenspender,
Modell Subway, Neupreis ca. 1000 €,
wird auf Wunsch bis 30km gebracht, für
300 € zu verkaufen, S 0151/15445544

VORWERK STAUBSAUGERSET (KO­
BOLDVK150)mit umfangreichemZube­
hör in Originaltransporttasche, Kaufda­
tum 23.06.16, wenig benutzt, in Ram­
stein anSelbstabholer für 975EuroVHB,
zu verkaufen, S 0157/74614149

Wegen Umzug Waschmaschine, Wä­
schetrockner, Spülmaschine, Einbauherd
m. Ceranfeld, neuwertig, Preis VHS,
S 0175/6200564

CARRERA Targa Florio 124 Autorenn­
bahn, mit 2 Fahrzeugen und Steilkurve,
dazu Rundenzähler und Trafo, im Origi­
nalkarton, guter Zustand, wenig benutzt,
war stets gut archiviert, Test der Funkti­
onsfähigkeit bei Abholung möglich, aus
den 70­er Jahren, Abholort LU, Gesamt­
preis 195 €, S 0621/5398460,
E M177021

Dampfsauger Beam 8000 Dampfreini­
ger Spiromagic 4 ­ ganz wenig benutzt ­
durch falsche Reinigung meinerseits
nach längerem Nichtbenutzen Dampf­
pumpe verklebt. Teil wurde jetzt aktuell
an Hersteller geschickt, Pumpe ausge­
tauscht und wieder zur vollen Funktion
hergerichtet. Viel Zubehör Neupreis war
um die 2000 € ­ Mein Angebotspreis 799
€, S 06237/9161729, baerenbruder364
0@aol.com

Digitales Start­Set Roco 41260 7­teil­
iger Dieseltriebzug TEE Vt 11.5 neuwer­
tig 1 Probelauf 285,­€, S 06302/5760

Märklin H0 Komplettanlage NOCH
Feldkirch Größe 1,60x1m,Mit Personen­
zug,3 Elektr.Weichen,Signal,Gebäude
beleuchtet,Figure,Tiere Fertig verkabelt
.Zum aufstellen und losspielen.VB
290€., S 06382/994884

Modellbausatz FALLER H0 116 (Bahn­
hof SCHWARZBURG) neuwertig, für 75
Euro, sowie Modellbausatz FALLER H0
388 (HEXENLOCHMÜHLE), neuwertig,
für 65 Euro, in Ramstein an Selbstabho­
ler zu verkaufen, S 0157/74614149

Puppenhaus zu Verkaufen Mit Pup­
penmöbel, Gebrauchsspuren, Maße H
55, B 67, T 35, Selbstabholung. Preis
25,00 €, VHS., S 0162/2756277

Haushaltsauflösung Sehr gepflegter
Haushalt, komplettes Haus, gepflegte
und unbeschädigte Möbel, 50er Jahre,
ein komplett neues Schlafzimmer Buche
hell, Porzelan teilweise um 1900, Teppi­
che, Läufer, Vorwerk Staubsauger, Be­
kleidung, Handtaschen, Vasen, 1 Pelzja­
cke, Miele Waschmaschine, ein alter
Holzofen uvm.. Zeit Samstag,
21.11.2020, 10 Uhr­14.00 Uhr, Bärenhüt­
ter Straße 16, 66989Nünschweiler. Coro­
naregeln beachten, S 0152/37406244

Haushaltsauflösung wegen Todesfall
mit vielenAntiquitäten, Schränke, Tische,
Gussöfen, Wagen, Bilder des Grafen von
Speyer, uvm, am Sa. 21.11.2020 in Spey­
er, Efeuweg 32., S 06232/42875

Räumungen jederArt, schnell und güns­
tig wenn vieles verwertbar ist!, S 0177/
6797818

Villenhaushaltsauflösung ! Mit zahlrei­
chen wertvollen Antiquitäten Möbel, Por­
zellan, Teppiche. Auch normale Haus­
haltsgegenstände, für jeden was dabei.
Telefonische Terminabsprache, S 0152/
59716407

Weihnachtkrippe Schöne selbst ge­
baute Weihnachtskrippe mit handge­
schnitzten Holzfiguren. Fest installiert.
Krippengröße 140 cm auf 60 cm. 200,­
Euro, S 07272/76935

1 moderne Top Küche in ws als L oder
Zeile alle Geräte, soft­close, Stabis,
Edelstahl­Griffe(Hoch u.Hängeschränke
nicht auf Bild) 2.590,­, S 0175/3836689

Keramikkochfefd + Backofen Privileg
Keramikkochfeld und Privileg Backofen
EH 30510 P mit Heißluft gebraucht gut
erhalten wegen Kuchenumbau möchten
wir beides für 80.­ € Verkaufen,
S 06340/772, grinck@t­online.de,
E M176884

Kühlschrank SMEG FAB28RWH3
SMEG FAB28RWH3 Kühlschrank
MD400331 1833132, mit Werbefolie von
erdinger Weißbier, Farbe: gelb/weiss, 1
Gefrierfach, Schubladen, viel Stauraum,
unbenutzt und verpackt, 220­240 V 50/0
Hz, nur anAbholer in 67240 Bobenheim­
Roxheim zu verkaufen, Privatverkauf,
daher keine Garantie/Gewährleis­
tung/Umtausch etc., LS/Gewinnnach­
richt ist vorhanden, Preis 799 Euro (UVP
ca. 1400 Euro), S 06233/70078

MIELE ­ Spülmaschine Miele Turbo­
thermic Spülmaschine RAINBOW ge­
braucht nochgut erhalten für 80Eurowe­
gen Küchenumbau zu verkaufen.,
S 06340/772, grinck@t­online.de,
E M176883

Neumarker Crêpes Dame Neumarker
Crêpes Dame gasbetrieben mit 2 Grau­
gussbackplatten zu verkaufen. VB 550
€., S 06233/8806666, E M176960

NEUWERTIG Kochfeld Induktion
Bosch PXX675DC1E, keine Kratzer
oder Beschädigungen, Maße: 60 cm
breit. Ort. 67435 Neustadt­Geinsheim,
VK­Preis: 400 €, NP: 580 €, S 0151/
11210388, E M176927

Neuwertiger 30 LiterWarmwasserboiler
in weiß wegen Umstellung zu verkaufen.
Raum ZW ,Preis 30 €, S 06338/598

Oranier Gasheizöfen mit Abgasüber­
wachung Palma 7 KW, 290 €; Palma 4,7
KW 320 €; Gasbeistellherd 5 KW 440 €
neuw., Lief. mögl., S 0170/5253093

MetallfassGebraucht, Durchmesser ca.
0,58 m, Höhe ca. 0,88 m Ist nach ent­
sprechender Bearbeitung als Feuerfass
verwendbar. Preis 12 €, S 06239/
996666

VIKING ÖKO SHREDDER Typ OD
2300, 2,2 KW / 380 Volt, Preis 125,­ €
VHS,StandortHassloch, S 06324/3643

Weihnachtsbaum ­StänderGebraucht,
Durchmesser ca. 28 cm,Höhe ca. 16 cm.
Topf kann mit Wasser gefüllt werden
Preis 5 €, S 06239/996666

www.blickensdoerfer.de

E­Rollstuhl Otto Bock SB 44cm Biete
einen E­Rollstuhl Otto Bock SB 44cm,
dann noch 3 Aktiv Rollstühle SB 42cm
und einen neuwertigen Rollator.,
S 06327/5214, zauberhand1@web.de

ElektromobilC200FSport, BJ2014, 10
km schnell, Betriebserlaubnis vorhan­
den, NP 4500EuroTop Zustand,Anliefe­
rung im Umkreis von 50 km möglich.
850,­ Euro, S 06386/40132

Gerätschaften für Andulationstherapie
wenig gebraucht, für 2000€ zu verkaufen,
S 06371/9520209

IhrAugenoptiker in Landau
BrillenKuntz,Marktstr. 32, 76829Landau,
www.brillen­kuntz.de, Tel.: 06341/83440

Rollator für Innenräume Verkaufe gut
erhaltenen Rollator für den Innenbereich
der Fa.Trust incl. Tasche (anthrazit), 60 €
VHB, S 0171/2234166

Seniorenmobil zu verkaufen.Verkaufe
ein Elektromobil, 10 km/h, sehr wendig,
kompakt und klappbar. Sitz ist zumeinfa­
chenEin ­ undAussteigen drehbar. Neue
Bereifung und neuer Akku. Einfach zu
bedienen, keine Versicherung notwen­
dig! Sehr gut erhalten. Mobil wurde Au­
gust 2018 für 1400€ gekauft, neuerAkku
2019. Für 550 € VB zu verkaufen.,
S 0163/9242268, E M176321

Sopur easy life Rollstuhl adaptiv,klapp­
bar,mit Zubehör,nur im Innenbereich be­
nutzt.Np.2700€ Vk. 350€, S 06371/
51994, 0160/98513130

1A­Entsorger ­ Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen zum Niedrigspreis, Ent­
sorgungen, Wertanrechnungen und
Nachlassankauf. Besichtigung kostenlos.
Seit über 30 Jahren ­ Firma Bartl,
S 06236/449654

Aus Haushaltsauflösungen biete alles
mögliche aus verschiedenen Haushalts­
auflösungen!, S 06327/5214, zauberha
nd1@web.de

Entrümpelungen, Haushaltsauflösun­
gen. Wir (auf)lösen bzw. entrümpeln ihr
Problem! Telefon 06324/971101 oder
0171/9676258

SUCHE alte CARRERA  132 /124 / JET /
TRANSPO Autos, LKW, Jet´s von vor
1990!!!Tel., S 06352/9553042, 01577/
9717363, h.heise@gmx.de
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Möbel

Musikinstrumente

Uhren/Schmuck

VerkäufeVerschiedenes

Reparaturen

Sport

Teppiche

Musik-Unterhaltung

Outdoor

Radio-Fernsehen

Seniorenzimmer, fast neu, Buche Seniorenzimmer (oder Jugend­) mit Bett, Ma­
tratze, Lattenrost, Schrank mit Spiegeln (4 Türen), Nachtkonsole, Kombikommode,
Hochkommode, normale Kommode, Couchtisch, Garderobenpaneel. Gekauft Mitte
Juni 2020. Möbel völlig einwandfrei, hochwertig, teilmassiv und neuwertig. Wegen
Umzug abzugeben. NP 5.200 €; zvk für 2.600 €, S 06301/4937, tklang@web.de,
E M176810

Schlafsofa , schwarz, neuwertig, Liegefläche 190x 200 cm, mit Bettkasten, flieder­
farbenen Rückenkissen, cromfarbenen Füßen, Mikrofaser, aus Nichtraucherhaus­
halt, günstig abzugeben. Preis 150,00 Euro VHS., S 06374/1293, 06374/805167

Schlafzimmer Nussbaum in sehr guten
Zustand. Bestehend aus 1 Doppelbett, 2
Nachttischen, 1 Kleiderschrankmit 6 Tü­
ren 3,10 x 2,30 x 0,60m und 1 Kommode
mit Spiegel. VB 550,­ €., S 0157/
39098913, E M176997

Schlafzimmer Sehr gut erhaltenes
Schlafzimmer zu verkaufen. Kiefer mas­
siv, weiß/lava. Kleiderschrank B/H/T
253/219/63, Wäscheschrank
99/146/39,5, Bett inkl. Lattenrost
120/200/18 und Nachttisch an Selbstab­
holer in Speyer, 600 VHB, S 0171/
7862466, sufloeh@t­online.de

Schönes gut erhaltenes Sofa zu ver­
kaufen. 190 cm breit, Preis 200,­ € VHB,
S 06359/3412

Schrankwand Ahorn mit Metalleinlage
platinfarbig,maximaleHöhe230 cm,Ge­
samtbreite 280 cm. Neupreis: 6.000,­ €
für 500,­ € abzugeben, S 06356/6247

Schwingstühle Verkaufe 13 Schwing­
stühle Rattan/Kunstgeflecht St.. 10,­€,
auch einzeln abzugeben., S 06304/
993350

Sideboard Holz Sehr gut erhalten mit
zwei Schubladen und zwei Türen, Maße:
L:89; B:43; H104; VHB:22€, S 06374/
991537, blaecky1996@yahoo.com

Tisch oval, schön gestalteter Unterbau
aus Rattangeflecht, ca 150 x 100 cm,
65,00 €., S 0176/14373078

Vitrinen Schrank Massivholz Massiv­
holzschrankmit Glastüren undSprossen
Höhe 197 cm,Breite 143 cmundTiefe 38
cm.Höhemit Kranz 193 cm. 5Regalbret­
ter ­ 31 cm tief sowie 1 Schublade sehr
guter Zustand ­ 139 € VHB, S 06237/
9161729, baerenbruder3640@aol.com

Wohnzimmer Schrankwand aus Erle
besteht aus vier Elementen (je 0,75m)
die sowohl zusammen als auch getrennt
aufgestellt werden können. Maße 3,00m
x 2,25mx 0,60m.Tisch, Couch undFern­
sehschrank. VHB 250,­ €, S 0157/
39098913, E M176998

Ledercouch weiß Hochwertige Leder­
couch, steht ab KW 49/50 an Selbstab­
holer zur Verfügung, (ohne Deko) Maße:
Links 264 cm Rechts 228 cmWeitere In­
fos unter 0179 2228739, E M176567

Ledergarnitur, pflegeleicht 3­Sitzer
curved mit Tischklapp­ und Relaxfunkti­
on, 2,5­Sitzer ohne Funktion, Sessel mit
Relaxfunktion, zwei Nackenkissen, Le­
der Longlife Soft delfin grau, Rücken im
Originalbezug, atmungsaktiv, sehr guter
Zustand, Nichtraucher, keine Haustiere,
damaliger Kaufpreis über 7.000,­ Euro,
VHB 1.600,­Euro, S 06361/929748

Lederlandschaft beige Hochwertiges
Leder, Rücken Echtleder, Elektr. Otto­
mane, bewegliches Eckrückenteil, leich­
te Gebrauchsspuren, Maße 330 x 235,
Selbstabholung, € 200,, S 06348/7363

Neue Kommode zum Verkauf Farbe:
grau Metallic, Griffe: alufarbig, 2 Drehtü­
ren, 4 Schubkästen, 2 Einlegeböden, mit
softclose, Maße: B x H x T ca. 140 x 81 x
42 cm,Preis: 150Euro; passendeNacht­
tische und Boxspringbett dazu erhältlich,
S 06344/954866

Neues Boxspringbett z. Verkauf Far­
be: dunkelgrau, Kopfteil in Silber abge­
setzt, Füße: chromfarben, 2 Taschenfe­
derkernmatratzen mit Topper, Liegeflä­
che: ca. 180 x 200 cm, Maße: B x H x T
ca. 191 x 115 x 213 cm, Preis: 450 Euro;
passende Nachttische dazu erhältlich,
S 06344/954866

Neues Schlafzimmer Buche hell, unbe­
nutzt, komplett mit Lattenrosten, Matrat­
zen, Deckbetten, Schrank 6türig mit
Spiegel 3 m x 2,20 x 60, Doppelbett 2 x 2
m, Komode, integrierte Nachttische,
VHB 1.250,­ €, S 0152/37406244

Neuwertige Couch Eckgarnitur nur 3
Monate benutzt, NP €2000, ausziehbar
Bettfunktion, Bettkasten, Lehnen ver­
stellbar, für nur €650, S 0171/6213253,
E M176870

Schlafzimmer Mahagoni massiv, be­
stehend aus: Kleiderschrank 2,70 m,
Doppelbett 1,80 m x 2 m + 2 verstellbare
Lattenroste, 1 Wäschekommode. Für
Selbstabholer! VB 100 €, S 0631/
41484377

Schlafzimmer mit Nachttischen
(3,35m), in Kirschbaummassiv, komplett
mit einemgroßemKleiderschrank (Maße
H2,30mxB2,85m)undeinerKommode
(L 1,15 m x H 0,89 m x T 0,41 m), gut er­
halten, Preis: 550,­ € / VHS, S 06359/
87887, 0176/46661703

Adventskranz Schöner großer Ad­
ventskranz zumHängen aus künstlichen
Früchten undZweigen,Durchmesser ca.
75 cm, ohne Kerzen und Ständer, für
135,­­ Euro inWaldseeabzuholen. 0173­
6585294 ab 9:00 Uhr

Adventskränze Da in diesem Jahr der
Kulturmarkt in derFruchthalle leider nicht
stattfinden kann, möchte ich Ihnen die
Gelegenheit bieten, meine handgefertig­
ten Adventskränze bei mir zu Hause in
Kaiserslautern zu besichtigen. Ich freu
mich auf Ihren Besuch. Tel. Rückspra­
che, S 0175/5244874

Antike Dachziegeln z.B. Zweibrücker
Flachdachpfanne, Bexbacher Herzzie­
gel und weitere, auch Firstziegeln,
S 0177/4420876

Antiquitäten Trödel, Kunst und Krem­
pel, fast alles vonA­Z finden sie in unse­
rem Flohmarktlager., S 06307/7306

BMW 320d Kombi Baujahr. 2014 We­
gen Fahrzeugwechsel 4 Alufelgen mit
Winterreifen. Marke Kleber 205/60/R16
7mm Profil. Preis 440,00 € VHB.,
S 07274/94087, kosmetik­kuehlmann
@gmx.de

Bücher für Kinder Puppen, Playmobil,
STEIFF­Tiere und vieles mehr im Floh­
marktlager. Anrufen und Fragen.,
S 06307/7306

Dauerhafter Adventskranz aus Feuer­
verzinktemStahl mit geflochtenemStroh
und Keramik­Figuren, zum aufstellen
und aufhängen. Maße 55 x 55 cm. Preis
70 € VHB, S 06359/82699

Dreibeinstuhl gedrechselt, Sitzfläche
gepolstert, Ziege? mit Ziernägeln befes­
tigt, alles Handarbeit, 40,­ €; alte Milch­
kanne 10 l, original DDR 50,­ € VHB,
S 0631/70215

Einrichtung für Bäckerei, Café, Bistro zu
verkaufen: Theke, Regale, Tische mit
Stühlen, Edelstahlkücheneinrichtung,
Kühl und Gefrierschrank etc auch einzeln
abzugeben, S 0152/23065314

Einstimmung in die Adventszeit Frei­
tag 20.11. und Samstag 21.11. Montag
23.11. bisSamstag28.11. 13­18UhrVer­
kauf Advents­ und Türkränze, weih­
nachtliche Dekorationen, Originelle
Geldgeschenke Annerose Bär Wie­
senstr.12 67305 Ramsen Tel. 06351
42449, S 06351/42449

Erzgebirge Pyramiden, Räuchermänn­
chen, Engel, Figuren und weitere Weih­
nachtsdeko finden sie in unserem Floh­
marktlager. Anrufen + Fragen.,
S 06307/7306

14,50KARAT ­ NEUWARE Ein edler
transparenter ovaler Aquamarin von
14,50ct, intens.Meerblau, Handarbeit in
925'Sterling­Silber. Gewicht 9,0gr.,
Gr.59, NEUWARE! € 650.­, S 0174/
2098530, Speyer

500 KARAT! TOP FARBE ­ €4000.­
Spektakuläre wertvolle echte Aquama­
rin­Kugel­Kette mit 500ct. 31 edelste ga­
rantiert echte Edelsteine, kräftiges Blau.
Durchm.13,5mm, 42cm L, Gew..104g.,
NEUWARE! ZERTIFIKAT bebildert, €
1250.­, S 0174/2098530, Speyer

6000.­€ LUXUS­RING­NEUWARE Ex­
klusiver Ring mit 1A Rubin, 1,66ct. UNI­
KAT, Handarbeit, 585'­14ct.Rosegold
punziert. Gewicht 12,0gr.!!. Größe 56.
EinSuperRingmit bebild.ZERTIFIKAT. €
2000.­ ­ Sie werden begeistert sein!,
S 0174/2098530, Speyer

Wanduhr mit Pendel Ca. 30 Jahre alt,
im März fachgerecht generalüberholt,
schlägt alle 15 min und zur vollen Stun­
de, Preis: 200€, nurAbholung., S 0157/
51518688, E M175887

2 Alte Schaufensterpuppen naturge­
treues aussehen 15,­ Euro,MarkeMoch,
auch einzeln. Tel., S 06788/1299

3 Lindner Ringbinder mit 18 Ringme­
chanik, Kunststoff genarbt, Farbe Grün,
dazu 2 zwei Schutzkassetten. 2 Lindner
Klemmbinder mit je 17 Einstecktaschen,
Kunststoff genarbt, FarbeGrünmit Gold­
prägung. Preis 50,­ €, S 06233/56570

4 ALU Winterkomplettreifen 4 ALU ­
Winterkomplettreifen mit RDKS (Reifen­
druckkontrollsystem) im guten Zu­
stand,mitAbnutzungsspuren,inkl.Alufel­
gen von Mercedes Benz,war auf A 200
AMGLine”;passen auf CLA, B­Klasse,A­
Klasse.DOT (siehe Bilder) Profil: 3,25­
7,05 Felgen mit Winterreifen Bridge­
stone Blizzak LM­32 205/55 R16 91H
M+S für VB399€NPca. 1500€, S 0171/
7855333, peter.brechtel@t­online.de,
E M176741

4 Winterreifen Fulda Kristall
185/55R15 auf Autec Alufelgen Profiltie­
fe 2 x 4 mm, 2 x 6 mm, war auf Mazda 2
montiert.100€, S 06321/66472

LED­TV, Marke Orion, 127 cm Bilddia­
gonale, gebraucht, mit USB­Anschluß,
super Zustand, inkl. Wandhalterungs­
Arm, wegen Kauf eines größeren TVs zu
verkaufen, an Selbstabholer in KL, VHB
200,­ €, S 0178/4208533

Panasonic LED TV 58" Bezeichnung
TX­58 HXT886, 58 " 4K, Dolby Vision­
ATMOS zu verkaufen für Selbstabholer.
Das TV ist originalverpackt und wiegt ca.
60 kg. Der Transport ist nur stehend
möglich und die Abmessungen des
Transportguts betragen: 144 cm L x 90
cm H x 20 cm B. Preis: 800,00 €,
S 06324/81102, 01704806850, reimun
d_und_marion.weber@t­online.de,
E M176947

Samsung 3D LED Fernseher Full HD,
LEDBacklight, diagonale 46Zoll/116 cm,
4x HDMI, 3xUSB, Scart, DVB­C und S,
Video und Kopfhöreranschluß, CI+, Tos­
link und W­Lan, inkl. 2 Stück 3D Brillen,
wenig gebraucht, zu verkaufen für 449,­
€., S 06235/81957, baumann­schifferst
adt@t­online.de

Neu beziehen, Aufarbeiten von Polster­
möbeln aller Art, Eckbänken, Stühlen.
Preiswerte, kurzfristige, fachmännische
Ausführung. Rohrgeflecht Reparaturen.
Polsterei Brenner, Raumausstattermeis­
ter, S 06321/33044

Christopeit Runner ProMagnetic Lauf­
band (L 130 cm, B 50 cm, klappbar) um­
ständehalber abzugeben. Sehr guter Zu­
stand.Antrieb erfolgt durch körpereigene
Laufbewegung, somit stufenlose Be­
stimmung der Geschwindigkeit.Bedienf­
reundlicher Computer zeigt trainingsre­
levante Werte an. Abgabe mit Original­
Bedienungsanleitung. VHB 110.­ Euro.
0151/4006 5524, S 0151/40065524, ka
rl­heinz.heblich@t­online.de

Vibro­Massagegerät, himmelblau
Multifunktionales Massagegerät, viele
körperbezogene Anwendungsmöglich­
keiten durch zusätzliche Massagebän­
der (im Lieferumfang enthalten). Sehr
guter Zustand, voll funktionsfähig.
Standfußplatte L 70 cm, B 50 cm, höhen­
verstellbar. Bedienungsanleitung beige­
fügt. VHB 65.­ Euro, S 0151/40065524

OrientTeppicheneu,mit Zertifikat, hand­
geknüpft, reine Schurwolle, Top Qualität,
Galerie, 2,90 x 0,80mstatt 1690 €nur 600
€, 2 Brücken je 1,40 x 0,75m statt je 450 €
nur je 250€, auch alsBettumrandung, alle
3 Teile zusammen nur 900 €, S 06331/
76121

Orientteppich M/RGröße 250 x 330 cm,
handgeknüpft, Wolle, Preis € 250,
S 06322/6034822

Original Marokko Berberläufer und Brü­
cken, neu, handgeknüpft mit Zertifikat,
reine Schafschurwolle, natur, schwere
Qualität, 3,80 x 0,85 m, 2 x 1,40 x 0,80 m,
auch als Bettumrandung statt 750 nur 250
€, S 06331/76121

Teppich in Grün Teppich in zartem
Grün, reine Wolle, Größe 172 x 240 cm,
abzugeben für 150 EUR (FP), S 0173/
8091231

Teppich NEPAL beige 100 % Schurwolle handgeknüpft, Größe 200 cm x 250 cm,
gereinigt. Aus Nichtraucherhaushalt, keine Haustiere. An Selbstabholer zu verkau­
fen für 200€., S 0631/3508430

Sonderpreis Yamaha digital Piano B­
75N, voll funktionsfähig für Selbstabho­
ler, Preis: 50,00€, S 06346/7995,
E M176424

Zither vonHansZahler vomMusik Insti­
tut in Ulm. Die Maße sind: 55x30cm; der
Korpus ist gut erhalten, einige Saiten
müssen erneuert werde; mit Notenstän­
der, Reinigungsstab, div. Klein­ und No­
tenmaterial, hübscher, abschließbarer
Koffer;  55,00€ VHB Verkauf zugunsten
derÄthiopienhilfe desmenn.Hilfswerkes
(MH) in Enkenbach­Alsenborn;,
S 06303/8081013

PowerboxHifonics 450Watt, Z 12PRO
4OHMS, super Zustand, 80 €, S 06385/
5098

Schuhgalerie Laux, Landau

32 Zoll­Fernseher „Sony KDL 32EX
500“ Technisch und optisch einwandfrei.
Mit Fernbedienung und Bedienungsan­
leitung. 90 € Und „Telestar TD 2200 HD“.
Digitaler HDTV Satelliten­Receiver zum
Empfang aller frei empfangbaren TV­
und Radioprogramme. Technisch und
optisch einwandfrei. Mit Fernbedienung
und Bedienungsanleitung. 20 €. Auch
einzeln erwerbbar., S 06324/3222

Automatische Satellitenantenne Me­
gasat Campingman Eco, ideal für den
mobilen Einsatz; Stromversorgung über
das Koaxialkabel des Receivers; selbst­
ständige Satellitensuche (Astra 1);
Schutzhaube gegen äußere Einflüsse;
Tragegriff und Diebstahlschutzöse; mit
Bedienungsanleitung und 10m stecker­
fertigemKoaxialkabel; unbenutzt ­ daher
technisch und optisch neuwertig; kann
vor Ort ausprobiert werden. 480.­€,
S 06329/989200, 0174/8493126

2 Bandoneon Marke Klaus GUTJAHR
Berlin im org. Koffer. Bj 2005 u. 1992.
Sehr guter Zustand. 152Tönig erweiterte
Tonlage, 74 Bass + 78 Diskant Wechsel
Tönig, 2 Chörig Oktav. Einheitsbando­
nenspieler problemlos zu spielen.
1.Rheinisch­Argentische Tonlage. mit
Volldekor. 2.Deutsche Tonlage mit Blu­
mendekor. Preise VHS., S 06324/
76649

Dudey­Hümmelchen ­Dudelsack 4
Bordune zu verkaufen Preis VHS,
S 06322/9858028

Hellweg Konzertgitarre 3/4 Größe aus
Nichtraucherhaushalt mit geringen Ge­
brauchsspuren, Schülerinstrument der
Altersgruppe 9 ­ 15Jahre, Gitarre mit gu­
tem Klang und Sound, Zertifikat: EGTA
empfohlenes Modell, gute Bespielbar­
keit für Kinderhände,massiveZedernde­
cke, Boden ­ Zargen aus Mahagoni,Na­
tur Hochglanz, Korpuslänge 43,5cm Ge­
samtlänge 90cm mit passender Gitar­
rentasche, Selbstabholung Stadt KL
VKP 110 €uro, S 0631/3504530

Kawai Digital Piano ES8 Digital Piano
der gehobenen Klasse, 10/2019. Ideal
für Übungsräume, Gesangvereine etc.
Gewichtete Klaviertastatur, 88 Tasten,
34 Klänge (3 Flügel, div. Pianos, E­Pia­
nos, Strings,Orgeln Rotary usw) 100 Be­
gleitstyles, 256 fach polyphon. Mit Stän­
der, passendem Klavierhocker, Netzteil
und Fußpedal. NP akuell 1.450, Abhol­
preis 950 Euro. Anrufe ab 12 Uhr.,
S 06336/6803, weberakro@web.de

Keyboard „Yamaha“ PSR­450, general­
überholt, Preis 399,00 € VHS, S 0160/
92624531

KEYBOARD YAMAHA PSR 740 Key­
board in sehr gutem Zustand, kaum be­
nutzt, Ständer, Netzgerät, Bedienungs­
anleitung, VHS 190 €, anzusehen im
Raum Speyer, S 06232/63290, 0172/
6348868

ModerneGeige, italienisch,mit Zertifikat,
und Cello, von privat zu verkaufen. Preis
VHB., S 0176/23945220

Rarität 12 Seiten­Gitarre von Hoyer
048822, Top­Zustand voller Klang VB
390,­ € in Rheingönheim, S 0621/
68500430, AB
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VerkäufeVerschiedenes

Wassersport

Weine/Spirituosen

Werkzeuge

Gefunden-Verloren

Geschäftsverbindungen

Unterricht

Versch.-Allgemeines

Kostenlos

Kaufgesuche

Philodentron Höhe ca. 180 cm Breite
140 cm aus Platzmangel, mit Übertopf
für 50,­ € abzug.. Blätter sind etwas zu­
sammengebunden, S 06231/6320551

Lichtschalter und Steckdosen Gira
Wechselschalter 2 Stück Steckdosen 7
Stück Rahmen 1fach 1 Stück 2 fach 1
Stück 3 fach 2 Stück, 015732896246

Lichtschalter und Steckdosen Gira
Wechselschalter 2 Stück Steckdosen 7
Stück Rahmen1fach 1 Stück Rahmen
2fach 1 Stück Rahmen 3 fach 2 Stück
BerkerWechselschalter 5 Stück Taster 7
Stück Steckdosen 11 Stück Rahmen 1
fach4StückRahmen2 fach4StückRah­
men 3fach 5 Stück, 015732896246,
E M176955

LUSTIGES TASCHENBUCH: 48 LTB
28 Bände mit 100­er und 20 Bände mit
200­er Nummern, alles Erstausgaben
(keineReprints), in gutembis sehr gutem
Zustand, ohne Beschriftungen, keine
fehlenden Seiten, waren stets gut archi­
viert, Abholort LU, Versand möglich, Ab­
holpreis in LU 85 €, S 0621/5398460

Holzfigur, Maria und Jakob mit dem Je­
suskind, mit Blattgold versehen, etwa 60
cm hoch, Preis VHB, S 06340/8565

Hundebett 2x, Hundecouch, Bettgröße
80x60, Couch 1,05x75, braun, Lederop­
tik, 2x Matratzen neu, Hundetransport­
box, alles sauber und gepflegt, zusam­
men 220€ (VHS). Dazu wenn gewünscht
viele Hand­ und Badetücher, Flexileine,
Halsband mit Leine (neu), Bürsten, Käm­
me und Scheren geschenkt. AB vorhan­
den, S 06324/970064

Künstlicher Weihnachtsbaum 220­
240 V für den Innenbereich, mit Metall­
ständer, ca. 2 m hoch, in 3 Teile zerleg­
bar, Originalverpackung, 40 €, S 0631/
70215

Kupferkessel gut erhalten, 70/80 cm,
günstig abzugeben, 250 €, S 0177/
4420876

LESELUPEMANOXLHDHD­Leselupe
Autofokus 7" Display von Reinecker Zu­
stand: Neu NP 1295,00 € abzugeben für
800,00 €, S 06326/1789, E M176641

Florwallsteine ca. 100 St., ungebraucht,
für 180 € an Selbstabholer abzugeben,
Standort ca. 15 km von Kaiserslautern,
S 0163/4052386

Geflochtener Sesselmit Holzlehne und
rundem Holztisch, cremefarben lackiert,
für ihre gemütliche Lese­ oder Fernsehe­
cke, 50 €, S 0631/70215

Gras­ u. Laubsammler, Stiga, 650 l,
incl. Kugelkopf,Anhängerkupplung, sehr
guter Zustand­ kaum gebraucht, 650 €
VB, Kinderroller gelb/rot, 30 € VB.,
S 0177/4420876

Gut erhaltene Fleischereimaschinen.
Zwillingsmaschine, Kutter und Wolf,
3500€. Füller 350€, S 06352/3598

Hochzeitsdekoration Hochzeitsdeko­
ration in den Farben Weiß/Rosa/Pink zu
verkaufen. Pompons, Baumwollkugeln
für Lichterketten, Seccobar, Fotobox,
Gläser, Kirchenbank­Stuhlschleifen,
Kerzen, verschiedene weitere Dekorati­
on., S 06233/8806666

Holzbriketts Holzpellets, Premiumquali­
tät, Wagner GmbH, Grünstadt, S 06359/
923621, www.wagner­gruenstadt.de

Weihnachtsbeleuchtung, Stern Ca.
130x130 cm, mit Wandhalterung 90.­­€
Ca. 110x110 cm,mitWandhalterung 70.­
­€, S 0170/6102005

Weihnachtsgrippen Handgefertigte
Weihnachtsgrippe mit Figuren zu ver­
kaufen.Maße: 110cmL, 45cmT, 50cmH.
Diese sowie eine weitere Grippe mit fast
identischen Maße biete ich zum Kauf
an.VHS 150,00 €.WeitereAngaben kön­
nen gerne per Telefon erfragt werden.,
S 06301/794065, ronny1665@gmx.de,
E M176842

MotorisiertesSchlauchbootTypWiking
Sport, Bj. 2012, Länge 3,85 m x Breite
1,70m; Zubehör:Außenbordmotor Tahat­
su 9,8 A3 EPS, Steuerlenkrad u. Gang­
schaltung sowie vielen Extras, Bootstrai­
ler zum Transportieren mit starker Ab­
deckplane, Preis VHS, abends nach 20
Uhr, S 0160/1634700

Ich verkaufe gegen Gebot meine Ost­
brändeMirabellen undBirnen zusammen
50l  42% und 40% von 2020 Angebots­
preis bei interesse an, S 06381/994958

Ich verkaufe meimen Obstbrand Mira­
bellen 20l 42%30l Birnen 40%Preiß nach
Vereinbarung, keinVersandnurAbholung
möglich. Auch kleinere Mengen sind ab­
zugeben., S 06381/994958

1 STABILIA Rotations­Laser LAR 100
Komplett­Set, 3 x benutzt (Innenraum),
TopZustand,NPLaserkopf ca. 850€ (mit
Stativ + viel Zubehör ca. 1700 €), VHS
850,­ €, 67269 Grünstadt, S 0172/
1049645

Elektro­HochtasterKSH 710Watt 25 €,
S 06343/2818

Industrie­Netzteil Stabilisiertes Indus­
trie­Netzteil Fab. Pan­International, Typ
1068 Zig (Art.­Nr. 25079) neuwertig und
ungebraucht günstig abzugeben. Techn.
Daten: Eingang 220/240 V, Ausgang
13.8 V / 6­8Amp. ( 8Amp. Belastung nur
kurzfristig) L/B/H. ca. 23/14/11 cm.Preis­
vorstellung 28 €. Privatverkauf, keine
Gewährleistung und Rücknahme. Vor­
zugsweise Abholung in Kaiserslautern,
Zusendungmöglich., S 0631/17411, dh
zollinger@freenet.de

Sicherheitstrimmer Garden GROOM
zum schneiden und häckseln mit Fang­
sack 300Watt neuwertig 20 €, S 06343/
2818

Tischkreissäge Scheppach, Dreh­
strom220/380V / 2,2KW / 3PS, 3000W,
inkl. 3 Sägeblätter, 75 € VHB, S 06306/
2298

Moderne Therapieliegen elektrisch hö­
henverstellbar, zwischen 450€ und 700€,
S 07272/4090, 07272/2297

Präparierter Heidschnuckenkopf für
160 € VHB abzugeben., S 0176/
28167858

Schuhgalerie Laux, Landau

Sehr schöne weiße Bettgarnitur, original
verpackt, 2 Kopfkissen / 2 Überzüge,
80x80 / 135x200 cm, Baumwolle, 40 €
Festpreis, weiße Tischwäsche, versch.
Größen: Größen und Preis auf Anfrage,
Spitzentischdecke mit Fransen in weiß,
Festpreis 30 €, S 0631/31170521, 0172/
6559633

Spielbereiter Flipper von1985 , Thema
Billard, Eight Ball Champ von Bally. Weit
überdurchschnittlich guter Zustand. Das
Gerät hat neue Flippergummis, die Lam­
pen funktionieren, die LED­Anzeigen
sind einwandfrei. Mit Original Schlüsseln
und allen technischen Unterlagen sowie
Bedienungsanleitung. Auflage nur 1.500
Stück. Standort Nähe Kaiserslautern.
Unverbindliche, sichere Besichtigung
mit Abstand sowie Probespielen mög­
lich. Festpreis 1.650 €., S 06305/5552

Tannenzweige, Nordmanntannen
Frisch geschnittene Nordmann Zweige 1
kg für nur 1.­ Euro, S 06372/6192026,
E M176882

Gebrauchtwaffen gesucht: Sofort Bar­
geld! Korrekte und schnelle Abwicklung
zu fairen Preisen!Waffen­Bock, Groß­ u.
Einzelhandel fürWaffen,Munition, Zube­
hör und Kleidung, Zweibrücker Str. 101,
66953 Pirmasens, Tel. 06331/5081330,
info@waffenankauf­bock.de
www.waffenankauf­bock.de

Kauf alte hochwertige Hifi Anlagen u.
Geräte ­ Sammler sucht Akai,Tech­
nics,Revox,Sansui,Pioneer,Thorensusw.
Verstärker,Tonbandgeräte,Plattenspieler
u. Schallplatten usw. auch defekt aus den
50­80 Jahren, freue mich auf Ihren Anruf,
S 0151/55541593, E M174691

Kaufe Kleidung: Damen­ und Herrenbe­
kleidung, Trachten, Accessoires und Mo­
deschmuck, S 0174/2596920

Modelleisenbahnen gesucht! Ich su­
che große Sammlungen aller Spurwei­
ten. (H0, N, LGB usw.) SofortigeAbwick­
lungmitBarzahlung., S 0176/72519155

Ölbrenner gebraucht gesucht, 20­40
KW Kessel, gut erhalten und funktionsfä­
hig. Tel., S 06343/9513104

Ruderboot zum Angeln gesucht. Ru­
derboot mit mindestens 3.6 Meter Länge
und in gutem Zustand gesucht. Siehe
Bildbeispiel., S 0170/2170895

Sammler kauft Grundig Kugellautspre­
cher wie abgebildet in allen Farben,,
S 0172/6218125

Schallplatten von Sammler gesucht,
aus den 60­er und 70­er Jahren, Beat,
Jazz, Soul, Blues, Rock. Kaufe auch gan­
ze Sammlungen, S 06353/6783

Suche Porsche Literatur, Plakate, Pro­
spekte, Anleitungen ab 1960, S 07231/
7767020

Suche Schallplatten: Rock, Hardrock,
Heavy Metal, Punk, Beat, Blues, Jazz
(Bebop, Free), Indie, Gothic, NDW, EBM,
Reggae, HipHop.. Tel/WA:, S 0151/
15242646

?WAFFEN ZUVIEL? Wohin damit? Wir
kaufen Ihre Waffen an..Vorderlader, Mes­
ser, Freie Waffen etc. Zahlung sofort,
rechtssichere Abwicklung. Waffen Lang­
guth, Schneiderstr. 7­9, 67655 Kaisers­
lautern,, S 0631/63162

Irakischer Personalausweis in Lud­
wigshafen­Stadtmitte, vor 2 Jahren verlo­
ren, Pass Nr. A2706947 ausgestellt am
12.06.2011. Bei Fund bitte anrufen,
S 0176/26828188

Frisörsalon in Wörth, ab 01.01.2021
Übernahmemöglich, S 07271/3286

NACHFOLGE PHYSIOTHERAPIE Pra­
xis, gut etabliert, gesucht, S 0176/
82628139

TSDDienstleistungen Folgende Dienst­
leistungen bieten wir an: Landwirtschafts­
dienst/ Garten­ u. Landschaftspflege/
Baumfällarbeiten/ Rebschnitt und folgen­
de Arbeiten Mäh­ u. Mulcharbeiten/ Bag­
gervermietung und Bagger arbeiten.,
S 0160/3460422, tsd­dienstleistungen@
t­online.de, TSD­Dienstleistungen, Ha­
senfang 7, 76872 Freckenfeld

Lehrer gesucht für steirische Harmoni­
ka, S 0172/6177148

Morlock ­ Ihr Modepartner Landau

Blautanne­Zweige ab Baum, im Raum
Landau, zu verschenken, S 01577/
9546501

Diverse Teile zur Modelleisenbahn zu
verschenken, KL, S 0631/41402777

Peddinghaus­Rohrschraubstock, un­
gebraucht, S 06363/1040

Tanne/Weihnachtsbaum zum selbst
schlagen, 4­5 m hoch, kostenlos in Ram­
stein­Miesenbach abzugeben.,
S 06371/51763

GOLD-DIREKTANKAUF
juwelboerse gmbh

MICHAEL
Gold · Brillant-Schmuck · Uhren · Silber
P6, 6-7 (Fressgasse) Mannheim, Tel. 0621 - 10 24 11

www.juwelboerse.com

1­A­Ab­Ankauf Frau Mayer aller Art
Pelze sowie Modeschmuck, Silberbe­
steck, Altgold, Münzen, Teppiche, Zinn,
Gobelin­Bilder, Nähmaschinen, Vor­
werk­Staubsauger, Uhren. Barzahlung,
100 % seriös. Mache kostenlose Haus­
besuche und kostenlose Preisvoransch­
läge. Freuemich ü. IhrenAnruf, S 0621/
86364135

1­A­Abkauf von Pelzen sowie Mode­
schmuck,Gold undSilber allerArt, Uhren,
Münzen, Bernstein, Zinn, Gemälde, Näh­
maschinen. Zahle bar vor Ort. 100% seri­
ös und diskret. KostenloseHausbesuche.
Tägl. von 8­21 Uhr, S 0621/87754932

1­A­Alter Kürschner sucht Pelzmäntel
aller Art, sowie passenden Schmuck.
Zahle bis 5.000 €. Seriös und diskret,
S 0178/2010226, 06131/6097126

1 sucheModellbahn grosse Sammlung
/ Anlage HO , N , Z und NOCH Fertigge­
lände, S 0162/5431000

21 Jahre seriösesMünzenkabinett. Kau­
fe Münzen jeder Art auch kpl. Sammlun­
gen sowie Tafelsilber, Uhren usw. zu fai­
ren Preisen,wie gewohnt sofortige Bar­
auszahlung, mache auch Hausbesuche,
S 06205/2555372, 0162/6211090

Achtung, Dame sucht Nähmaschine,
Schreibmaschine, Porzellan, Pelze, Mo­
deschmuck, Bilder, Silberbesteck, Röh­
renfernseher, alles aus Omas Zeiten,
S 0157/75137860, 01577/6998401

AchtungHerrWeiss kauft! Trachten, Be­
kleidung jeder Art, Schreib­ und Nähma­
schinen, Schallplatten + Spieler, Porzel­
lan, Fotoapparate, Zinn, Bilder, Uhren, M­
Schmuck, umv., S 0621/87754502

Achtung Kaufe Pelzmäntel Porzellan,
Lexikon, Atlas, Bibel, Teppiche, Schall­
platten, Zinngeschirr, alte Näh­ u.
Schreibmaschinen, Bücher, alte Möbel,
Lederhandtaschen, Uhren, Münzen, Go­
belinbilder uvm. aus Omas­ und Opas
Zeiten. Eine seriöse vor Ort Bezahlung ist
selbstversändlich, S 0163/6798750

Alte Postkarten, alte Bücher, Orden,
Soldatenfotos, altes Spielzeug, altes
Geld, Groschenromane, Sammelbilder
u.v.m., S 06321/33409

Altleiningen: Suche alles über meinen
Heimatort (alte Fotos, Postkarten, Bilder
usw.). Kaufe alles von und über Soldaten
im 1. und 2. Weltkrieg, (Fotoalbum, Ur­
kunden, Dolche, Messer, Orden, Ausrüs­
tung und Helme). Des Weiteren altes
SpielzeugausBlech und interessanteBü­
cher. Freue mich auf Ihren Anruf,
S 06356/8206

Aufgepasst! Kaufe Teppiche, Musikin­
strumente, Pelzmäntel jeder Art, Porzel­
lan, Silber­Essbestecke, Schmuck (auch
beschädigt), alte Münzen. Zahle sofort
bar.Absolut seriös, S 0176/65307894

Bares für Rares Bilder, Kleinmöbel, Por­
zellanfiguren, altes Blechspielzeug, Ei­
senbahn, Märklin, Tricks, Fleischmann
und Roco Eisenbahn, ganze Nachlässe
und Sammlungen. Diskrete Abwicklung,
S 0157/36275089, 07275/9138100

Briefmarken! Suche Sammlungen v. al­
len Deutschen Gebieten, Westeuropa u.
China ( auch größere Sammlungen ) zu
kaufen. ´( auch Münzen u. Postkarten ).,
S 0621/5295878

Dame sucht: Pelze, Näh­ u. Schreibma­
schinen, Spinnräder, Schallplatten, Por­
zellan, Möbel, Puppen, Münzen aller Art,
Schmuck und alles aus Omas´s Zeiten,
S 0163/8919097

Designer­Taschen, Geschirr und Kris­
tall zu kaufen gesucht, Freinsheim,
S 0162/5704217

Dolche, Bajonette, Degen, Seitenge­
wehre, Säbel und alte Luftgewehre von
Sammler aus Neustadt gesucht. Zu­
stand egal., S 01525/4314728
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Haustiere

Nutztiere

Zugelaufen-Zugeflogen

Entlaufen-Entflogen

Kreiselmulcher 1,10m breit. 650 € VHS,
S 0176/52388688

Limousinkälber zu verkaufen., S 0160/
99606636

Lohnabfüllung, Flaschenreinigung,
Traubensaft, SR entschwefeln, Fa. Ober­
hofer, Edesheim, S 06323/944913

Neues, ungebrauchtes Wein­Party­
Fässchen (Länge.: 32,5 cm ­ Durchmes­
ser: 23/25 cm ­Gewicht: 4,5 kg) des ehe­
maligen Weingutes/Weinkellerei Carl.
Jos. Hoch ­ Neustadt a.d.W., imOriginal­
Karton; unbenutzte Folien­Beutel­Einla­
ge zum Nachfüllen von Wein, aller Ge­
tränke (Lebensmittelecht !) ­ Preis: 30 €,
sowie drei weitere Zapfhähne (Wein und
Bier) zumPreis von 8€uro, zu verkaufen,
S 0151/23468942

Nordmanns Weihnachtsbäume Ver­
kaufe Nordmanns Tannen, 3­ 4 Meter
groß., 017664144509, E M176868

Nordmanntannen an Wiederverkäufer
günstig abzugeben, S 0179/5626255

Pferdemist kostenlos abzugeben. In
Kaiserslautern, S 0176/80013710

Seilwinde 3,5t Zugkraft Neuwertig, mit
Gelenkwelle, Bj.2011 Ab 18Uhr Preis
1250Euro, S 06327/601041

Suche Pflanzrechte.Kaufe Pflanzrechte
Pfalz., S 0171/5138665

suche Traktor & Schlepper ( auch de­
fekt ), S 0162/5431000

Suche Weinberge zum Pachten im
RaumSÜW, S 0175/5806781

SucheWeinsteigen in gößerenMengen,
S 0176/85745243

Suche: Landwirtschaftliche Nutzflä­
che/Gartengrundstück ­ Gesucht wird in
der Umgebung von Frankenthal/Heß­
heim/Lambsheimeine landwirtschaftliche
Nutzfläche oder ein Gartengrundstück
zumKauf für eine naturnahe Bewirtschaf­
tung. Größe bis maximal 2000 Quadrat­
meter. Nutztierhaltung sollte möglich
sein., S 0176/76013654

Verkaufe Fentd 250 VHinterrad, Halbka­
bine, top gepflegt. Joco Tunnelspritze,
300 l, Dreipunktanhängung, S 0175/
6477708

Vorgrubber 1,20m mit 3 Meißelschar
und Krümelwalze Ø 400mm, 1.337,00 €
zzgl. 16% MwSt. Fa. Fehrenbach,
S 06349/99430

Weinberge gesucht! Vater&Sohn­Be­
trieb sucht Weinbergsfläche zur Pacht.
Umkreis: Gönnheim, Friedelsheim, Wa­
chenheim, Bad Dürkheim, Forst, Nieder­
kirchen, Deidesheim, S 0152/58175501

Weinberge gesucht. Junges Weingut
sucht Weinberge zum Pachten in Gemar­
kung Arzheim, Wollmesheim, Mörzheim,
Impflingen und Insheim., S 06341/
9686022, info@wittmanns­weine.de

Weinberge gesucht. Jungwinzer sucht
Weinberge zum Pachten in Gemarkung
Maikammer, Kirrweiler, Altdorf, Vennin­
gen und evtl. umliegenden Ortschaften.,
S 0157/35656123

Weinberge gesucht. Weinberge zu
pachten gesucht in Hochstadt, Freimers­
heim,Altdorf, Duttweiler, Lachen­Speyer­
dorf und Umgebung., S 06327/2936

Weinberge zu verkaufen Weinberge
Gemarkung Kirrweiler Flurbereinigung
2021 gegen Gebot zu verkaufen. Pl. Nr.
4047: 25,49 Ar und Pl. Nr. 3976: 7,20 Ar
Telefon 063272368 Handy
015122558878

Weingutsauflösung: Braud­Vollernter
T240, Howard­Kelter 2600 PLE, Trester­
schnecke Bähr, Pellenc­Bindegerät AP
25; alle Geräte sind in sehr gepflegtem
Zustand und voll funktionsfähig, Preis VS,
S 06341/60569, weingut­horst­mueller
@gmx.de

Weinkisten gesucht, S 0170/9627147

Wippsäge Güde, 700 Blatt, neu, unbe­
nutzt, 480 Euro, S 0176/22114303

www.forster­winzer.de

1 Howard Fräse, wenig gebraucht, 80
cm, mit neuen Messern, 500,00 EUR,
S 0171/6108256

1 Platz Aufsattel­ Wirbelmolekulator,
sehr gepflegt, 200,00 EUR, S 0171/
6108256

1 x Bagger / Lader gesucht ! suche
ALLRADBaggerlader oderMobilbagger,
S 0162/5431000

25 Feuerlöschschläuche mit Kupplun­
gen 30 m, 15 Feuerlöschschläuche mit
Kupplungen 20 m, zu verkaufen,
S 06236/3362

400L Kunststofffass; 60L Plastikbehäl­
ter; 2 Rückenspritzen,mit Pressluft zu be­
dienen; ein alter Getreidesackkarren; ei­
ne Sense für Getreide abzumähen; 2
Fassböden, Vorder­ und Rückseite, für
ein Halbstückfass; eine reparaturbedürfti­
ge Standuhr; ein Sylegeschirr für Pferde;
2 größere Handsägen; 2 Selscheiben von
verschiedener Größe; ein Dreschschle­
gel, S 06327/5298

Agrar­Service Fleischmann, wir roden
IhreRebstöcke, Grubbern, Tiefenlockern,
Spaten, Forstmulchen, Wurzelfräsen,
Jahnstr. 8, 67483 Edesheim,
Fon 06323/5711, Fax 06323/980359
info@as­fleischmann.de
www.as­fleischmann.de.
Folgen Sie uns auf Facebook
und Instagram.

Anhänger für Traktor Anhänger mit
Sitzbank und Handbremse Bordwände
zum runter klappen 450,­€, S 0170/
5216543

Electrocoup Rebscheren, Rückkaufak­
tion, Ankauf­ und Reparatur von allen Fa­
brikaten, info@landtechnik­schunck.de,
S 06341/34279

Forstseilwinde Tajfun 40 , nur manuell
bedienbar, ca. 80 m Zugseil, 2007 neu
gekauft, gut erhalten und voll funktions­
fähig. VB 1100 €. Tel. 016096091180,
S 06337/6678

Frontladergabel Breite 1m für Stoll
Frontlader JD 82O gesucht, S 06362/
9943773

Hanomag R 324 S Oldtimer Verkaufe
einenHanomagR 324S, wegenUmzug.
Bj. 1961,Bereifung neuwertig,27 PS, 3
Zylinder,2100 cm3,komplett restauriert
vom Vorbesitzer,25 km/h schnell!Neuer
Fernthermometer, Ölwechsel neu, Ge­
triebeöl neu,Zapfwelle neu abgedich­
tet,Dieselfilter neu, frisch abgeschmiert,
Kühlerfroschutz und Wasser erneu­
ert,TüV bis 8/22 H­Gutachten vorhan­
den.Fahrbereit!Standort:67150!6500€
FP, S 0176/82645844

Heuballen zu verkaufen, Heulagen in
Rundballen Durchmesser 1,20, Wiesen­
heu und Lutzernenheu in Rundballen
durchmesser 1,60 Raum NW Lieferung
möglich, S 0176/19753027

IHC 744, ca. 4600 STD. 67 PS, Servo­
lenkung, hydr. Bremsen, 2 DW, 30 km/h,
Verdeck, Reifen/TÜV neu! optional mit
Schneeschild und Salzstreuer, VB
7.500,­ €, S 06375/993060

Ilmer Rebholzzieher Vorführung und
Vermietung, Voraussetzung: stabiler
Drahtrahmen, Rebtriebe 20­30cm über
Stickel, Anschnitt ohne Wiederhaken
oder Rutengabeln, S 06341/34279,
www.landtechnik­schunck.de

Jungheinrich Gabelstapler Elektro 3­
Rad, Baujahr 2002, Betriebsstunden
1650,Tragelast 1500 kg,Wassernachfüll­
system + Ladegerät Baujahr 2017, regel­
mäßige Wartung, VHB + 10,7 % Steuer,
S 0172/6220409

Kontingent für vereinfachtes Lohnbren­
nen abzugeben., S 06343/610658

Wellensittiche JungeundZuchtreifeWellensittiche alle FarbenausHobbyzucht ab­
zugeben, Stück 20 €. Dörr Speyer Ahornweg 3., S 06232/34693, 0160/8400932,
info@wf­speyer.de, E M176988

Wohnungskatzegesucht!Rufensie uns
an, wenn sie für Ihre Katze ein neues, lie­
bevolles Zuhause suchen.Wir sind ein äl­
teres, ruhiges Ehepaar mit großer Woh­
nung und großer Terasse sowie lebens­
langer Katzenerfahrung. Wichtig ist ein
ärztliches Gesundheitsattest, S 0151/
21604990

www.ein­freund­fuers­leben.org Wenn
ein Tier ihr Herz berührt, dann schauen
Sie doch einfachmal auf unsere HP. Viele
Tiere suchen Paten und ein Zuhause.

www.katzensitterclub­landau.de Kat­
zenbetreuung, kostenlos, auf Gegensei­
tigkeit, S 06341/283177

Puten aus Freilandhaltung, Raßbach,
66917 Biedershausen, S 06375/993797

Zäune und mehr... für Weide, Koppel,
Gehege. Elektrozäune. Drahtwaren usw..
HILA Fachhandelszentrum ­ Landau,
Helmbachstraße 43, S 06341/94940

Roter Kater, 2 J., sehnt sich nach einem
schönen Zuhausemit Kuschelplätzchen.,
S 06348/7475, www.die­tierinsel.de

Katze vermisst, Kurzhaar, einfarbig
grau, Speyer Altstadt, Katze ist gechipt,
Riss im Ohr. Bitte melden unter
01575/8388504.

Katze vermisst. Seit dem 3. Oktober
vermissenwir unsereMolly. Sie ist sterili­
siert und hat am linkenOhr einen Schlitz.
Sie ist zutraulich und hört auf ihren Na­
men, gechipt oder tätowiert ist sie nicht.
Wenn Sie das Tier gefunden haben oder
wissen, wo es sich aufhält, rufen Sie bitte
an! Für jeden Hinweis wären wir sehr
dankbar! Wir wohnen in der Innenstadt.,
S 0179/4185587, 0176/66811552, ork
mo@outlook.de

Hundehilfe­Pfalz.de, Ella, 3 J., mittelgr
Hündin, mag Streicheleinheiten und
Spaziergänge, gut erzogen, nur an Men­
schen mit Erfahrung mit Hunden.,
S 06233/178768

Hündin Mera, 3 Jahre alt, kastriert,
geimpft, gechipt, EU Pass, 42 cm Schul­
terhöhe, anfangs etwas schüchtern lebt
aber schnell auf. Merawäre gerne Zweit­
hund. Verträglich auch mit Katzen. Auf
Pflegestelle in 67283 Obrigheim. TSV
Erpolzheim, S 0177/8644615

Kaninchen im Tierheim: Antje geb.
1019, Benny Löwenk.Mix geb. 2018,Toby
Löwenkopf geb. 2019. Irmi u.Micky große
Kaninchen geb. 2019. Tierh. Pirmasens,
Verm., S 06391/2718

Kater Ninus, 10 Jahre, getigert mit weiß,
sucht noch immer seine eigene Familie.,
S 06348/7375, www.die­tierinsel.de

Katerchen Mika, ca. 5 Mo. jung, mit
Hummelschwänzchen, sucht ein Zuhau­
se. www.tierschutz­dahn.info, S 06391/
3090

Katzenmama Luise u. ihr Töchterchen,
ca. 4 Mo. suchen zus. ein Zuhause mit
Freigang. www.tierschutz­dahn.info,
S 06391/3090

Lucky+Lucy, liebe Kätzchen, 8 J., su­
chen schönes Heim, Tierhilfe LU,
(Schutzv./Spende), S 0621/679541

Meeries imTierheim:Knorke,Kid, Boun­
ty u. Snickers, kstr., suchen Partnerinnen
in artger. Haltung. Tierheim Pirmasens,
Verm., S 06391/2718

Mehrere Katerchen, 4 Mon., rotget.,
grauget., schw., in allerbeste Hände mit
Auslauf abzugeb., TSV, S 06371/17897

Quirliger Mischlngsrüde junger Misch­
lingsrüde geb.15.04.2019 sehr intelligent
und temperamentvoll umständehalber
abzugeben. Inkl. Hunde Box, verschiede­
ne Leinen unvm., S 06327/5214, zauber
hand1@web.de

ROSE ist 4 Jahre, was sie in ihrem kur­
zen Leben erlebt hat gleicht einer Horror­
geschichte. Angefangen beim laienhaf­
tenAmputieren ihrer Rute bis hin zumEr­
tränken wollen und herumreichen. Auf­
grund dessen kein Anfängerhund aber
mit viel Liebe und Konsequenz bekommt
man es in den Griff. Kastriert., S 0174/
3157675

Schwarze Katze, 3 Jahre, kastriert, ge­
chipt, verschmust, an liebe Familie mit
Haus und Garten abzugeben. TSV,
S 06371/17897

Suche junge Katzeweiblich, in ein liebe­
volles, ruhiges Zuhause, im Raum Spey­
er, S 06232/657

Suche Neufundländer Leonberger oder
Berner Sennenhund, ab 7 Jahren,
S 07276/8224

Tauli undKira, 8 Jahre, gemütliche, liebe
Wohnungskatzen, kastriert, geimpft, su­
chen zusammen ein Zuhause mit Balkon.
TSV, S 06241/2087555

Tierschutzverein SantoriniWir suchen
für den treuen Logan ein gutes Zuhause.
www.tierschutzverein­santorini.de

Tierschutzverein Santorini: Zuhause
gesucht für liebe, gerettete südländische
Mischlingshunde aus Griechenland und
Spanien. Die Hunde sind in Pflegestellen
und können dort besucht werden. Alle
Hunde auch auf unserer Homepage.
www.tierschutzverein­santorini.de

Tierschutzverein SantoriniWir suchen
für d. lieben Fiffis ein geborgenes Zuhau­
se, www.tierschutzverein­santorini.de

1 traumhaftes Katzenpärchen 2 J., total
liebe, ruhige Tiere, absolut unproblema­
tisch. www.tierschutz­dahn.info,
S 06391/3090

2­jährige, wunderschöne Huskyhündin,
verträglich und anhänglich, sucht Zuhau­
se bei sportlichen Menschen. TSV,
S 0621/751529, 0172/6188600

3­jährige verschmuste Katzendame,
getigert, sucht ihre eigene Familie in
schönem Zuhause., S 06348/7375,
www.die­tierinsel.de

6j. Zwergwidder Wuschel, männl.,
kastr., sucht neues Zuhause bei einsamer
Häsin. Er ist weiß­grau,Außenhaltungmit
geräumigen Freigehege gewohnt. TSV,
S 07275/5247

Alena, schüchternes Kätzchen, 2 J.,
sucht gutes Heim m. Artg., Tierhilfe LU,
(Schutzv./Spende), S 0621/679541

APOLLO, stattl., bildhübscher Rüde, 11
Mon., 55 cm, sucht seine eigene Familie
mit Lieblingsplätzchen. 0174/9973173
Frau Bosch, www.die­tierinsel.de

BOBBY, Kampfschmuser, ca. 8 Mo.,
wünscht sich eine eigene Familie und
Platz zum Toben. 0174/ 9973173 Frau
Bosch, www.die­tierinsel.de

Brüderpaar, grauget., 3 Mon., Flaschen­
aufzucht, absolut vertrauensvoll, zusam­
men an li. Fam. mit Auslauf abzug., TSV,
S 06371/17897

Co­Owner für Hündin gesucht Wir ha­
ben eine kleine Labradorzucht und su­
chen eine Pflegefamilie aus der näheren
Umgebung (70km) für einen weißen Lab­
radorwelpen (Hündin).Alleweiteren Infor­
mationen finden Sie auf unsere Home­
page. Bitte wenn es geht erst auf der
Homepage lesen., S 01520/7531000,
www.labrador­unter­dem­nussbaum.mo
zello.de

DYNNI, temperamentvolle Hündin, ca. 3
J., die vielAuslauf, ein eigenesKörbchen
u. Schmusehände sucht. 0174/9973173
Frau Bosch, www.die­tierinsel.de

Farbkanarien aus Volierenhaltung.
Nachzucht 2020. Paare blutsfremd oder
Einzelvögel abzugeben. Billigheim b.
Landau, S 06349/7868, 0176/
43869545

Ginimöchte so gerne Zweithund werden.
Sie ist 5 J. jung, 30cmklein u.mit allenTie­
ren gut Freund;TeeniemausDobby, 7Mo­
nate u. 58cm. Wo sind die Menschen, die
sie ihre Vergangenheit vergessen und im
Heute ankommen lassen? Weitere Infos
u. noch mehr Hunde, S 06341/64373,
www.menschenfuertiere­landau.de

Henry, schüchterner Kater, 2 J., sucht
gutes Heim m. Artg., Tierhilfe LU,
(Schutzv./Spende), S 0621/679541

Hilferuf!Ängstliche, kastrierteKatzen su­
chen ein Zuhause auf Bauernhöfen, Rei­
terhöfen usw. Wer gibt ein oder zwei Kat­
zen eine Bleibe. TSV, S 06241/2087555

Hundehilfe­Pfalz.de, Dante 5 J. großer,
kräftiger Schäferhundrüde, wachsam,
verschmust, brav zuhause, agil, sport­
lich., S 06233/178768

Informieren Sie
sich hier und nutzen
Sie Ihre Chance!

Gift frei Gärtnern 
tut gut ...
... Ihnen und der Natur.

Weitere Infos unter www.NABU.de/gift frei N
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Der Gaukler ist amBoden

VON DORIS THEATO

Es ist gerade mal 100 Jahre her, da
kannte bald jedes Kind den Kiebitz,
den taubengroßen Vogel mit schicker
Schmuckfeder am Hinterkopf aus der
Familie der Regenpfeifer. Vanellus va-
nellus, so sein wissenschaftlicher
Name, schillert an der Oberseite sei-
nesGefiedersmetallisch-grünundhat
einen violetten Schulterfleck. Die Un-
terseite ist weißmit einem schwarzen
Brustband. Beim Flug lässt ihn das als
schwarz-weiß blinkenden Vogel wir-
ken. Das gaukelnde Flugbild des
Männchens ist zur Balzzeit ohnehin
sehr prägnant: Mit seinen paddelför-
mig gerundeten Flügeln vollführt er
akrobatische Kunststückchen.

Der Vogel gehörte früher zum offe-
nen, flachen und feuchten Grünland,
zu den Wiesen und Überschwem-
mungsflächen einfach dazu. Genau
dieser Lebensraum wurde ihm in den
vergangenen Jahrzehnten immer
mehr genommen. Er wurde zum Teil
Ackerland, oder die Wiesen wurden
intensiver bewirtschaftet, zum Bei-
spiel zur Heugewinnung. Da hat der
Kiebitz im März, wenn er aus seinen
südlichen Winterquartieren zurück-
kommt, dasNachsehen. InWiesenmit
hohemGras brütet er nicht. Er hat sich
arrangiert und ist zum Brüten auf die
Schwarzbrache, also den Acker ausge-
wichen.

Radieschen sind schneller

Aus dem früheren Grünlandbrüter
wurdemit der Zeit ein Charaktervogel
feuchter, offener Ackerlandschaften.
Das Problem:Die Bewirtschaftung des
Ackers kollidiert unweigerlich mit
dem Bodengelege. So ein Radieschen
wächst nun mal schneller als ein Kü-
ken. Oder das Gelegewird nicht wahr-
genommen, wenn die Kartoffelreihen
angehäufelt werden. Andere Bruten
finden zwischen den Abdeckfolien im
Gemüsebau statt und werden beim
Ernten zertreten.

Nicht die einzigen Probleme für den
Kiebitz. FreilaufendeHunde treiben so
manchen der Bodenbrüter zur Aufga-

Der Kiebitz verabschiedet sich schleichend aus Rheinland-Pfalz. Nur noch wenige Brutpaare gibt es in Rheinhessen und in Teilen
der Pfalz. Dabei waren die Bodenbrüter früher häufig Gäste im Grünland. Naturschützer haben daher im vergangenen Jahr
das Projekt Kiebitz ins Leben gerufen. Kann es dem Vogel mit den prägnanten Paddelflügeln noch helfen?

be des Geleges. Fressfeinde wie Fuchs,
Wildschwein und Waschbär sind
reichlich unterwegs. Obendrein steht
den Vögeln durch den dramatischen
Insektenrückgang immer weniger
Nahrung zur Verfügung. All das hat
dazu geführt, dass der Kiebitz auf der
Roten Liste der gefährdeten Tierarten
gelandet ist. Und das bei einem Vogel,
bei dem noch vor gut 100 Jahren die
Gelege so zahlreich waren, dass die
gesprenkelten Eier gesammelt wur-
den und ohne die Art zu gefährden in
der Pfanne landeten.

Lange hatte kaum einer den Rück-
gang der Kiebitze auf dem Schirm.
Noch 1992 taucht er auf der Roten Lis-
te nicht als gefährdet auf. Heute müs-
sen ihm Naturschutzorganisationen
wie der Naturschutzbund (Nabu) und
die Gesellschaft für Naturschutz und
Ornithologie Rheinland-Pfalz (Gnor)
zur Seite springen. 2019 hat die Gnor
ein Projekt gestartet, um die letzten
brütenden Kiebitze im Land zu retten.

„Der Kiebitz brütet noch mit min-
destens 72 Brutpaaren in Rheinland-
Pfalz, aus denen im Jahr 2020mindes-
tens 22 flügge Jungvögel in der Pfalz
und in Rheinhessen hervorgegangen
sind“, berichtet GerardoUnger Lafour-
cade, der Gnor Kiebitz-Schutzbeauf-
tragte. 32 Brutpaare wurden in Rhein-
hessen beobachtet, drei im Wester-
wald. ImHunsrückundder Eifel gabes
keine Sichtungen.

Ist-Bestand: 37 Paare

„Inder Pfalz konntenwir insgesamt37
Brutpaare nachweisen“, so Unger La-
fourcade. Brütende Kiebitze wurden
dabei allerdings nur noch in der Vor-
der- und Südpfalz registriert. Da-
runter waren Standorte in Herxheim,
Kandel, Gönnheim, Minfeld, Kleinfi-
schlingen, Böbingen, Zeiskam, Gom-
mersheim, Maxdorf und Fußgönn-
heim. In Ludwigshafen wurden drei
Brutpaare sogar auf einem begrünten

Flachdach in einem Gewerbegebiet
beobachtet. Eine ausbaufähige Vari-
ante. „Diese spezielle Anpassung gilt
es weiter zu untersuchen“, sagt Unger
Lafourcade.

„Bereits in den Jahren vor dem Pro-
jektstart haben wir regional aktiven
Ornithologen die bedrückende ,Ist-Si-
tuation’ der letzten Kiebitz-Bestände
speziell recherchiert“, sagt Peter Ra-
machers, für die Westpfalz zuständi-
ger ehrenamtlicher Kiebitz-Beobach-
ter. Die Erkenntnis: Der Kiebitz
kommt als Brutvogel in der Westpfalz
nicht mehr vor. Dabei gab es im Land-
kreis Kaiserslautern mit dem Hütsch-
enhauser Bruch ein „historisches“
kleines Kiebitz-Brutgebiet. „Wohl im
Jahre 1997 fanden in der Gegend um
den Olenkorb die letzten zwei oder
drei dokumentierten Bruten statt“,
schildert Ramachers. Bis 2017 gab es
noch Vorkommen in den ausgedehn-
ten Wiesengebieten östlich von Ram-
stein. Auch sie sind erloschen.

Zusammenarbeit mit Landwirten ist gefragt

ANZEIGE ANZEIGE
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Kiebitze treten oft als Schwarm auf. Ihr Flugbild mit den paddelförmigen Flü-
geln ist unverwechselbar und lässt eine Identifizierung auch auf die Entfer-
nung zu. FOTO: ALEXANDER WEIS/FREI

Der Altvogel (vorne) simuliert Flug-
unfähigkeit und täuscht Feinde.

FOTO: GERARDO UNGER LAFOURCADE/FREI

„Kiebitze brüten gerne immer wieder
an denselben Standorten“, sagt Gerardo
Unger Lafourcade von der GNOR. Zu-
nächst ermitteln die Ornithologen da-
her die Brutplätze. Er macht deutlich,
dass Landwirte eine Schlüsselfunktion
beim Schutz der Kiebitze, aber auch an-
derer Bodenbrüter hätten. „Kein Land-
wirt will die am Boden liegenden Eier
zertreten“, sagt der Kiebitz-Schutzbe-
auftragte. Das hat er in vielen Gesprä-
chenmit Landwirten erfahren.

Ist ein Gelege auf demAcker oder der
Wiese entdeckt worden, werden, wenn
möglich und notwendig, ein Nest-
Schutzkorb und eine gut sichtbareMar-
kierung platziert. Größere Flächenwer-
den inAbsprachemit demLandwirtmit
Elektrozaun gegen Fressfeinde gesi-
chert. Entschädigungen und vertragli-

Zur Sache: Das Kiebitz-Projekt

che Vereinbarungen sollen Ertragsver-
luste für die Landwirte ausgleichen.

Noch ist das Projekt ganz am Anfang.
Es kann gelingen, den Kiebitz zu retten.
Aber ohne intensive Schutzmaßnah-
men wird es nicht gehen, da sind sich
die Naturschützer einig. Für die West-
pfalz sieht Peter Ramachers in dem
2018/19 vom Nabu geschaffenen Kra-
nichwoog im Hütschenhauser Bruch
zumindest einen ersten Hoffnungs-
schimmer. Es bestehe die Chance, dass
unter den in die angestammten Brutge-
biete ziehendenVögel docheinigebrut-
willige Kiebitze sind, die in den Grün-
landgebieten bleiben und den Ur-
sprung für eine neue Population bilden.
Wer Kiebitze beobachtet, kann diesmit
einem E-Mail an kiebitzbeobach-
tung@gnor.demelden. |thea

Mit Körben soll das Nest geschützt
werden.

FOTO: GERARDO UNGER LAFOURCADE/FREI

Der Kiebitz braucht zum Bau eines
Nestes freien Boden.

FOTO: ALEXANDER WEIS/FREI



Städtebauliches Gesamtkunstwerk

VON NICOLE QUINT

GÖRLITZ. Nostalgiker wühlen ja gern
inSchubladenmitderAufschrift „Frü-
her war alles besser“, um sich an Zei-
ten zu erinnern, in denenmannoch in
edlen Patrizierhäusern wohnte statt
in solch seelenlosen Nacktbetontür-
men, wie moderne Architekten sie
heute bauen. Ein wunderbares Mittel
gegen solche Melancholie-Schübe ist
eine Reise nach Görlitz. In Deutsch-
lands östlichster Stadt ist auch nicht
alles besser, aber doch vieles schöner.
Warum sie als städtebauliches Ge-
samtkunstwerk gepriesen wird, lässt
sich schon bei der Ankunft in der im-
posanten Empfangshalle des Jugend-
stil-Bahnhofs ahnen, der die Messlat-
te der Erwartungen gleich noch ein
Stückchenhöher legt. Und tatsächlich
– Görlitz ist ganzheitlich großartig.

Mehr als 4000 Baudenkmäler be-
sitzt die Stadt. Besucher können von
einer zur anderen Stilepoche spazie-
ren, zu top restaurierten Spätgotik-,
Renaissance- und Barockhäusern in
der Altstadt und durch weiträumige
Jugendstil- und Gründerzeitviertel
samt prächtiger Parkanlagen, die sich
um den Stadtkern legen. Reich ver-
zierte Portale und Fassaden, traum-
hafte Innenhöfe und Laubengänge
zeugendavon, dassGörlitz die längste
Zeit seiner Geschichte eine der wohl-
habendsten Städte Deutschlandswar,
reich geworden durch das kostbare
FärbemittelWaid, durch Tuchherstel-
lung und Waggonbau. Im Herzen Eu-
ropas an einer Kreuzung von zwei
Handelswegen gelegen, wurde die
Stadt zum urbanen Zentrum der
Oberlausitz. In Görlitz residieren die
Bürger ja wie Fürsten in ihren Kauf-
mannsburgen, soll Goethe bei seinem
Besuch bewundernd festgestellt ha-
ben.

Wenn das klappernde Geräusch
von Pferdekutschen über das Kopf-
steinpflaster hallt, scheint das histori-
sche Zentrum wieder so vornehm
und würdevoll wie einst. Zwei Welt-
kriege hat die Stadt an der Neiße un-
versehrt überstanden, doch die Jahr-
zehnte der Vernachlässigung zur
DDR-Zeit hätten ihr fast den Garaus
gemacht. Der Arbeiter- und Bauern-
staat ließ die Bauten des Bürgertums
absichtlich verkommen. An den ver-
fallensten Häusern sollen sogar be-
reits Bohrlöcher für das Anbringen
von Sprengladungen vorbereitet ge-
wesen sein, um Teile der Altstadt in
die Luft zu jagen.

Unbekannter Mäzen
spendete Millionen
Doch dann kam die Wende und mit
ihr die Auferstehung aus Ruinen. Ein
Großteil der denkmalgeschützten
Gebäudewurde glanzvoll saniert und
die Vielfalt an original erhaltener
Bausubstanz dadurch zum Traum al-
ler Filmproduzenten und Regisseure.
„Inglourious Basterds“, „Grand Hotel
Budapest“, „In 80 Tagen um dieWelt“
und „DerVorleser“wurdenhier unter
anderem gedreht, was der Stadt den
Beinamen „Görliwood“ einbrachte.
Sie doubelte zwar immer nur andere
Städte, doch ein Ort, an demman sich
wie in Paris, Venedig, New York,
Frankfurt oder Straßburg fühlen
kann,muss eine echteWeltstadt sein.

Genügend Stoff für großes Kino
könnte Görlitz ohnehin selbst liefern,
einen Film mit dem Titel „Der Millio-
nenspender“ zum Beispiel. Von 1995
bis 2016 überwies ein mysteriöser
Unbekannter alljährlich eine Millio-
nen DM, respektive 511.500 Euro, auf
ein städtischesKonto. DasGeld durfte
einzig zum Zweck der Altstadtsanie-

Sie hat die DDR nur knapp überlebt, eine grandiose Hollywood-Karriere hingelegt, Millionen geerbt
und steht in dem Ruf, Deutschlands schönste Stadt zu sein: Görlitz an der Neiße. Die Stadt besitzt
mehr als 4000 Baudenkmäler – und einen falsch platzierten Meridianstein.

rung verwendet werden. Auf eine
Spendenquittung verzichtete derMä-
zen, machte jedoch zur Bedingung,
dass seine Anonymität gewahrt
bleibt. Geflüstert, wer der Gönner
wohl gewesen sei, wurde in Görlitz
schon so manches, die Versuche pfif-
figer Touristen, ihrem Stadtführer das
Geheimnis am Flüsterbogen zu entlo-
cken, blieben allerdings erfolglos –
heißt es. Wenn man sich ganz nah an
die Seite der mittelalterlichen Pforte
stellt und etwas in die Hohlkehle des

Torbogens flüstert, vernimmt es der
Empfänger am anderen Ende wie
durch einen Lautsprecher.
Kein Geheimnis machen die Görlit-

zer indes daraus, woman die schöns-
te Fleischerei in ihrer Stadt findet – in
der Bismarckstraße 3. Dort hat Tho-
mas Büchner einen viele Jahre leer-
stehenden Laden zumLeben erweckt.
Handbemalte Fliesen aus der einst in
Dresden ansässigen Steingutfabrik
Villeroy & Boch zieren dieWände. Sie
zeigen Motive des Fleischerhand-

werks vonderWeidebis zumVerkauf
warmerWürstchen und locken selbst
Veganer in das Geschäft. Mit der glei-
chen Leidenschaft wie Büchner ha-
ben sich Martina Schuster und ihr
Mann Ralf dem uralten Handwerker-
haus „Alte Seilerei“ angenommen,wo
sie Görlitzer Gastfreundschaft pfle-
gen und Reisende in gemütlichen Fe-
rienwohnungen beherbergen. Es gibt
nochvieleweitereBeispiele vonMen-
schen, die ihre Ideen vom guten Le-
ben in Görlitz in die Tat umsetzen,
aber nicht nur dort.

Wer Görlitz sagt, der muss nämlich
auch Zgorzelec sagen, das auf der öst-
lichen Seite der Neiße liegt und seit
1945 zu Polen gehört. Als im Dezem-
ber 2007 die Grenzkontrollen zwi-
schen den beiden Nachbarländern
endeten, wurden Görlitz und Zgorze-
lec wieder zu dem, was sie bis zum
Ende des Zweiten Weltkriegs waren:
eine Stadt – jetzt eben in zwei Län-

dern, verbunden durch eine Fußgän-
gerbrücke über die Neiße. Wenn zur
Abenddämmerung das Licht gen
Westen flieht, spiegeln sich auf der
seelenruhigen Oberfläche des Flusses
die pastellfarbenen Häuser der polni-
schen Uferpromenade Ulica Daszyns-
kiego. Früher ein zwielichtiger Ort,
den die Görlitzer nur zum schnellen
Kauf billiger Zigaretten aufsuchten,
werden dort heute in denRestaurants
der restaurierten Meile polnische
Spezialitäten wie Piroggen, Blini mit
Speck und Bigos serviert.
Der Name der ältesten Gaststube

dort lautet „Przy Jakubie – Beim Ja-
kob“ und nimmt damit Bezug auf Ja-
cob Böhme (1575 – 1624). Der Schuh-
macher und Philosoph hatte im Haus
nebenan seine Wohnung und Werk-
statt. Obwohl er ein einfacher Hand-
werker war, gilt Böhme als einer der
bedeutendsten und sprachmächtigs-
ten Autoren der christlichen Mystik.
Seine letzte Ruhestätte hat der be-
rühmte Sohn der Stadt auf demNiko-
laifriedhof gefunden, Görlitz’ ältester
Friedhof, der bereits im 12. Jahrhun-
dert genutzt wurde.
Mehr als 700 Gräber aus der Zeit

von 1600 – 1850 sind auf dieser wei-
ten Trost- und Trauerlandschaft ver-
sammelt. Verwitterte Steine, viel
Schmiedeeisernes, efeuumrankte En-
gel, kunstvoll eingravierte Inschriften
und gurrende Tauben in den Bäumen
machen ihn zumwohl geruhsamsten
Ortder Stadt.Werhierher kommt, hat
es nicht eilig und kann über den an-
grenzenden alten Teil des Stadtfried-
hofs weiterschlendern bis zu jenem
Lindenbaum, dessen Stamm viel zu
mächtig wirkt für das kleine, von ei-
nem Eisengitter umfasste Grab, auf
das er vor langer Zeit gepflanzt wur-
de.
Dieser Eindruck verstärkt sich erst

recht, wenn man den zarten Namen
der Frau liest, die hier bestattet wur-
de: Minna Herzlieb – das Minchen
vonGoethe. „Ich habe sie als Kind von

acht Jahrenzu liebenangefangen, und
in ihrem sechzehnten liebte ich sie
mehr als billig“, schwärmte der Wei-
marerDichter vonMinna, als er selbst
schonweit in seinen 50ernwar. Seine
Liebe wurde allerdings nicht erwi-
dert. Geblieben sind von seiner Lei-
denschaft Gedichte, die das Herzlieb-
chen bezirzen sollten, und die Figur
der Ottilie, mit der er seiner Muse in
den Wahlverwandtschaften ein lite-
rarisches Denkmal setzte.

Magnet für
Hollywood-Regisseure
Nun also auch noch Romantik auf
demFriedhof, alswirkteGörlitz inder
Gesamtschau nicht ohnehin schon
ein bisschen unheimlich auf einen:
Eine deutsch-polnische Doppelstadt
mit reicherGeschichte, schöner als je-
des Klischee erlaubt und deshalb ein
Magnet für Hollywood-Regisseure
und Kulturtouristen – das alles klingt
beinahe zu gut, und es fällt einemder
Spruch des Videokünstlers Nam June
Paik ein: „When too perfect, lieber
Gott böse.“ In Görlitz darf der Schöp-
fer aber fröhlich bleiben, die Stadt ist
nicht fehlerfrei. Ihre Unvollkommen-
heit lässt sich sogar messen: Sie liegt
exakt auf dem 15. Meridian, der Län-
gengrad, der die Mitteleuropäische
Zeit (MEZ) definiert.
Zur Erinnerung kennzeichnet ganz

in der Nähe der Stadthalle der soge-
nannte Meridianstein, ein Globus aus
Lausitzer Granit, den Längengradver-
lauf, leider an der falschen Stelle. Mo-
derne GPS-Messungen ergaben, dass
sich der Meridian fast 140Meter wei-
ter unterhalb entlangzieht. Der Zeit
ist das egal, siemacht,was sie ambes-
ten kann – sie vergeht und lässt dem
Stein ein fotogenes Fell aus Moos und
Algen wachsen. Und Görlitz? Bleibt
der Taktgeber für einen ganzenKonti-
nent und hat sich auf der Weltkarte
der schönsten Orte allemal eine be-
sonders dickeMarkierung verdient.

Hessens unberührte Natur

WALDECK/FRANKFURT. Bei Manfred
Bauer darf die Natur noch Natur
sein. Er ist Leiter des Nationalparks
Kellerwald-Edersee. Über 5700
Hektar, knapp 8000 Fußballfelder,
ist dieser groß. 95 Prozent der Flä-
che ist Naturzone – alsoWildnis oh-
nemenschliche Eingriffe.

„Eine so große Naturzone hat sonst
kein Nationalpark in Deutschland“,
sagt Bauer. Seit Anfang Oktober dürf-
ten es noch etliche Hektar mehr sein.
Denn Hessens einziger Nationalpark
ist offiziell gewachsen. Nun gehören
auch die Wälder an den steilen Nord-
hängen des Edersees im Kreis Wal-
deck-Frankenberg dazu. So eine Er-
weiterung sei selten in Deutschland,
erklärt Bauer: „In 50 Jahren National-
park-Geschichte war das nur dreimal
der Fall.“

Wer anWildnis denkt, hat oft ferne
Steppen, tropische Wälder oder end-

In Deutschland gibt es echte Wildnis nur selten – Am Edersee ist ein Nationalpark jetzt vergrößert worden
lose Wüsten vor Augen. Aber auch in
Deutschland gibt es wilde Natur. Der
Anteil ist allerdings recht gering. Laut
aktuellen Schätzungen des Netz-
werks für Biodiversität „BioFrank-
furt“ sind gerade einmal 0,6 Prozent
der deutschen LandesflächeWildnis.

Alte Bäume wichtig
für Artenvielfalt
Die Initiative „Wildnis in Deutsch-
land“, die von der Zoologischen Ge-
sellschaft in Frankfurt (ZGF) koordi-
niert wird, setzt sich zum Ziel, zwei
Prozent Wildnisfläche zu erreichen.
„Wir haben so gut wie keine echten
Urwälder mehr in Hessen“, sagt ZGF-
ExperteManuel Schweiger.

Ein Vorteil an Mitteleuropa sei im
Vergleich zu tropischen Wäldern,
dass sich die hiesigen Ökosysteme
wieder relativ schnell regenerieren
könnten,wenn derMensch das zulas-

se. „Wir müssen nur die Finger davon
lassen, dann kommt die Natur von al-
leine zurück“, so Schweiger.

Für Wissenschaftler ist dabei span-
nend zu beobachten, wie sich die Na-
tur anpasst, etwa an veränderte Kli-
mabedingungen. Mit diesem Wissen
könnten wichtige Konzepte für nach-
haltige Land- und Forstwirtschaft so-
wie Hochwasser- und Klimaschutz
entwickelt werden, erklärt der Exper-
te.
In Urwäldern gibt es demnach ein

Nebeneinander von Bäumen jeden
Alters,während in forstwirtschaftlich
genutzten Wäldern Bäume in der Re-
gel schon „im jugendlichen Alter ge-
fällt werden. „Dabei können die hiesi-
gen Eichen bis zu 800 Jahre alt und
Buchen umdie 300 Jahre alt werden.“
Gerade die älteren Bäume seien für
die Artenvielfalt wichtig, sagt auch
Mark Harthun vom Naturschutzbund
Nabu Hessen. Viele Tiere und Pilzar-

ten bräuchten beispielsweise alte
Wälder zum Überleben. „Der
Schwarzspecht klopft sein Loch nicht
in eine junge Buche.“ Und allein so ein
Schwarzspecht habe 60 Nachmieter
unterschiedlicher Arten, die in seine
Baumhöhle ziehenwürden.

Wie viele Hektar Naturzone am
Edersee neu entstanden sind, ist laut
Nationalpark-Leiter Bauer noch un-
klar.Mit der Erweiterung kämen auch
einige Gebiete für das Management
des Parks hinzu und vieleWanderwe-
ge. Am Ende werde der Nationalpark
bei 80 bis 90 Prozent Naturzone lie-
gen, schätzt er.

Viel gewonnen hat der Park auch in
den Augen von Jürgen Vollbracht,
dem Bürgermeister der nahen Stadt
Waldeck. Beim Ausblick vom Steil-
hang des Edersees sagt er: „Bisher
war es nur Wald, was jetzt dazuge-
kommen ist, ist Wald mit Aussicht.“
|dpa/lhe
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Der Untermarkt von Görlitz. FOTO: IMAGO IMAGES/SYLVIO DITTRICH

Altstadtbrücke über die Neiße zwischen Görlitz, Deutschland, und Zgorzelec, Polen. Dahinter zu sehen: die Görlitzer Peterskirche. FOTO: IMAGO IMAGES/IMAGEBROKER

Das Jakob-Böhme-Haus in Zgorzelec
(ehemalige Ostvorstadt von Görlitz).
Hier hatte der berühmte Lausitzer
Philosoph seine Schuhmacherwerk-
statt. FOTO: IMAGO IMAGES/STEINACH

Zwei Männer blicken von der Kahlen Hardt bei Basdorf auf den Naturpark
Kellerwald-Edersee. Der Ausblick gehört zu den Höhenpunkten einerWan-
derung im Naturpark. FOTO: PICTURE-ALLIANCE/ DPA
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ZumBericht „Streit um EU-Abgas-
pläne“ und zumKommentar
„DurchschaubareTaktik“ (18. No-
vember):

(...) Die EU-Kommission versucht,
durch scharfe Abgasgrenzwerte den
Benzin- und Dieselmotor bis 2025 an
dieWand zu fahren. So soll der batte-
riebetriebene Automotor das „Lau-
fen“ lernen. Spät, meines Erachtens
zu spät, ist die Autoindustrie endlich
aufgewacht. Gelähmt durch den von
VW und Audi angezettelten Abgas-
skandal und das Davonschleichen der
„Winterkorns“ und „Stadlers“ kamen
seriöse Automanager und Journalis-
ten nicht mehr zu Wort. Die Flick-
schuster habendasZepter indieHand
genommen. Die EU-Kommission zi-
tiert „wissenschaftliche“ Studien, die
nichtswert sind. (...) Fazit ist, dass auf
die Steuerzahler und insbesondere
die Autofahrer unüberschaubare Kos-
ten zukommen.

Manfred Lieb, Ludwigshafen

ABGASWERTE

„Benziner und Diesel
an dieWand fahren“

Zu „Silvester ohne Feuerwerk“ (14.
November):

Die Holländer, unsere Freunde und
Nachbarn, haben sehr mutig beschlos-
sen, Silvester ohne Ballerei zu feiern.
Herzlichen Glückwunsch, liebe Nach-
barn!Das Klimawird sich dafür bedan-
ken. Aber das haben sie nicht getan, um
das Klima zu retten, sondern ihre Kran-
kenbetten. Vernunft und gutes Einre-
den, Empathie für die Natur, Selbster-
haltungstrieb, Angst um die Zukunft,
um die Lebensbedingungen der Nach-
kommen und der Tierwelt und nicht
zuletzt die Milliarden, die das Augen-
spektakel verbrät – wobei menschli-
ches Leben und Klima nicht in Geld ge-
messen werden dürfen –, das alles hat
bis jetzt nicht als Grund für einen Ver-
zicht auf eine gut organisierte Zerstö-
rung der Luft genügt. AberwegenCoro-
na, siehe da, es geht. Beinahe hätte ich
gesagt: danke Corona.
Delia Stegarescu, Weisenheim amBerg

NEUJAHRSKNALLEREI

„Klimawird
sich bedanken“

Zu „Mehr als 1200Migranten ange-
kommen“ (17. November):

Durch meinen langen Aufenthalt auf
den Kanaren bin ich Augenzeuge des
Versagens Europas. Sie kommen in
diesem Jahr zu Tausenden größten-
teils in kleinen Booten, denn die
meistenbisherigen Flüchtlingsrouten
sind „dicht“. Insgesamt wurden bis-
her 17.000 Migranten von Rettungs-
schiffen aufgenommen. Täglich kom-
men weitere Hunderte Flüchtlinge
dazu. Die Lager sind mittlerweile
hoffnungslos überfüllt und die spani-
schen Hilfskräfte vor Ort hoffnungs-
los überfordert. Dies gilt auch für
Frontex. (...)
Die Migranten bestehen aus-

schließlich aus jungen Männern im
Alter zwischen 16 und 25 Jahren: kei-
ne Papiere, aber mit Handy. Aus der
Not heraus werden die Flüchtlinge in
aufgrund von Corona leerstehende
Vier-Sterne-Hotels gebracht: Über-
nachtungskosten 150 Euro je Tag.
Händeringend wird vor Ort Reini-
gungspersonal gesucht, das die Zim-
mer der Migranten säubert, zu einem
Stundenlohn von vier bis fünf Euro.
Die anderen Busse fahren in den Ha-
fen der Hauptstadt und werden dort
per Schiff auf das Festland gebracht.
Hat man die seltene Gelegenheit, mit
einem Migranten zu sprechen, so
wird einem berichtet, dass alle nach
Deutschland wollen, um zu arbeiten.
Europas Grenzen zu passieren ist auf
Grund des Schengener Abkommens
weniger ein Problem. Die dramati-
sche Situation auf den Kanaren ist ein
weiteres Beispiel von grenzenlosem
Politikversagen von Merkels Europa.
Noch schlimmer, das Problemwird so
gut wie totgeschwiegen.

Hubert Keiber, Leimersheim

FLÜCHTLINGE AUF KANAREN
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

„Problemwird so gut
wie totgeschwiegen“

Zu „Höfken entschuldigt sich für
Fehler bei Beförderung“ (12. Novem-
ber) und „CDU: Höfken duckt sich
weg“ (14. November):

Beförderungen oder Stellenbesetzun-
gen gehen in der Landesverwaltung in
der Regel Anlassbeurteilungen vor-
aus. In diesen Dokumenten haben die
Vorgesetzten reichlichMöglichkeiten,
Einfluss auf die ChancenderBewerber
zu nehmen. Das kann sinnvoll sein,
um eine Stelle optimal zu besetzen.
Naiv wäre es allerdings anzunehmen,
dass vor allem der Berufung auf Füh-
rungspositionen allein fachliche Qua-
lifikationen zugrunde liegen. Stand al-
so der Erfolg einer Bewerbung bereits
vor der eigentlichen Beurteilung fest,
kann man die kritisierte Praxis im
Umweltministerium sogar als ökono-
misch bezeichnen, da zeitraubende
Alibi-Beurteilungsverfahren vermie-
den wurden. Sollte Herr Baldauf Mi-
nisterpräsident werden, wird er sein
Letztentscheidungsrecht für die
obersten Ränge auch nicht preisge-
ben.

Joachim Kuntz, Haßloch

„Hatdiesüber Jahre
hinweggeduldet“
Seit Jahren hatte Frau Höfken Kennt-
nis über unrechtmäßige Beförde-
rungsmethoden in ihrem Ministeri-
um. Sie hatte dies über Jahre hinweg
geduldet und nichts dagegen unter-
nommen. Und nun meint sie, es wäre
mit einer Entschuldigung – „Es tutmir
leid“ – abgetan. Sie sollte konsequent
und ehrlich zu sich selbst und zu ihren
Wählern sein und zurücktreten.

Bernhard Preis, Niederkirchen

MINISTERIN HÖFKEN
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„Entscheidungsrecht
nicht preisgeben“

Zu „Plagiatsaffäre: Giffey verzichtet
auf Doktortitel“ (14. November):

Mir erschließt sich generell nicht,
dass der Titelträger alleine zur Re-
chenschaft gezogen werden soll. Die
Doktor-ArbeitwirdvoneinemProfes-
sor oder einer Professorin nach vor-
heriger Absprache begleitet in engem
Kontakt mit dem Doktoranden. Nach
Fertigstellung und Überprüfung wird
von Doktormutter oder -vater die
Freigabe zum Druck erteilt. Nach ei-
nem abschließenden Kolloquium
wird der Titel verliehen und es wer-
den Belegexemplare Studenten zur
Verfügung gestellt. Der Professor
bürgt mit seinem Namen und im Na-
men der Universität für eine ein-
wandfreie Arbeit.
Erika Neuhauss, Bobenheim amBerg

„Dassagtalles“
Es gibt Menschen, die hart für ihre
Dissertation arbeiten (müssen). Frau
Giffey verzichtet mal einfach darauf.
Das sagt alles! Geben erwischte Die-
be einfach ihre Beute zurück und sind
dann schuldfrei?

DirkTschan, Ruppertsweiler

MINISTERIN GIFFEY

„Professor bürgtmit
seinemNamen“

Zu„Eine Fehlinterpretation“ (17. No-
vember):

Im Bericht wurde über den französi-
schen Präsidenten Macron hergefal-
len, weil er sich erdreistete, unserer
Verteidigungsministerin zu wider-
sprechen.Diesehatte die These aufge-
stellt, dass Europa sich nicht ohne die
USA verteidigen könne. Das mag viel-
leicht für Deutschland und ihre dra-
matisch unterversorgte Bundeswehr
gelten. (...) Aberda ist FrauKarrenbau-
ermit schuldbeziehungsweise sindes
alle vorherigen unsäglichen Verteidi-
gungsminister. Frankreich kann das
sehr wohl, und wir als Bundesrepu-
blik würden gut daran tun, uns end-
lich selbst auf die Hinterfüße zu stel-
len. JoachimMutter, Maßweiler

MACRON UND „AKK“
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„Endlich selbst auf
Hinterfüße stellen“Zu „Corona-Fälle gefährden Ukraine-

Spiel (14. November):

„Sind die doof, es ist doch Corona!Wie-
so spielen die Fußball?“ So reagierte
mein Großer, als er hörte, dass die DFB-
Mannschaft spielte. Die Zeiten für El-
tern, die ihre Kindermit einemSinn für
Recht und Unrecht erziehen möchten,
sind schwer. Wieso spielen die Vorbil-
der und der eigene Sportverein darf
nicht? Wo ist der Schiedsrichter, der
die Rote Karte zückt? Auf diesen „Plät-
zen“ gibt es kein Fair Play. Gleiches
Recht für alle – sollte man meinen –,
aber hinter dem großen Riesen Fußball
steht vermutlich ein ganzer Wirt-
schaftszweig. (...) Schade, dass die Kin-
der auf so viel verzichten und das gut
meistern, aber die Großen spielen.

Claudia Benz, Speyer

PROFI-FUSSBALL
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„Kein Fair Play“

„Ihmistesgelungen,
seinLandzuspalten“
Zu „Trump feuert Wahlsicherheits-
chef“ (19. November) und „Trump
düpiert Nato“ (18. November):

Nachdem das Ergebnis der Wahl in
den Vereinigten Staaten so gut wie of-
fiziell feststeht, zieht sich der größte
Präsident aller Zeiten schmollend und
pöbelnd in das Oval Office zurück und
twittert seine dubiosen Thesen in sein
durch ihn schon tief gespaltenes Land
hinaus, stachelt seine Fangemeinde
auf und tritt all jenemit Füßen, die für
den reibungslosen Ablauf gesorgt ha-
ben. Würde das Ergebnis seinem
Wunschdenken entsprechen, wäre al-
les rechtmäßig. Diese Denkweise von
Donald Trumpmacht mir Angst, denn
zuwas ist dieser narzisstischeMensch
noch in der verbleibenden Zeit als Prä-
sident in seiner gekränkten Eitelkeit
fähig? Er ist immer noch der Oberbe-
fehlshaber einer Atommacht und
kann noch viel mehr verbrannte Erde
hinter sich lassen, als er jetzt schon
hat. Ihm ist es in seiner Amtszeit ge-
lungen, das Land durch seine Tweets
zu spalten, und jetzt am Ende stellt er
eine der ältesten Demokratien der
Welt infrage. „Stoppt diesen kranken
Mann sofort und sorgt für einen rei-
bungslosen Übergang der Macht an
den gewählten Präsidenten“, muss
man den verantwortungsbewussten
Regierungsmitgliedern zurufen.

Karl-Heinz Herzog, Schifferstadt

„Waspassiert?“
Mondlandung, 9/11, Impfzwang durch
Gates, Alu-Hüte, Lügenpresse, Fake-
News, Corona-Leugner, Wahlbetrug
etc.. Was passiert eigentlich, wenn
mal ausVersehen einVerschwörungs-
theoretiker, sagen wir mal zum Bei-
spiel in den USA, an dieMacht käme?

Peter Kuntz, Limburgerhof

„Geld für ,humane
Aufrüstung’“
Zu „Mehr Verantwortung“ (10. No-
vember) und „Kanzlerin will enge
Zusammenarbeit“ (9. November):

Es treibt mich um und raubt mir den
Schlaf. Diese Reaktion unserer Regie-

renden: Ja, Erleichterung, Joe Biden
hat es geschafft. Auch ich bin sehr froh
darüber. Gratulation! Aber dann dazu
die Versicherung, dass wir endlich
auchdie vonTrumpverlangtenAusga-
ben für unsere Sicherheit bezahlen
werden. (Zu Trumps Zeiten hat die
Bundesrepublik trotzig die Summe
verweigert. Das war für mich das ein-
zigGute anDonaldsDasein.) „Humane
Aufrüstung“ ist das, wofür wir Geld
ausgeben müssen. Beseitigung sozia-
lerMissstände. Kinder, die in prekären
Verhältnissen aufwachsen, demonst-
rieren zum Beispiel rechts oder kon-
servativ als Erwachsene in Dresden,
sie wählen die Trumps und die Erdo-
gans. (...) Deswegen: Das geforderte
Geld für unsere Sicherheit sollte für
die Bildung dieser Heranwachsenden
ausgegebenwerden.Mit dieser Forde-
rung stehe ich nicht allein. Die ameri-
kanische Sozialreformerin und Pazi-
fistin Jane Adams erhielt 1931 als
zweite Frau den Friedensnobelpreis.
Ihr 1889 gegründetes Hull House in
Chicago wurde zum Vorbild für 400
Sozialzentren in amerikanischen Ar-
menvierteln. Und sie wandte sich ge-
gen eine Beteiligung der USA am Ers-
tenWeltkrieg.

Clara Kreiter, Landau

„MitAtomwaffen
keineSicherheit“
Zum Leitartikel „Aufwachen, Euro-
pa!“ (10. November):

Auch unter dem neuen Präsidenten
wird die amerikanische Seite „darauf
drängen, dass Europa mehr Verant-
wortung übernimmt – auch militä-
risch und finanziell“, schreibt Ralf
Joas. Ja, Europa sollte Verantwortung
übernehmenundklar unddeutlich sa-
gen, dass Atomwaffen keine militäri-
schen Waffen sind, sondern Massen-
vernichtungsmittel, die außerdem
sehr viel Geld kosten.Mit Atomwaffen
erreichen wir keine Sicherheit, ge-
schweige denn Frieden. Wenn sich
Deutschland, England, Frankreich und
Russland einig sind, Atomwaffen zu
verbieten, übernehmen sie wirklich
Verantwortung für die weltweite Si-
cherheit – undhaben viel Geld, umUr-
sachen von Not und Terrorismus zu
bekämpfen. Was hindert die europäi-
schen Völker an dieser Abrüstung?

Michael Strake, Hütschenhausen,

USA UND EUROPA

Zu„KlareMehrheit für neues Infekti-
onsschutzgesetz“ und „Wasserwer-
fer und eine forsche Frage“ (19. No-
vember):

Wenn die Gegner der Corona-Politik
demonstrieren wollen, dann müssen
sie zuerst einmal in unserem Grund-
gesetz genau lesen, was es alles ent-
hält. Zu den Grundrechten steht darin
auch, dass der Staat uns vor so einer
Pandemie schützen muss. Aber diese
„Querdenker“ kapieren das nicht oder
wollen es nicht kapieren. (...)Wenn sie
sich benehmen wie kleine Kinder, be-
kommenwir dasVirus nie in denGriff.
Die Maßnahmen müssten noch viel
härter sein.

Bernd Kämmer, Kaiserslautern

„Sinnlose
Demonstrationen“
„Querdenker“: sich hinter demHandy
verstecken und Polizisten dumm an-
machen. Sie sollten vielleicht mal im
Krankenhaus einen Corona-Patienten
besuchen oder Familien, die so etwas
durchmachen. Das wäre besser als
sinnlose Demonstrationen.

Willi Deimling, Frankenthal

„Jederwusste,dass
Anzahlsteigenwird“
Im Bundestag wurde in aller Eile ein
Gesetz durchgebracht, das nach mei-
ner Meinung so nicht in Ordnung ist.
In dem Gesetz werden Zahlen aufge-
führt (zum Beispiel 50 Fälle pro
100.000 Einwohner), die durch die
Anzahl der Tests nach oben und unten
verschoben werden können. Diesel-
ben Minister, die jetzt sich durch
schlaue Reden profilieren, wollten
noch vor einem Jahr unrentable Kran-
kenhäuser schließen, und es war auch
kein Geld da für Schulen und Kitas.
Wenn eine Gesellschaft an Krankhei-
ten ihrer Bürger verdienen will und
Krankheiten als Fallpauschale be-
zeichnet, ist diese Gesellschaft selbst
krank. Jeder wusste, dass im Herbst
die Anzahl der mit Corona Infizierten
ansteigenwird.Washabendie verant-
wortlichen Politiker in den vergange-
nen acht Monaten getan? Anschei-
nend nichts.

Die Schulen werden weiterhin zu
Präsenzunterricht gezwungen mit 30
Kindern in einem Raum und vorher

CORONA

mit 60Kindern imSchulbus.Wenndie
Kinder zuHause betreutwerdenmüs-
sen, entsteht das Problem, dass beide
Elternteile berufstätig sein müssen.
Die Ursache dieses Zustandes ist nach
meiner Meinung die Tatsache, dass
dasMonatseinkommenderHaushalte
durch Lohnverzichte zugunsten der
Arbeitgeber und immer höhere Le-
benshaltungskosten (zum Beispiel für
Strom) immer niedriger wurde. Ich
glaube, wenn diese Entwicklung so
weitergeht, war das nicht die letzte
Demonstration.

Gerhard Nagel, Grünstadt

„Bevölkerung
Ausatmenverbieten“
DaseinzigeMittel gegendiePandemie
ist, nachdemsämtlicheprivaten sozia-
len Kontakte eingeschränkt (verbo-
ten) wurden, der Bevölkerung das
Ausatmen zu verbieten. Aber das ist ja
dank des geänderten Infektions-
schutzgesetzes im Zweifelsfalle und
ohne rechtliche Bedenkenmit Polizei-
gewalt durchzusetzen.

Gösta Geiger, Römerberg

„Profilierenfür
Landtagswahlen“
Zu „Keine Hoffnung auf rasche
Lockerungen“ (16. November), „CDU

fürWechselunterricht“ (19. Novem-
ber) und „Es bleibt dabei: Hubig will
möglichst wenig Schulen schließen“
(11. November):

Die Gesundheit der Lehrer und Schü-
ler wird dem Dogma „Die Schulen
bleiben offen“ geopfert. Steigende In-
fektionszahlen bei Schülern und Leh-
rern – dankenswerterweise von der
RHEINPFALZ veröffentlicht – werden
ignoriert, ja es wird eine Empfehlung
gegeben, nicht mehr klassenweise in
Quarantäne zu schicken. Damit wur-
den die Zahlen künstlich tiefer gehal-
ten, als sie sind. (...) Für wie dumm
wollen uns Politiker verkaufen, die
diese Tatsachen nicht nur ignorieren,
sondern verleugnen? Und gleichzeitig
wird auf Kosten der Beteiligten Partei-
politik gemacht: In Baden Württem-
berg fordert die GEW, unterstützt von
der SPD, den Wechselunterricht (eine
Hälfte der Klasse in der Schule, die an-
dere zu Hause). Die Kultusministerin
Eisenmann (CDU) weist diese Forde-
rung zurück. in Rheinland-Pfalz for-
dert der CDU Fraktionsvorsitzende
Baldauf, die Aufhebung des Verbots
vonWechselmodellen in den Schulen.
Die Bildungsministerin Hubig (SPD)
weist das zurück.
In beiden Ländern sind im nächsten

Frühjahr Landtagswahlen und man
will sich profilieren: auf Kosten der
Lehrer und Schüler. Ohne Schulschlie-
ßungen beziehungsweise wenigstens

ZWEI WELTEN:

Wechselunterricht wird das Infekti-
onsgeschehen weiter aus dem Ruder
laufen. Lehrer und deren Angehörige
werden infiziert, und es wird Tote ge-
ben; auch Schülerinnen und Schüler
sind nicht immun gegen die Spätfol-
gen des Virus, auch wenn der Krank-
heitsverlauf bei ihnen zumeist milde
verläuft. (...) Es kann nicht sein, was
nicht sein darf. Sagt doch endlich der
Bevölkerung, den Eltern, die bittere
Wahrheit, ein „Weiter-so“ kann es
nicht geben.

Manfred Hofmann, Forst

„Risikokompletter
Schließunggeringer“
Ich stelle mir vor: Der Unterricht der
zwei- und vierzügigenKlassenwird in
eine Vormittags- und Nachmittags-
präsenz aufgeteilt. Das bedeutet: Je-
weils eine Klasse hat vormittags Un-
terricht, die Klassenstärke pro Klas-
senraum wird halbiert, da ja ein wei-
terer Klassenraum leer ist. Der Unter-
richt der Lehrkraft in der einen Klasse
wird in die andere per Video übertra-
gen, in der es zum Beispiel auch Mög-
lichkeiten für Rückfragen gibt (und sei
es ganz simpel per Handy). Dort führt
eine freiwillige Person zum Beispiel
aus der Elternschaft Aufsicht, andere
Freiwillige oder auchReferendare. Der
Nachmittagsunterricht wird genauso
organisiert. Imnormalen Stundenplan

„Staatmussunsvor
Pandemieschützen“

vorgeseheneUnterrichtsstundenwer-
den auf den Samstagvormittag ver-
legt. Dreizügige Schulen wechseln
zwischen zweiwöchiger Präsenz am
Vormittag oder Nachmittag und einer
Woche Zu-Hause-lernen.
Das Ergebnis: Abstände werden

besser eingehalten, das Risiko der
kompletten Schließung wird verrin-
gert und durch diese Entzerrung ist
die Situation für alle Schüler sicherer.
Aber: Es müsste viel umorganisiert
werden, die Lehrkräfte müssten zwar
nicht unbedingt signifikant mehr,
aber zeitlich anders verteilt arbeiten -
auch am Samstag – daswar zumeiner
Schulzeit normal. Ob so eine drasti-
sche Änderung überhaupt denkbar
wäre? (...)

Roland Kubiak, Landau

„MassiveSorgenvon
SchülernundEltern“
Seit Monaten hören wir in Corona-
Zeiten aus Mainz dieses Lied für die
Schulen: „Wir haben alles richtig ge-
macht, alles ist gut in den Schulen,wir
sind auf dem richtigen Weg, alle sind
sicher.“ Bildungsministerin Hubig
lässt die Schulen weiter mit vollen
KlassendurchdenPandemiesturmse-
geln, orchestriert wird sie dabei vom
Chor der Mainzer Unimedizin: „Kin-
der brauchen Schule“, singt der Ju-
gendmediziner. „Wenn die Jugendli-
chen nicht in der Schule sind, dann
wären sie auf der Straße“, klingt es aus
demMund des Virologen, und erweiß
auch, „dass Schulen ein sehr gut über-
wachter Bereich sind.“ Wann waren
beide wohl letztmalig in rheinland-
pfälzischen Schulen? Und vor der
Bühne sitzt RHEINPFALZ-Autor Arno
Becker und applaudiert derMinisterin
im Kommentar: „Werden die Regeln
eingehalten, ist Schule vergleichswei-
se sicher“. Und digitale Schule für gro-
ße Klassen lehnt er als Notlösung ab.
Weshalb dann dieMilliardeninvestiti-
on in digitale Schule? (...) Dabei sind
die Sorgen von Schülern und Eltern
massiv, die Lehrerverbände fordern
inzwischen allesamt vom Ministeri-
um mehr als Durchhalteparolen. (...)
Es steht zu erwarten, dass unter der
Oberfläche die Infektionszahlen im
Bereich Schule weiter steigen, bis an
Schulschließungen wirklich gar kein
Weg mehr vorbeiführt. (...) Ein Minis-
terium, das sage und schreibe neun
Monate gebraucht hat, umauf die Idee
zu kommen, FFP-2-Masken für die
Schulen zubestellen, verdient denAp-
plaus der RHEINPFALZwirklich nicht.

Armin Schöps, Haßloch
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Zu „Die Banane bald ein Luxusgut?“
(13. November):

Gut, der Autor hat erwähnt, „dass die
billige Banane eigentlich keine
Selbstverständlichkeit ist“ und die
produzierenden Länder „wenig Geld
zur Verfügung haben, um sich den
Folgen des fortschreitenden Klima-
wandels anzupassen“. Nicht erwähnt
hat er, dass der Klimawandel ja nicht
von den tropischen Ländern ausge-
löst wurde, sondern von den Indus-
trienationen der Nordhalbkugel.
Ebenso nicht erwähnt hat er, dass
wohl immer noch die meisten der
weltweit produzierten Bananen von
finanzstarken internationalen Groß-
konzernen ohne Rücksicht auf die
Menschenrechte ihrer Landarbeiter
und Landarbeiterinnen oder die öko-
logischen Folgen von Großplantagen
zu Dumpingpreisen an unsere Super-
märkte geliefert werden, wo sie ber-
geweise vergammeln. Etwas mehr
Respekt vor Lebensmitteln und den
Menschen, die sie produzieren, wür-
de unserer Gesellschaft ebenso gut-
tun wie etwas mehr Solidarität mit
einkommensschwachen Haushalten.

Martina Herber-Dieterle,
Dudenhofen

BANANEN

„Ohne Rücksicht
aufMenschenrechte“
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Während manche Bürger auf der Straße gegen das Maskentragen demonst-
rieren, kämpfen andere auf Intensivstationen um ihr Leben. FOTO: D. COLE/DPA


